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Vorwort.

Die Volkslieder der vergangenen Jahrhunderte gewähren uns
ein sprechendes Bild von den instinktiven Gefühlen und Regungen,
vom Sinnen und Gelüsten, von den Urtheilen und Vorurtheilen der
Masse, sowie von den beschränkten oder confusen Erklärungen, Deu¬
tungen und Auslegungen Derer, welche jedes ungewöhnliche Ereigniß,
Mißgeburten, fremde Menschen, Thiere oder Pflanzen ergriffen, be¬
sangen, verrennten im Geschmacke und Sinne jener Zeit.

Die von Theilnehmern oder patriotischen Gemüthern gedichteten
historischen Lieder nehmen eine bei weitem würdigere Stellung ein;
mit Recht weckten sie seit lange das Interesse der Nachwelt, wie sie
auch schon von Zeitgenossen eifrig abgeschrieben wurden. Von allen
bisherigen Licdersammlungen, selbst die Uhland'sche nicht ausgenom¬
men, gibt die von F. L. Mittler (Marburg 1855) das reichste Ma¬
terial, und entbehrt nur sowol der nöthigen Uebersichtlichkeit, als
jedes bibliographischen Nachweises. Das von einem Leipziger Lehrer
H. N. Hildebrandt gesammelte zweite Hundert „Deutscher historischer
Volkslieder" des verstorbenen F. L. v. Soltau (Leipzig 185V) liefert
nicht die Stofffülle, welche Soltau's eigene Sammlung so vortheilhaft
auszeichnet, wol aber genug philologische Vocabular-Kritik und Zu¬
kost, die von einigen Gelehrten als unerläßlich angesehen wird, aber
gleichwol Unschmackhaftes nicht schmackhafter machen kann. Soltau
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selbst hat sie wolweislich vermieden. Unsere alte deutsche Sprache ist
seit dreihundert Iahren nicht mehr so dunkel, daß sie der Eselsbrücken
bedarf. Hildebrandt beginnt seine Rundschau erst von 1836, das von
Soltau Uebergangene ebenfalls übergehend. Die benutzten Quellen
reichen nicht über Leipzig hinaus. Was Hildebrandt „Volkslieder"
nennt, sind einfache historische, nach Singweisen gesetzte Gedichte, wo¬
von ein guter Theil kaum je gesungen worden ist. Die Soldaten¬
lieder neuerer Zeit in dieser Sammlung waren nie im Munde des
Volkes. — Tiefer eingehende bibliographische Untersuchungen suchte
man überhaupt bisher vergebens: man mußte sich stets mit Frag¬
menten begnügen.

Opel und Cohns durch große Stofffülle ausgezeichnete Liedcr-
sammlung: „Der dreißigjährige Krieg", Halle 1861, schließt sich halb
selbständig halb ergänzend meiner frühern Sammlung an. Wilhelm
Wackernagel und Karl Gödeke haben für die ältere Gedichtkunde sehr
verdienstvolle Anthologien herausgegeben; noch in jüngster Zeit traten
Sammler auf: Schade, Hub u. A. Wie oft lockte mich der Wunsch,
größere oder kleinere Proben oder ganze Stücke in Abdruck zu geben!
Es galt vorzüglich, die Existenz ganz unbekannter Drucke nachzuwei¬
sen, deren Zahl in den von mir benutzten Bibliotheken ansehnlich
war, denn vorher wurden meist norddeutsche Sammlungen durchforscht.

Sollen wirkliche Compendia unserer deutschen Literatur angelegt
werden, so müssen sie auf genauer Bibliographie basiren, welche nur
in Folge einer umfassenden Behandlung des Materials der einzelnen
Theile unserer Literatur, durch Studium aller Bibliotheken möglich
sein wird. Zwei Arbeiten sind uns vorangegangen, beide in ihrer
Art brauchbar: der „Bücherschatz der deutschen National-Literatur des
XVI. und XVII. Jahrhunderts" (Berlin 1854), d. i. K. Heyse's
Privatbibliothek, jetzt in der Berliner Kön. Bibliothek, und K. Gö-
deke's „Grundriß zur Geschichte der deutschen Dichtung" (Hannover
1857, Dresden 1862).

Als im Jahre 1857 die ersten Hefte von Gödeke's „Grundriß"
erschienen, hatte ich schon fünf Jahre an einer Bibliographie der
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weltlichen poetischen Literatur des XVI. und XVII. Jahrhunderts
gearbeitet, welche einzig die Uebersetzungen, Dramen und Sammlun¬
gen von sich ausschließen sollte. Jener „Grundriß", welcher zum
ersten Male wirklich eine allgemeine Uebersicht über unsere geistige
Vergangenheit gestattete, mußte natürlich meinen Plan modificiren.
Dies ging um so leichter, als Godeke besonders Ein Feld vernach¬
lässigt hatte, das der deutschen historischen und Volks-Poesie.

Ich verstehe unter Volksvocsie solche Dichtungen, welche von den
untern Klassen gelesen oder gesungen wurden, also keine romantischen,
langmoralischen Ausführungen, sondern kurze Ergüsse und Berichte,
wie sie einzelne Ereignisse oder Stimmungen hervorriefen. Diesen
populären Darstellungen mit und ohne Bild lagen theilweiö die pro¬
saischen Berichte der „Zeitungen" zu Grunde. Beides, Poesie wie
Prosa, muß als der wahre Ausdruck des Volksgeistes, des Denkens
der Nichtgelchrten jener Zeit, betrachtet werden. Aber darum, weil
er uns, den Nachkommen, unförmlich und niedrig erscheint, ist er
nicht aus der Geschichte des Volkes selbst auszustrcichen. Erst wenn
wir wissen, wie das Volk gedacht hat, werden wir sein damaliges
Wesen und sein Verhältniß zur neuern Zeit richtig beurtheilen lernen.
Aber nur die Bibliographie, diese Statistik aller Wissenschaften, ent¬
hüllt unparteiisch das Material zur Erkenntniß des menschlichen Gei¬
stes. Alle die novellistischen Verhüllungen unserer Historiker sind keine
Wahrheiten; weder mit Lobcshvmnen noch mit Verachtungsphrasen
zeichnen und erkennen wir den Charakter und den Standpuukt, das
Denken und Fühlen der unteren, von jeher fast immer verachteten
oder geschmähten Menschenklassen. Eine Bibliographie der historischen
und Volks-Dichtung wird daher ein Beitrag zur Geschichte, zum Ver¬
ständniß der Vergangenheit sein.

Alle Literaturgeschichten waren bisher fragmentarisch, d. h. sie
beurtheilten, was in diesen und jenen Bibliotheken ihren Verfassern
gerade unter die Hände kam oder was sonst schon nähere Besprechung
erlangt hatte. Gödeke's Grundriß, obwol das Beste auf diesem Felde,
berichtet weder über die Vorräthe der Wiener, Münchner, Dresdner,
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Ulmer, Augsburger, Würzburger, Nürnberger, noch einer einzigen
der Vielen Schweizer Bibliotheken. Vorliegende „Annalen" benutzten
Quellen, welche noch nicht benutzt waren, ausgenommen z. B. die
Münchner Hofbibliothek, von welcher ich durch Vermittelung Anderer
nichts erlangen konnte, indem Vieles nach verschiedenen Gegenden
ausgcliehen und seit Monaten nicht zurückgekommen war. Wie
einzig Berlin Gödckc's Quelle war und Wolfenbüttel nur spo¬
radisch ausgebeutet wurde, sieht man fast auf jeder Seite seines
„Grundriß". Gerade das Fernbleiben von den Schweizer Biblio¬
theken und von den süddeutschen machte das Material nicht blos im
Gebiet des historischen Liedes so mangelhaft. Auch für das Moral¬
gedicht, für die Polemik, für das geistliche Lied, für das Drama fehlt
ihm Vieles; unsere Arbeit wird dies (sogar aus Phil. Wackernagcls
Bibliographie) zu ergänzen suchen. ^) Wir begnügten uns nicht mit
den „Dichtern von Bedeutung" (s. Kochs Compendium I. S. 245),
aber auch Gödeke hat das nicht gethan. Den vernachlässigten flie¬
genden Blättern uud Einblattdrucken (die Gothaer sind leider noch
immer unbeschrieben) mußte alle Beachtung geschenkt werden, insofern
gerade sie die deutlichsten Merkmale für den Charakter und Bildungs¬
grad eines Volkes abgeben. So geschah es, daß unsere Annalen
vires 2000 Gedichte mehr zählen als Godeke's „Grundriß", nnd
zwar allein iu den drei ersten Abtheilungen. Die „Ergän¬
zungen und Berichtigungen" betreffen nur Wesentliches, neue Aus¬
gaben, Citate u. dergl.; sie bestehen allein aus solchen Notizen, die
ich zufällig bei anderweitigen Studien aufgefunden. Ein tieferes
Eingehen hätte eine völlige Ucberarbeitung nöthig gemacht. Ucber-
haupt bemühte ich mich, ausführlicher zu sein als Gödeke, ohne des-

Die Erlaubniß zum Besuch der Bibliothek des aufgehobenen Klosters
Rheinau wurde mir im Juni 1862 vom zürcherischen Finanzdirektor Wild,
Mitglied einer als „liberal" gelten wollenden Regierung, verweigert. Indeß
hatte mir wenigstens der hochw. Abt Leodegar v. Jneichen versichert, daß Lieder¬
drucke und Gesangbücher dort nicht vorhanden seien. — Prof. Jung zu Straß¬
burg, Stadtbibliothekar, fand sich aus zweimalige Anfragen zu keiner Antwort
bemüßigt.
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halb in das Ertrem Phil. Wackernagels zu verfallen. Auf Nieder¬
deutsches ward vereinzelt Bezug genommen: Wiechmann - Kadows
gründliche Bibliographie wird schon seit Jahren zum Druck vorberei¬
tet. Ausdrücklich will ich bemerken, daß meine Arbeit sich allein auf
Drucke bezieht und über das XVII. Jahrhundert nicht hinausgeht.
Gewöhnliche Gelegenheitsgedichteschloß ich absichtlich aus: für so
wichtig wie Hoffmann von Fallersleben hielt ich sie nicht.

Es erschien mir nothwendig, drei chronologische Hauptabthcilun-
gen zu bilden. Die erste behandelt das rein Geschichtliche, mit Aus¬
nahme der Heren-, Wunder- u. s. w. Geschichten, welche in die
zweite verwiesen wurden. Beschreibungen ohne speciellen historischen
Grund, Sagenhaftes, Moralisationen, doctrinäre Polemik wurden als
besondere dritte Kategorie behandelt. Die zweite Abtheilung gibt die
nichthistorischcn Volkslieder aus dem Gefühls- und gesellschaftlichen
Leben, und die volkstümlichen Belehrungen. Dies war die einzig
mögliche principielle Eintheilung, mit der chronologischen Hand in
Hand gehend. Alle andern Abschnitte, außer die beiden ersten, neh¬
men Rücksicht auf Gödeke's „Grundriß", d. h. sie enthalten nur
Solches, was derselbe nicht hat.

Wie in meinem Buche über die Lieder des Dreißigjährigen Krie¬
ges (Basel 1855 und 1858) war mein stetes Augenmerk die wort¬
getreue Wiedergabe des Originals. Auch was ich damals unterließ,
das v sür n, behielt ich jetzt bei. Der Gebrauch des v bei Anfangs¬
silben dauert allgemein bis über, die Mitte des XVII. Jahrhunderts,
während das U statt v schon in der zweiten Hälfte des XVI. mehr
und mehr verschwindet. Die aus Panzer (mit einigen Ausnahmen),
Hormayr, Soltau, Körner, Mone, aus den Lidl. 8odslZeIc»c»vl! und
Ldner u. s. w. entnommenen Titel erscheinen vollkommen authentisch.
Mit ziemlicher Sicherheit kann man auf die Asher'schen Angaben,
z. B. in Kupvitsch' VstaloAue ä'une oolleotion pieeieu8e. IlsIIe
1846, der indeß manche falsche Jahrzahlen hat, auf Lempertz, den
riiesÄuru8 libr. ^erm, rechnen, vi. Oskar Schade hat sich bei
seinen Abdrücken eine eigene Orthographie zurecht gemacht. Scheible,
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Wolff, Erlach u. A. sind durchgängig ohne genaue Beachtung der
alten Schreibmcthode. Haller, Rochholz u. s. w. haben die Titel
selten wörtlich abgedruckt, und Prof. Uhland citirt sie gar nichts.
Der Kunstcatalog des Germanischen Museums läßt leider sowol
Drucker als Druckorte der einzelnen Flugblätter vermissen. Wo sich
öffentliche Bibliotheken angeben ließen, geschah es immer; Titel ohne
Quellenangabe waren neueren Antiquarkatalogen entnommen. Die
Punkte oberhalb bedeuten einen Strich über dem vorhergehenden
Buchstaben.

Außer durch viele Nachweise des Herrn Wiechmann-Kadow (mit
^ -k bezeichnet und kleinen Theils schon bei Gödeke), für welche
ich seit Jahren eine dankbare Erinnerung bewahrt habe, wurde meine
Arbeit durch reichhaltige Mittheilungen der Herren W. Ncubron-
ner, Stadtbibliothekar in Ulm, und I. M. Wagner in Wien ver¬
vollkommnet. Die bereitwillig gewährten Beschreibungen von Sei¬
ten des Germanischen Museums, des Herr» Dr. W. Bischer in Basel,
des Herrn Prof. Wiener in Lausanne und des Herzog!. Bibliothekars
in Meiningen, Herrn vr. v. Liliencron, sowie einige Notizen des
Herrn vr. A. Birlinger in München waren meiner Arbeit von großem
Nutzen. Speciell verdanke ich noch den Bibliothekaren Herren Dr.
Hörner in Zürich, vr. K. L. v. Steiger in Bern, Prof. Kurz in
Aarau, F. I. Schiffmann in Luzern, Ncgierungsrath Herzog in
Frauenfeld, vr. Berger in Frciburg i. Br., Dr. Barack in Donau-
eschingcn und Prof. Greifs in Augsburg vielfache Aufschlüsse und
Details beim Besuch der betreffenden' Bibliotheken.

Die vom Stadtschulthciß v. Mülinen in Bern hinterlassenen, seit
v. 20 Jahren an Herrn Friedrich v. Mülinen übergangcnen alten
Liederdrucke, von denen Nochholz spricht, sind jetzt spurlos verschwun¬
den; wenigstens wußte der jetzige Bibliothekinhaber nichts davon.
Prof. v. Wpß, der bei den Drucken nur Ein Mal die Quelle angibt,

5) Titclabschrift seines von ihm erwähnten Sammelbandcs mit hochdeut¬
schen Liedern konnte ich von ihm auf wiederholte Bitten leider nicht erlangen.
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wird wohl in seiner von mir durchgesehenen Sammlung manche co-
pirt haben.

Ich hoffe mit dieser Arbeit nicht nur manches Dunkle aufzuhel¬
len, sondern auch eine bisher fehlende chronologische Uebersicht an¬
nähernd zu schaffen. Allenfallsige Kürze möge man mir nicht zum
Vorwurfe machen; sie lag im Plane meiner Arbeit, welche wissen¬
schaftlich und praktisch in gleicher Weise sein, zudem gewisse Grenzen
nicht überschreiten sollte.

Z ü r i ch.

E. Weller.
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Historische Lieder und Gedichte.

1. Ein ermannng aller sürstcn vnnd Herrn Küngcn Herzogen Bischoffen
Grafen, Frycn rittcrn der rychstet, der Lendcr vnnd der Schwyzcr
wider die türckcn. Am Ende: Niclas wolgemut. Gedruckt zu Portz-
heym 1500.

8 Bl. 8. Drucker: Thomas Anöhclm. — In Augsburg. Panzers Zus.
S. 92 geben andere Orthographie.

O Heilger geist du höchste sach
laß fliesten deiner gnaden bach
Her i» das dume hcrtze mein.

2. (Schradin, Niclas,) cRronigk diß kicrgs gegen dem allerdurch-
lüchtigisten Hern' Romschcn konig, als crtzrhertzogcn zu Osterich vnd
dem schwebyschen pundt dcro sich das hcylig Nomisch rich angcnome'
hat eins teilß. vn' stctt vn' lender gemeiner eidgcnosschafftdes an¬
dern. Am Ende: Gedrugkt vnd vollendet Jnn der Löblichen statt
Sursc Im Ergow vsf zinstag vor sant Anthengen tag. Zm rv. c Jar.

56 Bl. 4. mit 42 Holzsch. — In Zürich, Bern, Luzern, Einstcdeln und
Wolfenbüttel. Panzer, Zusätze S. 92. Haller, Bibl. V. S. 93. Abged.
im Gcschichtsfreund IV. 1847. S. 6-L6.

Der weit Wesen wundert mich.
Deß hab ich mitt flis ernstlich.
Allcnthalb gefroget hin vnd her zc.

Bei Haller, Panzer nnd Hain unrichtig. Eine zweite Ausgabe von 1515
eristirt nicht.

3. Am lieplichs Gesang in Hertzogs Cristofs Ton.
o. O. u. I. (1502). Folioblatt. Auf das Treffen bei Affalterbach zwi¬

schen den Nurnbcrgern und Markgraf Casimir. 134 Verszeilen. — In
München. Hormayrs Taschenbuch. 183V. S. 77. Soltau S. 175.

Clagt svch die gemein von Nurmberg,
zu mall die clcinen kint zc.

W-Il-r, «nn-il-n. <
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4. In graff michels don.
o. O. u. I. (Nürnberg 1502). Folioblatt m. Holzsch. Betrifft die Zer¬

störung mehrerer Raubschlösser im Markgrafcnland. — Im Germ. Museum.
So hör mir zu vil manicher man,
vczunt fach jch zu singe' an,
wol von den rawber schlösse',
dp lige' in arckrgaff fridcrich landt
man hatz ein tavl zu prochen.

5. (Gern von Embß, 5^ans,) Am Lyed von der Behemschen Macht.
o. O. u. I. (1504). Folioblatt. 17 Str. — In München. Hormavrs

Taschenbuch. 1829. S. 159. Soltau, 2. Hundert. S. 36.
Es kumpt noch wohl ain gute Zeit,
das man in frcmbdcn landen leit
mit pfeiffen vnd mit trummcn zc.

ö. Die Behcmsch schlacht. Augspurg 1504.
Folioblatt m. Holzsch. 132 Verszeilcn. — In München. Hormavrs

Taschenbuch. 1833. S. 173. Soltau S. 198.
Jch hab gar offt vnd dick gesagt
vnd mich des fast scr beklagt
drü Loch seind in der christenhait zc.

Nene Ausgabe:
Die behcmisch schlacht. Augspurg 1504.

Folioblatt m. Holzsch. — In München.

7. Ein schönes licd von Kopfstain in behamcr schlacht weise.
o. O. u. I. (1504). Folioblatt. 16 Str. — In München. Hormayrs

Taschenbuch. 1829. S. 165. Soltau, 2. Hundert. S 41.
Wollt jr hören ein ncwcs gcdicht,
wie es zu Kopfstain geschehen ist
mit streiten vnd mit fechten :c.

8. Schneider. — Hie nach folget die inniglich schlacht, wye der kunig
vnd das rych dyc Bchcm int wyt von Regcnspnrg geschlagen haben.
Das hath crfarcn vnnd zu cyncm spruch gemacht, Hans schnyder der
kunglichcn maiestat sprecher.

o. O. u. I. (1504). 4 Bl. 4. m. Titclholzsch. - In Einsiedeln.
KVrtzlich spatzirt ich für ein thor
Do kam ich vn cnn seltzam gespor
Da gcgnet mir cvns Fürsten bott
Jch sprach »um mcnliu grüß dich gott zc.

9. (Sunncberg, Will).,) Eyn hubscher spruch von hcrtzog Albrecht vo'
beyrn vn' hcrtzog Ruprecht vom rein. Darinne man vind welcher des
la'ds von beyrn rechter erb sey.

o. O. u. I. (1504). 4 Bl. 4. m. Titclholzsch. — In Berlin. Soltau
S. 186. Hormayrs Taschenbuch. 1836. S. 1. Panzer, Zusätze. S. 100.

Jr wcvscn Herren vcrstct mich recht zc.

10. Antwurt auff das schmelich gedicht
Der Pfaltz zu wydcr zu gcricht
Dem Churfürsten frey vsscrkoru
Ruprecht scim Son bcyd 5^ochgcborn
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Wider warheyt als ich bericht
Darumb es billich wird vernicht.

Am Ende: Getruckt zu Ove-Hcim.
o. I. (1505). 16 Bl. 3. m. Holzsch. - In Berlin.

11. Ain lyed vom Benzenawer.
o. O. u. I. (1505). Folioblatt. 2t Str. - In München. Hormayrs

Taschenbuch. 1829. S. 169. Soltau, 2. Hundert. S. 45.
Wolt jhr hören singen
jetzund ein neus gcdicht?c.

Neue Ausgaben:
Ain lyed vom bcntzenauwer. München.

o. I. (1505). 8 Bl. 8. 22 Str. - Ublanv Nr. 174. Sehr verändert.
Wölt ir aber hören,
hört zu ain neus gcdicht zc.

Das Liede von dem Bentzenawcr im Baycrland, wie es jm zu kovffsteyn
ergangen ist :c. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Kunegund
Hcrgotin.

o. I. (o. 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Weimar. Wolff
S. 66V.

Nun wölt jr hören singen
Ichund ein new gcdicht:c.

Ein hüpsch Lied von dem Bentzcnouwer im Beycrland, wie es jm zu
Kopsfstein ergangen ist. Ein ander hüpsch Lied von dem Danhuser.

o. O. u. I. (Zürich, A. Frieß o. 1545). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. —
In München. Aretins Beyträge IX, S. 1287. Körner S. 116.

1. Nun wend jr hören singe' zc.
2. Nun wil ichs frölich heben an :c.

Niederdeutsch:
Twe Lede volgcn, Dat erste vam Penscnouwcr. Dat ander van der

Gellcrschen vn' Burgundischcn Slacht. Jm Tone, Jdt gcit ein frischer
Som'er daher.

o. O. u. I. 4 Bl. 8.
Nu willn gy hören spngcn zc.

12. (Widm an, Jörg,) Ain schönes lyed von Vilßhofcn: Ain krieg hat
sich gcwaltigklich im Bayerland erhoben.

o. O. u. I. (1505). Folioblatt. 21 Str. - In München. Hormayrs
Taschenbuch.'1833. S. 323. Soltau S. 180.

Ain krieg hat sich gcwaltigklich
Jm Baycrland erhaben zc.

13. Lied vom Romzug. 1507.
o. O. Folioblatt ohne Uebcrschrift. 17 Str. - Abged. bei UhlanvNr. 176.

Der römisch künig ist wol erkant,
im dicnen manche weite land :c.

14. (Wirker, Hans,) Das Gennower lied. 1507.
45 Str. Laut Werner Steiners Liederbuch in Druck ausgegangen.

Zu lob vnnd Eer han ich betracht
Der krön vß Franckerych,
Darzu einer fromcn Eidgnvschaft :c.

1»
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Von demselben Birker, einem päpstlichen Söldner, bei Rochholz S. 348
ein wohl nicht gedrucktes Lied auf Papst Leo und die Eidgenossen, 27 Str.
vom I. 1521.

15. (Mennel.) — Cronica Habspurgea nuper Rigmatice cdita. Co-
stentz 1507.

8 Bl. Fol. m. Seitcneinf. — ^ollsetiou oo. 4707.
Der diß gedicht hat comvoniert,
... Er heißt nit Mennlin auch nit mann
Das Mittel sol man »einen an,
Darumb wer in bcgert erkennen
Soll in gleich Jacob Mennel nennen ic.

16. (Gengenbach, Pamphilus,) Ein newö hüpsch lyed von dem krieg
zwischen de' Bapst, Keyser, Künig von Franckrcich, Vnd den Venedi¬
gern, vn deß Bentzenouwcrs Don. Am Ende: S. R. F.

o. O. u. I. (1509). 4 Bl. 8. 25 Str. — In Berlin. Abged. bei
Gödcke, P. Gcngenbach. S. 536.

Zu Lob vn' auch zu Eren
der gantze' christe'beit :c.

17. (Kurtz, Joh.,) Diß büchlin saget von d' Vcnediger krieg vnd irem
Verlust vi'ler Stett, Clanscu vnd Schlösser, welche hat gewunnen k.
Mavest. mit andern Fürsten vnd Herrn. Item von einer alte' frawe'
Madunna Venesia genant.

o. O. u. I. (1509). 6 Bl. 4. m. Titclholzsch. Das 1. Stück in Prosa,
das zweite in Reimen. — In Berlin.

18. (Schneyder, Hans,) Am gedicht von vngchorsamc der Venediger.
München durch Hanns Ostendorffer, Hosmaier vnd Matheus Zays-
singcr, Goldschmid. 1509.

Folioblatt. 94 Verteilen. — In München. Hormavrs Taschenb. 1833.
S. 263. Soltau S. 203.

Die neuwc mär vnud sclczam gschray
scind petzt jnn landen mangerlay zc.

19. Von Kayser Friderichcn dem ersten genant Barbaroß mit dem Rot¬
ten bart, wie er Rom crstört, Venedigcr gekriegt, das. heilig grab ge¬
wonnen hat, tzu lctst vm Tcrmodon ertruncken ist. Wie Herr kayser
Marimilian, yctz das auch wil vndcrstan Vcncdigcr bringen vndern
stab Vnd gwincn das heilig grab. Am Ende: Gedruckt zu Leysick
Durch Wolffgang Stöckcl, yn der Grvmmischcn gassen.

o. I. (1509). 6 Bl. 4. m. Titclholzsch. - Panzer, Zusätze S. 17.

20. (Murner, Thomas,) Uon den fier ketzcren Prediger orde's der
vbseruantz zu Bern in Schweytzcr land verbran't, in de' jar noch
Christi geburt. M. CCCCC. ir. vff de' nechste' donderstag noch Pfing¬
sten. Mit vil schöne' figürlin vn' lieblichen rcvmsvrüchcn ncuwlich
geteutscht.

o. O. u. I. (Straßburg 1510). 21>/z Bog. 4. m. Holzsch. und Seiten-
randlcisten. — In Berlin und im Germ. Museum. Panzer, Zusätze S. 113.
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Andere Ausgaben:
Von den sier Kctzcren Prediger Ordens der obseruantz zu Bern im

Schwevzer Landt verbrant in dem Jar nach Christi Geburt M
CCCCCix vs den nechsten Donnerstag nach Pfingsten mit vil schonen
Figurlin vnd lieblichen Ncymsprüchen neuerlich gcteutscht.

o. O. u. I. 15 Bog. 4. - Panzer Nr. 642. Haller II l. Nr. 33.
History. Von den sier ketzren Prediger ordens der obseruantz zu Bern

M Schweitzer land verbrant. .. Ein kurtzer begriff vnbillicher srevel
Handlung Hochstrats, Murnarö, Doctor Jhesus, vnd irer anhenger:
wider den Christlichen Doctor Martin Luther, von alle liebhaber Evan¬
gelischer lere. 1521.

o. O. 83 Bl. 4. m. Titelholzsch. u. Scitencinf. — In Berlin und im
Germ. Museum. Panzer Nr. 12V5. Mcusels Hist. litt. bibl. Mag. IV. 197.

21. (Schneider, Hans,) Ein neues gedieht von dem Krieg. Augspurg,
Hans Schönsperger.

o. I. (o. 1510). 6 Bl. 4. - Butsch, Cat. 28. S. 53.

22. Neuw Mercklich thatt wider die vngleubigen. Wie von dem Hoch¬
wirgen Fürsten Herren Emerich Damboyße großmavster zu Rhodis . .
die Ritterbruder daselbst Widder die vngleubigen zu streytten abgefer¬
tigt, gesiget. . haben.

o. O. u. I. (1510). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Berlin.

23. (Meyer, Mart.,)
Wer sein sach setzt vff zeitlich gut
Vnnd sucht darin lust freüd vnnd mut,
Den strafft got offt mit seiner rut,
Das er stirbt in seim aigen blut,

o. O. u. I. (Nürnberg, I. Gutknecht 1511). 7 Bl. 3. Historie vom
Grafen Enderis v. Sunnenberg. — In Berlin und Augsburg. Abged. in
Walchner u. Bodcndts Truchseß Georg. 1833.

Die newcn leüff ietzt in dem landt
thund mangem frummen hertzen anndt
vorab der kavßerlichen krön ze.

24. (Gengenbach, Pamphiluö,) Lied auf die Erstürmung von Hohen-
krähen.

Titel abgerissen, o. O. u. I. (1512). 8 Bl. 4. 38 Str. - In Gießen.
Serspeum. 1844. p, 333. Senckenbcrgs Selseta ^uris st nist. 1738. IV.
x. 561. Wolff S. 645. Soltau, 2. Hundert S. 60. Büsching u. Hagens
Götz v. Berlichingen. 3. Aufl. Breslau 1813. S. 208.

Sur sehen hilfst nit vil
Eim yedcn ist gesetzt sein zyl
Das selbig stot so lang got wil
Darumb heb sich keir ze vil.

Nach diesem Sinnspruch beginnt das Lied:
Der Winter ist vergangen
vnß kumpt der summer her :c.

25. Lied aus die Erstürmung von Hohcnkrähen.
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o. O. u. I. (1512). Folioblatt ohne Ueberschrift. 19 Str. - Uhland
Nr. 177.

Wer wißen wil was ich gedenk
so lach ich hie der guten schwenk,
ich Hort von seltsen sachcn,
gar nahe vmb sant Martins tag
ward sich ain Hochzeit machen.

26. (Schneyder, Hans,) Ein New gedicht von der eroberung deö
Schloß Hohcnkreen.

o, O. u. I. (Nürnberg 1512). 4 Bl. 8. - In Berlin. Wolff S.636.
Büsching u. Hagcns Götz v. Berlichingcn S. 217.

Scvnd Fürsten, Hern stet vnd gmain,
ir sachcn nit send vber ain
sc>)nd ist kein glück in aller weit :c.

27. (Schneider, Hanns,) Hycnach volgt ein new gedicht: wie auß
beuelch kayserlicher Maiestat die raubschloß vor dem wald erobert
sein worden.

o. O. u. I. (Nürnberg 1512). 4 Bl. 8. — In Berlin. Abged. in
Büsching u. Hagcns Götz v. Bcrlichingen S. 221.

Maximilian, du kayser frum'.
Mit meiner klag ich aber kum.
Als ich vor offt durch mein gedicht
Die kavserlich gnad han vnderricht :c.

28. Ein neuer Vogelgesang von den jetzigen Zustand im Lande Saren.
Getruckt zu kleinen Franckreych.

o. I. (1512). 8. — Lolleetion no. 1330.

29. (Gengenbach, Pamphilus,) Das ist ein neuw lied vo' der grossen
niderlag geschehe- vor dz stat Terwan durch vnsern allergnedigsten
Herren den Keyser, vn' künig von Engella'd wider den runig von
Franckrich. Hernach votgc't die hcrre' so vor Terwane' gesange' sind.

o. O. u. I. (1512). 4 Bl. 4. — In Wolfcnbüttel. Abged. bei Gödeke,
P. Gengcnbach S. 611.

O Got in deinem höchsten thro'
ich bitt du wollest din zorn ab lon :e.

Neue Ausgabe:
Das ist ain new Lied von der grossen nidcrlag geschechen vor der statt

Terwan durch vnsern allergnedigsten Herrn den Kayser, vnd künig von
Engelland wider den künig von Franckrcich. Das lied singt man in
der weiß wie das lied von Böhemer schlacht.

o. O. u. I. (o. 1545). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. 37 Str. - In
München. Hormavrs Taschcnb. 1833. S. 335. Soltau S. 206. KörnerS. 97.

O Got in deinem hochstenn thron zc.

30. Man vindt jn disem büchlein bschaid,
von der großen vnaynigkait

die sich kürczlich v erloffen hat
zu Coln in der heyligen statt.
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o. O. u. I. (ISIS). 8 Bl. 8. m. Titelwappen. — In Augsburg.
Wa hat man ve m-c gehört

von ainem solchen grossen mort zc.

31. In de' biechlin Wirt man sehen,
was wunder zaichen sind geschehen.

Zu Cölln jnn der heiligen statt,
das mengklich wol gesehen hat.

Schluß: Diß buchli- ward gedruckt für war
do man zelt fünffzenhundert jar

Drcyzchner mer sag ich dar bey
got mach vns aller sunden frey,

o. O. u. I. 8 Bl. 3. mit dems. Titelwappen. — In Augsburg.

32. (Gengenbach, Pamphilus,) Eyn news Lied von der schlacht zwi¬
schen dem Kunig von Frankrcych vnnd Eidgenossen zu Nawarra ge¬
schehen ist 1513. Im schweyzer Thon.

o.O.u.J. (1313). Folioblatt. 16 Str. - In München. Rochholz S. 345.
In Gottes namen sah ichs an,
Maria woll vns beystan zc.

33. Das Lied von der schlacht geschehe' vor Nawerren, mit dem Künig
vo'Franckrych vn' gemeiner Eydgnoschafft, mit vil nüwen gesctze-, wie
sy de' Hertzog ha'd yngesetzt vnd in jren schirm genommen. In der
wyß wie daS Bündter lied. Am Ende: Getruckt zu Zürich by Au¬
gustin Frieß.

o. I. (e. 1545). 8 Bl. 8. m. Titelbolzsch. - In München. Körner
S. 85. Das Lied bei Rochholz S. 333 hat 13 Strophen weniger.

O Gott in dinem Himmel
Din vrtcil sind wnnderlos zc.

Andere Ausgaben:
Das Lied von der schlacht geschehe' vor Nawerren, mit dem Künig vv'

Franckrych vnd gemeiner Eydgnoschafft, mit vil nüwen gesetze', wie
sy de' Hertzog Hand yngesetzt, vnd in jrcn schirm genommen. In der
wyß wie das Bündter lied. Am Ende: Getruckt zu Zürich by Au¬
gustin Frieß.

o. I. 8 Bl. 8. — In Bern. Diese Ausgabe hat eine Strophe weni¬
ger, nämlich 44.

Gott in dinem Himmel
Din vricil sind wundcrloß :c.

Nawerren' Schlacht. Beschähen im 1512. Jare, Zwüschen dem Köng
um Franckrych vnd Hertzogcu von Meyland sampt gmcyner Eydgno¬
schafft. 1577. Am Ende: Getruckt zu Basel, by Samuel Aviario.
1577.

8 Bl. 8. Holzsch. auf Titel und Schlußblatt. 45 Str. - In Luzcrn
(Bürgerbibl.).

O Gott in dvnem Himmel,
Dvn vrtheil ist wundcrloß zc.

Nawerren' Schlacht. Beschähen ihm 1512. Jare, zwüschen dem Künig
in- Franckrych vnd Hertzog von Meyland sampt gmeyner Eydgnoschafft.
Gedruckt zu Zürich, bey Rudolf Weyssenbach. 1598.
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8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Abschriftlich in Prof. v. Wvß' Lieder¬
sammlung.

Nawerren Schlacht. Beschehen im 1512. Jare, Zwüschen dem König in
Franckrcych vnd Hertzog von Meyland sampt gmeiner Eydgnoschafft.
Getruckt zu Zürych bey Nudolph Wyssenbach, im 1601 jar.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. und 2 Vign. auf letzter Seite. — In Zürich.
O Gott in dinem Himmel
Din vrtheil sind wunderloß zc.

34. (Gengenbach, Pamvhilus,) Der welsch Fluß, Flußlich,
Welcher wil sin in disem spyl
Der darff wol bruche' wißheit vyl
Dz in der fluß nit vberyl.

o. O. u. I. (Basel 1513). 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zwickau,
Berlin und Wolfcubüttcl. Theilweis in Form eines Kartenspiels. Abged.
bei Gödeke, P. Geiigenbach S. 3.

Flüßlich heiß ich ein nüwes spvl
Darin' brucht man der viitrew vyl
Von dem ich ein wenig sagen wvl :c.

35. Die welgok ksttunA.
Am Ende: Jnn Straßburg der löblichen statt

Mich Matthias Schürcr getruckt hat.
M. D. Xiij.

60 Bl. 4. mit 2 Holzsch. Bezieht sich auf den ital. Feldzug. - In Zü¬
rich, Berlin und im Germ. Museum. Panzer Nr. 761. Kurz, Gesch. d.
deutschen Lit. !. 654.

Ich welscher wind Knin weich vnd lind
Gee lieblich ein Pring doch groß pein zc.

In summers zeit lag ich ein nacht
Die waß fast heiß, dz ich mir dacht
Die hitz die macht dich schwach vn' kra'ck :c.

36. (Gengenbach, Pamphilus,) Der bundtschu Diß biechlin sagt von
dem bösen fürncmcn der Bundtschuher, wie es sich angesengt, geendt
vn' vß kummen ist.

o. O. u. I. (Basel 1514). 6 Bl. 4. Titelholzsch. auf Rückseite wieder¬
holt. — In Berlin. Abged. bei Gödeke, P. Gengenbach S. 23. Halb in
Prosa. Die Vorrede in Reimen.

So ich betracht jetzund die weit
Find ich ein ding dz mir mißfelt:c.

Andere Ausgaben:
Der bundtschu. Diß biechlin sagtt von dem bösen sürnemen der bundt¬

schuher, w»e es sich augesengt geendt vnnd aus kummen ist.
o. O. u. I. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Berlin. (Wellcr) Altes

II- S. 282. Panzer Nr. 789.
Der bundt schuch. Diß büchlein sagt vo' dem bösen fürneme' der Vundt-

schucher, wie eS sich von erst in Preyßgow angefangen geendt vn' vß-
kum'en ist Auch volgt hernach ein hübsch lied von dem buntdschu
im speten thon.

o. O. u. I. 13 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Berlin. Panzer Nr. 790.
Vermehrte Ausgabe. Gödeke S. 386—92.

Exemplare einer Ausgabe auch in München nnd Zwickau.
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37. Geschriebc' stad in disem buch
Wie vff kv'men wolt der bund schuch
Im werden würtenberger land
Sem rechter nam ward im verwand
Vnd ward der arm Conrat genannt,

o. O. u. I. (1514). 15 Bl. 4. m. Titclholzsch. - In Berlin. (Weller)
Altes II. S. 284. Panzer Nr. 793.

Jr Herren wolt ir haben ru zc.

33. (AdelphuS, Job,.,) Narrenschiff vom Bundtschuch Jacob Huser
Jost Fritz.

o. O. u. I. (1514). 10 Bl. 4. in. Titclholzsch. und Holzsch. auf Rück-
scitc. Auf letzterer: Ja. M D.

In Frauenfeld und Luzern (Kantonsb.). Abged. bei Gödeke, P. Gcngcn-
bach S. 392. Vcrgl. Gcrvinus II. S. 361.

WJe wol ich offt vcrnome' hab
Und mich verwundert scr darab

Wie gar ein hochberümtcr man
Der das vnd anders mc kan

Durch ticffe Wasser grieß vnd sand
Geschiffct hab biß an dz land

Darin' der narren vil gcfürt :c.
Die von Panzer Nr. 791 und Wcller (Altes I. 249) genannte Ausgabe

ist keine andere wie diese, da zuweilen das letzte Bl. fehlt. Früher abged.
in G. Draudii Fürstl. Tischreden II. 252—269.

Andere Ausgabe:
Narrenschiff vom bundtschuch. Jacob Huser Jost Fritz.

o. O. u. I. (1514). 12 Bl. 4. m. Titclholzsch. Auf der Rückseite ein
Holzsch., der am Schlüsse wiederholt, und: Ja. M. D. — In Berlin und
Wolfenbüttel.

39. (Gengenbach, PamphiluS,) Der alt Eydgnoß Das ist ein new
licd von dem alte' Evdgnossen vnd allen surfte' vnd herre'. Vnd
singt ma' dz licd in der weiß, Als die Böhemcr Macht.

o. O. u. I. (Basel 1514). 8 Bl. 4. m. Titclholzsch. Am Ende:
SNFPG und 2 Holzsch. — In Wolfcnbiittcl. Abged. bei Gödeke, P.
Gengcnbach S. 12.

Maria wcnd wir rüffend an ?c.
Spätere Ausgaben:

Ein l)üpsch Licd von dem alten Eydgnossen. In der wyß, ES gaht ein
frischcr Summer dahär. Getrnckt zu Zürich by Augustin Frieß.

o. I. (o. 1545). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In München. Körner S. 9.
Gott Vattcr rüffcnd wir an zc.

Ein schön Licd, Von dcm Altcn Eydgnosscn, discr zcvt wol zu betrachten,
In der weiß, Es gaht ein frischer Sommer dahär, zc. Getruckt zu
Zürych, bey Hans Cunradt Geßner, Anno 1607.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. Dazu: Ein Antwort der jungen und altcn
Eidgenossen. — In Zürich.

Gott Vattcr, Sohn rüffend wir an zc.

40. (Amman, Erasmus,) Ain hübscher spruch von der Kavserlichcn
Mayestat. wie er zu Wicnn ist eingcritcn mit sambt den kunigcn. sur¬
ften vnd andern hcrrcn.

o. O. u. I. (1515). 4 Bl. 4. - In Berlin.
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41. Ein new lied wider die fränckischen rüter.
o. O. u. I. (e. 1515). Folioblatt. 12 neunzeil. Str. — In Wien

und Berlin. Uhland S. 369.
Zu clagen ist vor ougcn
vil iamers hvn vnd här zc.

42. Ludus nouus. Am Ende: Joannes AdelfuS Phisicus Scaffusen'
Scrivsir edidit et publicauit. Anno. 1516.

Folioblatt m. Holzsch. (Papst Leo als Löwe mit verschiedenen Fürsten,
die als Thiere dargestellt, am Brctspiel). Fragen und Antworten in 140
Verszeilen. — In Zürich. Abged. im Ler»i>eum 1859, x. 12.

Ein neüwcs spvl ist petz verbanden
Das knmvt her vß fremden landen
Wer das will wissen vnnd verston
Der soll den brieff do lesen schon :c.

Fragen stellen: Rcr Francie, Venedig, Rer anglye, Schwitzen, Rer hv-
spanic, Cesar imperator marimili, Leo Papa, Cardinalis von Sitten, Dur
Lothringic et Sophoye, Jtalia und Mcilant. Zuletzt: Conclusio autoris
Adelst (dessen eigentlicher Name Joh. Ad. Mülich).

43. Ein hübsch lied vo' de' krieg zu Bern. In de' tho'. Vo' erst so
well wir loben. 1516.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 15 Str. - Soltau S. 214. Bern
— Verona.

Nuu mcrckt ir weisen herre' zc.

44. (Ell, Hieron., Nagler zu Regcnöburg,) Ein lied in Tolner melo-
dey die ausschaffung der Juden von Rege'spurg bezaichende. Am
Ende: Gedruckt zu Landßhut.

o. I. (1519). 6 Bl. 8. m. Titelholzsch. Drucker: Joh. Weyßenvurger.
32 Str. — In München. Körner S. 105.

Mit frcüden will ich singen zc.
o. O. u. I. (1519). Folioblatt. Wohl erste Ausgabe. - In München.

45. Ain new lied von de' hoch geboren surften vnnd Herren hertzog Vl-
rich von wirdcnbcrg. In dem thonn, wolaufft ir kricgßlcüt alle.

o. O. u. I. (1519). 4 Bl. 3. m. Titelholzsch. 13 Str. - Soltau
S. 225.

Zu lob wellcnt wir singen
dem frummcn fürstcn güt:c.

46. Ein nevys lied von dem Hertzog von Wirttenbcrg. In dem thon.
Ich stund an einen Morgen.

o. O. u. I. (1519). Folioblatt. 15 Str. - In München. Aretin,
Beiträge IV. S. 524. Soltau S. 242.

Ain newes liedlcin heb ich an
zusingen jctz zu dvsser frist,

wol von dem hertzog von Wirttenbcrg,
was »cwlich geschehen ist,

das Reich hat er angegriffen
wid' Got eer vnd recht zc.

47. (Felman, Tyman,) An den Großmächtigsten Carolum ein Sup-
plication vnd spruch lustig zu lesen.



I. Historische Lieder und Gedichte. 1519. 11

o. O. u. I. (e. 1519). 4 Bl. 4. m. Titclportr. - Butsch, Cat. 23.
S. 42.

43. Gengenbach. — EIn newes lied gemachet durch Pamphilum Gen¬
genbach zu lob dem aller hochgebornsten großmächtigosten Carolo er-
welter römscher Küng Küng in Hyspanien Vngcrn Granaden Napels:c.
Ein geborner Ertzherzog in Ostereich Hertzog von Burgund :c. vivat
caroluö rex poten. Am Schlüsse: Diß lied sing in Nawerren wis.
Oder ich stund an einem mor.

o. O. u. I. (1519). Klcinfolioblatt mit des Kaisers Bild und Wap¬
pen. 11 Str. — In Wien und Berlin. Abged. im Weimar. Jahrb. IV.
S. 13.

Jr churfiirsten all gmeine
sind aller eren wert,
das ir Hand gwelt alleine
den ganz Tcutschland hat bgärt zc.

Neue Ausg. Nürnberg o. I. Kleinfol. m. Reichsadler. — In Berlin.

49. Diß new Bockspyl ist gemacht zu lob vnd eren dem aller durchlcüch-
tigostcn, großmächtigosten Herren, Herr Carle, crwöltcr Römscher Küng,
Küng M Hyspanien vnd Neapels :c. Geborner Eertzhertzvg yn Oste¬
rich :c. Vnd wirt diß spyl wären biß das man zelt M. CCCCC. rrxj.
Jar. Diser zyt ncmcn gar eben war. Darnach wirt sich der Bock
verkeren, Vnd Wirt der christen gloub sich meren. Lob vnd danck sy
gott dem Herren. Am Ende: Pamphilius Gengenbach.

o. O. u. I. (Basel 1519). Folioblatt m. Holzsch. Reimgespräche der
Fürsten. — In Gotha. Abged. im ^n?eigsr k. X. ck. äentsenon Vorzeit.
1859. S. 127.

50. Kurtzlich mit der Eidgnoschafft.
Hat gespilet die herschafft
Sölich spil nempt man Flüß.
Niemen ist seiner sachen gwüß.

o. O. u. I. (Basel 1519?). Folioblatt m Holzsch. Gereimte Ge¬
spräche von P. Gengenbach. — In Gotha. Abged. im ^.n^siZor k. X.
a. a. Vorzeit. 1859. S. 165.

51. (Glaser von Urach, Hans,) Am spruch vo' dem krieg zwische' de'
Pfaltzgrafcn v:n Hertzog vlriche' zu Wirte'bcrg.

o. O. u. I. (1519). 4. m. Titclholzsch. — vollsetion no. 2696.
Andere Ausgaben:

Am hübscher spruch von dem wirtembcrgischen krieg wie hertzog Vlrich
von Wirtenberg bekrieget hat Hertzog Philipp vfaltzgraffcn bei Rein,

o. O. u. I. (1519). 4 Bl. 4. - In München.
Merckend hie ein neüwes geeicht zc.

Am spruch von dem wirtenbergische' krieg. Wie hertzog vlrich von wir-
tenberg mit seine' her bekriegt hat Hertzog Philippen psaltzgraffcn bey
rein, vn- ym abgewumen stet, schlösser vnd dörffer. nämlich Maulbrun¬
nen Reitlingen Brethain Bäsikam Löwenstein Neuwenstat Weinsperg
Widere Werkmüln Jngerßcn Großgart Vnd vil dörffer

o. O. u. I. (1519). 8 Bl. 8. Am Schlüsse nennt sich Hanns Gla¬
ser von Brach. — In Ulm.
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Merckend hie ein neüws gedicht
Des bvn ich gäntzlich vnderricht
Als man von christ geburt fürwar
Zalt tausent fünff hundert vnd vier jar :c.

Von folgenden Gedichten ist es ungewiß, ob sie gedruckt:
Gedicht gegen Hertzog Ulrich (von Joh. Alex. Brassicanus?). 1519.

Abged. bei Sattler II. Beilagen S. 136.
O Rvcher Gott Herr Jesu Christ
Dem alls ding vnuerborgen ist :c.

Dasselbe wendet sich gleich anfangs gegen einen Lobredner Ulrichs:
Ich wolt er wer crhengt der Wicht

Der sich des kurz geflisscn hatt
zu ferbcn eins mans vbclthat zc.

Antwort auf ein zu Gunsten Ulrichs ausgegangenes Gedicht. 1519.
Abged. in Aretins Beiträgen IV. 508.

Weil nu auf Erd itzo vill geschickt
on bcsundern Grünt werden gedicht
Leichtlich darzu man die auch hallt
sträflichen trngckht gantz on gewallt zc.

52. (Pleyer, Jörg,) Ein new geticht licdt von unsers allerdurchleuch-
tigistcn Kayser Marimiliani abschiebt vnd todt. Im thon: Ich stunt
an ainem morgen. M. D. XJX.

o. O. Folioblatt mit 2 Holzsch. 27 Str. — Panzer, Zusätze S. 162.

53. (Schorr, Hans von,)
Eiü newes licd in Hessen gmacht,
Darin ein sürst Wirt hoch veracht,
Die grauen vnd auch Edelleut,
Schumpfircn thut, was das bedeut,
Ich noch nit wol gntt wissen trag,
Doch mit der zeit es werden mag
Mir vnd auch andern offenbar,
Leß fort so wirst» deö gcwar,
Was es dich undcrrichtcn kan.
Fürwar ich nie gehöret han
Sein melodei, ich melt sie sust,
Denck selber ein, vnd sing mit Lust,

o. O. u. I. (15l9). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. 20 Str. für Landgraf
Philipp. Die zweite Abth. mit Miisiknotcn. — Soltau S. 219.

Landgraff Philips von Hesse,
Ein hochgeborncr fürst,
Du hast vil stett vn- feste.
Dar nach die grauen dürst zc.

54. (Weiße, Mart.,) Ein new lied von Künig Karel. In dem thon.
Got grüß dich Bruder Veyte, horst du kein new geschrey.

o. O. u. I. (1519). Folioblatt m. Holzsch. 22 Str. — In Berlin.
Monc, Anzeiger. 1838. Sp. 56. Soltau, 2. Hundert S. 76.

Mit frcüdcu wil ich singen
pctzuud ein new gcsang zc.
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55. Wyrte'bergschcr spruch wider die Stedt des bundts vnd antwort von
wegen des adels.

o. O. u. I. (1519). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. - Soltau S. 229.
Verändert bei Sattler II. Beilagen S. 43.

O Werder gott Herr jhcsu Christ ,c.

56. (Jelin von Ulm, Mathcus,) In des wyßbccken Thon.
o. O. u. I. (1519). Folioblatt. 18 Str. auf Herzog Ulrich. — In

Berlin. Uhland S. 181.
Mancher freut sich der sumerzeit,
so freue mich ains großen streit zc.

57. Von Herzog Vlrichen zu Würtemberg, den man zu vertreiben gesucht.
o. O. u. I. (1519?). Folioblatt. — Kaltenbaccks Oestreich. Zeitschrift

f. Gesch. u. Staatskunde. III. 1837. S. 184.
Mit tust so will ich singen
Frölichcn heben an zc.

58. Hie nach vvlget die grossen krieg vnd streit, so yn aller Welt kurtz
verschinen vnd In christcn. haydcn. turcken landen pyß auff den nech-
sten vergangen Handel zwischen dem hochgeboren surften vn' Herren
margrgkgraffcn Kosamyrus vo' Brandeburg, Vnnd der loblichen vnd
Kevscrlichen stat Nurmbcrg vn' sunst ander seltzame hystori von dem
newcn prosete Elia, der petz regiert.

o. O. u. I. (1510—1519) 6 Bl. 8. m. Titclwappen. — In Augsburg.
Wenn ich bedenke vnnd bcsyn
der weite Wesen vnd begvn
So leyt es meinem hertzcn hcrt
das schafft der wunderlich gcfert :c.

59. An den groszmcchtigcn Fürsten Karolum: Erwclten Römischen Kunig,
Ertzhcrtzogen in Oesterreich, Kunig in Hyspanicnzc. Ein gcmainc
klag von dem Adel, Kauffman, Handtwercks leuten vn' Krämern. Ein
hupscher spruch lustig zu lesen. 152V.

o. O. (Nürnberg, F. Pcvpus). 4 Bl. 4. m. Titclholzsch. — In Schaff¬
hausen (Stadtbibl.). Panzer, Zusätze S. 194.

Die wcyl von got aller gcwalt kum'
Daruinb das er den Christen nutz frum' zc.

Andere Ausgabe:
An den Großmcchtigstcn Fürsten Karolum, Erwclten Römischen Künig..

Ein gcmaine clag vonn dem Adel, Kauffman, Hantwcrcks leüten vnnd
Krämern. Ein hüpschcr spruch lustig zu lesen.

o. O. u. I. (1520). 4 Bl. 4. — Gödekc's Grundriß S. 279.

60. ZV Kayserlichcr Maicstat, Dem Allcrgroßmcchtigsten Fürsten vnnd
Herren der gantzcn Welt Carolo, dem fünfftcn zc. Einem haubt vnd
beschirmer der Cristcnhcit, Doctor Martin Luthers lere, sampt andern
des heilge- Reichs vnderthan Clagen, Ware antzeig, Zu hinlcgung,
hcrinncru'g vn' Bitte.

o. O. u. I. (Oppenheim 1520). 10 Bl. 4. - In Basel, Berlin,
Wien und Wolfenbüttel. Auf dem Titel noch 8 Verszeilen: Zu dem Leser.
Anfang des Gedichts:



14 I. Historische Lieder und Gedichte. 1520.

O Kevser dir tut warlich not
Das du gute' vn° weisen rot

In sachen habst zc.
Vergl. Hagcns Geist der Reformation I. S. 143. Ich vermuthe, Ja¬

cob Köbcl sei der Verfasser.
Dasselbe mit anderem Titel:

Ermanung ann Kav. Maye. Durch amen Chrystenlychen diener, Wie
er auff Christenlich leer gcsatz, vnd hierin' echt habe' soll,

o. O. u. I. (1546). 9 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Berlin.
O Kayser dir thut warlich not
dz du guten vnd wcvssen ratzc.

61. (Kürßner, Görg,) Zu Lobe dem Aller Durchleuchtigsten Groß-
mechtigsten Carolo, Römischen König. . . Ein neuweö liedt. In dem
Thon, eins Bergkrcicns.

o. O. u. I. (Nürnberg 1520). 8. — In Wien. Nicht gegen den Papst,
aber für Luther, 8 Strophen.

Am Schlüsse: ist gvrg kürßner wol erkant.

62. Ein hübsch Lied: Von dem Hammen von Reystett wie M der Peter
von Zeytencn gefangen hat.

o. O. u. I. (o, 1520). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagens Bücher¬
schatz Nr. 059. Bragur VIII. 190. Uhland S. 352. Erlach II. 50.

An einem mcntag es gcschach
das man Hammcn von Reystett reiten sach zc.

63. Ein Hüpsches licd von dem Künig Lasla.
o. O. u. I. (o. 1520). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Deut¬

sches Museum. 1778. S. 460.
Nun wil ichs aber heben an :c.

Neue Ausgaben:
Ein hübsches lied von dem könig Laßla. Nürnberg, Kuncgund Hergotin.

o. I. (c 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Ein hüpsch Lied von König Laßla.

o. O. ». I. 4 Bl. 8. — In Göttingcn.
Ein hüpsch Licd von Künig Lasla.

o. O. u. I. (Zürich, A. Fricß, o. 1545). 4 Bl. 8. — In München.
Körner S. 15.

Ein Hübsches Lied, von dem König Laßla.
o. O. u. I. 4 Bl. 8. — Gödcke's Grundriß S. 81.

Ein hüpsch Lied, von König Laßla. Augspurg, Matth. Franck.
o. I. (c. 1560). 4 Bl. 8. - Hagens Bllcherschatz Nr. 932.

Ein hüpsch licd von Künig Lasla. Straubing, And. Summer.
o. I. (e. 1580). 4 Bl. 8. - In München. Wolff S. 726. H. C.

Scnckenbergs Selects ^juris et Iiist. V.
Ein klägliches und erbärmliches Lied, vom König Laßla. In seiner eyg-

ncn Mclodev zu singen.
o. O. u. I. (Basel, I. Schröter, c. 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.

— In Zürich.
Nun will ich aber heben an zc.

64. Ein hüpsch licd von der vertrcybung der Juden zu Rotcnburg an der
Thawbcr, vnnd von ircr Synagog. Zn Hcrtzog Ernst Melvdey. 1520.
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o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 9 Str. — In Mciningcn. Soltau
S. 246. Scheiblc, Schaltjahr I V. S. 39.

O gott heiliger gcist gib kunst zc.
Andere Ausgabe:

Ein hübsch Lied von der Vertreibung der Juden zu Rotenburg an der
Thauber vnd von jrcr Synagog. In Hcrtzog Ernst Melodey.

o. O. u. I. (1520). 4 Vl. 3. - In Berlin.

65. (Schncydcr, Hans,) Hye nach folget: vve der Romisch kum'g die
surften des heiligen reichs zu Augspurg vnnd zu Nurmbcrg haben
tag gelaist. . .

o. O. u. I. (1520). 8 Bl. 8. - Hagcns Bucherschatz Nr. 330.
Mein Hirn hat aber npmer :c.

66. Ein Spruch die regimcnt Tcutzschcr Nation betreffend.
o. O. u. I. (e. 1520). 7 Bl. 4. - In Berlin.

67. (Amman, Erasmus,)
All welt die sragt nach newer mer
So kumpt ain baur von Wurms her
Der ist sein Tag gewandert wcvttcr
Sagt newe mer auch discm revtter
Zu lob vnd ecr dem newcn küng
So lesent discn Spruch gering.

Am Ende: Augspurg. Im jar ÜI. 0. XXI.
6 Bl. 4. in. Titelholzsch. — In Gießen. Abgcd. in Adrians Mitthei¬

lungen S. 357.
HOrt hört was mich petz frewcn thut
so östcrrcych das edel plut zc.

Andere Ausgabe:
All welt die sragt nach neuer mer
So kumpt ain baur von Wurms her
Der ist sein tag gewandert wcvtter
Sagt newe mer auch discm rcytter
Zu lob vnd eer dem newcn küug
So lcscnt discn Spruch gering.

Am Ende: zu Augspurg, Im Jar M. I). XXI.
o. O. 5 Bl. 4. ni. Titelholzsch. - In Berlin. Panzer Nr. 1177.

68. (Amman, Erasmus,) Im newcn thon von Mavland.
o. O. u. I. (1521). 8. 17 Str. - In Wien.

Hört von Mayland ain new gedieht
was vnser Kavser hab auß gcricht :c.

Schluß: den vcinden sey vergeben
in jener welt
Eraßmuß mclt
wünscht in das Ewig leben.

69. In diesem buchlcin findestu alle Churfürsten von Sachsscn vnd wcnne
erstlich das Haus von Sachsen mit der Chur begnadet ist. Am Ende:
Gedruckt zu Leipßigk durch Wolfgang Stöckcl. 1521.

3 Bl. 4. - In Trier. N. Lit. Anzeiger. 1807. Sv. 728.
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70. (Smalz, Gotthard,) Am new Gedicht wie die gaystlichait zu Erf-
fordt in Thüringen Gcsturmbt ist worden, kurtzweylig zu lesen. Anno
M. D. XXI. Am Ende: Geben vnd geendt zu Weßel.

o. O. 4 Bl. 4. in. Titeleinf. - In Berlin. Panzer Nr. 1202. Ein
Bruchstück in Strobcls N. Beytr. IV. 1. S. 19.

Höret zu jr Freunde
Warhcit reden ist keine Sünde :c.

Andere Ausgabe:
Ain new Gedicht wie die gaystlichait zu Erffordt in Dhüringen Gesturmbt

ist worden. Augspurg durch Melchior Ramminger gedruckt. 1521.
4 Bl. 4. — Libl. Sclivar-. ll. 1769. uo. 997.

71. Ain new Lyed in des Wyßböcken thon.
o. O. u. I. (1521). 8. 24 Str. auf den Feldzug in Lothringen. —

Mone, Anzeiger 1838. Sp. 60. Soltau, 2. Hundert S. 33.
So will ichs aber heben an
das best, so ichs gelernet hon :c.

Andere Ausgabe:
Ain ncw Lied in des wißbäcken thon.

o. O. u. I. (1521). 8. 25 Str. — In Wien.
So will ichs aber heben an
Das böst so ichs gclernet haun
ein newes lied zu singen
von Kaiser Karol hoch geboren
ich hoff es soll gelingen.

72. (Man, Wolfg. v.,) Im newen Thon von Thorncck.
o. O. u. I. (1521). 8. m. Titelholzsch. 16 Str. auf die Einnahme von

Doornick. — Mone, Anzeiger. 1838. Sp. 63. Soltau, 2. Hundert S. 92.
Wer sucht der findt, hab ich gehört :c.

73. Newc zeyttung, Wie zu Magdcnburg ein Carmcliten Münch, auß
der Sudenburg, der einen Christlichen Prediger, vor eyncr gantzen
Gcmeyne hat liegen hcissen, Von cyncm Ersamcn weysen Rat, der
Alten stat, in gcfcncknuS gezogen worden. Reimweiö gestelt.

o. O. u. I. (1521). 4 Bl. 4. - In Berlin.
Zu Magdcnburg in Sachsen land :e.

Andere Ausgabe: o. O. u. I. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. unterscheidet
sich auf dein Titel nur dadurch, daß sie „alten" und „Nein: weiß" hat. —
1M1, Leusäelooeli no, 3342.

74. (Braytinger, Lienhart,) Ein hüpsch new lied von der Stat ge-
nua vnd Wie sy die Lantzknecht erobert haben. Im thon Von erst so
wöl wir loben.

o. O. u. I. (1522). 3. 19 Str. — In Wien und Heidelberg. Abged.
in Ranke's Deutscher Gesch. im Zeitalter der Reformation Vl. S. 160.

Nun höret zu groß wunder :c.

75. (Dappach, Jörg,) Ain schön lied New gemacht von dem türckenn.
Auß der propheci daruon man lang gesagt hat. Vnd ist in dem wiß-
peckcn thon.

o. O. u. I. (o. 1522). 8. 13 Str. — In Wien.
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Schluß: Der vnns das liedlein hat gemacht
auß der prophceey gar wol betracht
Jörg Dappach thut er sich nennen
ir frummen lantzknecht sevt vnucrzagt
Daß türkisch her zu trennen.

76. Am Ermauung wider Die Türckcn, Vnd wie sy die Christen durch-
echtent. Im land Vngern. Im Jar N. I), XXII.

o. O. 4 Bl. 4. mit Titclholzsch. — In Berlin und im Germ. Museum.
Panzer Nr. 1578.

77. Ein newer Spruch von Borsvcrk vnd von landtstall. Im. xriij.
Jare.

o. O. 6 Bl. 3. Der Keller von Landstal beklagt Sickingcns Tod. —
Panzer Nr. 2071.

73. Ein ncwcr spruch von Frantzc- von Sickingcns Handlung. M. D.
XXiij. Am Ende: Gedruckt im Jar M. D. rxiij. an Maria der
nmckfraw gcburt abent.

o. O. 15 Bl. 4. m. Titclholzsch. Gegen Sickingen. — Panzer Nr. 2070.

79. In dem Thon Clauß von Ambcrg das cdel vlut.
o.O. u.J. (1523). Quartblatt. 11 Str. - In Berlin. Uhland S.49Z.

Drei surften hond sich ains bedacht
hond vil der landsknecht zusam Pracht
für Landstal seind sie zogen
mit büchscn vil vnd kricges wat:
den Franzen sol man loben, ja loben.

8V. Lied vom Grafen Jörg von Werthem:.
o. O. u. I. (1523). Folioblatt ohne Überschrift, mit Noten. 11 Str.

— In Berlin. Uhland Nr. 183.
Ich sing euch hie on als gcfär
was iez sein die rcutcrsmär
gegen disem srcien maien,
Werthem vnd Wirzburg seint gezogen auß
gar für ain vcstcS Haus,
ir feind zu beschawcn.

81. Ein schöner svruch, darinn deren von Costantz seltzame Renckh vnd
Abcnthcür, damitt Sy vmbgon begriffen syen. Asina Balaan admonet.
Im xxm.

o. O. 18 Bl. 4. — volleetiov no. 1208. Ide-s. libr. Asrm. p. S8.

82. Der Baucrnbund. In der Weiß: So wollen wir loben Maria die
reine Maid. 1525.

^ ^D'^M- 4. - In Heidelberg. Görres, Volks- und McistcrliederS. 264. Wolfs S. 198.
Neue mär wil ich euch sagen

Im gantzen teutschen Land
Die Herren handt die Baurc» geschlagen

Ist jhnen ein große Schand :c.
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83. Der Baurennkrieg. Ein schönes lyed, wie es inn allem Teutschcnn
landt mit den Baurcnn erganngen ist, wo ire leger gewest vnd wie

. sy geschlagen vnd zertrennet seind. Im thon. Es geet ein frischer
sommer daher da wert ir horcnn newe mer. M. D. rrv.

o. O. 4 Bl. 8. - Panzer Nr. 273L.
Andere Ausgaben:

Der Bawrenkrieg. Ein schön lied, wie es in allem Teutschem land mit
den Bauren ergange' ist. Im thon, Es geht ein frischer Summer
daher.

o. O. u. I. (Nürnberg, I. Gutknecht 1525). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
— In Mciningcn und Berlin. Aufscß, Anzeiger. 1833. S. 177.

Ir Herren wölt jr schweigen still zc.
Eynn schönes lied wie es in gantzem teutsch landt mit den Bauren er¬

gange' ist. In dem thon Es geet ein frischer summer daher. 1526.
o. O. 6 Bl. 8. in. Titelholzsch. — In Mciningcn. Soltau S. 307.

Scheiblc, Schaltjahr III, S. «i57. Bechstein, Deutsches Dichterbuch. S. 95.
Jr Herren wolt jr schwevgen still.
Und hören was ich singen will zc.

84. Der Bauern Krieg. Ein hüpschcö Lied, in der Weyß, Es gat ein
frischer Summer daher. 1525.

o. O. 4 Bl. 4. — In Heidelberg. Görrcs, Volks- und Meisterlicder
S. 268. Wolff S. 202.

Vnd wollt ir hören ein neu gedicht
Wie sich der bauer auf schalkheit verpflicht :c.

85. Eyn Warhafftig erschröcklich Histori von der Bewrischen vffrur, so
sich durch Martin Luthers leer inn Teutscher nation, Anno M. 0. XXV.
erhebt, und leyder noch nit gar erloschen ist.

o. O. u. I. (1525). 1k Bl. 4. mit 7 Holzsch. — Panzer Nr. 2735.

86. Eyn new Christlich lied Inn Tollner melodey, das (eins teyls) ver-
antwurtet der gots lestercr schmehung, So der Bauren auffrur dem
Euangelio fälschlich zu legcndt.

o. O. u. I. (1525). 8 Bl. 8. Am Schlüsse 1 Holzsch. 27 Str. -
In Zürich.

Ich wolt gern etwas fingen,
So byn ich vil zu schlecht zc.

— Was dburschafft hatt begangen,
Verantwort ich setz nit,
Sve hcttcns recht angfangen,
Wer nit gclauffen mit.
Der evgcn nutz vnd brachte zc.

87. Eyn new lied von den Baure, wie sye Weisverg gestürmbt Hand.
In dem thon Hertzog Vlrich, So wet ich gern singen so hat mein lied
kein ton. Oder Michel Stiffelö thon Johan'es thut vns schreiben.

o. O. u. I. (1525). 8. m. Titelwappen. — In Zürich (wo nur das
erste und letzte Blatt).

Nun höret hve groß wunder zc.

83. Lied von den krainischen Bauern.
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o. O. u. I. (1525). Folioblatt ohne Ueberschrift. 6 Str. - Abgcd.
bei Uhland Nr. 186.^

Hört wunder zu, der baurn vnru
tct sich so scr auß praiten
in kurzer zeit zu krieg vnd streit
kam mancher her von weiten
auß ircr gmain tetcn sie schrein

stara prauda:c.

89. (Nuen von Römilt, WH.,) Ein new lied wie eS in dem Frencki-
schen Pawrcnkricg ergangen ist. Im thon, Sie sein geschickt zu stürm
zum streyt.

o. O. u. I. (1525). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Panzer Nr. 2787.
Ach Gott in deinem höchsten thron :c.

Neue Ausgaben:
Eyn neweö lied wie es yn der Frcnckischcn Bauren krieg ergangen ist,

ym Thon, Sie sein geschickt zum stürm zum streit. 1527.
o. O. 4 Bl. 3. — Soltau, 2. Hundert S. 105.

Ach Got ynn deinem höchsten thron,
Du wolst vns nit entgelten lon.
Das wir so bößlich leben :c.

Das letzer vnnd new gedicht Lied, vonn der Franckischen entpörung, Im
thon: Sie sein geschickt zum stürm zum streyt. Nürnberg, Chr. Gutknecht,

o. I. (o. 1560). 6 Bl. 8. m. Titelholzsch. 39 Str. - Hagcns Bücher¬
schatz Nr. 868.

Ach Gott inn deinem höchsten» thron :c.

90. Ein neweö Liedt gemacht von der Bawrschafft in Franckenland auch
von jrem losen schiessen, vnd von jrem blinden stürmen.

o. O. u. I. (1525). 4 Bl. 8. - Panzer Nr. 2783.

91. Eyn spruch auff die geschicht des M. CCCCC. XXV. Jars.
o. O. u. I. (1525). Folioblatt m. Holzsch. 102 Verszeilen. - In

Würzburg (Univ.-Bibl.). Serspeum VII. p. S0.
Nu hört in was groß ferhligkeyth
Wir waren gesatzt tzu dyßer tzeyth
Jder wold evangelisch seyn
Doch nyemandts anders denn das seyn
Sucht darynn vnd seyn cygcn nutz
Was sold nur darauß kommen guts zc.

92. (Back, Hans,) Ein hübsch new lied von der stat Pauia, wie sie
vom künig auß Franckrevch belegert, vnd zum stürm geschossen ward.
Im thon, Sie sind geschickt zum stürm. Am Ende: Gedruckt zu
Nürnberg durch Kunegund Hergotin.

o. I. (e. 1528). 4Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar. Wolff S. 657.
In Gottes hilff so heben wir an,
Zu lob der kayserlichcn krön zc.

Erste Ausgabe:
o. O. u. I. (1525). Folioblatt. - In Heidelberg.

93. (Erasmuö Landsknecht d.i. Erasmus Amman,) Ein schöns neuwes
Lied von der Schlacht newlich vor Pauia geschehen am tag Mathie

2*
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im Jar Tauscnt vnd fünff hundert vnd sünffundzwaintzig. in dem
newen thon von Mayland, oder des Wyßbcckcn thon, oder wie man
die siben Stalbrüder singt.

o. O. u. I. (1525). Folioblatt. — In Heidelberg. Abged. in Ranke's
Deutscher Gesch. im Zeitalter d. Reformation VI. S. 162.

Ain schafstal vnd ein guter Hvrt
das götlich wort die vrsach pürt zc.

94. Die belegrung der stat Pauia vom Frantzoscn, Auch von der Schlacht
im Dycrgartcn, Von Kayserlich. Maystät, Geschehen im jar. M. D.
XXV. An sant Mathias tag. rriiij tag des Hornu'gs. (Holzschnitt.)
Gar ain hüpschcr spruch.

o. O. u. I. (1525). 6 Bl. 4. — Im Germ. Museum.
DEr sum'er ku'pt in mangcr gstalt
Dargegcn freüdt sich jung v»' alt
Vil plicmlen kumcn maugerlay
Vcruc pt mich recht ich bring gnt gschray.

Schluß: Wie doctor Eck ist selten ler
Von Peter habt jr dise mcr
Genant von straßburg st üben fol
Vil guter gsellcn kennen wol.

95. Ein schönes lied von der schlacht vor Pam'a geschehe', Gedicht vn'
erstlich gesungen (durch Hansen vv' Würtzburg) in einem newen thonn.
1525

o. O. 4 Bl. 8. - Soltau S. 287.
Was woll wir aber heben ann
Ein newes lied zu singe' zc.

Andere Ausgaben:
Evn schönes lied von der schlacht vor Pauia geschehen, Gedicht vn' erst¬

lich gesunge' (durch Hansen von Wirtzburg). In einem newen thon.
o. O. u. I. (1525). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Meiningcn. Ab¬

ged. in Bechstcins Museum I. 135, und in dessen Deutschem Dichterbuch
S. 85.

Was wol wir aber, heben an zc.
Ein schön newS Lied von der Schlacht vor Pauia . . . (durch Hansen

von Würtzburg). In ein: newen Thon zu singen. Augspurg. 1526.
8. M. Titelholzsch. — eolleetion no. 2941.

Ein schön News Lied, Von der Schlacht vor Pauia geschehen: Gedicht
vn' erstlich gesungen, durch Hansen von Würtzburg. Am Ende:
Gedruckt zu Augspurg durch Michael Mangcr.

o. I. (1583). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich und Berlin.
Ein hüpsch new lied von der Schlacht vor Pauia geschehen, gedicht vnd

erstlich gesungen durch Hansen von Würtzburg, in aym newen Thon.
Am Ende: Gedruckt zu Augspurg bei Matthäus Frauck.

o. I. (e, 1585). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Würzburg (Uuiv.-Bibl.).
Zwey schöne ncwe Lieder. Von der Schlacht vor Bavia. l. Zart schöns

Jungfräuelcin zc. II. Was wölln wir aber heben an, ein newes Lied
zu singen :c. Am Ende: Nürnberg, Joh. Lantzenbcrger. 1609.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich. Das 1. bei Uhland Nr. 187
8 regellose Str. Wackcrnagcl, Deutsches Lesebuch II. S. 1591. Das 2.
mit 22 Str.

o. O. (Basel, I. Schroter). 1611. 8.
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96. (Wetzet von Schüssenricd, Jörg,) Das Ncwe licd ghct von Wcys-
senburg vnd vil andern dingen, musts in brudcr Veyten thon singen.

o. O. u. I. (1525). 6 Bl. 8. m. Titclwavpen. 33 Str. - In Mei¬
ningen. Soltau S. 297. Bechstein, Dcnlsches Dichtcrbuch S. 33.

Ich sing zu lob vn' crcn,
Keyscrlicher maicstat ?c.

97. Eyn Gemcyner Dorffrydc der Bawrcn, den sie in diesem Jar auff-
gericht vnd zusamen geschworen haben :c. (Holzschnitt) Vetter Clöß.
Fritze Lauwel.

Fritzen Lauwel, kum hör mir zu,
Ferch schwcyß, was will sich machen nu.
Wir hon ein Dorffrid auffgcricht
Ich bitt, merck eben diß gcdicht,
Wie wirs halten, vnd vnnß soll gan,
Wir werden Glcydt, sryd, vnd schirm han,
Alß wir die spieß tragen, zu rück,
DaS schaffen der Welt üppig dück.
Drumb laß vunß dem auch dcncken nach,
Das wir nit werden matt vnd schach.

o. O. u. I. (152V). 4 Bl. 4. mit 2 Holzsch. Am Schlüsse: Geben
zu Schnerßhevm am Kochersperg, inn der Beltzmülen zc. — Im Germ.
Museum und in Dresden. Gespräche in Reimen.

Zu Fritzen Lauwel sacktrcigcr.
Ach siech für dich, bitt ich freündtlich,
Glück ist sinwel, drumb warn' ich dich,
Das nit verschütt werd mir das korn',
So bist du vnd ich on schad vnd zvrm.

98. Zwey schöne Lieder: von d'Küngin von Hungern, Fraw Maria, vnd
jre' gcmahel Küm'g Ludwig, als er von jr inn streyt zoch, wider den
Türcken, Vnd ist das erst im thon, Mag ich vnglück nit widerstan,
mussz, :c. Am Ende: Gctruckt zu Straßburg.

o. I. (1526). 4 Bl. 8. m. Titclhvlzsch. - In Zürich.
1. Mag ich vnglück nit widerstan :c.
2. Ach Gott was soll ich singen :c.

Andere Ausgaben:
Zwey schöne lieber, Eyn Geystlichs vnnd ein weltlichs, von der Königin

vv' Hungern, Frawen Maria, vnd jrein gcmahel König Ludwig als
er vv' jr jn streyt zoch wider den Türcken.

o. O. u. I. (1526). 4 Bl. 8. — In München. Körner S. 136. Das
zweite in Hormayrs Taschenbuch. 1836. S. 85 und bei Soltan S. 316.

1. Mag ich vnglück nit wider stan :c.
2. Ach Gott was soll ich singen zc.

Zwey hübsche ncwe lieber, von der Küngin von Hungern, Fraw Maria,
vnd jrcm gcmahel Künig Ludwig, als er von jr inn streyt zoch, midcr
den Türcken, Vnd ist das erst im thon, Mag ich vnglück nit wider¬
stand, mussz, :c. Am Ende: Gctruckt zu Straßburg.

o. I. 4 Bl. 8. m. Titclhvlzsch. - In Frankfurt a. M. Wackcrnagel,Bibl. Nr. 371.
Zwey schöne lieder, ein geistlichs vnd ein weltlichs, von der Künigin
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von Hungern. Das erst, in dem thon, Vngnad beger Ich nicht. Das
ander, im thon, Es wonet lieb bey liebe. Am Ende: Gedruckt zu
Nürnberg durch Georg Wachter.

o. I. (e, 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Wacker¬
nagel Nr. 242.

99. Ein badenfart guter gsellen.
o. O. u. I. (1526). 2Vz Bog. 8. m. Titelholzsch., der im Tert zwei¬

mal wiederholt. Dialoge. — In Wien.
Hans achtsinit.

Es ist ein alter bruch zu Baden
Das zimlich rede» mit sond schaden
Herum' ich all gut gsellen laden.

100. Ein hübsch Christcnlich nüw lyed, zesehe' vff den eynnigcn Gott
vnd zegedencken an das letst end In der wyß. Ill schnel gelück, kunv
mir zestür.

v. O. u. I. (1526). 4 Bl. 8. 18 Str. auf Eck bezüglich. - In Wien.
Jetz lidct kumer mencschlich geschlccht,
vnnd stat in grossen sorgen,
wenn kumpt der vns erlösen möcht :c.

101. (Eckstein, Utz,) Ein hüpsch licd von der Disputation zu Baden,
Im Ergöw, Im 1526. Jar, gehalten. In der wyß, wie der strügel
von Costantz.

o. O. u. I. (Zürich 1526). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Abged. bei Grünciscn, Manuel S. 416.

Ach Got in dinem höchste' tron
Wie wund'barlich hast getha-.
Mit Faber vn- ouch mit Egge- :c.

Andere Ausgaben:
Eiu hüpsch lied Doctor Iohanscn Ecken vnd Fabcrs, badenfart betref¬

fende, vff das M. D. XXVI jar. In der wyß Es fart ein frischer
Sum'er dort här.

o. O. u. I. (Zürich, Chr. Froschower 1526). 6 Bl. 8. - In St. Gal¬
len (Stadtbibl.).

Herr Gott in dinem höchsten tron
wie wunderbarlich hastu thon :c.

EJn hüpsch neüw lied, betreffend doctor Hans faber, Johannes ecken,
wie sye zu Baden jm Ergaw gtisputirt haben vff den rir. tag des
Meyen als man zalt. M. D. vnd rrvj. Jor. Vnd singt man diß
lied in den von es fert ein frischer summer do her do werden ir hören
neüwe mer.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. — In Wien und Berlin. Wackernagel Nr. 235.
Herr gott in devnem höchsten thron zc.

102. (Manuel, Niclaus,) Ein hüpsch lied in schilers Hoffthon, Meyster
gsang, jn'haltende ein gesprach, des Fabers vnd Eggen Badensart be¬
treffende.

o. O. u. I. (Zürich, C. Froschouer 1526). 8 Bl. 8. (letztes leer). -
In St. Gallen (Stadtb.), Basel und Wien. Abged. bei Grünciscn S. 403,
aber ohne Titelblatt.
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Nachkur Hans ich han vernon
Egg der s»g von Badcnn kon :c.

Neue Ausgabe:
Ein Hüpsch Lied in SchilcrS hoff thon Mcystcr gsang, inhaltcnde, ein

Gespräch deß Fabcrs vnnd Eggen Badcnfart.
o. O. u. I. (Zürich, 1549^). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Franks

mrt a. M. Wackernagcl, Bibl. Nr. 580.
Nachpur Haus ich hau vernon zc.

103. Ein newer Bergrcycn von Künig Ludwig aus Vngcrn. Frolich so
wil jch singen. Ein ander new Lied, aus der Römer Histori gezogen,
In Frawcn Eercn Hon. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch
Kuncgund Hcrgotin.

o. I. (1528). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin und Weimar.
Abgcd. in der XII, Publication des Lit. Vereins in Stuttgart, Nr. 107,
und in O. Schadc's „Bergreien" (Weimar 1854) S. 133, auch bei Wolff
S. 13 u. 666.

1. Frolich so will ich singen
wol hewr zu dieser Frist zc.

2. TituS Manlius Torquatus zc.
Andere Ausgabe:

Ein neüwer Bergrcyen, Von Künig Ludwig auß Vngcrn, Im thon, Fro¬
lich so will ich singen, :c. Ein ander new Lied, auß der Romer Hi-
story gezogen. In Frawcn Ecren thon. Am Schlüsse: T. B. S.
(Thiebolt Berger, Straßburg o. 1570).

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Luzern (Bürgerbibl.).
1. Frolich so will ich singen,

wol hewr zu diser frist zc. 8 Str.
2. Titus Man-lius Torquatus,

ein seuator zu Rom zc. 9 Str.

104. Ein neues Lied, in welchem Fürsten vnd Herren. . zu sryd auch
Gott den aller Großmcchtigstcn Keyscr anzurüffen vcrmant werden.
In der Baffier weyse. Nürmberg, Fr-. Peypus. 1529.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagens Büchcrschatz Nr. 965.
Wacht auff, wacht auff vhr Fürsten gut zc.

Andere Ausgabe:
Ein ncwes lied in welche' Fürsten vnd Herrn vnd andere Stend des Rcychs,

mit sampt allen frum'en Lantzknechten, zu srid vn' eynickeit. . trcwlich
vermant werden, In der Passier wcyß. Gedruckt zu Nürmberg. 1529.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Soltau S. 320.
Wacht auff wacht auff jr Fllrste- gut zc.

105. (Scultetus, V.,) Werbung Christi vff de- yetzigen Reichstag
fürgenommcn zu Speir wider Bäpstliche Heiligkeit. 1529.

o. O. 4. m. Titelholzsch. — volleetiou no. 6573.

106. Ein newes lied der gantz Handel der Türckischen belegerung der
Stat Wienn. Vnd ist in BruderVcytten thon. Am Ende: Gedruckt
bei Jobst Gutknecht.

o. O. u. I. (Nürnberg 1529). 3 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Soltau S. 325.
Jr Christen auserwelet
Nun höret alt vnd jung zc.
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107. (Zell, Christoffcl,) Ein newes lied in welchem auß angcbung
deren so von ansang mit vnd darbey gewesen, Die gantz Handlung
des Türcken, in Vngcrn vnd Osterrcych ziemlich der bclegcrung der
stat Wien begrysfen ist. Im thon O Gott in deinem höchsten thron.

Wer dvser Lieder will kanffcn
Soll zum Wcyntraub am Fyschbach lauffcn.

Am Ende: Gedruckt zu Nurmbcrg durch Friderich Peypus. 1529.
4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Berlin. Soltan S. 336.

Nun hört jr Christen alle gar zc.

103. Warhafftige Newe zeyttung von der Stat Wien- wie sie . . bcle-
gert. im 1529. Jar. Regenspurg, Paul Khol.

o. I. (1529). 4. Prosa. Am Schlüsse befindet sich: Ein schöner Spruch
vo' dem Thürckcn gemacht durch Seb. Thaw vn° Balten Sparhack.

109. (Brentz, Joh.,) Am Trostsprnch wider den Türcken. Am
Ende: 1. ö.

o. O. u. I. (v. 1530). 4 Bl. 4. - In Berlin.
Man thut petzt allenthalben sagen,
Ach Gott wer nur der Tiirck erschlagen zc.

110. Ein Christcnlicher zug, wider den Türcken.
Hierin sindt man ein new gedicht
Zu einem Krieg istS zugcricht
Darin man hört wie srom vnd wol
Ein jeder Landtsknccht sich halten sol.

Folgt daö Lied, im Thon, Vom Fräwlin auß Britannia: Vnd aber
wölln wirö heben an, zu lob der Römischen Krön :c.

o. O. u. I. (o, 1530). l3 Bl. 4. - In Wolfcnbüttel und Berlin.
Gespräche.

Vnd aber 'wölln wir heben an
Zu lob der Römischen Krön
Ein newes Liev zusingcn,
Vo' dem Kaiser Karolo zc.

111. Ein new lied vom Türcken, in dem thon vom Künig von Franck-
reych. WaS wöl wir aber heben an.

o. O. u. I. (o. 1530). 8 Bl. 8. in. Titelholzsch. - In München.
Körner S. 149.

Hort zu jr Christen nicht erschreckt zc.
Neue Ausgaben:

Ein new Lied vom Türckenn. In' dem thon, vom König von Franckreich.
Was wöl wir aber heben an zc. Gedruckt durch Narciß Ramminger
(zu Augsburg). 1543.

4 Bl. 8. - In Berlin.
Das new Lied vom Türckenn. In dem thon, vom König vonn Franck¬

reich. Was wöl wir aber heben an zc. Gedruckt durch Narciß
Ram'ingcr. 1544.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
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112. Ein christlich Lied wider daö grausam Throcn des Türckheus. In
Tollncr Mclodey. München durch Audre Schobsser.

o. I. (e, 153V). Folioblatt mit 11 Strophen. — tempert,?, IZibl. Aerm.
oo. 153.

113. Eyn hübsch neüw Lied von der statt Waltzhut, Im thon, Ich stund
an cyncm morgen, oder. O dz ich künd von hertzen, syngen ein tage-
wyß. Oder wie man singt den Schüttensamen.

o. O. u. I. (o. 1530). 3 Bl. 8. Auf d. Titel 3 Bibelsprüche. 20 Str.
— In Wien.

MErckt vff yr liebe- fründe',
jr christe' all gcmcpn zc.

114. Ein hübsch new Lied vnd Ermanung, an Keyscr, Künig, Fürsten
vnd Herren, auch alle Obcrkcit, das Euangeliu' anzunemen, vnd alle
vneynigkeyt vnder einander faren lassen, damit dem grewlichen Ty¬
rannen dem Türckcn widerstanden werde, Im thon, wie daS Pauicr
Lied. 1530.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Wcrnigerode. Wackernagel,
Bibl. Nr. 1081.

O Herre Gott von hvmelreich
Wie stat es yctz so wnndcrleich
Jnn Deutsch vnd Welschen Landen :c.

115. (Marschalk, HanS,) Ain Ermanung, Rheymenßweiß. An vnscrn.
Allergncdigistcn Herrn', Carolum, Rhömischen Kcyser. Fcrdinandn'
seiner Maye. Bruder Künig zu Hungern vin Behem . . Damitt yhn
Gott der Allmächttig yhn dysem yctz angcndcn vnd sürgenommen
Keyserlichen Ncychßtag vnd Concilio zu Augspurg, Den hayligcn
Gcyst, das wort Gottes zucrhaltcn Geben vnd senden wolle, mitt
antzaygung der heylige' gschrift, gar hüpsch lyeplich, andächttig zu
lesen vnnd zu hören. 1530.

o. O. 4 Bl. 4. - In Wolfenbüttel.
Andere Ausgaben:

^in Ermanunge Rheymenweiß, ^n vnsern Allergncdigistcn Hcrrn Caro¬
lum, Römischen Keyser . . Damit jhn Gott der Almcchtig in discm
yctz angenden vnd sürgenommen Keyserlichen Reychßtage vnd Concilio
zn Augspurg, den Heyligen Geyst, das wort Gottes zu erhalten, geben
vnd senden wöllc. . 1530.

o. O. 4 Bl. 4. — In Berlin.
Merkt vnd hört mir ein klcynes zu :c.

Eyn Ermanung, Rcymensweys, an vnscrn aller gnediastcn Hern Caro¬
lum .. 1530.

o. O. 4 Bl. 4. - In Berlin.

116. (Sachs, Hans,) All Römisch Kaiser nach ordnung, vnd wie lang
yeder gcrcgiert hat . . . von dem ersten biß auff den yetzige- groß-
mechtigsten Kaiser Carl. Nürnberg. 1530.

12 Bl. 4. mit Bildnissen von W. Rcsch n. A. - In Berlin, Wolfen¬
büttel und im Germ. Muscnm.



2«; I. Historische Lieder und Gedichte. 1531.

Andere Ausgaben:
Al Römisch Keyser nach ordnung, vnd wie lanng yeder gercgiert hat, zu

welcher Zeit, was sitten der gehabt, vnnd was TodeS er gestorben
sey, von dem ersten an, biß auff den yezigcn großmcchtigisten Keyser
Carl:c. Anno domini. 1531. Am Ende: Gedruckt zu Wienn in
Oestcrrcych Im. 1531. Jar.

(Durch I. Singriener.) 8. — In Wien. Denis, Wiens Buchdrucker-
acschicht S. 362.

All Römisch keiser die nach ordnung, vnd wie lang yeder geregiert hat,
zu welcher zeit, was sitten der gehabt, vn' was todes er gestorben sey,
von dem ersten an, biß auff den jetzigen großmcchtigstcnkeyser karol.

o. O. u. I. 16 Bl. 8. mit Titclportrait Karls V. — In Basel.
All Römisch Kaiser nach ordnung, vn' wie lang yeder gercgycrt hat, zu

wöllicher zeyt, was syttcn der gehabt, vnd waö todes er gestorben
sey, von dem ersten an, biß auff den yetzigen großmechtigen Kayser
Carl.

o. O. u. I. 12 Bl. 4. m. Titclholzsch. - In Berlin. Libl, 8eks<Z<z-
loooli »o> 3Ä0K.

Der Keiser Bildnußcn vnd leben. Zu Franckfurt am Meyn, Bei Chri¬
stian Egcnolff. Am Schlüsse: M. D. rrrv.

15 Bl. 4. mit Titelcinf. und viele» Medaillon-Portraits. — In Fraucn-
feld und Berlin.

Der Fürsten Schatz. Fürstliche historen vnd Ebenbild auß Götlicher vnd
Hcydnischcr geschrifft, weß sich ein jder keyser, köm'g, Fürst, Herr :c.
halten sol, damit sie nit mit den menschen kindern verderben. Darin
seint alle könig der Juden, biß auff Sedechiam, . . biß auf den groß-
mechtigsten vnnd onberwcidtlichstenKeyser der Römer :c. Carolum V.
Alles lustig vnd nutztlich zelesen. Getruckt zu Straßburg bei M. Ja¬
cob Cammerlander. Anno M. D. XXZWiij.

47 Bl. 4. m. Holzsch. Wenige Zusätze. - Im Germ. Museum.
Anfang: Evns tags bat ich evn Erenholt

Das er mir kurtz erzclcn solt :c.
Schluß: Darzu sein kcyserliche ehr

Gcdechtnus wirdig auff erwachs
Das wünscht jm von Nürnberg Hans Sachs.

All Römisch Kayser nach ordnung, wie lang jeder geregiert hat.. Nürn¬
berg, Georg Merckel.

o. I. (e. 1553). 4. - In Berlin und Nürnberg.
Chronica vbcr all römische Kayser. Nürnberg, Georg Merckel. 1554.

12 Bl. 4. m. Holzsch. — In Nürnberg,
komsnorum Impoi-gloi'vm vitss. D. i. Kurtzer Sum'arischer Außzug,

aller Römischen Kayser Succession, von dem ersten biß auff jetzt re¬
gierenden Kayser Rudolphum, deß Namens der ander, neben jrcn
warhafftcn Contrafacturen, Thaten, Leben vnd Sterben. 1597. Am
Ende: Gedruckt zu Straubing durch Andre Sommer.

72 Bl. 8. m. Holzsch. - In Berlin.

117. Anzeygung vnd vndcrricht des ncchst im 31. Jar vergangnen wider¬
Wertigkeit vnnd Kriegs in der Eydtgnoschasft.

o. O. u. I. (1531). 16 Bl. 4. — In Berlin.
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118. Haselberg. — Das ncw Bocksvicl nach gestalt der Welt, ^imo
NVXXXJ.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. von Anton Wocnsam. — Beschrieben in
Schorns Kunstblatt 1838. Nr. 55, und in Mcrlo's Kölnische Künstler I.
1350. S. 533. Auf dem Holzschnitt steht Kaiser Carl V. dem türkischen
Sultan gegenüber, der seine Eroberungen bis an den Nicderrhein auszu¬
dehnen droht mit den Worten:

Cöln vnd das agripische Land
Wil ich gewinnen mit meiner Hand.

Zwischen ihnen steht der Papst, der Priester Johann, der persische Sophi
und König Ferdinand, in einer zweiten Reihe mehrere Könige; mehr unten
fitzen Fürsten und Städtegesandte um einen Tisch. Alle Figuren haben
Zettel, auf denen sie ihre Gesinnungen wegen des Türkcnkricges aussprcchen.
Ganz oben in der Mitte sieht man zwei Böcke, die sich stoßen. Ganz un¬
ten deutsche Verse mit dem Schlüsse:

Laß vnß radt suchen bei der Zeit
Göttlich gnad der Herr vnß gcith
Durch Johann Haselberg von Costantz.

119. Ein ncws Lied von der gcdcchtnußwürdigcn Schlacht zu Capcl, ge¬
schehen im 1531 Jare.

o. O. u. I. 8. In Werner Steiners Handschrift!. Liederbuche stehen
zwei Lieder auf diese Schlacht, das eine „In Benzcnawers wvß":

Die Warheit thut mich zwingen
Vß meinem Herzen gründ ,c.

das andere „in der wpß Wicwol ich bin ein alltcr grpß":
Ach Herr mein gott wen' machst dich vsf zc.

120. Ein hüpsch Lied, von Der Schlacht zu Capell, so beschehen von
wegen deß Christlichen allein Seeligmachcnden Glaubens, mit denen
von Zürich: Von den Fünff Alten Catholischcn Orthen Loblicher Eydt-
gnoschafft Lucern, Vry, Schwvtz, Vnderwalden, vnnd Zug. Im jähr,
als mann zelt, Ein Thauscn Fünff hundert drissig ein, vnnd in Truck
verfertiget worden. In seiner eigenen Mclodey zusingen. Gestellt
durch ein Jungen Ehrlichen Eydtgnofsen.

o. O. u. I. (17. Jahrh.). 4 Bl. 8. 52 Str. - In Aarau und Berlin.
DJe fünff Orth stand' auff vcstcn grundt,
Bruder Claus thet ihnen khundt,
handt Gott vnd Heilgcn in ehren.
. . Der Zürchcrisch Endtchrist Vlrich,

vom gcschlecht Zwingli der böß wicht,
den krieg hat er angefangen.
Ach wer er dieweil
vber tauscnt mevll
am höchsten Galgen gehangen.

121. Ein Nüw Lied von dem thüren Helden Huldrychen Zwinglin. Im
thon, Wie wol ich bin ein alter Grvß. Ein ander Lied vnd Ernstlichs
bittenn vm- ein gutte stund des tods. Im thon, Maria zart.

o. O. U. I. (1531). 4 Bl. 8. - In Zürich.
1. In Gottes namen heb ich an,

Vm singe' vv' dem thüre- man zc.
2. O Herr got hilff, zu dir ich gilff zc.
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122. Eyn nüw lied von dem Christenlichcn rittcr Huldrychen Zwinglin.
Singö inß Bentznowers wyß. Getruckt zu Basel, by Lur Schouber.

o. I. (1531). 4 B1. 8. - In Zürich.
O Herr Gott aller dingen,
Dvn gnad vv' dir ich bcgär,
Damit ich fry mög singen zc.

123. (Salat, Jol).,) Ein schöner Spruch von dem Krieg zwüschcn den
fünsf orten, vnd der andern örtcrn der Eydgnoschasft verlausten hat,
An-o :c. in dem M. D. XXXI. Der Spruch heißt der Tan-grotz.

o. O. n. I. (1531). 16 Bl. 4.
Am Ende: Darbcy man nit vergessen sol

Des Dichters wouhafft zu Luzcrn
Salat der ist bin Gsellen gern.

Anfang: Alinechtgcr Got in dincm Tron
Der du hast geschaffen Son' vnd Mon zc.

Darauf folgt ein Lied auf diesen Krieg:
O hochgclopte Drifaltigkeit
Maria mutier reine maidt zc.

und: Ein nüw Lied vom Zwingli vnd sincm anhang.
Ich muß ein wenig singen,
Vrsach der langen Zit
Von jctz gcschehncn Dingen zc.

124. Keyscrlicher Mayestat abschyd zw Brüssel inn Brabant, Wie er
von seiner schwester sraw Maria Kunigin von Vngeru vnd Bcham,
vnd allen Lands Herren zc. vrlob genomen, inn dcutzsche land auff den
Reichßtag geen Rcgcnspurg zw ziehen :c. Anno M. D. rrrij. Am
Ende: Gedruckt zw Antdorff, für Johann montclcporis, V. K. C. H.
Anno M. D. rrrij.

4. — In Hamburg. Theilweis abged. im Bulletin <lu bibliophile
belA«. ?omo XVI. Rai-s 1860.

JEtz müssen wir von euch scheyden
Hertz aller liebste schwester mein zc.

125. Ain christlich gcdcchtnüß der bctrüebten Christen in der Türckey ge¬
fangen, im Pafier tbon.

o. O. u. I. (1532). 4 Bl. 8. 33 Str. — Abged. in Kaltcnbaccks
Oesterreich. Zeitschrift f. Gesch. u. Staatskunde. III, 1S37. S. 228.

Pctracht nun yctzt ain Christlich Hertz,
den jamer groß an alle» schcrtz zc.

126. Ein new Lied von dem außzug des Türckischen Keyscrs von Con-
stantinopel, im zwey vnd dreyssigsten jar geschehen, In des wißpecken
thon. Oder, Es geet ein frischer summer. Am Ende: Gedruckt zu
Nürmberg durch Künigund 5^crgotin.

o. I. (1532). 5 Bl. 8. — Abged. in Kaltcnbaccks Oesterreich. Zeit¬
schrift. II- 183». S. 372.

Verncmbt jr werden Christen leut,
wie sich wol in der mevcn zeit zc.

127. (SachS, Hans,) Beschreibung aller türckischen Kaiser. 1532.
o. O. (Nürnberg). 4. m. Holzsch. — volloetion no. 7127.
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128. Ein hübsch ncw Lied, vv' den Geystlichen vnd Teutschen surften,
vnd dem uewcn Bundt. In Jörg Schillers thon zu singen. Zu
BASEL an der Wyssenbrucken.

o. I. (1534). 4 Bl. 8. m. Titclwapvcn, darüber 8. IZ. L. — In Zürich.
Dem höchsten Got sey lob vn' eer,
Die grosse Statt fclt schon daher zc.

129. Ein Schön New Lied vom Einkommen Hcrtzog Vlrichs von Würt¬
temberg vnd Teck. ^.mw 1534. Im Maycn Im thon, ich stund an
einem Morgen.

o. O. u. I. (1534). 8. — Soltau, 2. Hundert S. 151. Auch in L. F.
Heyds Schlacht bei Laufen. Stnttg. 1834.

Hab vrlanb kalter winttcr,
mit deinem liessen Schnee zc.

13V. Ein hübsch ncw Lied vom land Wirtembcrg wie eS erobert vnd
eingenomen, ym rrriiij. Jar, vnd singtö ym thon, wies Frewlcin von
Britania, odder ym thon von der schiacht Pavia znsingen.

o, O. u. I. (1534). Folioblatt. — Im Germ. Museum.
Andere Ausgabe:

Ein hübsch ncw Lied vom land Wirtembcrg, wie es erobert vnd einge¬
nomen, ym rrriiij. Jar, vnd singts jm thon, wies Frewlin von Bri-
thania odder ym thon von der Macht Pavia zu singeu :c.

o. O. u. I. (1534). 4 Bl. 8. — In Zwickan. Soltau II. S. 166.
Wolff S. 657. Münchs Alethcia S. 174. Mone's Anzeiger 1839. Sp. 186.
Auch bei Hcyd.

Ich lob Gott in dem höchsten Thron,
er hat khain Diener nie verton zc.

131. Ein ncw lied von der Stadt Munster belcgerung Jnn der wcyß,
Es gehet ein frischer Sommer doher, Da werdet yhr hören newe
mehr. 1534.

o. O. 4 Bl. 8. — Soltau, 2. Hundert S. 187.
Hordt lieben Herrn ein ncw gedieht,
Was der Vischopff von Münster hat angcricht zc.

132. Ein newes Lied gemacht von der stat Münster, wie sie gewunnen
vnd erobert worden ist, Geschehen auff Sant Johannes tag des tauf-
sers vmb Mitternacht. M. D. XXXv. Vnd ist in des Bintzcnawers
thon. Am Ende: Hans Guldcnmundt.

o. I. (Nürnberg, 1535). 4 Bl. 8. — In Zürich.
Lobt Got jr frum'cn Christe' zc.

133. Ein hüpsch nüw lyed vv' der schlacht, so die von Bern mit dem
Herzogen von Savhoy by nüwen getthon habend. 1535.

o. O. 8. 19 Str. von einem Berner (W. Steiners Liederbuch).
O Bern dn magst wol frölich sin
In dinein vattcrlaiidc zc.

134. Ein Hystori aus der Römer Cronica zu eim lied gemacht. Aug-
spurg, Mclch. Ramiugcr. 1535.



3 V I. Historische Lieder und Gedichte. 1536.

L Bl. 8. — Hagcns Bllcherschatz Nr. 882.
Das buch der Cronica dz sagt vnd spricht :c.

135. Haselberg. — Der Adler wider der Hauen. Eyn schöner lüsch-
barlicher Dialoguö vnd bedüttnus, Rom. Kcyserlicher Maiestat vnd
des Künigs von Franckenrcich, wie sich der Adler vbcr den Hanen ve¬
rtagt, nach anzeygung vn' gestalt gegcnwürtiger zeit welchs seer lieb¬
lich zu lesen, vn' zu hören ist :c. Durch Johann Haselberg, vo' Rei-
chenaw, für Ncwe zcittung in Truck verordnet. Keyserlich Maiestat
Künig von Franckreich. Luin Zratia Ä primIkZio. L. N. Am Ende:
Durch Iohanncm Hasclberg. Anno Tausent Fünffhundert Trcissig
Sechs jar. vff den virtcn tag July vß gangen.

o. O. 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Aarau und Berlin.
Erstlich Fragt der Adler den Hanen.

Han durch maß vrsach, thu mir sagen
Hast feinschafft, So lang zu mir tragen
Vnd mein Königlich Ehr verschmacht
Das mir hat grossen vnmut Pracht.

136. (Hausknecht, Gabriel,) Am schöner spruch So sich ainer Chro-
nica vergleicht, Von manchcrlay Kriegen, Schlachte', vnd andern wun-
derbarlichen thaten vn' geschichtcn, die ains thails vor, vnd ains
theils nach der geburt Christi, biß aus daö N. 0. XXXVI. Jar ge¬
schehen sind, am yedes mit seiner jarzal gesetzt.

o. O. u. I. (Nürnberg 1536). 8 Bl. 4. - In Frauenfeld und Berlin.
Vermehrte Ausgaben:

Ein schöner spruche so sich eyner Cronica vergleicht, von mancherley krie¬
gen, schlachten vnd andern wundcrbarlichen thaten vnd geschichten die
nach Christi geburt biß auff das 1537. jar geschehen sind, Ein yedes
mit seiner jarzal angezeigt. Am Ende: Gctruckt zu Nürmberg durch
Kuncgund Hergotin.

o. I. (1537). 16 Bl. 8. - In Zürich und Berlin.
Vor Christus gepurt eylffhundcrt jar
Vnd neun vnd zwentzig fllttvar
Ist die Stadt Augspurg gewesen :c.

Eyn schöner spruch so sich eyner Chronica verglycht, von mancherley krie¬
gen , Schlachten, vnd andern wundcrbarlichen thatten vud gschichten,
die eyns theyls vor, vnnd cyns theyls nach der geburt Christi biß vff
das 1537 Jar geschehen seind, eyn yedes mit syner jar zal gesetzt.
Getruckt zu Basel, by Lur Schouber Anno 1537.

10 Bl. 4. — In Zürich und Berlin. Ist von einem Berner aufgesetzt
und verändert.

Vor Christus geburt eylff hundert jar
Vnd nun vnd zwepntzige fürwar zc.

Ein schöner spruch so sich eyner Cronica vergleicht, von mancherley krie¬
gen, schlachten vn' andern wundcrbarlichen thaten vnd geschichten die
nach Christi geburdt biß auff das 1539. jar geschehen sind, Ein yedes
mit seiner jarzal angezeigt. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch
Kunegund Hergotin.

o. I. (1539). 16 Bl. 8. - In Zürich.
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Vor Christus gcvurt eplff hundert jar
Vnd neun vnd zwcntzig fiirwar zc.

Ein schöner spruch so sich eyner Cronica verglcycht, von mancherley . .
Geschichten . . bis 1543. Nürnberg,

o. I. (1543). 8. - In Wolffcnbüttel.
Am Schlüsse aller Ausgaben, außer der Baseler, steht: Gabriel Haußknecht.

137. Kurtz viler Historien Handt Büchlin.
In dißem Büchlin sindtu bericht
Von vil Historien alter Gschicht
Wenn die geschehen seind fürwar
Zu welcher zeit, in welchem jar u. s. w.

Straßburg, Hans Schott. 1536.
13 Bl. 4. - In Berlin.

138. Ein hüpsch Lied von dem Hertzog von Saphoy vnd der Stadt
Genfs, wie die von Bern die Genffer entschüttet, vn' inen zu Hilff
kommen sind, vnd wie sy das Schloß Zylung erobert haben.

o. O. u. I. (1536). 4 Bl. 8. — Handschriftlich in Werner Steiners
Liederbuche: Ein nüw lied vom iczigcn Jänfer krveg, wie es ergangen, vnud
was die vrsach sy, das der Bär vßzogen ist. In der wsß gar frölich wil
ich singen ein schöne tagewyß. 36 Str.

Gar frölich wil ich singen,
Der Warheit ich mich floß :c.

139. Eyn nüwes lied zuo lob vnd cer dem edlen Bären zu Bärn. In
der wyß, wie das lied von der statt Toll.

o. O. u. I. (1536). 4 Bl. 8. Auf dem Titel ein Holzschnitt (Lands¬
knecht, mit der Rechten die Hellebarde haltend, mit der Linken den Degen
an der Scheide fassend). 25 Str. — In Bern.

JR Herren wcnd jr loßen,
so will ich heben an,
der Bär ist vß getzogen zc.

140. Evn schön Lied von dem Streit geschehen vor Graussen, wider
Hertzog Karle von Burgund. In der wvß, Wie wol ich bin' ein alter
Gryß. Am Schlüsse: Datum vsf den sünfftcn tag Aprell, Anno
1536

o. O. 4 Bl. 8. 21 Str. - In Bern. Rochholz S. 158. Mittheil,
d. antiq. Gesellsch. zu Zürich. II.

IM Welschen lande hebt sich evn struß,
da mag wol werden etwas vß, :c.

Andere Ausgabe:
(Titel fehlt)

O Oestcrvch du schlaffst gar lang.
Das dich nitt weckt der vogel gesang zc.

Ein ander Lied:
Im welschen lande hebt sich ein struß :c.

o. O. u. I. (Bern, B. Ulman o. 1590). 3 Bl. 8. - In Zürich. Das
erste, von einem Luzcrner gedichtete, von 30 Str. bei Wolff S. 542. Das
erste und zweite (von 21 Str.) bei Diebold Schilling S. 293 u. 302.

141. (Stern er, Lud.,) Ein Lied auf die Schlacht bey Grandson.
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o. O. u. I. (1536). 4 Bl. 3. — In Münchö Alethcia S. 149.
Alle Ding soll man sahen
In Gottes Namen an :c.

142. Rathschlag vnd Vermcchnung an alle Könige, Fürsten . . wegen
dem Türckcn. 1536.

o. O. 4. m. Titelholzsch. - Schciblc's Cat. 1858. S. 306.

143. Türckischer Kcusscr History. Kurtz Türckischer Handlung begriff.
o. O. u. I. (1536). 48 Bl. 4. — Lckmit v. Xavers, LiblivArsiinie.

I. 2. i>. 105.

144. Wechtcr. — Ein schön ncüw Lied, vonn dem zug wider die Krön
auß Franckreich, ist auch darin» gemcldt die Statt Rambeuilc, wie sie
vcrbrant ist worden, Im thon, Es geht ein frischer Som'er daher.
Gedicht durch Wilhelm Wechtcr von Weinncndcn.

o. O. u. I. (1536). 4 Bl. 8. in. Titelholzsch. 23 Str. - In Luzcrn
(Bürgerbibl.).

WAs wollen wir aber heben ahn,
wollen singen von einem Edelman
wöllcndt singen in kurtzer eile,
er sitzt so vcrn im Elsas drin,
sein schloß heißt Polweilcr, ja Polwciler.

145. Von der erpärmlichcn ellenden, hart widcrpringlichen, auch der
gantzen Christenheit, sonderlich aber Teutscher Nation nachthayligen
erlegung, des Christlichen vn' Nideröstcrreychischen krcigßvolcks von
dem Türckcn. . 1537.

o. O. 4 Bl. 4'. m. Titelholzsch. - In Berlin.

146. Ein New Lied, von der Schlacht jnn Vngcrn geschehen im 1537.
Jnn Bruder Veiten thon.

o. O. u. I. (1537). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Bllcherschatz
Nr. 884.

Vntrew lest sich nicht schmücken zc.

147. Zwey schöne Lieder der armen gefangen Christen zu Constantinopel.
HanS Güldcnmundt 1537.

(Nürnberg) 8. in. Titelholzsch. — Hagens Bücherschatz Nr. 883.
Ach scndlich klag, für war ich sag zc.

148. DEr Kaiser, Künige vn' anderer sürtrefflichen bcdcr geschlccht Per¬
sonen kurtze Beschrcibunng vnd Ware Conterfeytung. Franckfurt. Chr.
Egcnolff. Am Ende: zu Franckfurt, Bei Christian Egcnolff. Im
Mcrtzen. DeS Jars M. D. XXXviij.

4. mit McdaillonportraitS. (Von Hans Sachs?). — IZilil. Senaüelooek,
vo. 3035.

149. Warhafftige ncwe Zeitung von einem Thumpfaffen zu Mcntz.
1539.

o. O. 4.
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150. Zeitung von einem erbarn Mann in Schlesien . . Einzugk Hertzog
Heynrichs auff Sant Annaberg. 1539.

o. O. 4.

151. (Jordan) Von Römischer keyserlichen Maiestct Carolo . . ein
New Liedt. Im tl)on Wolauff jr landsknccht alle :c.

o. O. u. I. (e. 1540). 4 Bl. 8. — Hagens Bücherschatz Nr. 385.
Wolauff jr Christe» alle :c.

152. Gress, Joachim, Vermanung an gantze Deudsche Nation, Widder
den Türckischen Tyrannen . . Wittembcrg 1541.

14 Bl. 4. — In Berlin.

153. Sachs. — Eine wäre Contrasactur oder verzcychnuß der könig¬
lichen stat Ofen in Vngern jr belegerung sampt dem vnglückhafftigen
Scharmuetzel des pluturstigcn Türken mit dem königklichen hcerleger
im September des 1541 jars.

o. O. u. I. (Nürnberg, Nie. Meldeman 1541). Folioblatt m. Holzsch.
und 15 Str. von Hans Sachs. — Bartsch, Kupfcrstichsamnttung 291.

Schaw an ein war Contrasactur.

154. Drey newe vnd lustige Bespreche. Wie der Wolff, so ctwan, doch
nicht lang, ein mensch, Hcintz Wolfenbüttel genant, jnn abgrund der
Hellen verdampt sey. Rheimweiö, aus dem Latein inns Deutsch ge¬
ben. 1541.

o. O. 24 Bl. 4. - In Berlin. Flögcl III. S. 237.
Neue Ausgabe:

Drey Newe vnd lüstige Gespreche. Wie der Wolfs, so entwan, doch
nicht lang, ein mensch, Heintz Wolffcnbüttcl genant, jnn abgrund der
Hellen verdampt sey. Rhcimweis, Aus dem Latein jnnS Deudsch
geben. Psalm IX. Die Gottlosen der Helle werden Hingericht, Sampt
alln die Gott des HERRN achten nicht. Anno Domini, 1542.

o. O. 28 Bl. 4. — In Berlin, Weimar, Wolfenbüttel und Meiningen.
Abged. in Schade's Satiren und Pasquille a. d. Rcformationszeit l S. 99,
und in der Zeitschrift des hist. Vereins für Niedersachscn. 185(1. S. 51.

Klebers.
Bey Stpge dem hcllfluß ich schwer
Das ich ein lange zeit anher
Nichts hab gesehn das gschehcn wer :c.

Das ander Gcsprcch: Pluto.
Es ist zwar, wie du gibst bericht
Minos, Auch leugnen wir das nicht,
Ob er jnn vnserm Amvt wol war zc.

Das dritte Gcsprcch: ^leeto.
Ins Halseissn mit der alten glatzn,
Die nichts mehr kan. denn vnnütz schwatzn,
Der gnippend Grubeusucher der ic.

155. Ein Comedi zwischen Dreyen Personen, so des Türckischen Keysers
macht, kricgßwesen, vnd den widerstand gegen jm anzeygen vnd vor¬
melden. U. 0. XUI.

o. O. 3 Bog. 8. (letztes Bl. leer). - In Zürich. Nicht dramatisch.
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Gespräch zwischen „Hunger", „Tttrck" und „Doctor", die aber alle drei
Deutsche sind, im Gefängniß zu Ofen.

Es war gefangen ein gelerter Man
Vo' Türcke' in Hungern vor Gran
Der vor nie kriegeS gevflag
Sonder mit der lernung seine tag
Vmbgangen ist die mehrer zcvt
Dem verlanget wie sich offt begcvt
Das er auch wolt ein kriegßman fein
Darmnb kam er in grosse vein
Vnd ward gefürt gen Ofen in die Etat ?c.

156. (Amsdorff, Nie.,) Ein Gerichte darin angezeigt wird, Wie
from Hertzog Heinrich von Braunschwcig, Vnd wie böse die Luteri-
schen sein.

o. O. u. I. (1542). 4 Bl. 4. - Ju Berlin, Wolfenbüttcl, Meinin¬
gen und im Germ. Museum. Schcible's Schaltjahr IV. S. 657. Zeitschr.
d. hist. Vereins f. Nicdersachsen. 1350. S. 1. Schade's Satiren und Pas¬
quille a^d. Reformationszeit l. S. 48.

Cuntz Braun ist der srome Man
Der wider Ehr vnd Eyd thun kan

Ein Gesvrech hat er drücken lassen
One titcl vnd namen der Massen :c.

157. Bekentnus vnd clag hertzog Heinrichen von Braunschweigs des
Jungern aller seiner Hendel, vnd wie er seine sachen hinfort anzustel¬
len gedencket. 1542.

o. O. 8 Bl. 4. — In Berlin und Weimar. Abged. in der Zeitschrist
d. hist. Vereins f. Niedcrsachsen. 1850. S. 20, und in Schade's Satiren
und Pasquille a. d. Neformationszeit I- S. 68.

Vor zeiten war darnach ein gros gedrang
Das ein jeder nach lob vnd ere rang :c.

158. Warhafftige beschreibung, der Bclegerung vnd Schantzens, sür dem
Hauö Wolffenbüttel. Durch die Fürsten, Churfürsten zu Sachßen,
vnd Landgraff Philipßen zu Hessen.

1542. - Wolff S. 118.
Der Fürst von Braunschweig wie man heist
Vol Teuffels list ein böser Geist ?c.

159. Warhafftige Contrafactur Hertzog Heinrichs des Jüngeren von
Braunschwig, vnd seiner Gcselschafft.

Kenst odder hast nie gsehen jhn
Vnd nie von )hm geHort surhin.
Du lernst jhn wol kennen hierin
Vorwar ich dir darfür gut bin.

o. O. u. I. (1542). 12 Bl. 4. - In Berlin, Wien nnd Wolfenbüt-
tel. Abged. in der Zeitschr. d. hist. Vereins f. Niedersachsen. 1850. S. 28,
und in Schade'S Satiren und Pasquille a. d. Reformationszeit I- S. 80.

Wolan, wolan vnd doch wolan
Ich contrafei hie einen man
Der got dem Herrn fluchen thar zc.
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160. Contrarium wider ein erlogen schandgedi'cht welchs newlich im
Druck wider Hertzog Heinrichen zu Braunschweig . . vnd die Römi¬
schen Catholischen Kirchen ausgegossen ist.

o. O. U. I. (1542). 7 Bl. 4.

161. Ein lüstig gesprech der Teuffel vnd etlicher Kriegöleute Von der
flucht des grossen Scharrhansen Heinrichs von Braunschweig. Anno
M. D. TLJJ.

o. O. 8 Bl. 4. — In Berlin, Weimar, Wolscnbiittcl und Meiningen.
Abgcd. bei Wolff S. 123, in der Zeitschr. d. hist. Vereins f. Niedersachscn.
1850. S. 91, und in Schade's Satiren und Pasquille a. d. Reformations-
zeit l, S. 54.

Ep lieben Herrn, ich hör jcmcrlich klagen,
Vnd erschreckliche newc zeitunge sagen

Daß Herzog Heinrich von Braunschweig mein '
Sol von seinem lant entronnen vn' verjagt sein :c.

162. Ein neu lied vom nehsten zug ins Vngcrland, im thon: von stben
stalbrüdern aus Sachssen. 1542.

o. O. 4 Bl. 8. — Hagens Bucherschatz Nr. 886.
WaS wollen wir aber heben an :c.

163. Ein hübsch newes Lied von dem Zug des löblichen Churfürsten vnd
Landtgraffen, in dem thon, der Bapst der ist ein heiliger Man, Vn'
wer das rett der leugt jn an. 1542.

o. O. Folioblatt. — Im Germ. Museum.
Als man zalt zwey vnd virtzig Jar zc.

Andere Ausgaben:
Ein hubhts newes Lied . .

o. O. u. I. 4 Bl. 3. — Abged. im Hess. Jahrbuch. 1854. S. 121.
Ein hübö ncw Lied von dem Zug des Löblichen Churfürsten vnd Land-

graffen im thon: Der Bapst, der ist ein heiliger Mann. Im Lager
vor Wolffelbüttel 1542.

o. O. 4 Bl. 8. — Hagens Bücherschatz Nr. 837.
Als man zalt zwey vnd vierzig Jar :c.

164. Ein newes Lied von dieser zeit,
Wie sich erhebet krieg vnd neid.

Anno 1542. Im Lager vor Wolffcnbüttel.
o. O. Folioblatt. — In Berlin. Abged. in der Zeitschr. d. hist. Vereins

f. Niedersachscn. 1850. S. 8.
Es bleibt das alde sprichtwort war,
es läufst kein toll Hund sieben Jar ?c.

165. (Strauß, Günter,) New Zevtung, von dem veriagten strümpfich-
ten Weissen Roß. 1542.

o. O. 8 Bl. 4. — In Berlin. Abged. in der Zeitschr. d. hist. Vereins
f. Niedersachsen. 1850. S. 11.

Ncw Zeittung bring ich auff die pahn,
Wieß dem Weissen Roß ist ergahn zc.

166. (Strauß, Günther,) Ein lustig new gedicht, von einem Leweu,
Adler vnd Roß.

3*
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o. O. u. I. (e. 1542). 8 Bl. 4. - In Gießen. Abged. in Adrians
Mittheilungen S. 401.

Ein Lew, ein Adler vnd ein Roß,
Klagen einander vngmach groß ?c.

167. (Waldis von Allendorf, Burkard,) Der Wilde Man von Wolfen-
buttel. L. W.

o. O. u. I. (1542). 10 Bl. 4. — In Berlin und Wolfenbüttel. Vergl.
Mittler, Herzog Heinrichs Klagelied S. 31.

Andere Ausgabe:
Der Wilde Man von Wolfenbüttel. B. W.

o. O. u. I. 10 Bl. 4. — In Wolfenbüttel.

168. (Waldis, Burkard,) Hertzog Heinrichs von Braunschweig Klage
lied. L. W.

o. O. u. I. (1542). Folioblatt. — Im Germ. Museum. Abged. in der
Zcitschr. d. hist. Vereins f. Niedcrsachsen. 1851. S. 161. Ueber Waldis s.
Gödeke's Monographie. Hannover 1353, und G. Buchcnau, Leben und
Schriften des B. Waldis. Marburg 1853.

Andere Ausgaben:
Hertzog, HeinririchS vonn Braunschweig Klage Lied. Am Ende: L. VV.

o. O. u. I. (1542). 4 Bl. 8. - In Berlin. Abged. im Hess. Jahrb.
1855. S. 225; von letzterem auch ei» Scparatabdruck durch Mittler. Cas-
sel 1855. S. 5-12.

Ich stund an einem morgen
Heimlich an einem ort,

Da hett ich mich verborgcnn
Ich hört klcgliche wort

Von einem Wolfs der klagt sich sehr,
Wie yhm seyn Nest verstörcdt ^
Sey» Balg zerrissen wer.

Hertzog Heinrichts vo' Braunschweigs klage Liedt.
o. O. u. I. (1542). 4 Bl. 8. - Hagcns Büchcrschatz Nr. 870.

Ich stund an einem Morgen :c.

169. (Waldis, Burkard,) Wie der Lycaon von Wolffenbuttel jcz nerv¬
lich in einen Münch verwandelt ist. Am Ende: Anno M. D. XI.II.

o. O. 6 Bl. 4. — In Berlin und Meiningcn. Vergl. Mittler, Herzog
Heinrichs Klagelied S. 31.

Andere Ausgabe:
Wie der Lycaon von Wolffenbuttel itz ncwlich in einen Munch verwan¬

delt ist. . L. >V. Am Ende: L. >V. Anno M. D. XI.II.
o. O. 6 Bl. 4. — In Wien, Marburg und Wolfenbüttel.

Seht lieben freund was wir da hon,
Ein newe Transformation,
Ein wunder seltzam Creatur
Gemacht, ausserhalb der Natur :c.

170. Warhasftige Zeitung, wie der Churfürst zu Sachsen . . vnd Land¬
graf zu Hessen . . Wolfenbittel erobert haben. 12. Aug. 1542.

o. O. u. I. (1542). Folioblait. — Im Germ. Museum.
Andere Ausgaben:

Warhasftige Zeitung, wie der Churfürst zu Sachsen .. Wolffenbüttel er¬
obert haben. 1542.
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o. O. 4 Bl. 4. — In Weimar. Abged. in Schade's Satiren und Pas¬
quille a. d. Reformationszeit I, S. 77, bei Wolff S. 115, und in der
Zeitschr. d. bist. Vereins f. Niedersachsen. 1850. S. 6.

Got der himcl vnd erden mechtig ist zc.
Warhafftige zeitung wie der Churfürst zu Sachsen . . vnd Lantdgraff zu

Hessen . . Das schloß Wolffenbüttelt erobert haben. 1542.
o. O. 4 Bl. 4. — In Berlin. Ucbcrschricbcn: Bruder Vcvt Landts-

kncchts im Leger Vor Wolffenbiittel, Trewliche Warnung.
Der got der himcl vnd erden mechtig ist
Hat sein macht beweiset zu diser frist zc.

Von der wunderbarlichen Eroberung, des festen Schlosses Wolsenbüttels,
vnd gantzen Landes, des von Braunschwei'g. I). KI. rlii. Am Schlüsse:
Bruder Veith Landsknecht im Lager vor Wolfenbüttel den 12. Augusti
Anno 1542.

o. O. 4 Bl. 4. — Im Besitz W. v. Maltzahns.
Gott des die Erdt vnd himcl ist.
Der hat beweist zu dieser frist zc.

171. Lercher. — Ein Schön New Lied vom Krieg Kay. Mt. wider
den Hertzog von Gellern, im Ml. 0. XXXXiij. Jar beschehen. Im thon
hilff Gott das mir gelinge zc. Gctruckt zu Vlm durch Hanns Varnier
den öltern bey dem Kornhaus.

o. I. (1543). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Wien und Berlin.
41 siebcnzeil. Str. Am Schlüsse:

Laux Lörcher das verdorben blut,
Ist auch darbei gewesen,
Gott hab die frumen lanndsknecht in Hut.

172. (Salat, Hans,) Ein hüvsch Lied von dem Zug, so beschehen von
einer loblichen Eydgnoschafft zu küniglicher Magiestat in Franckreich,
ins Picardv, des 1543. JahrS, auch wie der Künig den Kaiser ab¬
trieben, vnd Landersyn gcsveyst hat. In der Weise wie das Fräulein
aus Britania. Am Ende: Getruckt zu Zürich, bey Rudolfs Weyssen-
bach. 1593.

8. 32 Str. Erste Ausg. unbekannt.
O Jesu Christe reine
Wir liessen dich trewlich an zc.

173. (Waldis, Burkard,) Vrsprung vnd Herkume der zwölf ersten
alten König vnd Fürsten Deutscher Nation, wie vnd zu welcher zeytten
jr ycder Regiert hat. Am Ende: Gedruckt vnd volendet in der
Kevserlichcn Reichs Stat Nürnberg durch Hans Guldenmundt den
Eltern. M. D. XLJJJ.

16 Bl. Fol. mit 12 Holzsch. von Peter Flötner. — In Wolfenbüttel
und Berlin. Vergl. Mittler, Herzog Heinrichs Klagelied S. 33. Bartsch,
Peir.tre-Krsveui'. IX. p. 162.

Schluß: Mit frid an alle hindcrnyß
Wünscht von hertzen Burckard Waldis.

174. (Strauß, Günter,) Ncwe zcyttung von einer tapffern Kriegß-
rüstung, auff den yetzigen Früling. 1544. G. S.

o. O. u. I. (1544). 4 Bl. 4. - In Berlin.
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Der Trommelschlager rüfft.
Herbey herbey jr lieben gselln
Die sich Kriegs gebrauchen wölln zc.

Andere Ausgaben:
Newe Zeittung von einer tapfern kriegsrüstung auff den itzigen Früling.

G. S. 1544.
o. O. 4 Bl. 4.

Newe zeitung von einer tapffern Kriegßrüstung in Vtopie im Jar 1544.
G. S.

o. O. u. I. 4 Bl. 4. — In Berlin.

175. (Suter, Caspar,) Ein hüpsch nüw Lied von der Macht im Be-
mund beschehen, nit wyt von Garian vnd Carmiolen, am Ostermontag
im 1544. jar. In der wyß wie das Toller oder Gennouwer Lied.

o. O. u. I. (Zürich, A. Frieß. 1544). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 39 Str.
— In München. Körner S. 153.

Im nam'cn der heiligen Dryfaltigkeit,
so wil ich heben an zc.

Neue Ausgaben:
Bemunder Schlacht. So beschehen ist vff den Ostermentag, im M. 0.

XUIII. Jar. Vnd ist in der wyß, Wie das Lied von Tholl, oder Gen¬
nouwer, :c. Getruckt zu Basel, bey Samuel Apiario.

o. I. 8 Bl. 8. in. Titelholzsch, 39 Str. - In Luzern (Bürgerbibl.).
Im Nam'cn der heilgc Dryfaltigkeit,
so will ichs heben an.

Bemunder Schlacht. So geschehen ist im 1544. Jahr, auff den Oster¬
montag, vor Carmiolen, Im Thon, deß Holl der Genouer Lieds. Ge¬
truckt im Jahr Christi.

o. O. u. I. (Basel, I. Schroter e. 1610). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch.
— In Aarau.

Bemunder Schlacht. . 1k 18.
o. O. 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.

Im Namen der heiligen Dreyfaltigkcit zc.

176. Ein New Liede, von dem löblichen zug vnd Sieg, Hertzog Hansen,
Hertzog Moritzen vnd Landgraff Philipseu zu Hessen, wider den feind
Heinrichen . . In des Bentzenawerö melodey.

o. O. u. I. (1545). 4 Bl. 8. - Abged. im Hess. Jahrbuch. 1854.S. 126.
Got lob vor allen dingen zc.

Andere Ausgabe:
Ein new lied von dem löblichen zug vnd Sieg, Der Chur vnd Fürsten,

zu Sachssen vnd Hessen, wider Hertzog Heinrichen von Braunschweig.
Jnn des Bentznawers Melodey. Am Schlüsse: Geschehen auff
S. Vrsule- tag, Im jar. 1545. H. H.

o. O. u. I. (1545). 4 Bl. 8. 22 Str. - Hagens Bllcherschatz Nr. 889.
Gott lob vor allen Dingen zc.

177. Ein nüw vn- lustig lied zu singe' vo' der gefangnenschafft Hertzog
Heinrichen von Brunschwig, ouch sinem sun Carle Victor, mit allem
erobretem sig, durch den frommen Landgraff von Hessen, als »bristen
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houptman der Schmackaldeschen Vereinigung. Beschehen vn> vergange'
im Jar als man zalt 1545. am 21. Octobris.

o. O. u. I. (1545). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. (Hess. u. sächs. Wappen).
25 Str. — In München und Zürich. Körner S. 166. Zeitschr. d. hist.
Vereins f. Nicdersachsen. 1850. S. 44. Hess. Jahrbuch. 1854. S. 133.

Gott vatter sun vnd beilgcr geist zc.
Andere Ausgabe:

Ein new vnd lustig Lied zu singen von der gefangenschafft Hertzog Hein¬
richen von Braunschweyg, auch seinem Son Carle Victor, mit allem
erobreten syg, durch den frommen Landtgraff von Hessen, als obristen
hauptman der Schmackaldischcn vcreynigung. Beschehen vnd vergan¬
gen im jar, als man zalt M. 0. XI.V. am XXI. Octobris. Im thon,
als man singt das Lied von der statt Tholl.

o. O. u. I. (1545). 8 Bl. 8. — In Berlin. Wackcrnagcl Nr. 437.

178. Eyn New Lied, von dem gefangnen Hertzog Henrich von Braun¬
schweig.

o. O. u. I. (1545). Folioblatt. — Abgcd. in der Zeitschr. d. bist. Ver¬
eins f. Niedersachsen. 1851. S. 156.

Frisch auff in Gottes namen zc.

179. Ein Schön New Lied, wie der Hertzog von Braunschweig . . ge¬
fangen worden . . 21. Oct. 1545.

o. O. u. I. (1545). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.
Gott schickt sein gnad in seiner sach zc.

180. Ein schön new Lied von dem Hertzog Heinrichen von Braunschweig,
wie er aus seinem Land vertrieben ist.

o. O. u. I. (1545). 8. - In Berlin.

181. Ein New Lied von der Niderlage Hertzog Heinrichs von Braun¬
schweig, Jnn dem thon, Die Sonn ist vns verblichen. 1545.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 13 Str. - Hagens Bücherschatz Nr. 888.
Fraw dich mit grossem schalle zc.

182. Ein schön new Lied vom Anfange vnd Ende des kriegs Hertzog
Heinrichs. Im thon: Schuttensamen hett ein knecht.

o. O. u. I. (e. 1545). 8 Bl. 8. - Hagens Bücherschatz Nr. 902.
Was wol wir aber singen zc.

183. (Halb-Suther von Zug; 1533 gedichtet) Das Lied vonn der
schlacht vor Sempach, im Lucernerbiet gelegen. Am Ende: Zu Basel
by Rudolph Deck.

o. I. (c. 1545). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Bern.
Im tusent dryhundert

vnd sechs vnd achtzisten jar,
do hatt Gott bcsunder

gnad gcthon ist war zc.
Neue Ausgaben:

Die Schlacht vor Sempach. So beschen im 1386. Jar, vff Sanct Ci-
rillen tag, in Lucerner biet gelägen.
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o. O. u. I. (Basel, S. Apiarius o. 1580). 8 Bl. 3. m. Titelholzsch.
— In Bern.

IM Tusent vnd dryhundert,
vnd sechs vnnd achtzigsten jar zc.

Das Lied von der Schlacht, beschehen vor Sempach, im Lucerner Biet
gelegen. Am Ende: Getruckt zu Zürich bey Rudolfs Weyssenbach.
1598.

3 Bl. 3.
Im tusent dryhundert
Vnd sechs vnd achtzigsten Jar zc.

Sempacher Schlacht. So bcschehcn ist im 1380. Jahr. 1618.
o. O. (Basel, I. Schroter). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.

Im tusent vnd drey hundert
vn' sechs und achtzigsten Jahr zc.

Sempacher Schlacht. So bcschehcn im 1380. Jahr, aufs Cyrillen Tag.
Gedruckt zu Basel, bey Johann-Jacob Decker, im Jahr Christi, 1664.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Aarau.
Sempacher Schlacht. . . 1666.

o. O. 8 Bl. 8.
Sempacher Schlacht. So beschehen im 1386. Jahr, aufs Cyrillen Tag.

Gedruckt zu Lucern, bey Heinrich Rcnnward Wyssing, im Jahr Christi,
1694.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 65 Str. - In Bern.

Ferner noch o. O. 1705. 8 Bl. 8. - Abged. bei Wolfs S. 454,
Uhland S. 404 u. 1016, in Tschudi's Chronik l. 529, in den Mittheil,
d. antiq. Gesellsch. zu Zürich. II., und als Anhang zu Porchats Drama
„Winkelried." Genf 1846. Vgl. O. Lorenz, Die Sempacher Schlachtlicder.
Wien 1861. Modernisirt in 66 Str. bei Rochholz S. 28.

In Werner Steiners Licderbuche noch ein zweites Sempacher Lied von
10 Str.

Die niderlcndischcn Herren
sv ziend ins oberland zc.

184. Das Bündtcr Lied. In der wyß wie das Lied von Nawerren.
Gedruckt zu Zürich by Augustin Frieß.

o. I. (e. 1545). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In München. Körner S. 35.
So wil ich aber singen
Vnd singen ein nüwes gedicht zc.

Neue Ausgaben:
Ein Hüpsch alt Lied Von der Schlacht der dryen Grauwen Bündten.

Am Ende: Getruckt zu Basel, bey Samuel Aviario. 1582.
4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Lausanne.

Ein Hüpsch alt Lied, Von der Schlacht der dreyen Grauwen Bündten.
o. O. u. I. (Basel, S. Apiarius, e, 1585). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. —

In Zürich.
So will ich aber singen,
Vn' singen ei» nüwes gedicht zc.

Ein Hüpsch alt Lied, von der Schlacht der dreyen Grawcn Bündten,
vnnd dem Römischen König, bcschehcn im 1499. Jahr. Wer Gott
von Hertzen rüsfct an, Denselben will er thun beystahn.

o. O. u. I. (Basel, S. Apiarius e. 1585). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
27 Str. - In Bern.
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So will ich aber fingen,
vnd fingen ein ncwes gcdicht,
wol vo° den drvcn Bunten, :c.

Ein Hüpsch Alt Lied, von der Schlacht der dreyen Grawen Vündten
1499.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.
So will ich aber singen :c.

Ein hüpsch alt Lied von der Schlacht der drei Grauen Bündtc vnd dem
Römischen König. In einer andern Auflage gedruckt zu Zürich by
Rud. Weyssenbach. 1598.

8 Bl. 3. - Rochholz S. 224.
So wil ich aber singen zc.

Ein hüpsch alt Lied, von der Macht der dreyen Grawen Pündten. Am
Ende: Gedruckt im Jahr 1009.

o. O. (Basel, I. Schroter). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Abged. in I. Lenz, Schwabenkricg. Zürich 1849. S. 120. Verändert in
Hormavrs Taschenbuch. 1839. S. 23l.

185. (Weber, Veit,) Ein gar schön lied geschehen vor Bünterlin, in
Burgund gelägen. In der wyß, Die Niderländischcn Herren, sind
zogen ins Oberland. Getruckt zu Zürich by Augustin Fricß.

o. I. (v, 1545). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 43 Str. - In München.
Körner S. 2l. Diebold Schilling S. 183. Bei Rochholz S. 127 nur
21 Str., sehr verändert.

Der Winter ist gar lang gesvn
das hat getrurt me'gs vögelin :c.

Andere Ausgaben:
Ein gar Schön Lied gescheenn vnnd gemacht von der statt Büntterlin,

inn Burgund gelegen. In der wyß, die niderlendische' herenn sind
jnß oberland zogenn.

o. O. u. I. 6 Bl. 8. - In Bern.
DEr Winther ist gar lang gcsin,
das hatt gctrurct meng fögelin zc.

Ein hüpsch lied von der Statt Büntterlin, in Burgund gelegen, :c. ist
in der wyß, Die niderlendischen Herren sind ins Oberland zogen, :c.
Oder in der wyß, Summer wo bist so lang gesyn.

o. O. u. I. (Basel, S. Apiarius e. 1582). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
— In Lausanne.

186. (Weber.) — Gar cyn alt schon lied von der loblichen statt Fry-
burg, in Iechtlanndt, wider den hcrtzog Karle von burgund genant.
Sings in der wyß, wie wol ich bin eyn alter Gryß.

o. O. u. I. (Zürich, A. Frieß c. 1545). 4 Bl. 8. Auf dem Titel 2
leere Wappenschilder, am Schlüsse 1 Holzsch. Zulczt nennt sich Vvt We¬
ber. 24 Str. - In Bern. Wolff S. 525. Rochholz S. 138. Die¬
bold Schilling S. 248.

MJtt gsang vcrtrib ich myn leben,
vom dichten kan ich nit lan, :c.

187. Ein hüpsch Lied von Bruder Clausen, Im thon, Wiewol ich bin
ein alter Gryß, :c. Ein ander nüw geistlich Lied, Zart edler Gott etc.
Im thon, Zart schöne srouw. Am Ende: Getruckt zu Zürich by
Augustin Frieß.
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o. I. (<-- 1545). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 13 Str. - In München.
Körner S. 29. Verschieden von dem Rochholzischen.

In Gottes nani'en heb ich an,
so ich mich vnderwu'den ha»,
ein nüwes lied zu singen,
.. Der vnS das Liedlv nüw gesang,

ein frver Evvgnoß ist er genannt,
er hats gar wol gesungen, zc.

Andere Ausgaben:
Ein hüpsch alt Lied vo' Bruder Clausen von Vnderwalden, wie er ein

Löbliche Eydgnoschafft vermanet, warnet vnd so in trüwen gerathen
hat. Am Ende: Getruckt zu Basel, bey Samuel Apiario 1579.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Lausanne.
Ein schön alt Lied von Bruder Clausen von Vnterwalden, wie er einer

loblichen Evdgnoschafft zu seiner Zyt ein guten Rath geben hat. Am
Ende: Getruckt zu Zürich by Nudolff Wyssenbach.

o. I. (o. 1600). 8. m. Titelholzsch. 16 Str. - Rochholz S. 315.
In Gottes Namen heb ich an
So ich mich vntcrwunden han ?c.

Ein Hübsch alt Lied, vom Bruder Clausen, von Vnderwalden, wie er
ein Lobliche Evdgnoschafft vermanet warnet vnnd so in trewen ge-
rahten hat, :c. Getruckt im Jahr, Christi.

o. O. u. I. (Basel, I. Schroter e. 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
16 Str. — In Aarau.

In Gottes Nam'en heb ich an,
so ich mich vnderwunden han :c.

Bruder Clausen Vermahnung einer ganzen Eidgenosschaft wie er jnen
ein Rath geben hat.

o. O. u. I. 4 Bl. 8.

188. Ein hüpsch lied vo' vrsprung der Eydgnoschast vn' de- ersten Eyd-
gnossen Wilhelm Theil gcnan't, ouch von dem bundt mit sampt einer
Evdgnoschafft wid' Hertzog Karle von Burgund, vn' wie er erschlagen
ist worden. Getruckt zu Zürich by Augustin Frieß.

o. I. (o. 1545). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Jn.Münchcn. Körner S. 1.
Von der Eydgnoschafft wil ichs heben an,
dcßglyche' Hort doch nie kein mann zc.

Eigentlich auf das Bündniß Herzog Sicgmunds mit den Eidgenossen,
und nach Werner Steiners Liederbuch«? von Peter Müller gedichtet, denn
nach dessen sehr abweichendem Tcrte lautet die letzte 30. Strophe:

Der vnS das liedli nüw gesang,
er sitzt am Zürichsee,
Peter mllllcr ein schwizcr knav
er singt vns mcnges me,
im rbintal ist er gcsässen,
im Appcnzellcr biet. ..

Andere Ausgaben:
Ein hüpsch Lied vom Vrsprung der Eydgnoschast vnnd dem ersten Eyd-

gnossen Wilhelm Theil genannt. . Basel,
o. I. 4 Bl. 8.

Ein hüpsch Lied von vrsprung der Eydgnoschafft, vnd dem ersten Eydt-
gnossen Wilhelm Theil genan't, ouch von de' bund mit sampt einer



I. Historische Lieder und Gedichte. 1545. 43

lobliche- Eydgnoschafft, wider Hertzog Carle von Burgund:, vnd wie
er ist erschlagen worden. Getruckt zu Bernn, By Vincentz im Hof.

o. I. O 1590). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Lausanne.
Ein schön Lied vom Vrsprung der Eydgnoschafft, vnd dem ersten Eyd-

gnossen, Wilhelm Theil genandt, auch von dem Bundt mit sampt
einer löblichen Eydgnoschafft wider Hertzog Carle von Burgund, vnnd
wie er ist erschlagen worden, zc. Getruckt zu Basel, bey Johann
Schröter, 1623.

7 Bl. 8. m. Titelholzsch. 35 Str. - In Aarau.
Ein new Lied von Wilhelm Theil, von der Historie vnd dem Vrsprung

der Eydgnosscnschaft, durch Hier. Muheimb gebessert vnd gemehrt.
Im Thone, Wilhelmus von Nassawe. 1633.

o. O. 4 Bl. 8.
Wilhelm bin ich der Teile zc.

Neue Ausgaben:
o. O. 1673. 8 Bl. 8.
o. O. 1674. 8 Bl. 8.
Rochholz S. 277. Wolfs S. 719.

History vnd Vrsprung von der Eydgnoschafft, Der alte Wilhelm Thell
genant. Item die Schlacht wider den Hertzog Carlen von Burgund.
In seiner eygenen Mclodey zu singen. Basel, bey Johann-Jacob
Decker, In der Steinen Vorstatt.

o. I. (e- 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 35 Str. — Im Besitz des
Bibl. Schiffmann.

Von der Evdgnoßschafft will ichs heben an,
deßgleichcn ghört noch nie kein Man', zc.

Wilhelm Thell: Das ist: History von Vrsprung Der Eydgnoschafft, vnd
Wilhelm Theilen, wie auch von dem Bund, Item die Schlacht wider
Hertzog Carlen von Burgund. In zwey Lieder gebracht, vnd in einer
wolbekandten Melodey zusingen. Getruckt zu Lucern, Im Jahr nach
Christi Geburt 1640. vnd das 326. Jahr vom Bundt der Eydgno¬
schafft.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 28 u. 35 Str. - Im Besitz d. Bibl. Schiff¬
mann.

1. Wilhelm bin ich der Theile,
von Heldcs Muht vnd Blut,

2. Von der Eydgnoschafft will ichs heben an,
dcßgleiche» ghört noch nie kein Mann, zc.

Wilhelm Thell: Das ist: History von Vrsprung Der Eydgnoschafft, vnd
Wilhelm Theilen, Wie auch von dem ersten Schweitzerbu'dt. Der
Eydgnösischen Jugent zu Lieb, widerumb auffs newe getruckt Im
Schweitzer-Landt.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Mit 2 Str. vermehrt, 30 Str. -
Im Besitz d. Bibl. Schiffmann.

Wilhelm bin ich der Theile zc.
Ganz neue History und Ursprung von der Evgnoszschafft, genennt Will¬

helm bin ich der Theile, zc. In seiner eignen Melodey zu singen.
Gedruckt in diesem Jahr.

o. O. u. I. (e. 1660). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 28 Str. - In Lu-
zern (Bürgcrbibl.).

Willhelm bin ich der Theile zc.
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Zwei schöne Gesang von Wilhelm Tellen und wie die Eidgenosschafft
entsprungen.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. mit den Wappen der Cantonc. — I>emr>ert-,
Libl. Zerrn, no. 1263.

Der eine auch besonders als:
Ein schön new Lied von Wilhelm Thellen. Gedruckt in diesem Jahr.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. — Ebd. no. 1264.
Drey schöne Schweitzcrische Lieder: Das Erste: Von der Histori und

Ursprung der Eidgnoßschafft: Wilhelm bin ich der Thelle, von Heldes
Muht, :c. Das Ander: Die Schlacht, wider Hertzog Carlen von
Burgund: Von der Eidgnoßschaft will ichs heben an, :c. Das Dritte:
O Schwcitzer gut, wo :c. Getruckt im Jahr 1698.

o. O. 8 Bl. 8. 28, 35 u. 12 Str. — In Bern und Weimar.
Andere Ausgabe:

Drey Schöne Schweitzcrische Lieder. Gedruckt in diesem Jar.
o. O. u. I. 8 Bl. 8. - Hagcns Bllchcrschatz Nr. 872.

1. Willhelm bin ich der Theile :c.
2. Von der Eydgenoßschaft will ich heben an :c.
3. O Schwcitzer gut wo bleibt :c.

189. Eiu schön lied vv' der Macht vor Dornach beschähen zwüschen den
Eydgnossen, den fünff stettcn Zürych, Bern, Lutzern, Zug vnnd Solo¬
turn, vn' dem Römische' Künig.

o. O. u. I. (Zürich, A. Frieß e. 1545). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 27
Str. — In München. Körncr S. 43. Blätter für literar. Unterh. 1356.
S. 250. Vergl. Gewinns II- S. 172.

An einem me'tag es bcschach,
do man die Lantzknccht ziehen sach zc.

Spätere Ausgaben:
Schlacht vor Doruach. So beschchcn ist, zwüschen den Eydgnossen, den

fünff Stetten Zürich, Bern, Lucern, Zug vnd Solvturn, vnd dem
Römischen Künig.

o. O. u. I. (v. 1560). 4 Bl. 8. m. Titclbolzsch. — In Zürich.
An einem mcntag cs bcschach zc.

Dorneck lied. Von der Macht geschähen im Jar 1499. am 21 tag
Höwmonats. Mit einem Kriegözyt. Am Ende: Gedruckt zu Basel,
bey Jacob Kündig.

o. I. (1562). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Zürich.
An cincm möntag es bcschach ?c.

Dornachcr Schlacht. So beschehen ist im 1499. Jahr, zwischen den
Eydgnossen der Fünff Stetten, Zürich, Bern, Lucern, Zug vnd Svlo-
thurn, vnd dem Römischen König. Getruckt im Jahr Christi.

o. O. u. I. (Basel, I. Schrötcr o. 1610). 3 Bl. 8. m. Titclholzsch. —
In Bern und Aarau.

AN cincm Montag cs bcschach,
Da man die Landsknecht ziehen sach,
Sie wollen Dornach bschanwcn zc.

Dornachcr Schlacht. 1499. Basel, Joh. Schröter. 1618.
4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Berlin.

An cincm Montag cs beschah :c.
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In veränderter Fassung:
Dornacher Schlacht, beschehen zwischen den Eudgnossen der V. Sterten..

vnd dem Römischen König. Basel, Görg Erne.
o. I. Folioblatt m. Holzsch. 27 Str. Rochholz S. 235. Uhland S. 440.

Wend wir aber heben an
Singen ein liedli ob ichs kan zc.
.. Der vns dieß liedli macht bckant,

Ein Schwvtzerlnab ist er genant.
Er hat dick wol gesungen zc.

190. (Rogel, Hans,) Von der Zerstörung der Etat Jerusalem .. in
Reymen weyß gestelt. Augspurg, Mclch. Namminger.

o. I. (o. 1545). 24 Bl. 8. — Gödekc's Grundriß S. 239.
Neue Ausgaben:

Von der Zerstörung der Stat Jerusalem Vnd dem grausamen, crschröcken-
lichen jamcr, so sich darinnen vcrlauffen. Gezogen auß Josephs dem
geschicht schriber. . Am Ende: Straßburg, Jacob Frölich.

o. I. (e- 1545). 24 Bl, 8. m. Titelholzsch. — In München. Wacker-
nagcl, Bibl. d. Kirch. S. 157.

Mathcus der Euangelist
Beschreibt, wie der Herr Jesus Christ zc.

Von der Zerstörung der stat Jerusalem, Vnnd dem grausamen, erschrocken-
lichen Jamcr, so sich darinnen verlvffen. Getzogen auß Josepho dem
Geschichtschreiber . . Am Ende: Getruckt durch Melcher Kricgstein,
zu Augspurg, auf vnscr srawen thor. 1546.

24 Bl. 8.
Von der Zerstörung der Stat Jerusalem. . Nürnberg, Frid. Gutknecht.

o. I. (<-. 1550). 20 Bl. 8.
Von der Zerstörung der Statt Jerusalem. . Gezogen auß Josepho de'

Geschichtschreybcr . . Augspurg, Matth. Franck.
o. I. (c. 1560). 16. m. Titelholzsch. — In Zürich.

MatthcuS der Euangelist zc.
Von der Zerstörung der Stadt Jerusalem.. Leipzig.

0. I. (e- 1600). 8. - Oollection no. 6001 s,
Historia von der Zerstörung der Stadt Jerusalem, vnd dem grausammen,

erschröcklichen Jammer, so sich darinnen vcrlausfen. 1699.
o. O. 8. — Hagens Büchcrschatz Nr. 723.

191. Außschrcibung van Hertzog Moritz, An den Hochgeburnen surften
vnd Herren, Herr Johans Frederich der eltcr Hertzog zu Sachsen.

o. O. u. I. (1546). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Berlin.

192. (Baumann von Rottenburg a. T., Hans,) Ein schön newes lied,
gemacht zu Lob vnd Eer, Römischer Kayserlichcr Mayestat, Wie Sy
Im 15.46. Jar Vor Jngolstat widern Landgrauen von Hessen, vnnd
Hertzog Hansen von Sachsen, zu veldt gelegen. In der weiß wie die
Macht von Pauia gesungen wirr.

o. O. u. I. (Augsburg, H. Zimmermann. 1546). 4 Bl. 4. m. Reichs¬
adler. — In Zürich und Berlin.

Zusingen wil ichs sahen an.
Zu lob der Kaiserlichen krön,
Dem Landtgrauen zu layde zc.
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Ein schön neweö Lied, gemacht zu Lob vnnd Eer, Römischer Kayserlicher
Mayestat, wie sie jm D. M. XLvj. Jar vor Ingolstat widern Lano-
graffen von Hessen, vnnd Hertzog Hansen von Sachssen, zu Veldt ge¬
legen . . In der wevß wie die Macht von Pauia gesungen wirdt.
A. 0, XXXXVl.

o. O. 4 Bl. 4. m. Reichsadler. — In Wien.
Zv singen wil jchs sahen an zc.

Ein schön neweö lied gemacht zu lob vnnd Eer, Römischer Kaiserlicher
Maiestat, wie sie im M. D. rlvj. Jar vor Ingolstat widern Land-
graffen . . zu veldt gelegen .. In der weiß wie die Macht vor Pauia
gesungen Wirt. 1547.

o. O. 4 Bl. 4. - In Wolfenbiittel.
Zu singen will ichs sahen an zc.

Ein schön newes lied gemacht zu lob vnnd Eer, Römischer Kayserlicher
Mayestat, wie sy im 1546. Jar vor Jngolstadt widern Landgrauen
von Hessen, vnnd Hertzog Hansen von Sachsen, zu veldt gelegen. In
der weiß wie die Macht von Pauia gesungen Wirt. 1547.

o. O. 4 Bl. 4. - Jm Germ. Museum. Soltau S. 354. Wolfs S. 267.
Zu singen wil ichs sahen an,
Zu lob der Kaiserlichen krön, zc.

Ain Schön news Lied, gemacht zu Lob vnd Eer Römischer Kayserlicher
Mayestat, wie sy im 1546 jar vor Ingolstat widern Landtgraffen . .
zu seid gelegen . . In der Weyß, wie die Schlacht vor Pauia. Aug-
spurg, Hans Zimmcrmann.

o. I. 4 Bl. 8. in. Reichsadler. — In Wien und Berlin. Abged. im
Hess. Jahrb. 1854. S. 142.

Zw singen will ichs sahen an zc.

193. Ein yeder Eydgnoß wol betracht
Waru-b diß Sprüchlin ist gemacht

Ob man soll bey dem Reich stan
Ald mit Keyßcr Carlen han.

N. v. XI.VI.
o. O. 8 Bl. 4. m. Titclholzsch. - In Zürich. Gespräch zwischen Haupt¬

mann Altgelt und Meister Armogast. Dieser beginnt:
Sich zu, da sphe ich einen man

Prachtlich, hat hübschy klepder an
Er ist gwiß auß den länderen zc.

. . Wolt sich der Carle stercken
Vns bringen frcmbdc lciit ins landt

Dann wiirt der brodtkorb gleich zuhandt
So gar emblössct werden

Das die meüß darin möchten sterben
Damit so wer es nit genug

Er suchte auch mcr glimpff vnd fug
Nach dem ers Reich verdarbte zc.

194. Ein Heer Lied, für die Christlichen kriegsleut, so Gottes wort,
wider den Antichrist, vcrthcdigen, von eym liebhaber der Christlichen
lehr, den frommen kriegßleuten, zum tröst gemacht. In dem thon,
Jr frommen Landßknecht alle, seyd srölich vnd guterding. 1546.
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o. O. 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Wackernagel, Bibl. d.
Kirch. Nr. 515.

Jr werden Christen alle
Seyd frölich vnd guter ding :c.

195. Ein Klagred warumb die schwer Kn'egsrüstung in Teutschland.
1546.

o. O. 4.

196. Ein New Lied Auffitzige Kriegsleuffte gemacht, einem ehrlichen
Landsknecht, W. P. zu gefallen. Auff ein newe weise zu singen, Oder
im Thon, Wolauff jr Landsknecht alle, Seit frisch vnd guter ding.
Mit einer Vorrede durch Magister Johann Agricola. Eißleben.
154«.

o. O, (Wittenberg, V. Creutzcr). 6 Bl. 8. - In Wolfenbllttel. Wacker¬
nagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 516.

Wolauff jr fromen Deutschen,
Ein lermen hebt sich an zc.

197. Am Lied für die landöknecht gemacht. Jnn disen Kriegszleüffen, nütz¬
lich zusingen. Im Dennmarcker, oder im Schweitzer Thon. N, v. XI.VI.

o. O. 4 Bl. 4. 36 Sir. — In München. Körner S. 180. Wolff S.
18ö. Hortleder (1. Ausg.) II. 297.

Ach Karle großmechtiger Man
Wie hast ain Spiel gefangen an
On not in Teutschen landen zc.

Andere Ausgaben:
Ein Lied für die Landsknecht gemacht. Jnn disen Kriegsleufftcn nützlich

zu singen Im Dennmercker, Oder im Schweitzer thon. Mense Au¬
gusts. An. M, 0. XI>VI.

o. O. 4 Bl. 4. — In Wien.
Ein Lied sür die Landsknecht gemacht: Jnn diesen Kriegsleufftcn nützlich

zu singen. Im Dennmarcker, oder im Schweitzer thon. Mense Au¬
gusts 1546.

o. O. 5 Bl. 4. — In Berlin, Lübeck und im Germ. Museum.
Ein Lied sür die Landsknecht gemacht. Jnn diesen Kriegsleufftcn nützlich

zu singen. Im Dennmarcker, oder im Schweitzer thon. 1546.
o. O. 4 Bl. 4. — In Berlin, Ulm und im Germ. Museum.

198. Ein schöns news Christlichs Liede Von der vctzt Schwebenden ge-
färligkait, ain wäre vnderricht. In dem thon. So man lang macht,
betrach, :c.

o. O. u. I. (e- 1546). 4. 26 Str. Am Schlüsse: M. S. Der
Posen tück, der frommen glück. — In München.

So man lang macht, betracht, vn° acht,
Concilj bstellt, vil Reichs tag hellt,
Jar vnd tag sich will bsinnen :c.

199. Ein Gottsälige vermanung, Vnd Gaystlich Lied, An alle Christen
tröstlich wider den Endtchrist zestreyten. In dem thon, Wie man singt,
den Künig auß Dennmarck.
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o. O. u. I. (c. 1546). 4 Bl. 3. 22 Str. - In München.
DJe wclt ist anff sie zeucht daher,
mit grossem zorn vn- grim'en,
die from en knccht Gots zbstreiten zc.

200. Ein new Lied auff die rüstung der Evangelischen Stcnd, Wider
den langgeübten gewalt vnnd freucl der blutgirigcn Papisten. Im
Thon: Lobt Gott jr stummen Christen. Ein anderes: Der 8». Psalm:
. . Anno 1546.

o. O. 3. — Becker, Tonwcrke. Sp. 142.

201. Ein New Lied von der Weltlichen Obcrkcit. Item ein Ratschlag
Doctoriö Martini Lutheri, Ob dem Kaiser, so er jemands mit gewalt,
dcS Euangclij halben, vberziehen wolte, mit rechte widerstand! gesche¬
hen möge, vngcserlich im 1531. Jar geschrieben. Am Ende: 1546.

o. O. 7 Bl. 4. - In Berlin.
Kein gwalt vff dieser Erd bleibt fest :c.

Neue Ausgaben:
Ein schön New gemacht Lied, von Gott auffgesetzter Obrigkeit. 1547.

Im thon, Mag ich vnglück nit widerston.
o. O. (Augsburg). Z Bl. 8. — In Göttingen. Wackcrnagcl, Bibl.

d. Kirch. Nr. 535.
Kein Gwalt auff diser Erdt bleibt vö'st ic.

OliUIvns imperatoris, in viotorism et Isutlvm Laroli V. I>stinö et Aörma-
i>we. Kaiserlichs lied, Teutsch vnnd Latein, zu ewigem Syg vnd lob
vnsers . . Herrn Carln . . des Fünfften, Römischen Kaysers. Am
Ende: I'Iülippo Vlksrclo tWoZrspIio ^uZustano, losn. VsI«Minus Os^-
Asrus mandabat imprimenäum. 1548.

4 Bl. 4. — In Berlin, tempert?, LibI, Avrm. no. S53.
Kain gewalt auff diser erd bleibt vest,
der sich nit leßt zc.
Lorruet instabilis terrsoa potenti» etc

202. Warhasste vnnd gegründte Meldung vnd anzcvgung der gschwinden,
tückischen, bösen anschleg vnd practick, so wider die Löblichen Prote¬
stierenden Stcnde, vnd Evangeliumbö eynigverwandten, durch die gros¬
sen Feinde Gottes, den Bapst, vnd seinen anhang, sürgcnome', vnd
zu jämcrlichen vnwiderbringlichem vndergehen, vnnd verderben des
Teutschen landts erdacht scind. Item vrsach der genötigten, vnnd ge¬
lungenen Defension vnnd gegcnwehrc. Auch wie sich darinne zu hal¬
ten seie. Das wort Gottes bleibt in Ewigkcvt. Am Ende: ?isbsl
VII. ^li^j. ^nno ÜI. 0. XI.VI, I. S.T.V. M. (d. i. Joh. Schradin).

o. O. 10 Bl. 4. - In Zürich.
Eyn wunderbarer Traum ob discn geschwinden Kriegßläuffen.

Auff meinem beth an cynem Montag
Ich traurig vngeschlaffen lag
Bedacht die falschen tück vnd schand
So man ictz über Teutsche land
Machet, ich dichtet hin vnd her
Wie doch der sach zu rathen wer zc.

Andere Ausgaben:
Warhasste vnd gegründte Meldung, vnd anzeigen der geschwinden, tücki-
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schen, bösen anschleg vnd practick, so wider die Löblichen Protestiren-
den Stcnde. . durch die grossen Feind Gottes, den Bapst, vnd seinem
anbang .. erdacht seind. 1546.

o. O. 11 Bl. 4. — In Berlin. Abged. in Strobels Beyträgen I- S.
200. Wolff S. 84. Hortleder (1. Ausg.) II. S. 112.

Warhaffte vnd gegründte Meldung . . . 1546.
o. O. 10 Bl. 4. — In Berlin.

203. (Schradin, Joh.,) Ervostulatio, das ist Klag vn' Verweiß Ger¬
manie des Teutschen Lands, gegen Carolo Quinto dem Keyser, des
vnbillichen bekriegens, darinn angezeigt, wie svllchs wid' alle billicheit
vnd recht beschche. Anno M. D. rlvi.

o. O. (Ulm, H. Varnier). 12 Bl. 4. - In Zürich.
Nervlich der fürwitz mich bewegt,
Das ich die müh vnd gfahr drauff legt,
Zusehen des Keysers Person
Wie er säß in seim Stul vnd Thron :c.

Andere Ausgaben:
Ervostulation das ist Klag vnd Verwiß Germanie deö lTeütschenlands

gegen Carolo Quinto dem Keiser des vnbillichen bekriegens, darinn
angezeigt wie sollichs wider alle billichheit vnnd recht beschehe Durch
Joham. Schradin von Reütlingen. Gctruckt zu Tübingen durch Vlrich
Morhart. Anno. N. 0. XI.VI.

12 Bl. 4. Am Schlüsse: A. 0. Xl.VI^ vie ^uZusti XX. Das
Gedicht ist dem Kurfürsten Joh. Friedrich zu Ehren gemacht. — In Ein-
sicdeln.

NEwlich der fürwitz mich bewegt
Das ich die müh vnd far drauff legt
Zu sehen des Keisers Person
Wie er säß in seim Stul vnd thron.

Lxxostulstion, d. i. Klag vnd Verweiß Germanie des Teutschen Lands,
gegen Carolo Quinto dem Keyser, des vnbillichen bekriegens, darin
angezeigt, wie sollichs wider alle billichkcit vnd recht beschehe. 1546.

o. O. 12 Bl. 4. - In Berlin.
Lxpostulstioii, d. i. Klag vnnd Verweiß Germanie, des Teutschen Lands,

gegen Carolo Quinto dem Keyser. . 1546.
o. O. 12 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Berlin. Vergl. Strobel, Bey¬

träge I. 199, Veesenmcyer, Misccllaneen S. 69, Raumers Taschenbuch
1833. S. 503.

Klag des Teutschen Lands gegen Lsrolo V dem Keyser des vnbillichen
bekriegens halben. 1546.

o. O. 12 Bl. 4. - In Wolfenbüttel.
Teütschlands klag vn' verweiß, gegen dem Keyser Carolo V. deß vnbil¬

lichen bekriegens vnnd sreyheyt raubens, daß sollichs wider alle bil-
ligkeyt vnd recht beschähe. Am Schlüsse: Das wünscht Johans
Schradin, Amen. Im Jar M. D. Lij. rij. Aprels.

o. O. u. I. (1552). 16 Bl. 8. - Im Besitz W. v. Maltzahns.

204. (Schradin, Joh.,) Gründliche vrsach der jetz schwebenden Kriegs-
leuff. 1546.

o. O. 4. - Vergl. Raumers Taschenbuch 1838. S. 438.
W-Il-i, «nnal-n. ^
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Andere Ausgabe:
Gründliche Vrsach der yetz schwebenden Kriegsleuff vnd wie sich darin

zu halten sey. 1546.
o. O. 8.

205. Iriumpn Des Durchlauchtigen Schmöckers, Heinrichen des Jüngern
von Braunschwcig, Obersten Gubcrnatorn aller Papistischen meuterey
vnd vnart, Jhne vntertheniglich zum newen Jar, damit verehret . .
1546.

o. O. 12 Bl. 4. — In Berlin. Abged. in der Zeitschrift d. bist. Vcr-
eins f. Niedcrsachsen. 1850. S. l03.

Man spricht, wer got vertraut, wol baut :c.

206. Vrsprung vnd vrsach gege'wertigcr Vffrur, Teütschcr Nation. Das
Lied, mag man singen in bruder Veiten thon. (Acht Reimzcilen, die
sich auf den Holzschnitt bezieben.) Am Ende: Truckt Bey Hans
Crafft zu Wittenberg An. M. D. XLVj.

6 Bl. 4. mit 2 Holzsch. — In Zürich, Weimar und Straßburg.
Herr zu dir thun wir schreyen :c.

Andere Ausgaben:
Vrsprung vnnd vrsach diser Auffrur, Teütschcr Nation. Das Lied mag

man singen, in Bruder Veiten thon. Am Ende: Augspurg, Val.
Othmar.

o. I. 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Berlin und im Germ. Museum.
Vrsprung vnnd Vrsach diser Auffrur, Teutscher Nation.

o. O. u. I. 6 Bl. 4 m. 2 Holzsch. — In Berlin und Dresden. Vergl.
Raumers Taschenbuch 1833. S. 504 und Strobel, Beyträge I. 203. Wacker¬
nagel Nr. 501-503.

207. Ein vermanlied: im Lager zu Werd gemacht, zu singen innPentze-
nawer odder Toller weise. 1546.

o. O. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. u. Mel. — In Berlin und Hamburg.
Wackernagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 519. Abgcd. im Weimar. Jahrb. IV. S. 231.

Wolauff ihr Dcudsche Christen,
Dan es ist an der zeit,
Mit Waffen thut euch rüsten,
Bald zu dem widerstreit?c.

208. Ein Warnung gedicht, an alle vnd yede wäre Liebhaber des heili¬
gen Euangelions Christi, vnd freiheit der loblichen Deudsche Nation
von Gott verlihen, in diser gefahrlichen Kriegsrüstung wol zu be-
dcncken.

o. O. u. I. (1546). 4 Bl. 4. — In Berlin und im Germ. Museum.
Andere Ausgabe:

Ein Warnung gedicht, an alle vnd jede Ware Liebhaber des heiligen
Euangelions Christi, vn' srciheit der löblichen Deudschen Nation von
Gott verliehen, in diser geuahrlichcn kriegsrüstung wol zu bedencken.

o. O. u. I. (1546). 4 Bl. 4. — Libl. Llmor. IV. p. 383.

209. Witzstat, Hans, Ein new kriegs liede, Aetz in diser frist, In
dem Thon, Wie es zu Tholl ergangen ist. 1.5.4.6. . Am Ende:
Gedruckt durch Hannö Wandereisen.
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(In Nürnberg.) 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Wacker¬
nagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 1092. Weim. Jahrb. IV. S. 469.

Frisch auff jr werden Teutschen,
Redt vnser vater land zc.

Andere Ausgaben:
Ein new kn'egö liede, Hetz in diser frist, In dem Thon, Wie es zu Thvll

ergangen ist. 1.5.4.6.
o. O. 4 Bl, 8. m. Titelholzsch. 13 Str. — In München. Körner S. 175.

Ein new kriegs Lied, Jtzt jnn dieser zeit. Im thon, Wie es zu Tholl
ergangen ist. . 1.5.47.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin und Wolftnbüttcl. Wacker¬
nagels Kirchenlied S. 691, Bibl. Nr. 520.

Frisch auff, jr werden Deudschen zc.

21V. Ein schön new gemacht Lied, zu lob vnnd Eer von Gott auffgesetz-
tcr Obrigkait: Von jetz schwebenden auffrürischen geschwinden prac-
ticken vnd kriegsleüffen. Im thon, Auß tieffer not. 1547.

o. O. 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Berlin und München. Wacker¬
nagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 527. Soltau, 2. Hundert S. 207. Hortlcder
1645. II. S. 509.

Clar hell vnd lautter ist am tag,
Thut vns die schlifft beweisen,

Das vbermut nit bleyben mag.
Die Hoffart muß zerrevssen zc.

Ein schön Newgemacht Lied, zu Lob vnnd Ehr von Gott ausfgesetzter
Obrigkeit. Im Thon, Aus tieffer not . . 1547.

o. O. 8 Bl. 4. — Hagens Bücherschatz Nr. 972.
Clar hell vnd lauter ist am Tag zc.

Ein schön new gemacht Lied, zu lob vnd Ehr, von Gott auff gesetzter
Obrigkeit, von jetz schwebenden Auffrürischen geschwinden Practick vnd
kriegsleüffen, Im thon Auß tüffer not schrey ich. 1547.

o. O. (Augsburg). 8 Bl. 4. — In Göttingen. Wackernagel, Bibl. d.
Kirch. Nr. 523. Auch bei Hortleder (1. Ausg.) II. S. 377.

Zuletzt: Ein svruch, beginnend:
O Landtgraff du Edels blut zc.

211. Folioblatt mit Holzsch. (Schwabe und Schweizer). 1547.
o. O. Gezeichnet von Hans Rudolf Manuel, der Schwabe von

R. W, der Schweizer von T. W. (Thüring Walther) geschnitten. — Vergl.
Rochholz, Lieder-Chronik. S. 274.

Der Schweizer.
Biß mir willkommen, Bruder Vvt,
Mir ist, ich gsech, was dir anlpt zc.

212. (Baumann, Hans,) Ein New Lied, Wie Hertzog Johan Fride-
rich von' der Röm. Kais. Mayestat den 24. tag Aprilis erlegt vnd
gefangen worden ist. Im thon, So wolt ich gern singen, wenn ich
vor trauren möcht. Oder wie man das srewlein auß Britannien
singt. 1547.

o. O. (Augsburg, Ramminger). 4 Bl. 8. — In Berlin.
Als Fünffzehundert Jare zc.

213. (Bauman, Hans,) Ein Schönes Newes Lied von Carolo dem
4«-
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Fünfften .. vnd Wilipsen weylendt Landtgrafen zu Hessen . . In der
weiß wie die Macht von Pauia gesungen wirt. 1547.

o. O. (Augsburg). 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. - Soltau S. 360. Hör-
mayrs Taschenb. 1843. S. 1.

Ein new gedicht will heben an
Von wunderlichen dingen:
Von ainem Kavscr ist wolgethan zc.

214. Ein korter Dialogus, geuunden tho Roma vor Pasquillus, vp de
Tydt wo ym ende. M. D. XI.VII. Am Schlüsse: Datum Rvme
den 16 Decembris 154.7.

o. O. 4 Bl. 4. — In Wien.
De Pawcst tho dem Keyser.

Keyser Carle Sön du schalt weten vnde ys ock schin
Ein knecht der dar weth den willen des Heren syn zc.

215. Hertzog Johan Wilhelms zu Sachssen Lied, im thon, Ich armes
Meidlein klag mich sehr, :c.

o. O. u. I. (1547). 4 Bl. 8. — In Berlin. Wackernagcl, Bibl. d.
Kirch. Nr. 537. Dabei ein zweites Lied: Herr Jhesu Christ, O warer
Gott, von Justus Jonas.

Ich armes Fürstlein klag mein leid :c.
Andere Ausgabe:

Hertzog Johan Wilhelms zu Sachssen Lied, im thon Ich armes Meidlein
klag mich sehr, :c.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. - In Wolfenbüttel. Wackernagel Nr. 538.

21k. (Lang von Simelbrunnen, Jörg,) Am New gut Kayserisch Lied
In dem thon O du armer Judas was hast» gethon :c.

o. O. u. I. (1547). 4 Bl. 4. - In Köln (Bibl. des Kathol. Gym¬
nasiums). Soltau, 2. Hundert S. 22l.

Weh Euch, jr armen reichstet
Wie groß vermessenhait
Das jr euch widern fromen Kayser :c.

217. Ein New lied von der belegerung der Fürstlichen Stad Leipzig. .
Im thon, Es geht ein frischer Sommer daher. 1547.

o. O. (Leipzig, Val. Bapst). 6 Bl. 4. - In Berlin. Abged. bei
Hortleder (1. Ausg.) II. S. 394. Soltau, 2. Hundert S. 230.

Nu hört zu ein newes gedicht,
Was der Churfürst hat ausgcricht zc.

Ob die bei Hevse notirte Ausgabe von 9 Bl. eine andere oder auf
Druckfehler beruht, kann ich nicht bestimmen.

218. Ein New lied von der belegerung der Stad Leipzig, im M. D.
XI.VII. Jhar. Im thon, Wer da stürmen vnd streikten wil :c.

o. O. u. I. (Leipzig, Val. Bapst 1547). 4 Bl. 4. - Soltau, 2. Hun¬
dert S. 240.

Herr Gott hoch in des Himmels thron zc.

219. Ein schön new lied Zu Ehren dem Durchlauchtigen Hochgebornen
Fürsten vnnd Herrn, Herrn Moritzen Hertzogen zu Sachssen zc. zu ab-
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lenung der vnwahrhafftigen aufflag, gemacht. Im thon, Mag ich vn-
glück nicht widerstan :c.

o. O. u. I. (1547). 4 Bl. 4. — Hagens Bücherschatz Nr. 900.
Mag ich nachred itzt nicht entgan zc.

22V. Drey schöne Lieder, zu Ehren dem Durchleuchtigsten. . Herrn Mo¬
ritzen, Hertzogen zu Sachsen. . 1547.

o. O. 4. — Abgcd. bei Hortleder (1. Ausg.) II. S. 397.
1. Mag ich Nachred jetzt nicht entgahn,

Gedult muß han,
Es wirdt sich wol verkehren zc.

2. Mor wie du wilt du arge Welt,
Auff Gott hab ich mein Trost gestclt zc.

3. Von erst so wil ichs heben an.
Von Gottes Wort zusingen zc.

221. Ein new Lied wie der Churfürst Hertzog Johans Friedrich ic. Die
Fürstlich Stad Leiptzig Belegert hat, Im M. 0. XI.VII. Jhar. Im
Thon, Sie sein geschickt zum Storm vnd Streyt. Item Darbey auch
Wahrhafftige Anzeygung . .

o. O. u. I. (1547). 3 Bl. 4. — Im Besitz W. v. Maltzahns.
Nun woln wirs aber heben an zc.

222. Drey Lieder new gemacht.
1. Von der Ueberziehung deß Keysers von den Fürsten vnd jhren

Bundgenossen, Anno 1546.
2. Von der Belegerung der Statt Leipzig, von Hertzog Hanß Fri-

derich zu Sachsen, Anno 1547.
3. Von der Entschuldigung Hertzog Moritzen zu Sachsen, warumb

er sich wider die Keyserl. Maj. mit Krieg nicht hat eingelassen,
Anno 1547. Gedruckt zu Leiptzig durch Valentin Papst. 1547.

8 Bl. 4. — Abged. bei Hortledcr (1. Ausg.) II. S. 402. Das zweite
Lied auch bei Soltau S. 377.

1. Ich stund an einem Morgen,
Heimlich an einem Ort,
Da hätt ich mich verborgen,
Ich hört klägliche Wort,
Von Kevser Carl Hochgeborn.
Er sprach, mich wil vertreiben
Der Fürsten Grimm vnd Zorn.

2. Nun woln wirs aber heben an.
Wie wir das selbst gesehen han.
Vom Churfürsten zu Sachsen,
Ein Spiel hat er gefangen an.
Besser hätt ers gelassen,

gelassen.
3. Mich wundert sehr, was Glück vnd Ehr,

Der Churfürst so mit grossem Heer,
Im Winter wil erjagen,
Ein Krieg hat er gefangen an,
Drüber muß er verzagen,

verzagen.

223. Ein New Liedt: Im thon, Frisch her jhr Landsknecht alle, Seidt
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frisch vnd wolgethon. Oder im Thon als man singt. Nuhn will ich
mir nicht grausen lahn, vnd solt der Boden :c.

o. O. u. I. (1547). 4 Bl. 8. - In Wolfenbüttel. Abged. in der
Zettschrift d. hist. Vereins f. Niedcrsachsen. 1853. S. 362. Das Original
ist niederdeutsch.

Wolhcr, wolher mit fremden
Jr Landsknecht wol gethan,
Vor der Trachcnburg auff dem Kropelsberge
Da funden wir vor vns stahn zc.

224. Ein New Lied: Von der Schlacht vor Bremen, welche geschehen
den 22. Maij, Anno 1547. Im Thon: wie man singt von der
Schlacht vor Pauia.

o. O. u. I. (1547). - Abged. bei Hortleder (1. Ausg.) II- S. 458.
Soltau S. 389.

Ein newes Lied wir heben an,
Zu Lob so wolln wir singen.
Den frommen Landsknecht wolgethan zc.

Beide voranstellende niederdeutsch:
Dre nye lede volgen, Dat erste, Wt seten dre Landsknechte bi dem kol-

den win. Dat ander, van der slachtinge vor Bremen. Dat drüdde,
Ick sach mi. .

o. O. u. I. 4 Bl. 8. - Abged. in der Zeitschrift d. hist. Vereins für
Nicdersachsen. 1853. S. 363.

225. Ein Newes lobgedicht, Gesangsweiß von der loblichen Etat Obern¬
thal . . 1547.

o. O. 3 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Biicherschatz Nr. 901.
Durch Eer vnd lob auch reichem schall :c.

226. Ein new Lied, von Hertzog Moritzen zu Sachssen, Im Thon, Es
geht ein frischer Summer daher. 1547.

o. O. 4 Bl. 8.
Es gehet ein srischer Summer daher zc.

227. Ein Newer Pasquillus. 1547.
o. O. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Auf den Landgrafen. — In Berlin.

223. Lummarium deß Evangelischen, d. i. Schmalkaldischen Kriegs, wider
Römische Keyserliche Mayestat yetzt gefürt, in lustige Reimen, Orden¬
licher Obrigkait zu eeren gestelt. 1547.

o. O. 16 Bl. 4. — In Wien, Berlin und im Germ. Museum. Hor-
mavrs Taschenbuch. 1843. S. 9.

Außzug deß wütenden Heers.
Auff, auff Evangelischer grosser bund,
Denn es ist erwacht der schlaffend Hund:
Der vns ja für der thür ligeu will,
Vnd vus deß vnkostens machen vil:c.

Das ander Taile des Summarij, vom Schmalkaldischen oder Evangeli¬
schen Kriege, wider die Oberkait. ^nno 1546 vnd 1547.

o. O. 16 Bl. 4. Dialoge.

229. Watzdorf, Per., Ein New Lied, vnnd ermanung, an die Euan-
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gelischen, sich der fromcn Fürsten, vnd der Löblichen weitbcrufften
Stadt Wittcmbcrg vmb Gottes Worts vnd der Vniuersitet willen,
trewlich anzunemcn. Im thon lobt Gott jr fromen Christen.

o. O. u. I. (Wittenberg 1347). 4 Bl. 8. — In Berlin. Wackernagel,
Bibl. d. Kirch. Nr. 1093.

Wie thut ihr euch vorschlaffen
Ihr werden Teutschen gut zc.

230. Watzdorff, Pet., Eyn New Lied, Den Jungen Fürsten zu Sachs-
sen, Hertzog Hans Fridcrichen dem Mitlcrn. Hertzog Hans Wilhel¬
men. Hertzog Hans Fridcrichen dem Jüngsten . . Zu Ehren gestel¬
let . . Im Thon, Kehr wider glück mit frcwdcn. 1547.

o. O. 4Bl. 3. - In Wolfenbiittel. Wackernagcl, Bibl. d. Kirch. S. 219.
Kehr Widder gnad mit frieden zc.

231. (Watzdorff, Pet.,) Eine trewe Vermanung an alle Christliche
stcnde. 1547.

o. O. 6 Bl. 4. — In Berlin.
Watzdorff veröffentlichte noch Mehrcres, wie mir scheint, in Prosa:

Eyn Christlich Gebet, darin der Churfürst zu Sachsen . . Seine vnschuld,
jetziges Kriegs vor Gott vnd aller Welt öffentlich bekendt. 1546.

o. O. 4.
Vermanung an die Oberlendischen vnd Sechsischen Stedte. 1546.

o. O. 4.
Trostschrist an den christlichen Churfürsten zu Saren . . auch alle stende

der Religion sachen verwandt. 1546.
o. O. 4.

232. Ein hübsch alt Lied von dem grusamen vnd mordlichcn Überfall,
So die Spanier an der christlichen Stadt Costantz in diesem 1548.
Jahr begangen Hand. Singt man in der Wyß, wie das Lied von
Thol, oder Gennowerenzc. Am Ende: Getruckt zu Zürich bey
Rudolfs Wyssenbach.

o. I. (e, 1600). 8. 17 Str. von einem Berner aus Buren. Erste
Ausgabe unbekannt.

Nun wcnd wirs aber heben
In Gottes Namen an zc.

Jacob Rufs, ein Constanzer, in Zürich Stadtchirurg, als Dramatiker
bekannt, dichtete gleichzeitig:

Ein nüw Lied von dem vnbillichen vnd grusamen Sturm auch Vberfall
der Etat Costentz. In der Wys: Mit Lust so wil ich singen.

22 Str. (gedruckt?)
Mit Lust so wil ich singen
Costentz zu Lob vnd Ehr zc.

233. Eine Vermanung an die Oberkeit zu gotseliger regierung, vnd zu
schuldigem gehorsam der Vndcrthanen, mit anzeigung zu itziger zeit
des widerspiels, in gesangs weise, die Gesetz nach dem ABC. künst¬
reich gestellet. Im Thon, Kompt her zu mir spricht Gottes Son ,c.
Oder, Noch wil ich mir nicht grausen lan zc.
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o. O. u. I. (Leipzig, V. Bapst 1548). 8 Bl. 8. - In Wolfenbüttel.
Wackernagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 529.

Ach Gott, las dichs erbarmen doch :c.

234. Eyn Neuvves. Liedt vam Stifte Osnabrugk, vnd dem Graven von
Teckelnburgk. . Im toin. Es kumt ein frischer Sommer daher .. 1549.

o. O. 4 Bl. 8. — In Wolfenbüttel. Soltau, 2. Hundert S. 245.
Mittheil, des bist. Vereins zu Osnabrück. 1348.

Nun wolt Jr hören ein Neuwes liedt
Was Stift von Osnabrugge deth :c.

235. Brusch, Caspar, Gedicht an Carl V. Augspurg 1550.
4. — volleotioo na. 6403 (defekt?).

236. Lin no>vos 1>ioä vsn äor Liaät MgäkburZ, km lkon, vgn <1sr Ltsät
Nelsn vto. Noon ein snäer nvo I^sät: vgn KoätsoliZsi' Ooetor Närlinus
Lutlior . . 1550.

o. O. 8 Bl. 8. - Vergl. Neues Jahrbuch der Berl. Ges. VII. S. 383.
Neue Ausgabe:

vss lioä von äer kleinen, inn Kott vostsn ststt UssäoburZ. Im tnon, Von
äer statt Movlsnät, Oäor: ^volt ovn IssZor ^jgKkn . . 1551.

o. O. 3 Bl. 8.

237. (Schnauß, Cyriacus,)
Merck du werdeö Deutschlandt srey,
Gotts Wundergschicht recht inn Türckey.

1550.
o. O. (Coburg). Folioblatt m. Holzsch. (der deutsche Fürst und der tür¬

kische Gesandte). — In Gotha. Wackernagel, Bibl. d. Kirch. S. 226.
Der deutsch Fürst.

Herr Gott was kümpt dort für ein Mann,
Fürwar ich muß ihn sprechen an.

238. (Flacius, Mathias, Herausgeber) Kow«z 2ovtunK, Vnd Warhaffte
Geschicht, die sich des verga'gnen M. D. L. Jars den ij. Februa. in
der Löbliche' Freye' Stadt Straßburg, in vnser Frauwe' Thumbstifft
dz Münster gena't an wid' auffrichtu'g d' Grausame' vn' Abscheüh-
liche- Gotölesteru'g Bäpstlicher Messen, so ma- d' Pfaffen JNterim
nen'et, hat begeben vnd zugetrage', Hieuor niemals, vetzund aber
durch Blasiu' Arge' vv' Magdeburg in den Truck gegeben. Anno
dominj, M. D. L). Gantz lustig vnd lieblich zu singen in der Narren
Kappen oder Stoltzen Müllerin weiß . . Am Ende: Zu Magdeburg
bey Michael Lother getruckt, ^nno Sslutis lepgratso. N. 0.

16 Bl. 8. m. Titclbolzsch. 9 Z., 49 Str., 6'/, S. Prosa, 46 Z., 35 Z.,
I Vz S. Prosa. — In Zürich.

Der Tollen Opffer Pfaffen vpl,
Sah ich cvns abends spat zc.

239. (Holtzmann, Ulrich,) Am New Lied Wie die Predicanten der
Statt Augspurg geurlaubt vnnd abgeschafft seind, Den 26. August,',
Anno Domini, 1551. geschehen. Im thon, ich seng von hertzen geren,
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Wann ich vor trawren möcht, Oder wie der Churfürst ist gefangen
worden. Oder ich stund an einem morgen, haimlichen an einem orth.

o. O. u. I. (1551). 4 Bl. 8. — In Zürich und Berlin. Die Anfangs¬
buchstaben ergeben: Vlrich Holczman sang bis Lied.

Von hertzen thu ich klagen zc.
Andere Ausgaben:

Am New Lied, Wie die Predigcanten der Etat Augspurg geurlaubt vnd
abgeschafft seind, Den 26. Augusti, Anno Domini, 1551. geschehen.
Im thon, ich seng von hertzen gern . .

o. O. u. I. (1551). 4 Bl. 8. — Wackernagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 629.
Von hertzen thu ich klagen zc.

Ein new Lied, Wie die Predica'te' der stat Augspurg geurlaubt vnd ab¬
geschafft seind . .

o. O. u. I. (1551). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Wacker¬
nagel Nr. 1096.

24V. Klag Lied: Deren von Magdeburg, zu Got vn> allen frommen
Christen. Im thon deS zwelfften Psalms: Ach Got von Hymel sich
darein, Vnd laß dich das erbarmen. (10 Verözeilen.) Hans Zimmer-
man. (Zu Augsburg.) Am Ende: Am 8 Augusti, Anno 1.5.51.

6 Bl. 3. 25 Str. — In München.
GAntz elend schreye' Herr zu dir
Vil hochbetrübter Hertzen zc.

Neue Ausgabe:
Klag lied: Deren von Magdeburgk, zu Gott vnd allen frommen Chri¬

sten. Im thon deö Zwelfften Psalms: Ach Gott vom Hymel sihe
darein . . Am Schlüsse: Am 8. Augusti, Anno 1551 zc.

4 Bl. 4. — In Schaffhausen (Stadtb.), Berlin, Wien und München.
Abged. bei Soltau, 2. Hundert S. 254. Vergl. Gcrvinus II. S. 408. Wacker¬
nagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 632.

Gantz elendt schreien Herr zu dir
Viel hochbetrübter hertzen zc.

241. Watzdorf. — Zwey Schöne lieder, DaS Erste der Christlichen
vnnd Löblichen Stadt Magdeburgk zu ehren gestellt, durch P. L. Im
thon: Es wolt eyn Jeger jagen. Daö Ander der Durchleuchtigen . .
Sybillen, geborne Hertzogin zu Eleve vnd Jülich . . Zu ehren ge¬
macht, durch Petrum Watzdorff, Im thon: Jßvruck ich muß dich
lassen. 1551.

o. O. 4 Bl. 8. - In Frankfurt a. M. Wackernagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 633.
1. O Magdeburgk haltt dich feste zc.
2. Ach Gott mich thut verlangen :c.

242. Drey schöne newe Lieder, Das erste, von der Statt Magdeburg . .
Das ander, Ein klaglied der Hochgebornen Frawen Sybillen Hertzogin
z» Sachsen. . Daö dritt ein klaglied, von der statt Magdenburg ..
Am Ende: Straßburg, Thiebolt Berger.

o. I. (1552). 8 Bl. 3. - In Berlin. Das 1. bei Uhland S. 552,
das 2. bei Wolff S. 606.

1. O Magdeburgk halt dich feste:c.
2. Ach Gott mich thut verlangen zc.
3. Gantz eilend schreyen Herr zu dir zc.
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243. Ein Newes Lied, von der Belegerung der Stat Franckfurt am
Mayn. Im thon, Von der Schlacht vor Pauia. Ein ander ncws
Lied, Wie es jn disem Krieg, zu Augspurg, Vlm, vnd Nürmberg er¬
gangen ist. Im thon, wie das Lied von Jngolstat.

o. O. u. I. (1552). 4 Bl. 4. m. Titelwappcn. — Jn Wien, Berlin
und Wolfenbuttel. Scheiblc, Schaltjahr V. S. 605.

1. Ach Gott das ich möcht reden frey :c.
2. Wach auff du Edler Kepser gut zc.

244. Zwey ncwe Lieder, Das Erst, Von der Belegerung der Statt
Franckfurt. DaS ander von der Belegerung Sarenhausen des sewstals,
Allebeyde im thon, von der Schlacht vor Paula, Ich hab offt hören
sagen, Verachtung thut kein gut, Das thut der Frantzoß klagen . .

o. O. u. I. (1552). 8. Das 1. mit 22, das 2. mit 20 Str. - Jn
Wien.

1. Frölich so wölln wir singen,
Zu Ehren dem Adler gut, :c.

2. Weitters so last euch sagen,
Sarenhausen ward berant :e.

245. Von der Belagerung der Stadt Frankfurt, im Thon: Frisch auf
in Gottes namcn. 1552.

Wolff S. 702.
Die Sonn mit klarem Scheine zc.

24k. Zwey newer Lieder. Das erst zu ehren dem. . . Fürsten Land¬
grauen zu Hessen. Im thon: Ich weiß nit was der Lilgen brist. Das
Ander. Eyne crmanung an die Teudschen. 1552.

o. O. 8.

247. Eyn schönes Newes Lied, zu ehren gemacht dem durchlauchtigen
Fürsten . . Mauritzcn Churfürsten zu Saxen. Im Thon: Ich weyß
nit was der Lilgen prißt. 1552.

o. O. 8. — Jn Berlin.

248. Hertzog Moritzen, des Churfürsten zu Sachsen Lied, welches er ge¬
macht hat, Ee er auß seinem Landt hinweg ist geritten, Jn dem Thon,
Ob ich gleich arm vnd ellend bin, so trag ich doch ein stäten sinn.

v. O. u. I. (1552). 4 Bl. 8. - Jn Zürich.
Mein Hertz das hat kein trawc' nicht zc.

Andere Ausgabe:
HErtzog Moritzenn, Des Churfürsten zu Sachsen Lied, welches er gemacht

hat, Ee er auß seinem Land hinweg ist geritten, Jnn dem Thon, Ob
ich gleich Arm vnnd Ellend bin, so trag ich doch ain steten syn. 1552.

o. O. 4 Bl. 8. - Jn Göttingen. Wackernagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 641.
Mein herz das hat kein trawen nicht zc.

Auch 1620 gedruckt.

249. (Schnauß, Ciriacus,) Ein Lobspruch, oder gantz hertzliche Danck-
sagunge, zu der allerheyligsten Tryfcltigkeyt Gottes, . . Für die aller
gnedigste vnd gantz hcylsamstc wolthaten, der frewdenreichen Erledi¬
gung Hocherlcuchts Christlichen Ritters, vnd aller theursten Helden,
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des Alten hochlöblichsten Churfürsten vnd Herren, Herren Johanns
Friderichen Hertzog zu Sachsscn . . 1552. Am Ende: Gedruckt zu
Nürmberg durch Valentin Neuber.

4 Bl. 4. — In Zürich und Berlin. Gervinus II. S. 403.
Lob, Ehr vnnd Prevß inn cwigkevt,

Mit höchstem danck zu aller zevt.
Sey dir O Gott im höchsten thron.

Gesagt durch Christum deinen Son :c.
Andere Ausgaben:

Ein Lobspruch oder ga-tz hertzliche Dancksagunge, zu der aller Heiligsten
dreyfaltigkcit . . Für die . . wolthaten, der freudenreichen Erledigung
. . Herrn Johans Friderichen Hertzog zu Sachsscn. 1552.

o. O. 4 Bl. 4. - In Zürich.
Lob, Ehr vnd vreyß in Ewigkeit :c.

Ein Lobspruch, Oder gantz hcrtzliche Dancksagunge, zu der aller Hailigistcn
dreyfeltigkait Gottes, . . Für die allergncdigstc vnd ganntz Hailsamste
wolthaten, der Freüdcnreychcn Erledigung, Hochcrleüchts Christlichen
Ritters, vnd allertheursten Helden, Des Alten . . Johanns Friderichen,
Hertzog zu Sachsscn. . 1552.

o. O. 6 Bl. 8. — In Frankfurt a. M. Wackernagel, Bibl. d. Kirch.
Nr. 639.

Lob, cer vnd prevß in ewigkeit :c.

350. (Wirru,) Ein hüpsch Neüw Lied, Wie der Künig von Franckreich
,'nn das Teütschland mit höreö macht ist gezogen. Im thon wie Die¬
terich von Bern. (Holzschnitt.)

Da man zalt Fünffzehen hundert Jar,
Zwey vnd süufftzig, das ist war,
Ist dise Geschicht geschehen,
Mag ich mit der warheit )ehen.

o. O. u. I. (1552). 4 Bl. 8. 17 Str. — In Luzern (Bllrgcrbibl.).
NVn wöllen wir aber heben an,
Vn' wie dz der srantzoß wolthan,
Teütschland wol eingenom'en,
.. Das Lied hat gedicht ein Schneider gut

Er heißt Heinrich Wirr»
Beim namen jhn man kennen thut.

251. Warhafftige Contrafactur der Schlacht, so Marggraff Albrecht von
Brandenburg verloren hat. Nürnberg bei Stcffan Hamer.

o. I. (1S53). Folioblatt m. Holzsch. (S. 6) - tempert?, Libl.
Ksrm, no. 176.

252. (Gut, Wendel,) Grund vnd vrsach Des kleglichen, ellendcn, er-
bermbtlichen Blutbadts, teutscher Nation, vnnd andern Gevseln Got¬
tes, die schon über vns bereut sein . . Im Thon. Xomdt Iwr ?u mir..
1553.

o. O. Am Ende: G. W. W. S. 4 Bl> 8. — In Berlin. Wacker¬
nagel, Bibl. d. Kirch. S. 257. Die 4 Lettern bedeuten: Gute Wendel
Weißcnburger Sangs.

Ach Herr du allerhöchster Gott :c.
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Andere Ausgaben:
Grund vnd vrsach des kleglichen, Ellenden, Erbermdlichen Blutbads,

Deutscher Nation, vnd andern Geisseln Gottes, die schon vber vnns
bereit sein. . Am Ende: Nürnberg, Valentin Newber.

o. I. (1553). 4 Bl. 8. - In Berlin.
Grundt vnnd vrsach des kleglichen, elenden, erbermtlichen Blutbads,

Teutscher Nation, vnd andern Geyseln Gottes, die schon vber vns
bereyt sein. . Am Ende: Nürnberg, Valentin Neuber.

o. I. (1553). 4 Bl. 8. — In Wernigcrode.
Grundt vnd vrsach Des kleglichen, Elenden, Erbärmlichen Blutbadts,

Teutscher Nation.
o. O. u. I. (1553). 4 Bl. 8. - In Berlin.

Grundt vnnd vrsach, des kleglichen, eilenden erbermtlichen Bludbats,
Teütscher Nation, vn' anndern Geyseln Gottes, die schon über vns
bereyt sein, vnd ist kein weg denselben zu entfliehen, denn von gantzem
hertzcn, Gott vmb gnad bitten mit besserung vnsers schendlichen lebens.
Im Thon. Xombt ksr 2u mir sprielü kottes Lon Ä. M. D. Liij. Am
Ende: Gedruckt zu Wienn in Osterreich, durch Hans Syngriener.

8. — In Wien. Denis, Wiens Buchdruckergeschicht S. 509.

253. Ein Ncüw Lied von der Macht, so zwische' Hertzog Moritzen von
Sachsen, dem Churfürsten, vn- Margraff Albrechten vv' Branden¬
burg, Anno 1553. gehalten worden. Im thon, Wacht vff jr Teut¬
schen alle.

o. O. u. I. (1553). 4 Bl. 8. m. Titelbolzsch. - In Zürich.
Ach Gott wem soll ichs klagen.
Die not vn° groß gefar :c.

Andere Ausgabe:
Ein New Lied von der schlacht, so zwischen Hertzog'Moritzen von» Sach¬

sen . . vnd Marggraff Albrcchten von Brandenburg . . 1553.
o. O. 4 Bl. 3.

254. Eyn neuweö liede von zweyen feltschlachtcn, so hertzog Heinrich der
Junger zu Brunschwig vnd Luneburgk mit hulff des Churfürsten zu
Sachsen Herzog Moritzen . . Marggrafen Albrechten von Branden¬
burg . . abgewunnen im Jare. 1553.

o. O. u. I. (1553). 4 Bl. 3. — In Wien. Hormayrs Taschenbuch.
1837. S. 1. Soltau, 2. Hundert S. 266. Fünfter Jahresbericht d. bist.
Vereins i» Mittelfranken. 1335. S. 38.

Wer streiten vnnd wil stürmen
Der ziehe den surften von Brunschwigk zu :c.

255. (Prunquiel, Nie.,) Schöner Lieder zwey. Vom Christlichen
Ritter vnd Churfürsten Moritz. N. P. 1553.

o. O. 8. - volleetion »o. 1310. Vgl. Mone's Anzeiger VU. S.337.
1. Nun wolln wir aber heben an :c.
2. Ich stund an einem morgen zc.

25k. Reutter, Leonh., Die Geschichten vnnd Ritterlichen Thaten,
sampt den Dreitzehn Heerzügen, Vnd Bcgrebnüs, Des Fürsten Mo-
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ritzen Hertzogen zu Sachßen. Jnn Sprüche verfast. Gantz kurtzwey-
lig vnd lustig zulesen. 1553.

o. O. 3 Bl. 4. — In Berlin und im Germ. Museum. Gervinus II- 403.

257. Summ aller Chronicken bis vff diß 1553 Iar in rymens wyß ge¬
fielt. Basel 1553. 4.

258. Wyntzer, Thomas, Die Historia der vnglückscligen Schlacht zwi¬
schen Hertzog Albrechtcn, Marggraffen zu Brandenburg, vnd dem
Herren Hertzog Moritzen, Churfürsten zu Sachsen, sampt seinem tode
vnd bcgrebnis. In Reim zugerichtet. Dresden. 1553.

4. — Lolleetion oo. 7578.
Neue Ausgabe:

Die Historia der vnglückseligcn Schlacht, zwischen Hertzog Albrechten
Marggrasen zu Brandenburg . . vnd Hertzog Moritzen . . Aufs new
in reim zugericht vnd beschrieben. 1553.

o. O. (Leipzig). 4. — In Berlin. Wolff S. 330.
Im tausend vnd fünffhundert Iar :c.

259. Ein New Lied von der Belegerung Schweinfurt mit sampt Ergang-
ner Schlacht der vier Pundtstendt wider Marggraff Albrechtcn von
Brandenburg. Im Thon wie man die Schlacht von Pauia singt. 1554.

o. O. 3 Bl. 4. — In Wolfcnbllttel. Soltau S. 413.
Als man zahlt Funfftzehen hundert Iar zc.

26V. Schnauß, Cir., Freüdenspruch: der allerheiligsten Dreifaltigkeyt
Gottes zu Lob, Ehr vnd Danck für diese allersreudenreichsteHohen
zeit vnd Christliche Heymsarth Des Herrn Johanns Friderichen de's
mittlern, Hertzogen zu Sachßen . . 1555.

o. O. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Berlin.

261. Schmeltzl. — Der Christlich vnd Gewaltig Zug in das Hunger¬
land. Zu Ehren dem Durchlauchtigisten Fürsten . . Ferdinand, Ertz-
hertzvgen zu Osterreich .. beschriben durch Wolfgang Schmältzl, Pfarr¬
herrn bey Sant Lorentzen auff dem Stainfeld. M. 0. I^Vl. Gedruckt
zu Wienn inn Österreich, durch Raphacln Hoshalter vnnd Caspar»
Krasft.

4. — In Wien und Göttweig. Dcnis, Wiens Buchdruckergesch. S. 530.

262. Pasquillus, Von dem gejäg der Dcüffel, des sich sürgenomen haben
vn zweiffel, das sie wellen Jagen saiste Schwein, wie der Bapst,
vnnd Antichrist sein, die Netz schon auff gespannen, vnd schon etlichen
gefangen, die M handt verhaissen zil denen ers warlich nit verges¬
sen wil.

o. O. u. I. (1557). 8 Bl. 4. - In Zürich. Gespräch zwischen Dr.
Joh. Faber und dem Jagdteufel.

Diser Pasquil beschreibt schon
Wie sich das Pfaffen gejaidt fach an ic.
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263. Newe Zeytung. Pasquillus vom saltzburgischen Bawrn gjaid ge¬
schehen im Siben vnd fünfftzigistcn Jar, vmb Ruverti im Herbst.

o. O. u. I. (1557). 8 Bl. 4. — I» Weimar. Abged. in Schade's Sati-
ren u. Pasquille aus d. Reformationszeit. I. S. 145. Gespräche.

Furwar ich möcht wol billich sagen,
Darzu rechte warhcit klagen
Daß an dem Hof schier keiner wer
Den doch der dienst kompt an so schwer:c.

264. Von dem Pfaffen gjaid des 57. Jars, vom Teufl dem Bischoff von
Saltzburg verhaißen, sampt dem vorigen Pasquil vom Pawrn gejaidt
new korrigiert.

o. O. u. I. (1558). 4.

265. (Hachelbergcr, Jonas,) Ein ncüw Lied, von der Statt Callis.
Im Thon, Es geht ein srischcr Sommer daher.

o. O. u. I. (1558). 4 Bl. 8. in. Titelholzsch. - In Zürich.
Es geht ein frischer som'cr daher,
Jr werden erfaren ncuwe mär
Darvo» ich euch will singen,
Wol vo' edlen kiinig aus Franckrcich,
Hilff Gott dz vns gelinge, ja gelinge.

266. Der fürstlichen Grasschaft Tyrol Lanndtreim von nerven gemert
vnd gebessert durch R. K. G. G. Jnnspruck. 1558.

4. — Lolleetion no. 2553.

267. Der Kirchen in Engelandt gelegenheit.
o. O. u. I. (o. 1560). Folioblatt mit col. Holzsch. (Die gefangenen

Prädicantcn Cramer, Hopper, Nidlev, Noger, Bradford, Latimcr). 50 Vers-
zeilcu. — In Zürich. Gespräche.

Wirdt ein Prophet vermessen sein
Vnd reden in den Namen mein zc.

268. Der armen leut Klag. Gedrückt zu Nurmberg durch Johan Wey-
gel Formschncider.

o. I. (e. 15K0). Langquartblatt mit col. Holzsch. (Aufspießung von
Kindern). 12 Vcrszeilen. — In Zürich.

Ach Herr Gott in dem höchsten thron
Schaw discn grosse» jamer an

So der Türckisch wüten Tyrann zc.

269. Evn schön New Geistlich Lied, von vnserm Erbfeind dem Türcken,
auch von vnserm Kevser Maximilians. . Augspurg, Matth. Franck.

o. I. (o, 15L0). 4 Bl. 8. - In Berlin.
Höret jr Christen alle :c.

270. (Schrot, Martin,)
Ein newes Lied gantz wol betracht,
Hat ein gemeiner Landtßknecht gemacht

Im Thon, ist es zu singen gut
Die Welt die hat ein thumen mut.

Am Ende: Nürnberg, Valentin Newber.
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o. I. (e, 1560). 4 Bl. 8. — Hagens Bücherschatz Nr. 927.
Die Welt die hat ein thume' mut :c.

271. Der Weymarischcn Kinder Clage vnndt Zettergcschrey über Stosscl,
Morlcin vnd Cantzler.

o. O. u. I. (1560). 4 Bl. 8. - (Weller) Altes II, S. 38.
Ach Gott vom Himmel sich darein

vnnd laß dich das erbarmen,
Wie gering acht man die Diener dein zc.

272. Des aller Durchlauchtigsten Grossmechtigsten Fürsten vnd Herrn,
Herrn Maximilians, Römischen Kaysers, Sieben christlicher Künigrcich
Künig vnd Ertzhertzog zu Osterreich, Herzog zu Burgundi . . Zu
Lob vnd Ewigen gedächtnüs seiner Ehrlichen Regierung, Schlachten
vnd Ritterliche Thaten. Gedruckt zu Wien in Osterreich bey Ravhael
Hoshalter.

o. I. (c. 1560). 26 Bl. Fol. mit 24 Holzsch. aus Albrecht Dürers
Ehrenpforte, und sechszciligen Versen. — N. Weigels Kunstkatalog Nr. 1286t.
Heller, A. Dürer. II- S. 702 ff. Die Verse zur Triumphpforte sind in
Wilibald Pirkhcimers Tugend-Büchlein, Nürnberg 1606, 8. S. 177—192
wieder abgedruckt. (W—k.)

273. Brun, Blasius, Ein Lob Spruch von den hochloblichen Thaten
vnd herkomen des Herrn Wilhelm, Printz zu Vranien, vnd der Fürstin
Anna Hertzogin zu Sachsen als Braut. Nürnberg. 1561.

8 Bl. 4.

274. llBrun, Blasius,) Von dem herrlichen Einzug Hochzeit vnd sreud
des Herrn Wilhelm Printz zu Vranien vnd der Fürstin frewlen Anna
Hertzogin zu Sachsen . . kurtzt verfast vnd reimweis gemacht.

o. O. u. I. (Nürnberg 1561). 4. m. 1 Holzsch. — Oolleetion r>o. 1393.

275. Ein Gebett guthcrtziger leüt gemeiner Eidgnoschafft, zu Gott, durch
Christum, vmb einen guten Landfride', mit angehenckter Clag ab ge¬
meiner welt vnbußfcrtigkeit, vnd vcrmanung zu ylcnder bcsserung.
ämio A. 0. I.XI. Am Ende: Getruckt zu Strasburg bey Thiebolt
Berger.

8 Bl. 8. - In Zürich und St. Gallen (Stadtb.). Haller V. Nr. 533
gibt wie gewöhnlich die Schreibweise nicht genau.

1. O Gott von grosser gnad vnd güt zc.
2. Wach auff, wach auff es ist groß zeit zc.

276. Engell, Heinrich, Eyn gar lustig Compendium aller Römischen
Kcyscr, ihr Leben, Thaten . . 1562.

o. O. 12 Bl. 4. m. Portrait Kaiser Ferdinands. — tempert?, Libl.
Asrm. no. 448.

277. (Krast, Hans,) Ein schön neüw Lied, von der syghafften grossen
Mannschlacht, So zu Plauilla, by Trös, in FranckrM) zwüschcn Paris
vnnd Orlians, im 1562. Jar. beschehen. Im thon wie man das
Murthen Lied singt.
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o. O. u. I. (1562). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 26 Str. - In Luzern
(Bürgcrbibl.).

JR from'en Christen all gemein,
Zu loben die Marien rein
Vnd alles him'els höre
So wend wirs aber heben an zc.

278. (Löwenstein von Fryburg,) Ein schön nüw Lied von der schaff¬
ten grossen Mannschlacht, so zuPlauilla, by Trös, in Franckreich
zwüschen Paris vnd Orlians, im 1562. Jar beschehen. Am Ende:
Getruckt zu Worms.

o. I. (1562). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 36 Str. - In Luzern (Bür-
gerbibl.).

GOtt Vatter Son vnd Heilger Geist,
Ja der du alle ding wol weist :c.

Andere Ausgaben:
Ein nüw licd von der träffcnlichcn vnd strengen Schlacht zu vlauilla. .

beschähcn . . .
o. O. u. I. (1562). 4 Bl. 8.

Gott Vatter Sun vn' hevliger Geyst zc.
Zwey Schöne newe Lieder. Das Erste. Die Schlacht vor Blauwil, so

geschehen im 1562. Jahr. Daö ander. Von dem Ritterlichen streit,
vnnd Feldschlacht vor Mirabion, geschehen im 1569. Jahr. Getruckt
zu Nothburg im Zwingenthal, bey Hanß vnd Vlrich Wundermann ge-
brüdern. Im jähr 1621. (Basel, Joh. Schröter.)

8 Bl. 8. 37 u. 36 Str. — In Aarau und Berlin. Als Dichter des
1. Lieds nennt sich Löwenstein, des 2. Barth. Theiler.

1. O Gott Vatter Sohn vnd Heiliger Geist zc.
2. ZVuor wend wir anrüffen,

Den HErren Jesum Christzc.

279. (Bergell, Wilh. Locn,) Ein neüw Lied, Von der Schlacht in
Franckreich, zwische' dem Hertzog von Conde vn' dem Hertzog von
Guiß, geschehen am Weynacht abend, Anno 1562. Im thon, Es geht
ein frischer Som'er daher. Ein ander Lied, von den Schweitzerischen
Hauptleütcn, wie es jnen ergangen ist, In der weis, Zum ersten wend
wir loben, Maria die reyne Meyd. Am Ende: Getruckt zu Stras-
burg bey Thiebolt Berger am Barfüsserplatz.

o. I. (1563). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich. Nur das erste
von Bergell.

1. Frölich so wil ichs hebe' ahn,
Das best das ich gelernct han zc.

2. Wer wcvßt was ist vorhanden.
Was sevt man für newe mär zc.

280. Ein Hüvsch Lied, von nüwer Zytung vß Franckrych etc. In der
wyß, Zum ersten wend wir loben.

o. O. u. I. (1563). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Wer wevßt was ist verHanden zc.

231. Ein hüvsch nüw Lied, von dem herte' streit, so zu Plaphilen zwüsche'
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Paryß vnd Orliens, inn Franckreych beschehen ist . . In der weyß,
Botz Marter, Küry, Velte . . 1563.

o. O. (Bern, Siegs. Apiarius). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich.
Ach milter Gott vnnd Herre :c.

232. Ein schön New Lied von König Maximilians, wie vnd wo vnd
was zeit sein ton. M. in Vngern gekrönt ist worden, vnd ist im thon,
wie man hat gesungen vom Baurcn Krieg. 1563.

o. O. 8 Bl. 8. - Mone, Anzeiger. 1833. Sv. 387.

283. Reinhardus Grawingellius, Johannes, Gar Erschröckenliche
Newe zcytung von dem Moschcowitter, welcher vor wenig tagen, in
der Krön zu Polen, Polotzko ein sürneme Stadt, vnd Vestung des
Littawer Landes, mit grausamer Tyranney erobert vnd vberweltiget
hat, In Klagreyme gefasset. Anno 1563. Am Ende: Gedruckt zu
Nürmberg, durch Niclaus Knorrn.

4 Bl. 4. Datum Königßperg in Preussen, auff Marie Verkündigung,
Anno 1563. - In Zürich.

Gott hat sein Hertz zu mir geneigt ze.
Neue Ausgabe:

Ein schön new Geistlich Lied, wider den Muscowitter, durch Joh. Rein-
hardum Grawingellinum. 1564.

o. O. 4 Bl. 4.
Niederdeutsch:

Ein gantz erbarmlike, vnd elende Klage, Des armen vnd hardgedrengeden
Lvfflandes, Vor etliken weken heruth in Prüssen geschickt vnnd ytzund
rymenwyse in Druck vorfertiget . . Dorch Joh. Reinhardum Gra-
wingelinum.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. 7 Str.

284. Wcssel, Lor., Ein schöner Lobspruch zu Ehren dem allerdurchl.
vnd großen künig vnd Herren, Herren Maximiliane Römischen Hunge¬
rischen vnd Behaimischen künig. 1563.

o. O. u. I. 4. — vollsotion oo. 7S70.

285. Colb Stkiiidscliius, Joh., Ein sehr schöne Warhafftige Historia
grosser fehrlichkeyt, Männlicher tugcnt vnnd frölicher erlösung, des . .
Herrn Maximilian, des hcyl. Rom. Reichs. . Erwehltcn Königs. In
deutsche Reym verfaßt vnd beschrieben. Franckfurt a. M., Sig. Feyer-
abcnt vnd Sim. Hüter. 1564.

20 Bl. 4. — In Berlin.
Ein groß vnd Ritterliche That
Sich ißt in kurtz begeben hat :c.

286. Warhaftige historia vnd beschreibung der harten strenglichen vnd
langwirigcn belegerung »der loblichen Stadt Neuß, geschehen durch
Hertzogen Karolcn von Burgundien vnd Brabant Im Jar 1474. Jetzo
auffs new fliissig in rein Deutsch gebracht vnd getruckt zu Cölln. 1564.

(Bei Gottfried Hirtzhorn, der das alte Original nach einer Copie neu
herausgab.) 72 Bl. 4. m. Holzsch. - In St. Gallen (Stadtb.).

WtU-r, Ann-lni. i:
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287. (Müller von Rappcrswyl, Peter,) Der Schwabenkrieg. Bern,
bey Siegst. Aviario. 1564.

8. Eine frühere Ausgabe wurde mir nicht bekannt.
Andere Ausgabe:

Ein nüw Lied der alt Gryß genannt,
Gar mengen? Kriegsmann wohlbekannt,

Darby ich niemand schmäch noch sehend,
Gott alle Ding zum Besten wend.

Gedruckt zu Zürich by Rud. Wyssenbach.
o. I. O 1600). 8. 34 Str. - Nochholz S. 259. Münchs Aletheia

S. 165.
Wiewol ich bin ei» grawer Gryß :c.

Ein Lied von einem Berner auf den Kampf am Schwaderloch, 25 Str.,
in Werner Steiners Licderbuche:

Woluff in gottes namc»
ir schwizcr alesand zc.

238. (Sachse.) — Einn kläglich neüw lied zu singen, von der grossen
Auffrhur, so zu Olmütz, am tage Pauli bekerung, vonn deß Wort
Gottes wegen geschehen ist. Im Jar, M. D. Lriiij.

o. O. 4 Bl. 3. m. Titelholzsch. - In Zürich. Der Verfasser heißt
hier Sachse.

O Gott ich thu dir klagen
Mv» jamer vnd grosse not:c.

Andere Ausgaben:
Ein Schön new Lied, so sich zugetragen von des Worts Gottes wegen,

zu Olmitz an S. Pauluö Bekehrung. Im Thon, O Reicher Gott im
Throne:c.

o. O. u. I. (1564). 4 Bl. 8. 14 Str. — Gödeke'S Grundriß S. 271.
O Gott ich thu dirs klagen zc.

Ein schön New Liedt von der Auffrhur zu Vlmitz . .
o. O. u. I. 4 Bl. 8. — vollsetiorl no. 1379. Nach Mone's Anzeiger

VII. Sp.387 nennt sich der Dichter Hans Sach ssener. Verändert. 13 Str.
Ach Gott wem sol ichs klagen zc.

289. Schieß, Abrah., Kurtze verzaichnus der surnembsten Historien vom
M. D. Jahr bis in dises gegenwerttig M. D. Lriiij. Das ist was
sich beileuffig bey Manß gedechtnuß zugetragen hat. Laugingen,
Emanuel Saltzer. 1564.

11 Bog. 4. — Im Germ. Museum.

290. Ein schön new Lied. . was sich mit Röm. Kays. Mayestät Kriegs-
volck inn Vngern bis auff den 4. MsrH dieses 1565. Jars hat zuge¬
tragen. Im thou: Es geht ein frischer Sommer.

o. O. u. I. (1565). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Mone, Anzeiger.
1333. Sp. 387.

Was sol ich itzunv heben an ,c.

291. Ein new lied, vv' d' Kaiserlichen Maiestet Obristen Lasarus vv'
Schwendj wz er vor Sackmar den 27. May diß 65. jars mit dem
Türcken iu einem Scharmitz gehandlet, werden jr kurtzlich hören, jm
Thon zu singen. Was wöllen wir aber heben an. 1565.
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o. O. 4 Bl. 8. m. Titclbolzsch. - In Zürich.
Als man zalt Tausent Fiinffhundert Jar,
Im fünff vn' scchtzigste» dz ist war.
Hört man ein neuwes Lied fingen :c.

292. ((Biethen, Baltzer von,) Ein schön newe Licdt, Von der Schlacht,
die König. May. aus Dennemarck, mit dem König auß Schweden ge¬
than hat (20. Oct. 1565 bei Falkenburg). Im Thon, Es gehet ein
frischer Sommer daher :c. Gedruckt zu Magdeburg durch And. Schmidt.

o. I. (1565). 4 Bl. 8. 2g Str.
Was wollen wir aber heben an,
Das best was wir gelernet han :c.

293. Ein Bittgesang zu Gott Vater, Sohn vnd heiligen Geist inn ge¬
genwärtiger Türcken Noth. Im thon, Aus tieffer not zc. vor der
Predigt zu singen ^imo 1566. sampt zweyen schönen Gebeten gegen
den Erbfeind den Türcken, Gott vmb Hülff anzuruffen.

o. O. in I. (Brcslau, Crispin Scharffenberg 1566). 8.

294. Chronica vnd Historien der Braunschweigischen Fürsten herkommen,
Stam' vnnd Geschlecht. . Vor zeiten in Reimen schlecht einfeltiglich
beschrieben, jetzt durch Herrn Justinum Gobler von S. Gewer,
der R. Dr. gebessert vnd im Truck außgangcn. Franckfort am Meyn,
Chr. Egenolffs Erben. 1566.

27 Bl. Fol. — In Berlin, Dresden und im Germ. Museum.
O hohe aller rcinheit
Gottes Witze vnd weißheit :c.

295. Ein schön new Lied, darinn gemeldt wirdt, was diß 1566 Jar ist
ausgericht worden gegen den Türcken von Lazarus von Schwende vnd
dem Grafen von Serin. Im Thon: wie man singt vom Künig Lud¬
wig auß Vngern. 1566.

o. O. 4 Bl. 4. — Gödeke's Grundriß S. 272.

296. (Sachs, Hans,) Die Türckisch belegerung der Stat Wien, mit
sampt seiner Tyrannischen Handlung, Im N. 0. XXIX. Jar. Am
Ende: H. S. S. Valentin Neuber.

o. I. (Nürnberg e. 1566). Folioblatt m. col. Holzsch. (Wiens Bela¬
gerung). 100 Verszeilen. — In Zürich.

Hört zu nach dem gezelet wurdt
Von des Herren Christi geburt:c.

297. Newe Zeitunge wider den Türcken vnd seinem Haussen, der jetzund
mit gewalt christliche Kirche in Willens ist zu vertilgen. Franckfurt.
1566.

4 Bl. 4. — vollootioll oo. 1377.

298. (Kirchhofs Burger zu Cassel, Hans Wilhelm,) Warhafftige vnd
doch summarische beschreibung der vielfaltigen vnd mit Gottes hülff
mannlich ausbestandenen gefahrlichkeiten, gefurten kriegen, vnd ge-
schichten des .. Fürsten vnd heren Herrn Philivsen des eltern weiland

5*
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von Gottes gnaden Landgrauen zu Hessen . . Gedruckt zu Marpurg
durch Andres Kolben Erben. 1567.

4. m. Bildnis-. — In Pcsth.
Neue Ausgabe:

Warhafftige vnd doch summarische beschreibung, der vielfältigen. . Krie¬
gen vnd Geschichten des Durchlcuchtigen. . Fürsten vnd Herrn . .
Philipsen des Eltern . . 1567.

o. O. 4. — In Berlin. Gervinus II. 403.

299. (Kiebitz, Will).,) Nachtigal. das ist Auß 'Johan' Friderichs des
Mitlern Hcrtzoge- zu Sachssen publizierte' Schrisfteu, vom vrsprung,
ansang, vn- gantze- Proceß, der Wirtzburgischcn vnd Grunbachischen
handlungc, ein kurtzer außzug. Mit einer nützliche' vnd Christlichen
Vermanung an die Rom. Key. May. Chur vnd Fürsten, auch andere
Stende des heiligen Römischen Reichs, antreffende die jetzige trübselige
Belcgcrung der gewaltigen Festung Grimenstein, vnd weitberümpten
Statt Gotha. M. v. I.XVII.

o. O. (Hans Schmid in Franks, a. M.). 12 Bl. 8. - In Zürich,
Dresden, Wolfcnbüttcl und Berlin. Koch l. S. 132. Gervinus II- S. 408.

Poeten solch gcwonhcit han
Wenn sie zu dichten fangen an
Daß sie viel Götter allermeist
Anruffcn vmb ein guten Geist,
Daß jrc Reim mit sllssigkeit
Gezicrct sein vnd wol gekleidt:c.

Andere Ausgabe:
Nachtigal. das ist Auß Johan' Friderichs deß Mitlern Hertzogen zu

Sachssen publicierte' Schrifften, vom vrsprung, ansang, vnd gantzem
Proceß, der Wirtzburgischcn vnd Grunbachischen Handlunge, ein kurtzer
außzug... N. 0. I.XVII.

o. O. 12 Bl. 8. - In Zürich.
Poeten solch gewonheit han
Wenn sie zu dichten fangen an
Das sie viel Götter allermeist ic.

Abdruck bei Lessing, Zur Gesch. u. Litt. I. S. 103, und bei Wolfs S.
138. Jacobs in den „Beiträgen z. ältern Lit." berichtet von vier Nach¬
drücken.

Kurz vor seinem Tode veröffentlichte W. Kiebitz eine
Grabschrifft der ehrlichen ritterlichen Leute, die in Gotha geblieben,

o. O. u. I.
Dieses überaus seltene Gedickt scheint dasselbe zu sein, welches das

Deutsche Museum. 1779. S. 66 ff. 458 ff. und 552 ff. aus der Original¬
handschrift mittheilt:

Grabschrift, d. i. Historischer Bericht vnd Vrsprung, Anfang, Proces vnd
Ende deö Gotischen Kriegs . . mit eingemischter vorlaufener Geschieht
so im Jahr 1567. in vnd außer dem Römischen Reich sich zugetragen.

Anfang: Dieweil es ist ein traurig Zeit,
Voll Trübsal vnd voll Herzeleid,
Ist an euch all mein fleissig Bitt,
Ritter vnd Grafen wollet nit
Zürnen, daß ich als vnbckant
Euch solche Schrift füg in die Hand
DaS Glück auf einer Kugel steht :c.



I. Historische Lieder und Gedichte. 1567. 69

Schluß: Seht zu, daß euch nicht beißt der Rauch!
Verrath ihr euer Vaterland,
So habt ihr eine arge Schand.

2010 Zeilen.
In dem a. a. O. (S. 62) abgedruckten Begleitschreiben 6, ck. Paris,

3. Juni 1568, des Kiebitz bekennt sich dieser als Verfasser der „Nachtigal".
Zwei kleinere im selben Hefte befindliche Gedichte „Wie die Gefangenen
und Gelieferten unmenschlich gepeinigt" und „guersls 1'erras äs Lliis
suis« druckt das Deutsche Mus. 1780. S. 190 ab.

Reime von Klebitz sind noch in
Newe zeitung auß Niderland. Von dem vm'gang oder Procession, so in

Antorff gehalten . . Durch Will). Klebitinm. 1566.
0. O. 8 Bl. 4. - In Zürich.

360. Ein Liedt von Herzog Johann Friederichen zu Sachsen, welcher zu
Gvtha ^mw 1567 ist gefangen.

0. O. u. I. (1567). 8. 29 Str.
Was wollen wir aber heben an
Von Johann Friedrich Wohlgethan
Ein newcs Lied zu singen zc.

30t. Ein Liedt von dem theuern Helden Wilhelm von Grumbach. Im
Thonn: Wie mann den Ritter aus der Steiermarck singet.

0. O. u. I. (1567). 8. 14 Str. — Abweichend bei Wolff S. 159.
Mitt Lust so will ichs hcbenn ann.
Wie ichs Im grundt erfahren hann,
Die Silbenn, raimen zwingenn zc.

302. Ein new Lied, was sich mit den Echteren, so sich in Gotta vnd
Grimmenstein Gehalten, nervlicher zevt zugetragen hat. Im Thon:
Ich stundt an einem morgen heimlich an einem ort :c. 1567.

0. O. 4 Bl. 8. mit 2 Holzsch. 16 Str. — In Zürich und München.
Körner S. 189. Soltau S. 425. Bechstcin, D. Dichterbuch S. 130.

Was woll wir aber singen :c.
Zum Schluß: Vor Gotta vnd vor Grimmenstein

Vnscr gar vil gelegen sein.
Sie botten thewr vmb leib vnd leben,

Vnd haben dannoch wolfeyl gebe-.
Andere Ausgaben:

Ein neüw Lied waö sich mit den Echteren, so sich in Gotta vnd Grim¬
menstein Gehalten, nervlicher zeyt zugetragen hat. Im Thon, Ich
stund an einem Morgen . . 1567.

0. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Was wend wir aber fingen ?c.

Schlußvers: Der das Lied hat gesungen,
Hat auch zu gesehen dem schert),

Darzu hat fn bezwungen
Sein fridliebendes Hertz.

Der edcln gercchtigkeit ist er holdt,
Er wünscht allen Schnavvhanen,

Das in so ergehen solt.
Ein schön News Lied, was sich mit de' Echtern so sich inn Gotta vnnd

Grimmenstein gehalten . . zugetragen hat . . Augspurg, durch Mat-
theum Francken.
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o. I. (1567). 4 M. 8. - In Berlin.
Was woll wir aber fingen zc.

303. Vnterricht von des Türckischen Tyrannen Gewalt. 1567.
o. O. 4. — In Hannover. Abged. in Wackernagcls Kirchenlied Nr. 312.

In dessen Bibl. Nr. 886 wird als Verf. genannt: Chilianus Fried e-
rich, Pfarrherr zu Magdeburg.

304. Newe Zeittung, Von der grossen vnnd Erbermlichen Schlacht, so
nervlich zwischen dem König in Den'marck vnd Schweden, zu Wasser
gehalten worden. N. v. I.XVII, Andere Zeitung, Von zweien gewav-
neten Männern, so am Himmel mit zweien sewrigen schwertern vnd
andern gesichten ober Calis gesehen worden, den 3. Februarij.

o. O. u. I. (Straßburg, Pctcr Hug 1567). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch.
— In Zürich. Die „Andere Zeitung" ist in Prosa.

Von krieg, von blut vnd grossem mordt.
Wird gesagt vil an manchem ortzc.

305. Lorichs, M., Ein liedt vom Türcken vnd Antichrist. 1568.
o. O. 8 Bl. 4. m. Titelholzsch.

306. Bischoff von Würtzburg, Joh. (Lehrer daselbst), Ein News vnd
schönes Büchlein von der Stat Würtzburg von 680 Jar bis auff jtzi-
ges 1569. durch lustige reymen oder rithmos nützlich zu lesen. Roten-
burg vff der Tauber, Albrecht Groß. 1569.

8. — In Berlin und im Germ. Museum.

307. Episcopius von Würtzburg, Joh., Ein schön new lustigs Keyser¬
büchlein, in drey theyl getheylt . . Durch schön vnd lustige Rithmos
oder Reimen beschriben. Rotenburg vff der Tauber, Albrecht Groß.

o. I. (1569). 8. — In Berlin und im Germ. Museum.
Romulus der erst Künig war zc.

308. Hasentödter, Joh., ciironioa. D. i. Beschreibung der fürnemb-
sten Historien, so sich Anfangs der Erschaffung aller sichtbarlichen
Dinge bis auf gegenwärtige letzte Zeit zugetragen haben, in Teutsche
Reimen gebracht. Königsverg, Joh. Daubman. 1569.

264 Bl. 4. — In Berlin.

309. Zwey newe Lieder. Das Erst, wie sichs zugetragen hat im Jar
1569 auff der See zwischen den Englischen vnd Spaniern. . Im
thon wie man singet vom Störtzebecher vnd Göddeche Michael. Das
ander, wie das Duc de Alba dreissig Herren vnd Edelleut hat lassen
richten. . zu Brüssel im Niederlande.

o. O. u. I. (1569), 8 Bl. 8. — Mone, Anzeiger. 1838. Sp. 338.
Hort zusamen all in gemein :c.
Wolt jr nu hören fingen zc.

310. (Meyer, Christoph,) Ein schön new Lied, Von der Macht so ge¬
schehen ist vor Groningen in Frießland. in disem 1563. jar. In der
weiß, Wie man das Lied von Vlmitz singt. 1569.

o. O. 4 Bl. 8. — In Berlin.
O Gott ich thu dirs klagen zc.
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311. (Meyer, Christoph,) Ein schön ncw Lied, darinn angezeigt vnd
gemeldt wirdt von den wolgebornen Graffen. . von Egmund vnd vo'
Horn, welche durch den Duca de Alba vnschuldiglich. . gericht seind
worden. C. M. 1569.

o. O. 4 Bl. 8. — In Berlin.
Kläglich so wil ich heben an zc.

312. Passiv des Grafen von Egmund vnnd des Graffen von Horn. Im
Thon: Wölt jr Hören ein neweö gcdicht.

o. O. u. I. (1569), 4 Bl, 8. in. Titclholzsch. — l^mxertn, Libl.
Kerm, no, 552,

313. Der drey Zehen Orthen Loblicher Eydtgnoschafft, Lob vnnd Rhumb
sprnch, thund Meldung, Wie ein jedes Ort inn seinem ansehen, von
GOtt mit grosser Herrligkeit begäbet vnnd beschaffen ist.

Nur 6 Bl. 8. (die folgenden fehlen) in. Titclholzsch. — In Bern.
Zürych.

Zürvch die Löblich allte Statt,
DaS »orderst Ort den namcn hatt, :c.

Ueber jeder Seite das Wappen eines Orts, darunter 14 Verezcilcn;
nur Unterwalden hat 16. Ist vielleicht die Ausg. von 1569.

Neue Ausgabe:
Die dryzehen Ort, der Loblichen Eydgnosschafft, des alten Bundts hoher

Teutscher Nation, mit gar lustigen vnd schönen Figuren abcontrafe-
tet ein jedes Ort natürlichen nach seiner eygenschafft, mit zierlichen
vnd lieblichen reimen zu Lob vnd Preis, eins yeden Orts, dargestelt.
Getruckr zu Basel bei Christoffel von Sichem Formschneider. 1573.

14 Bl. Fol. m. Holzsch. - In Luzern (Biirgerbibl.).
Zürich die lobliche alte Statt,
Das vordrcst Ort, den nammen hatt zc.

314. Wirry von Arow, Vlrich, Ein Schöner Spruch einer hochlöblichen
Eydgnoßschafft zu Ehren gemacht. Getruckr zu Basel. Im Jahr nach
dem ersten Ewigen Bund Loblicher Eydgnoßschafft 405.

o. I. 15 Bl. 8. - In Luzern (Biirgerbibl.).
Gnad lieben Herren, Wolgebornen Gast

Ehrwürdig, Streng, Evel vnd Best
Wölt ihr mir nit für übel han

Ein Spruch wil ich euch sahen an :c.
Andere Ausgaben:

Ein Schöner Spruch, einer Loblichen Eydgnoschafft zu Ehren gemacht.
Am Ende: Getruckr zu Bernn by Bendicht Vlman. M. D. Lxrx.

16 Bl. 8. mit 16 Holzsch. (meist Wappen). - In Zürich. Erste Ausg.?
Gnad lieben Herre', wol geborne' gest

Ehrwirdig, Streng, Edel vnd vcst
Wollend jhr nütt für übel han

Ein spruch wölt ich üch sahen an zc.
Ein Schöner spruch, einer Loblichen Eydgnoschafft zu Ehren gemacht.

Getruckr zu Basel, bey Johann Schröter. 1610.
15 Bl. 8. m. Titclholzsch. u. 14 Holzsch. - In Bern.

GNad lieben Herren, Wolgebornen gest
Ehrwirdig, Streng, Edel vnd Best:c.
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Ein Schöner Spruch. . . Basel 1623.
8. m. Holzsch.

Ein Schöner Spruch, einer Loblichen Eydgnoschafft zu Ehren gemacht.
Getruckt im Jahr Christi, 1630.

o. O. 2 Bog- 8. (letztes Bl, leer) m. Titelholzsch. u. 14 Holzsch. — In Bern.
Ein schöner Spruch Einer lobl. Eidgnosschast zu Ehren gemacht. 1. Zü¬

rich, . . . Der Erste Bund war von GOTT erwehlt, Als man tansent
dreyhundert acht Jahr zchlt. Zürich: Bey Joh. Heinrich Hamberger.

o. I. (e. 1630). 12 Bl. 8. m. Titelholzsch. u. 13 Holzsch. — In Bern.
Abgekürzt und verschlechtert. Am Schlüsse ein „Aufmunterungs Gesang zu
herzhafftem Streit," 6 Str.

Frisch auff ihr Eidgenossen,
Nun schlaget tavffer drauff, ?c.

Als Spottlied:
Ein schöner Spruch, einer Loblichen Eydgnosschafft zu sonderbaren Ehren

gemacht. 1664.
o. O. (Aarau). 16 Bl. 8. — In Lausanne. Hagcns Büchcrschatz

Nr. 1092.

315. Berthold, And., Beschreibung des Friedens-Handels-Tages zu
Stettin, vnd derselben beywohnenden abgesandten Legaten, wegen der
Reiche Dcnnemarck vnd Schweden siebenjährigen Kriege. 1570.

o. O. 4.

316. Ein hüpsch alt licd, von dem Herren stryt geschehen vor Louppen,
nach warem in'halt der Chronick. In der wyß wie des Ecken vßsart.
Am Ende: Geben zu Eschenried, Anno 1536.

o. O. u. I. (Straßburg, Peter Hug 1570). 4 Bl. 8. — In Zürich.
Nun hört ein altes liedli schon,
Die Welschen Herren woltend hon,
Louppen mit gwalt bezwungen ?c.

Andere Ausgaben:
Ein Hüpsch Alt Lied, von dem herten Stryt, beschehen vor Louppen nach

wahrem Inhalt der Cronik, in der Weyß, wie des Ecken Auösarth.
o.O. u.J. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Gervinus ll. S. 165.

Nun hört ein altes Licdlein schon ?c.
Ein Hüpsch Alt Lied, von dem herten Streyt beschehen vor Lauppen,

nach wahrem inhalt der Cronick:c. In der weiß, wie des Ecken
außfahrt.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. mit großem Titelholzsch. (2 Krieger). - In Zürich.
Nun hört ein altes Liedlein schon zc.

Ein Hüpsch Alt Lied, von dem herten Stryt beschehen vor Louppen, nach
wahrem innhalt der Cronick, :c. In der weiß, wie deß Ecken außfart.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Basel.
NB hört ein altes Licdlin schon zc.

Ein Hüpsch Alt Lied, Von dem herten stryt beschehen vor Louppen, nach
warem innhalt der Chronick. In der weiß, Wie deö Ecken außsahrt.

o. O. u. I. (Basel, S. ApiariuS o, l582). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
— In Lausanne. Nochholz S. 288.

0. O. 1675. 4 Bl. 8.

317. Ein Schön new Lied, von dem Erbermliche' blutbad, etlicher Ober-
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lendischer fürnemer KriegSleüt, So Grass Latron, elendigklich hat las¬
sen hinrichten, in dem Niderlandt. Im thon, Kompt her zu mir spricht
Gottes Son, :c. Getruckt zu Basel, bey Samuel Apiario.

o. O. (1570). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Zürich.
Ach Gott was soll ich heben an,
Herr Gott du wollest mir bey stan ?c.

318. Ein Newes Lied von der Tyranney, so die Pfaffcnknecht im Nie¬
derland geübet, auch wie sie in Frieöland geschlagen worden. Im
Thon, Es taget in den Osten.

o. O. u. I. (o. 1570). 4 Bl. 8. - Mone, Anzeiger. 1838. Sv. 388.

319. Chronicken, d. i. Außzug der fürnembsten Geschicht der Franckcn,
in Teutsche Reimen verfasset. Cöln. 1571. 3.

320. (Knaust?) Ein Kleglichö vnd erbermlichs lied von der grausamen
Tyranney so der Moscoviter mit der Stat Reffcl mn Lieffland getri-
ben hat, darum er so vil Tauscnt Christen vmbringen lassen, welche
geschehen ist in diesem 71. Jar, an S. Michels Tag, wie dan die
Son in Blut verwandelt ist gewest, das mcnniglich gesehen hat. H. K.
Im Thon. Kombt her zu mir, spricht Gottes Son, :c. Getruckt zu
Straspurg bey Peter Hug in S. Bärbel Gassen. 1571.

4 Bl. 8. 20 sechszcil. Str. — In Wien.
Merck auff, O werthe Christenheit :c.

321. Neser, Augustin, Am New Lied . . zu ehr den Hochloblichen
Christen wider der Türcken Armada Victori vnd sig . . (Seeschlacht
bei Lepanto). Augspurg, Philipp Vlhart.

o. I. (1571). 8 Bl. 8. — In Berlin.
O Reicher Gott in deinem thron zc.

322. Ein schön New Lied von der christlichen Sigschlacht auf dem Meer
den 7. tag Octobris des jetzt werenden Jarö 1571. In bruder Beir¬
ren Thon. Augspurg. 1571.

8 Bl. 8. — LvIIeotior, no. 13S0.

323. (Wessel von Essen, Lorenz,) Drey Schöner Klaglieder. Das
erst, Von dem Graffen vnd thewren Ritter, Nicolauö von Serm, wie
er so Ritterlich in Hungern gestritten. Das ander, Von dem Edlen
gestrengen vnd thewren Ritter, Turj Georgen . . Im Thon, Ich stund
an einem Morgen. Das drit, Ich armer Sünder klag mich sehr . .

o. O. u. I. (1571). 8 Bl. 8. 19, 27 u. 5 Str. — In München. Kör¬
ner S. 211. Hinter dem 2.: Gedicht u. volcndct in Wien durch Lor. Wessel.

1. Wie gern wolt ich singen zc.
2. Vor trawren muß ich singen :c.

Ein schön new Lied, von dem Grasten vn' thewren Ritter vn- Helden,
Graf Niclaus von Serm, wie er so ritterlich m Vngern gestritten
vnnd gefochten hat. . Im Thon, wie man das Lied von Olmitz singt.
Getruckt zu Basel, bey Johann Schröter. 1607.
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4 Bl. 8. 19 Str. — In Zürich. Soltau S. 4t 9. Hormayrs Taschen¬
buch. 1835. S. 41.

Wie gern wolt ich singen zc.
Ein schön Lied, Vom Graffen Nicolaus Von Senn. Freybergk. 1618. 8.

324. Franckenman von Hall, Georg., Ein Christlicher Trostspruch
wider den Türcken, zu lieb vnd Ehren inn Reimenweiß gefielt . . .
(Widmung an Bürgermeister und Rath von St. Gallen, und 3 Vers¬
zeilen), v. I.XXII.

o. O. 4 Bl. 4. - In Zürich.
MAn sagt jetzt von dem Türcken vil,

Ein jeder jn erschlagen wil.
Das laß ich sein, sag doch darbey,

Lug ob der Türck nicht bey dir sey zc.

325. Ein erschreckliche vnd erbermliche bcschreibung der bedrawerlichen
Hochzeit, so der König von Nauerra mit der Princessin deß Königs
von Franckreich schwester, gehalten hat, den 8. Augusti angefangen,
vnd solt sich endten den 24. Augusti deß abgelauffnen 72. Jars, Auff
welcher Hochzeit der Ameral vnnd viel fürneme Fürsten vn° Herren,
ja so manch 1WV. vnschnldigc Christen zu Pariß Leon vnnd auch Or-
licns, vnd in andern Stetten mehr, erbermlich vmb jr leben kommen
sein, in gcsangs weiß verfasset. Im Thon: Kompt her zu mir spricht
Gottes Son.

o. O. u. I. (1572). 4 Bl. 8. - Jn Zürich.
Kleglich so wil ich heben an ?c.

326. Erschreckliche Inquisition, so sich auff der Königlichen Hochzeit zu
Paris in Franckreich zugetragen, im Monat Augusti, des 72. Jars.

o. O. u. I. (1572). Folioblatt m. Holzsch. Unterzeichnet: M.D.B.B.
254 Verszeilen. Zwei Ausgaben. — Beide in Zürich. Die eine ohne Titel
nnd Holzschnitt.

Merck auff, erkenn o frommer Christ
Des Teuffels Tyranney vnd list:

So er durch die Bevtische Rott,
Mit gewalt treibet wider Gott zc.

327. (Wielstein, Vrß,) Ein Hüpsch nüw Lied, gemacht zu Lob vnd
Ehr, der Bruderschafft beyder Stetten, Soloturn vnnd Bernn, zc.

o. O. u. I. (1572). 4 Bl. 8. m. Titelwappen. 13 Str. — Jn Lu-
zern (Bürgerbibl.).

O Hcilger Gott in dynem thron',
Du hast vnns Christen botten schon zc.

328. Newe Zeitung aus Niderland. Warhafftige Beschreibung vnd De¬
monstration zu Lob vnd Ehren des hochgebornen Fürsten Wilhelm,
Printz zu Oranien. Item was sich in jetziger Niderlandischer Kriegs¬
empörung zwischen dem Prinzen von Oranien, Graf Ludwig von Nassau,
Graff von Bergen vnd Duc de Alba zugetragen Anno 1572. Ge¬
druckt zu Nider Wesel 1572.

4. — Vergl. Hagen, Zur polit. Geschichte Deutschlands S. 295.
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329. Warhafftige Beschreibung, von der gewaltigen Belegerung der Statt
Harlem inn Hollandt, wie die ist von dem Duc de Alba hefftig bele-
gert worden. . Im Thon, Lobt Gott jr frommen Christen. 1573.
Am Ende: Getruckt zu Vlm, Durch Johan Vlhart.

4 Bl. 8. - In Zürich.
Ach Gott was sol ich fingen zc.

330. Ein new Lied Von der Belagerung der Stadt Haarlem, sampt der-
selbigen bestürmung, vnnd wie Ritterlich sie sich gegen den Feind ge¬
halten. Im Thon. Wie die Schlacht von Dueren. 1573.

o. O. 4 Bl. 8. - In Zürich.
O Gott von Himmelreiche

fich doch hernider zu thall,
Auff vns Christe» gleiche,

die vertruckt werden vbcral?c.

331. Ein newes Lied von der Schlacht geschehen im Niederland zwischen
den Euangelischen vnd Papisten. Im thon: Ach Gott thu dich er¬
barmen.

o. O. u. I. (o. 1573). 4 Bl. 3. - Monc, Anzeiger. 1838. Sv. 388.

332. Zwey newe Lieder von dem Duc von Alba.
o. O. u. I. (c. 1573). 8.

333. Ein warhafftiges newes Klaglied von einer Iungfrawen, wie sie
vmb der Augspurger Confession .. Hingericht ist worden. Getruckt
durch W. Berck von Cöln.

o. I. (Frankfurt 1573). Schmalfolioblatt. — In Zürich.
Es war ein Gotsförchtiges vn' Christcnlichcs Jungfrewelein :c

Andere Ausgabe:
Ein warhafftiges Newes Klaglied von einer Jungsrauwen mit namen

Dorathea, wie sie vmb der Augspurger Confession oder bekantnuß des
Christenlichen Glaubens jämerlich vnnd erbärmlich mit dem schwerdt
Hingericht ist worden. . In der weiß, Steh ich allhie verborgen, ?c.
Getruckt zu Basel, bey Samuel Apiario.

o. I. (1573). Folioblatt mit kleinem Holzsch. - In Zürich.
Es war ein Gotsförchtiges, Vnd Christcnlichcs Jungstewelin zc.

334. Ein warhafftige neuwe Zeitung, von den Auffrührischen Bauren,
welche sich wider jhren Landts Fürsten, Ertzhertzog Carel auff empört
haben, vnd doch widerumb durch die genade Gottes, gestillet worden,
Wie dann hernach folgt, allen Christlichen Vnderthonen zu einem
Erempel in gesangs weiß verfast. Im Thon. Wie man den Störtzen-
becher singt, oder es geht ein frischer Summer daher. Anno D. 1573.
Jar. Am Ende: Getruckt zu Saltzburg bey Christoff Elbach.

4 Bl. 8. — In Zürich.
Hort zu jhr Christen vnd seid still :c.

335. Zeittung auß Franckreich. D. i. Gründliche beschreibung vnd an-
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zeigung, der langen Belagerung der Statt Roschel, was sich vor vnd
in' der Belagerung, inn vnd ausser halb der Statt begeben vnnd zu¬
getragen. Auch von dem grausamen vnd crschrockenlichen Hunger vnd
Sterbent, so die Belagerten außgestanden haben. Auß dem Frantzö-
sischen Exemplar ins Teutsch gebracht.

o. O. u. I. (1573). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Hoert zu jhr Christen alle zc.

33V. Newe Zcittung. Vnd warhafftige Geschieht von dem scharnn'tzel, so
sich begebe- hat, den xx. Julij, vor Harle', wie 8V00. man' gebliben
sein auff deß Printzen seiten, vn' wie Hernachmals des Duca de Alba
son, die stat cingenom'cn hat.. Im Thon, Lobt Got jr Frommen
Christen. 1573.

o. O. (Wesel, Joh. Drueß). 8 Bl. 8. - In Zürich.
Ach Got was sol ich singe' zc.

337. Newe Zeitung von der belegerung der Stadt Harlem im Hollandt
vnd was da sür Stürme Scharmützel geschehen . . Im Thon: Es ist
das Heyl vnö kommen her. Ein ander schön Lied von der Schlacht
sür Rössel in Franckreich 1573. Cöln, Hans Wildt.

o. I. (1573). 8.

338. Wahre abmahlung, Der wevtberümvten Stadt Middelburg in Sce-
landt, so Anno, 73. bclegert, vnd hernach anno, 74. den 19. Februa-
rij durch den Hochgebornen Fürsten, vnd Herrn, Herrn Wilhelm Printz
zu Vranien, Graffe zu Nassaw, :c. ingenommen, wie im folgenden
Text bemelt.

o. O. u. I. (1574). Folioblatt m. Holzsch. 195 Verteilen, unterz.
C. I. P. W. - In Zürich.

Wie nun der Printz ein Zeitlang,
Vertrieben war in grossem zwang :c.

Andere Ausgabe mit dem Titel:
Wahre Newe zcvtung, Der wevtberümvten Stadt Middelburg in See-

landt, so anno 73. bclegert vnd hernach anno 74. den 19. Februarij
. . mgenommen, wie im folgenden Text bemelt wirbt.

o. O. u. I. (1574). Folioblatt mit anderem Holzsch. — In Zürich.
Wie mm der Printz ein Zeitlang :c.

339. Von erwölung des Königs in Poln, sam't kleiner Weissagung jhres
nachgestelten erhalten dancks. Durch den außgesündcrten desselbigen
Landes mit bedaurtem hertzen gestelt. Getruck zu Wildtberg, bey
Valetin Gutman. 1574.

12 Bl. 3. — In Zürich. Das Gedicht ist überschrieben: Warnung an
das Landt Poln. Bergl. ^»aeiAvr k. Xunäe äer äeutsolien Vorzeit.
1837. Sp. 10.

Die Heilige Schrifft vnS bezeugt zc.

340. Egendörffer von Preßlaw, Alex., Ein new Lied, von deß Mos¬
kowiters grcwlicher Tyranney vnd wüten, so er wider die Christen zu
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Refell in Lifland durch listig vnd falsche fürschlag, geübet hat. Im
Thon, Kompt her zu mir. . 1575.

o. O. 4 Bl. 8. — In Zürich.
Kläglich so wil ich heben an :c.

341. Türcken Schlacht, Wie der Türck so jamerlich mit den Christen ist
vmbgangen, vnd wie er die Statt Almena eingenommen vnnd ver¬
brennt hat, den 3. Brachmonat, in disem 1574. Jar. Im Thon,
Hilff Gott das mir gelinge, du edler :c. M. 0. I.XXV. Am Ende:
Getruckt zum Hos, bey Matthias Pfeilschmid.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 25 Str. — In Luzern (Bürgcrbibl.).
O Gott in deinem Throne zc.

342. Warhafftige Nye Zeitung, Von dem bcdrcchlichen vnnd falschen
Anschlag der Friedhandlung zwifschcn Lodowicus Rccullus, Guberna-
torn von Meilauen, vnd Wilhclmus von Nassaw, Printzen von Vra-
nien, Geschccn in diesem 1575. Jar, in der Stadt Breda in Brabant
gelegen. Gesanges wyse gestelt, Zm Thon von dem Linden Schmidt.
Erstlich gedruckt zu Delfft in Holland.

o. I. (1575). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Wolt jr hören ein nyes gedicht
Was nyelick erganngen ist zc.

343. Erschreckliche Newe Zeitung vnd gründliche Beschreibung, von deö
Türckischen Kayserö Absterben, vnd deö Newen ankunfft: Wie er iu
das Keyserthumb kommen . . Gedruckt zu Prag, bey Michael Peterle,
Mit Rom: Kay: May: Freyheit begnadet, in keinerlcy weis weder
gros noch klein zu imitirn noch nachzumachen vnd drucken.

o. I. (1575). Folioblatt m. Holzsch. kl! Versz. - In Zürich.
Da Tausent vnd Fünffhundcrt Jar,
Auch Siebentzig vnd Vier vorwar :c.

344. Warhafftige Contrafactur, der Legation oder gesandten, des Groß
Fürsten auß Moscaw, an die Römische Kayscrliche Mayestat: Auch
inn was Kleydung vnd gestalt, ein jeder gen Hos gezogen, da sie der
Römischen Kayscrlichcn Mayestat den Credcntz Briefs vnd Geschenck
vbcrantwortet haben, Zu Regenspurg aufs diesem Reichstag, den acht-
zchenden Julij, dieses KI. v, I.XXVI. Jars. Am Ende: Gedruckt zu
Prag, durch Michael Peterle. Mit Rom. Kay: May: Freyheit, nicht
nachzudrucken.

Drei Tablcaur in Querfolio. Das 1. mit 42, das 2. mit 12, das
3. mit 28 Verszeilen; nebst etwas Prosa. — In Zürich.

Als man zelt, Tausent, Fünffhundcrt Jar
Scchsundsibentzig,ein Reichstag war zc.

345. Contrasactur: Der Kirchen Ceremonien, so die Moseowitter bey
jrem Gottesdienst gebrauchen, wie auff dem jetzigen Reichstag zu
Regenspurg ist gesehen worden. Gedruckt zu Prag, bey Michael Peterle.

o. I. (1576). Folioblatt m. Holzsch. 32 Vcrsz. - In Zürich.
So dn jrn Gottsdienst wissen wilt zc.
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346. Ein Schon new Lied von der grossen schlacht vnd Niederlag des
Königs aus Poln, ist in Franckreich geschehen im 1576. Zar den 2.
februarij. Straßburg, Bernh. Jobin. 1576.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Monc, Anzeiger. 1838. Sp. 388.

347. Ein erschrecklich Newes Lied aus Vngern von der Stadt Temesvar
(jetziger zeit Türckisch) wie die von 1400 Centner Pulvers ist zu
Grund gangen. Prag, Michael Peterle.

o. I. (1576). 4 Bl. 8. - Mone, Anzeiger. 1833. Sp. 388.

348. Hoffer von Newen Mark, Hans, Newe Zeittung vnd ordentlicher
Bericht aller Kricgöhandlung vnd vertrag in Frankreich, so sich zwi¬
schen Herrn Herzog Hannß Casimirn, Pfaltzgraffe bey Rhein . . sampt
dem Fürsten vnd Prinzen von Conde . . zugetragen hat, den 14. May,
diß jez lauffenden 1576. Jar. In gesangweiß gestelt. 1576.

o. O. 8. — In Berlin.

349. Hager Burger zu Hamburg, Joh., Ein schreckliche warhafftige
newe Zeitung, was sich mit dem Steffani Wayda vor Dantzga im
land zu Preussen hat zugetragen. Im Thon, Wie der Graff von
Rom. Getruckt zu Vlm, durch Johann Anthoni Vlhart. 1577.

4 Bl. 8. - In Zürich.
Ach Gott ich möcht wol singen,
So ficht mich trauren an :c.

350. Ein hüvsch new Lied, Von Eroberung der Stadt Sanct Siverin,
vs was Vrsach sie Hertzog Casimirus, Psalzgrafe bey Rhyn, belagert
vnd eingenommen hat. In der Wyß wie das Bemunder Lied. Ge¬
druckt zu Basel, bey Samuel Aviario. Am Schlüsse: 1577.

8. 32 Str.
Ein new Lied will ich singen,
Niemand zu Tratz noch Leis :c.

351. Erbärmliche Newe Zeitung Auß Antorff, was sich mit den Spa¬
niern alda verlosten, vnd zugetragen hat, auch was für Personen sind
vmbkommen vnd gesengklich sind eingezogen worden . . alles ordenlich
inn gesangsweiß verfasset. Im Thon, Wie man den Störtzenbächer
singt. Getruckt zu Vlm, durch Johann Anthoni Vlhart. 1577.

4 Bl. 8. 39 Str. - In Luzern (Bllrgerbibl.) und Zürich.
Was wollen wir aber heben,
Ach Gott in deinem höchste' thron zc.

352. Berthold von Brandenburg!, Christianus, Die kleine Keiser
Chronica, d. i. kurtze Summarische Beschreibung aller Römischen Key-
ser vnd Bäpste auch vieler Nation Könige. Görlitz 1578.

8. mit 120 Bildnissen und 62 Wappen. — In Berlin.
Neue Ausgabe:

Die kleine Keiser Chronica. D. i. Kurtze Summarische Beschreibung
aller Römischen Keyser vnd Babste. . Görlitz 1579.

8. m. Holzsch. — In Berlin.
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353. Warhafftige Geschicht vnd Sig, der freudenreichen Turckhischen
Niderlag, so durch den Ritter Hansen Fcrenbergcr. . Leuttcnambt an
der Chrabatt vnd Mörgränizen, den 21 Ugj^j g. 1573 vnter Dreschnickh
in Chrabatten ritterlich beschehen. Laybach.

o. I. (1573). 4 Bl. 4. — Gödekc's Grundriß S. 274.

354. Krauß, Joh., Von Domitiano dem 12. römischen Kcyser, eine
schöne Historia, Reimweiß beschrieben. 1578.

o. O. (Wien?). 4 Bl. 4. — tempert-, Libl, Agrm. no. 643.

355. Ein schön New Lied, vv' der grossen Macht bey Räumen an der
Maß, geschehen den 31. Januarij, in disem 78. Jahr, von don Joann
de Austria, vnd den allgemeinen Stötten des Niderlandts. Jnn der
weyß, wie man die Schlacht- auß Franckreich singt. 1578. Am Ende:
Erstlich Gedruckt zu Cölln, durch Niclas Schreiber. H. A. V. N.

4 Bl. 8. - In Zürich.
WaS wölln wir aber hebe' an,
So wol als wirs gelehrnct han zc.

35k. Newhof, Anthoni, Ein schön new Lied, von dem Durchleuchtigen
. . Johann Casimir Pfaltzgrauc bey Nhyn, vnd der belegerung der
Statt Defcnder. Im Thon, Es geht ein frischer Sommer daher.
1578.

o. O. 4 Bl. 3. m. Titelwappen. — In Zürich.
In Gottes Rammen heb ich an zc.

357. Portugalesische Schlacht. Vn' gewisse zeitung auß Madrill vnd
Lisibona. . Im thon: Wie man die Schlacht auß Franckreich singt.
Am Ende: Zu Cölln, bey Hans Mathesen in Margardengassen.

o. I. (1578). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Merckt auff was ich hie singen thu zc.

358. (Wetz, Ambr.,) Newe Zeitung, Von der grossen vn' vnerhörten
Schlacht so sich zwischen dem König auß Portugal, vnnd dem König
auß Pcrsia begeben hat. Im Thon, Wie man die Schlacht auß
Franckreich singt. Das Ander, von der jetzigen Welt Laufs vnd Ge¬
brauch, wie alle Hendel jetzt so gar geschwecht vnd gemißbraucht wer¬
den. Im Thon, Es ist auff erd kein schwerer Leiden. Cöln, I. Weiß.

o. I. (1578). 4 Bl. 8. - In Zürich.
1. Merckt auff was ich euch singen thu :c.
2. Es ist auff Erden ein schwere Pevn,

Das alle künst verachtet sein zc.

359. Ein erschrecklich wunderzeichen so man am Him'el gesehen den 23.
Marci dises lauffenden Jars, Auch wie der Dürcke die Statt Mett-
ling eingenommen .. Getruckt zu Wien. 1578.

4 Bl. 8. - In Zürich.
Was woln wir aber heben an zc.

36». Auserlesenes Chronicon Von den Herlichen Wunderlichen, vnd
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grossen Thaten Lsroli ÜIsZni, des grosmcchti'gsten Ersten deudschen
Keysers . . Durch Marcum Wagener zu Freymar, alten Historien be¬
sondern liebhabern, Mit fleis zusamcn gezogen. Am Ende: Zu
Magdeburg! bey Johan Francken Buchführer. N. v. I.XXIX. 4.

Darin Gedichte über Carl den Großen:
g. Lsroli Uagni?rimi Lassaris Luimani Reim, Lx ueteri mvnidraiiseeo

eoäioe. l). ?. L. 0. L.
Ein Keyser bin in Deutschcmland
Ich Carl genand vnd wol bekand zc.

b. Von Carolo Magno. Dem Ersten Deutschen Keyser, Alte Sachsische
kitlimi, so in Libliotliöoa Latlwciralis Levlksias Uiiäöslikimgnsis Aus
einem mombranaoLo gar verlegnen Buch, Abgeschrieben sind wor¬
den. I. U.

Der erste Kevscr Deutsch ward Carl
Durch Tugcndt in Europa vbcrall, zc.

Schließt: Er starb in Fried, trew, Jesu Christ
Zu A-l>, vnd wart des Jüngst Gericht.

c. In öibliotneea Des Thumstiffts zu Ach findet man noch auff heutigen
tag diese alte kitluni auff Lambardisch geschrieben. L. M.

Der erste Carl in dieser Welt
Darauff sein Volck gar abgezclt, zc.

Schließt: So dich wollen bringen vmb dein freyhcit,
Dabep soll stan all dein Manheit.

Unmittelbar darauf folgt:
ä. Vom Bild Carolo Magni. Von dem Herrlichen Bilde Caroli Magni,

aus der Bibliotheca. L, ^. 51. (Rom. Kay. Ma. weiland rath, Caspar
a Nidbruck).

Der erste Keyser Carolus
Deutsch billich man nennet Magnus zc.

Schließt: Zufrieden lan mit grosser schand
Das sie mtisten das Deutscheland.

Dann folgt ein schönes Gedicht:
An die deutschen Fürsten.

Wacht auff, wacht auff, jr Fürsten all,
Vnd dcnckt was euch der grosse Carl,
Erworben hat mit Schweis vnd Blut zc.

Schließt: Fürs Vaterland, vnd nicht laussirt,
Darmit jbr nicht das Land verliert.

(XV — X)

361. Erschrockliches Blutvergiessen, Frommer leüten zu Crackaw . . so
sich versammlet hatten, Gottes wort zu hören. . Im Thon, Kumpt
her zu mir spricht :c. Das Ander Lied, Von den dreyen Scharmütz-
len, der Hussern wider die Reubcrischcn Türckcn . . 158V. Am
Ende: Gctruckt zu Basel bey Samuel Apiario.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
1. Kläglich so will ichs heben an zc.
2. Hoert zu ihr from en Christcnleut zc.

362. Ein ncws licdt von dem Scharmützel wider die Blutdürstigen Tür-
cken bey Großwardein an der Sibnbürgischen Gränitz Anno 1580.
Im Thon: Ach Gott ich thu dirs klagen. Prag, Michael Peterle.

o. I. (1580). 8.
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363. Stampen müssen die Welschen. Ein schön New Lied, von der Be¬
lagerung vnnd Einnehmung der Vöstuug Dachstein, Mutzig vnd Mol-
tzen. Im Thon, Es Schifft gut Lciningcr ober den Rhein, :c. Ge¬
druckt zu Christlingen, bey Philips Seubcrlich.

o. I. (Basel e. 1580). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 33 Str. von eincin
„Muscaticrer". — In Zürich.

WOlr jr höre' ci» newcS gedicht,
wz für Dachstein geschehe' ist,

Fügelc vogcle fahre zc.

364. (Murer von Zürich, Christoffcl,) Wahrhafftiger vnnd Grundt-
lichcr Bericht von der Hochloblichen Eydtgnoschafft, wie die Anfcnglich
entsprungen, vnd von einwonendcn Vögten schwärlich vnd übel gehal¬
ten worden. Auch was gefährlicher vnd schwerer Krieg sie außgestan-
den vnd erlitten, ehe sie zu solchem Stande gelanget. Jetz Ncwlich
durch ein Trewhertzigen Liebhaber des Vatterlands an Tag geben.
Gedruckt zu Basel durch Lienhard Ostein im M. D. lrrrj.

6 Bl. 4. mit 2 kleinen Holzsch. — In Zürich.
Die lieb dcS vattcrlandts mich thrcibt,

das ich dz werck gründlich beschreib,
auff das gründlich kem an tag,

das vnbcricht, fürt mengcr klag zc.

365. Reinhard Ugnslolclönsis, Sal., Klagercim über dem tödtlichcn
Abgang des Durchleuchtigsten, hochgeborncn Fürsten vnd Herrn, Herrn
Albrecht des Jüngern, Marggrafen zu Brandenburg. . Gedruckt zu
Kdnigspcrg bey Georgen Osterbergen. 1581.

8 Bl. 4. - Lit. Blätter. 1805. Sp. 314. Albrecht starb den 8. Oct.
im 80. Lebensjahre.

366. Ordentliche vnd eigentliche Erzchlung aller römischen Keyser von
ansang des Ersten Keyser Iulio bis auf vnsern jetzt von Gottes Gna¬
den löblich regierenden Keyser Rudolphum den II, darin» gemeldet
wird die Zeit vnnd Jahr ihrer keyserlichen Regierung. Magdeburg,
Ich. Franck. 1581. 8.

367. eiironios Oder Beschreibung aller Römischen Kayscr, vom ersten
Iulio Caesare an, biß auff jtzt von Gottes gnaden regierenden Kayser
Rudolphum, vnsern allergnädigsten Herrn, auß vilcn Llnonicis in kurtze
Verß gebracht, Durch Adolarium Rothen. 1.5.82. Am Ende:
Gedruckt zu Hcydelberg, durch Jacob Müller. N. 0. I.XXXII.

9 Bogen 8. mit 121 Portraits (wovon viele mehrfach für verschiedene
Kaiser angewandt). Dem Pfalzgräfischen Rath Caspar v. Gottfarth gewid¬
met, Datum Heydclberg, 26. Februarij. — In Zürich.

Beginnt mit Jul. Cäsar also:
Julius recht der Römer arth,
Erstlich Caesar gencnnct ward,
Darunib das er fürth grosse Krieg,
Vnd darumb offt erlangt den sieg,
Denn er in fünfftzig Schlachten sein,
Zwölffhund't tausent Man- schlug fein zc.
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Neue Ausgabe:
Chronica aller röinischen Kayscr bis Kayser Nudolvhum in kurtze Verß

gebracht. 1586.
o. O. 8. — tempert?, IZibl. Aerm. no. ll>88.

368. (Summer, And.,) Die alt vnd Warhafftig gcschicht wie vor 245
Jaren, die Juden zu Dcgckendorff mit dem hochwürdigen vnd heili¬
gen Sacramcnt seindt vmbgangen. Im Thon, Alß man Maria Psal¬
ter singt. Straubing, And. Sum'er. 1582.

4 Bl. 8. 10 Str. — In München. Körner S. 227.
Gut freindt dn hast hie ohne Laugncn :c.

369. Der From-cn Teutschen Wecker. D. i. Nothwendige Ermanung
an alle Fromme Teutsche, als denen ihres allgemeinen Vattcrlands
rühm vnd ehr, auch ihrer sclbs heil vnd wolfart, in alle wcge zum
höchsten soll angelegen sein. Im Jahr 1582.

o. O. 4 Bl. 4. — In Wolfenbüttel.
Den Menschen hat Gott gmacht genoß zc.

Andere Ausgabe:
Der From-en Teutschen Wecker. D. i. Nothwendige Ermanung an alle

Fromme Teutsche, als denen ihres allgemeinen Vaterlands Ruhm vnd
Ehr, auch ihrer selbst'Heil vnd Wohlfart, in alle Wege zum höchsten
soll angelegen seyn. 1582.

o. O. 6 Bl. 4. — In Berlin.

370. Warhafftige newe Zeitung, auß Niderlandt, Was sich in der Kriegs-
handlung zugetragen . . Im Thon, Ach Gott thu dich erbarmen. 1582.
Am Ende: Gedruckt zu Wesel.

4 Bl. 3. - In Zürich.
Nun heb ich an zu singen,
Hörd zu jr lieben Leut:c.

371. Warhafftige Newe zeitung, auß Augspurg, darinnen kürtzlich ange¬
zeigt vnnd gcmclt wirdt, von dem herrlichen Einritt Rudolvhi des
andern.. Im Thon, Frisch auff in Gottcö Namen. 1532. Am
Ende: Augspurg bey Josiaö Werte.

4 Bl. 8. - In Zürich.
Wie gerne wolt ich singen
Zu chrn dem Römischen Reich ,c.

372. Von der Geburt des Newen Gregorianischen Calenders. In der
Melodev, Vom Himmel hoch da komm ich her. 1583.

o. O. 3.

373. Ein schön Newgemacht Liedt, von Gebhart Truckseßen, hievor ge-
westen Churfürsten zu Cöln. Im Thon, Venus du vnd dein Kindt,
seit alle bede so blindt. Gedruckt 1583.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 18 Str. und 8 Verszeilen. —
München. Körner S. 234. Soltau S. 445.

Gebhart mit trug vnd list,
Churfürst du worden bist :c.
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374. Ein Fcurneues Lied zu Ehren gemacht dem abgesetzten Churfürsten
Gebhardo, Trucksäß. 1583. Im Thon. Venus du vnd dein kind.

o. O. 4 Bl. 8. — Gvdekc, Grundriß S. 274.

375. (Ott, Lienhart,) Ein neuw Lied, Vom Bauren Krieg, wie sie die
Statt Wattwyler im Obern Elsaß gestürmbt haben. . im Jar 1525.
Im thon, Es geht ein frischer Som'cn daher.

o. O. u. (1583). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. und 1 Holzsch. am
Schlüsse. 52 «str. — In Zürich. Nach anderer Quelle bei Uhland S. 501.

Es nahet sich der Summer zeit,
Da erhub sich mancher seltzamcr streit?c.

376. Ein new Lied, von dem jetzigen zug, so beschcn im 83. Jar, im
obern Elscß. . Jnn der weiß, wie der Bruder Claus. 1583.

o. O. 4 Bl. gr. 8. in. Titclholzsch. 33 Str. Der Dichter nennt sich
„Hans hab sein niemants acht." — In Zürich.

In Gottes namcn heb ich an zc.

377. (Schorr, Niclaus,)
Ein hüpsch uüw Lied vnnd Waare G'schicht,

Wie sry der Bär den Krieg hat glicht,
Der zwischen Genfs vnd Saffoy was,

Jr Bischoff hat gebrittlet das,
Allein zu wider Gottes wort,

Darauß dann g'flossen ist manch mordt.
Noch dennocht ist das wort Gotts bliben,

Vnd der Bischoff s'Lands vcrtriben.
Also kan Got sul anschlcg brächen,

Vnd sich an seinen synden rächen.

Wicwol ich bin ein alter Gryß,
Das ist dises Lieds rechte weiß.

Auch singt mans wie das Murten Lied,
Da auch ein Hertzog also abschied.

Am Ende: Getruckt zu Basel, bey Samuel Apiario. Im 1583. Jar.
8 Bl.' 8. m. Titclholzsch. 57 Str. - In Zürich.

Gott Vattcr in dem höchste' Thron :c.

378. Klägliche ncwe Zeitung. Wie zu Thewre' zween Evangelische
Prediger, Vatter vnd Sohn, vmb bekanntnuß Christlicher lehre, sind
erbärmlich enthaupt worden, -c. Im Thon: Kompt her zu mir . .
Getruckt zu Eyßleben, bey Peter Enders.

o. I. (1583). 4 Bl. 8. 21 Str. - In Zürich.
Kläglich, so will ichs heben an zc.

379. Zwo Warhafftigc Newe Zcittuug. Die erst ist von zweien Berg
Knappen zu Hattritz, wie sie in dem 1583. Jar, den 28. Jenners,
von den Türckcn gefangen . . Die Ander, ist von einem Wirth in
Österreich, vndter der Enß, im Flecken Rorbach . . Wie er seine be-

k*
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Herberte Göst vmbgebracht. . in deß Lindenschmieds Thon zu singen.
Am Ende: Erstlich gedruckt zu Wien, durch Dauid dc Neckcr.

o. I. (1583). 4 Bl. 8. 24 u. 22 Str. - In Zürich.
1. Hort zu jr lieben Christen Leut :c.
2. Hört zu jr Christen alle gleich zc.

Andere Ausgabe:
Zwo warhafftige Zcytung, die Erst ist von zweyen Bergknappen zu Har-

tiz, wie sie in dem 1583 Jar den 28 Jcnner von den Türcken ge¬
fangen . . Die Ander ist von einem Wirt in Oesterreich. . Erstlich
gedruckt zu Wien durch Michael Apffcl.

o. I. (1583). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Ulm.

380. Folioblatt in zwei Abtheilungen.
a. Ohne Ucbcrschrift. Ermordung des Prinzen von Oranien durch Balth.

Serack. Klcinfolioblatt mit Kupfer, an dessen oberem Theil: „Xu
VM in ttollanl 10. luli^j. 1584/', unten: Prsno. HoKönbörK. Lum ?ri-
vileAio.

Unter dem color. Bild folgende Reime:
Demnach ein Svaniardt in Brabant,
Wie das ietz vbcr all bekant
Zum Prins sich ins gemach begeben,
Vmb zu bcnemen im sein leben.
Zu Dclft erhelt sich eine zeit
Do er seins lebcnS wurde qucit;
Dan ein Burgunder, Baltsar gnant,
Als wen er mitt bricf zu im gcsant,
Ins gmach zum Hern Prins frei gehet,
Einen schus mitt drei kuglen theett.
Zur flucht sich geben in der frist
Dock im eill er gefangen ist.

äviio vo^j M. 0. I.XXXlllI sm X ^uli^.
d. Ohne Ueberschrift. Klcinfolioblatt mit Kupfer von gleicher Hand,

ohne Hogcnbergs Namen. Hinrichtung des Mörders Serack.
Unten die Reime:

Als der Prins war gebracht znm todt
Von dem, der gesscn Hot sein brott,
Baldt in die sieben gantze jar.
Wie er das selbst macht offenbar
Ist ihm wurden sein rechter lohn,
Vnd gstalt zur cxccution,
Erst ist im seine rechte handt,
Öffentlich auf dem marckt vcrbrant
Dem arm, den huffen vnd den bein,
Ist angcdon der gleichen Pein,
Darnach baldt in der selben frist,
Lcbendich er gefirttheilt ist.

^uno Ilil'i 1S84. ^uli^
- In Zürich.

381. Ware Anzaigung Welcher Maßen Der Princz Von Vränien Er¬
schossen ist Worden Zu Delfft jn Holland . . Nürnberg. Durch Lu-
cas Mayr Formschneder.

o. I. (1584). Folioblatt m. Holzsch. nach Muster des vorigen Bildes.
50 Vcrszeilen. — Jn Zürich.
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Alß man zelt Vier vnd achtzig jar
Vnd der Zehend Tag juli war :c.

332. Antorffische Zeitung. Von der Practicirtcn entlcibung des Printzcn
von Oranicn, durch einen Burgunder geschehen Zu Dclsft inn Holand,
10. Julij, 1584. Zu singen wie die Schlacht in Franckreich. Das
Ander, vom Lüffla'udischcn Todtcngsang.

o. O. u. I. (1584). 4 Bl. 8. - In Zürich.
1. Ach Gott wem ist zu trawen mehr? zc.
2. Ihr lieben Christen höret an ?c.

383. Warhäfftc newe Zeitung. Von Etlichen Scharmützel?, Stürmen
vnnd Streit, so sich ncwlich in dem Ertzstifft Cvlln vcrlauffcn . . Im
Thon: Wie man den Lindcnschmidt singet. 1584. Am Ende: Ge-
truckt zu Cölln.

4 Bl. 8. — In Ziirich und Ulm.
Was wollen wir aber singen heilt :c.

334. Christliche vermanung, vnd guthertzigs bedcncken, an die Stände
deß Stiffts Cvlln. Im Thon: Willhclmuö von Nassawe. . Gctruckt
zu Cölln, bey Niclas Schreiber. 1584.

4 Bl. 8. 27 Str. - In Zürich.
Wacht auff jhr Cöllschcn alle.
Es ist nun mehr dann zeit :c.

335. Augsvurgische Calender Zeittung. Kurtze Historische erzölung deß
CalendcrstrcitS vnd daraus entstandenen Eutpörung zu Augspurg 25.
klsi^j 1584. Zusingen inn Hcrtzog Ernsts Ton.

o. O. u. I. (1584). 4 Bl. 8. - In Berlin.
Ewiger Gott im Höchsten Thron zc.

336. Bawrenklag, Vber den Nerven Kalender, so Pabst Gregorius der
dreyzehendt deß Nam-ens, nämlich, was für grosse vnordnung beydes
im Geistlichen, wie auch im Weltlichen Regiment, in Kirchenjebungen,
vnd in andern Politischen sachcn, hendlcn, vnd Gewerb, darauß ent¬
sprungen, gewachsen, vnd hcrkomen sey. Kurtzlich vnd einseitig in
gebundene Reden gestellet vnd versasset. 1584.

o. O. (Jobin in Straßburg). 8 Bl. 8. — In Zürich und Lausanne.
O Pabst was hast du angericht

Mit deinem heilosen gedicht
Das du verkcrct hast die zcvt

Dardurch jr gemacht vns arme Leut
Das wir nun mehr kein wissen haben

Wenn man sol Pflantzen, Seyen, Grabe' zc.
Andere Ausgaben:

Bawrenklag Vber des Rom. Bapsts Grcgorii XIII newen Calender,
Nemlich, was sür grosse vnordnung . . darauß entsprungen . . Kürtz-
lich vnd eynfältig in gebundene Reden gcstellet vnd verfasset,

o. O. u. I. (1584). 8 Bl. 8. - In Berlin.
Der New vermehrte, vnd gebesserte Bawrenklag, vber den Newen zu-

gerichten Gregorianischen Bapstische Kalender. 1584.
o. O. 8 Bl. 4.
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387. Zwey schöne ncwe Lieder, Das erste wider den jetzt Newen jrrigcn
Bapsts Calender. . Im thon, Von Edler art, ein Jungfraw zart, zc.
Das Ander, Ein Klaglied von dem Capittel vnnd Pfaffen zu Cölln,
daß sie beklagen, wie sie den jetzigen Krieg, durch jrcn eigen Mutwil¬
len haben angefangen, vnd jetzt cndtlich vber jn selbst außgeht. Im
Thon, Willhelmus von Nässawe. . Gedruckt zu Evßlcben, bey Peter
Endcrs.

o. I. (1584). 4 Bl. 8. — Jn Zürich und Lausanne.
1. Der Bapst hat sich aber bedacht

vnd hat ein neuwcn Kram gemacht zc.
2. Ach Gott wir arme Pfaffen zc.

388. Deß Newen vnnd Alten Calcnderö Zwitracht zu Augspurg. Kurtze
vn' warhafftc Historische Vnvcrletzliche Erzchlung, von der entstande¬
nen Entpörung zu Augspurg, von wegen deß Calendcrs, 25. May,
1584. Zu singen inn deß Strausscn Ton. Erstlich Gctruckt zu Bam-
berg durch Leonhart Roten.

o. I. (1584). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Jn Zürich.
Ich hör das jhr vil han verlangen,
Wie es zu Augspurg sey zugangen zc.

389. Bawren Rathschlag, Vber den Neuwen Kalender, auch jhnen zu¬
gemessene vnd außgegangcne Bauwrenklag, darinnen sie sich erkleren,
entschuldigen vnd verantworten, vom Kalender ertheilen, woher der
entsprungen, auß was vrsachcn die Emendation vom Bapst fürgcnom-
men, die Klag widersprechen vnd heiter zuverstehen geben, das diesel-
bige nicht von jnen, sonder von einem vnruwigen Hautbeisser erdicht
sey. 1585.

o. O. 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Jn Zürich und Berlin.
Wir haben ghört ein seltzams Gsang,

Vor wenig zeit, ist gar nit lang.
Bon wegen Bapsts Corrcction,

Die er hat im Kalender thon zc.

390. Kalender Streitt. So sich in der Keiserliche- Reichstatt Augspurg,
zwischen einem Rath, Burgerschafft vnd Gmein . . zugetragen.. Kürtz-
lich vnd einfältig beschriben: vnd in rechtmässigc Teutsche Reimen
gcstellet. 1585.

o. O. 16 Bl. 8. - Jn Berlin.

391. Ein new Kalender Lied, Ein schöns andächtiges Liedlein, von dem
Newen Wolreformierten Menschen vnnd Vieh, angenomen Kalender,
Bäpstlichcr Heiligkeit, zu Rom zu ehreu gesungen. Jn des hübschen
Mägtleins Thon. Sampt einem newen, Erhalt vnö Herr:c. Vm er-
haltnng des Kalenders zu bitten, ^imo 1585. Getruckt zu Pap-
schaucn, Stclts Hans Vmlauff, in der Dradelgasscn.

4 Bl. 3. — Gödcke, Grundriß S. 274.

392. Ohne Überschrift. Folioblatt mit Kupfer (eine gekrönte Frau,
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welche die Städte Bern und Solothurn in den Händen hält, beide
Städte mit einem Band verschlungen).

o. O. u. I. (1585). — In Zürich. Zuerst ein türmen auf Bern und
Solothurn, in 22 latein. Distichen, unterz.: V. Kr. Dann ein deutsches
Gedicht von 36 Zeilen, beginnend:

Ein schöne Frouw gar wol geziert,
Vff ihrem houpt ein Kronen führt,
Mit himmlische» färben ist sv beklcidt,
Zwo Stctt vff ihren hcnden trcit zc.

393. Dem Vnüberwindtlichstcn, vnnd Großmechtigsten, Römischen Keyscr
Rodolpho dem Andern. . Verehret diß das Keyserliche LvIIvxium der
Loevtvt ^esu zu Prag, gantz Vnderthenig mit schuldiger Ehrcrbicttigkcyt.

o. O. u. I. (1565). Jmp. Folioblatt m. Holzsch. 206 Vcrsz. — In
Zürich.

Aufs einem Berg thu sich Herfür,
Ein schön Weinberg, mit grosser zier zc.

Dasselbe angehängt lat. und deutsch der Schrift: Von der Zcsuiter
Blutdürstigen Practicken . . 1594. o. O. (Straßburg, Jobin). 24 Bl. 4.
— In Bern.

394. Abcoutrafactur vnd Bericht der gewaltigen Schieffbrucken, Bloch-
heuscr, vnd vnerhörte Wundcrgebew, die der Printz von Parma vor
der Statt Antorff auff dem Wasser hat bawcn lassen. . Nürnberg,
Georg Lanng.

o. I. (1585). Folioblatt m. Holzsch. 57 Versz. — Im Germ. Museum
und in Zürich.

Nach dem der Hcrtzog von Parma zusandt
Oberster Gubernator in dem Niderlandt zc.

395. Chronica oder Zcitregister aller sürncmsten Historien. Ersordt.
158ö. 8.

Spätere Ausgaben:
Chronica Oder Zeitrcgistcr Aller sürncmbstcn Historien vnd Geschichten,

vom anfange der Welt bis auff das Iar. »I. v. I.XXXXI. Gedruckt
zu Vlssen, bey Michel Kröncr.

o. I. (l591). 20 Bl. 8. - Im Germ. Museum.
Chronica . . biß auff daß Iar N. 0. XLII. Gedruckt zu Nürnberg,

durch Valentin Fuhrmann,
o. I. (1592). 16 Bl. 8.

Chronica ^oder Zeitrcgistcr aller sürncmbstcn gcschicht, so geschehen von
ansang der Welt biß in das jetzige 1594. Jahr, auß Jüdischen, Geist¬
lichen vnd Römischen Historien gezogen vnd in Reimen verfast, durch
A. 0. Formschneidcr. Cölln. 1594. 4.

Chronica oder Zeit Register aller fürnembsten Geschicht von Anfang der
Welt biß auff das Iar 1602. Nürnberg.

o. I. (1602). 8. mit Holzsch. - In Berlin.
Am ansang schuff Gott Himcl vnd Erd
Sampt allen Crcature' werth zc.

Chronica oder Zeitregister aller Historien, so sich von Anfang der Welt
bis 1607 zugetragen.

o. O. u. I. (1607). 8. - Libl. Itiomss. I. vo. S8S8.
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Chrom'ca oder Zeit Register aller sürnembsten Historien . . biß auff das
Jar 1609. Augspurg. Val. Schvnigk.

o. I. (I6V9). 46 Bl. 8. — VViniIproelits Ost, II. 58.
LIiroiiilÄ, oder Zeitregister, Auch Warhafftc beschrcibung aller 5?istorien

vnd Wunvergcschichtcn, so sich hm vnd wider, von Anfang der Welt,
biß auff dieses A, XXII. Jahr haben zugetragen: . . alles auffs
kürtzest in Reimenwciß zu verfassen. Durch Christoff Augustin, Lieb¬
habern der Historie». Gedruckt zu Straßburg, bey Johann Andrea,
^niw kl, VL, XXII.

12'/z Bogen 4. m. Titelwappen. — I» Zürich.
Im Anfang sämff Gott Himmel vnd Erd,
Sampt allen Crcaturen werth zc.

Chrom'ca oder Zeit Register aller fürnembstcn Historien von Anfang der
Welt biß auffs Jahr Christi 1024. Cölln, Wilh. Lützcnkirchen. 1624. 8.

Chronica oder Zeit Register aller gedenckwürdigcn Historie» von Anfang
der Welt bis 1627.

o. O. u. I. (1627). 20 Bl. 4.

396. Kitzkatz, Hier., Anzeigung vnd Erklcrung, was sich inn sehr kurtzer
zeit als zwischen dem 30. Sept. 1585 vnd Kem 26. Nsilii 1586 in
diesen Landen mit schnellen verciiderungcn zugetragen, kurtz in Reimen
verfasset. Dresden. 1586.

8 M. 4. m. Titelholzsch.

397. Zwey Ncywer Lieder, das erste von der Statt Graff. Das ander
Von der Belagerung vnd Blutvergiessung, der Statt Neuß Vnd wie
dieselbige eingenommen Geplündert vnd vcrbrandt worden. .

o. O. n. I. (1536). 4 Bl. 8. - I» Wolfcnlmttel. Soltau, 2. Hun¬
dert S. 275.

1. Hört allzusamcn Jung vnd alt
Wie das jhr scpt, jha manigfalt zc.

2. Wer will hören ein »ew Liev für war
Was geschehen ist zu Neuß j>» jähr zc.

398. Zwo Türckische Zeitung. Die Erste, von der Drcytägigen Schlacht
vnd Persischen Victorj, wider den Türckcn . . Zu singen in Göde
Michelö Ton. Die andere, von der Cvnstantinopolitanische Brunst. .
Sings ins Blarers Melodey.

o. O. n. I. (t586). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
1. Wir dancken Gott für seine Gnad zc.
2. New Zeitung hab vernommen zc.

399. Ohne Ueberschrift. Folioblatt mit Kupfer (Angriff aus Ruhrort
am Rhein).

— In Zürich. Mit folgenden Reimen:
Ein Schloß vnd Stettlin gna»t Noerort
Gelegen an ein sterckc» ort
Do die Roer sich wol mit dem Rhein
Vereinigt vnd geselligtt fein.
Des Schcnckc» Volck macht sich do hin
Das Schloß vnd Stettin nemen inn
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Dachten do durch den Rhein zu zwingen
All wahr vnd Schiff zu sich zu dringen
DiH vnd gleich vill mehr ander boßcn
Den Fürsten vo» Gulicb sehr verdroßen
Belegcrt er das ort als baldt
Durch seine vud der Spanier gwaltt
Zcihendt do von der fremde gest
Geben dem Fürst sein Star vnd Best.

Anno Dn^j, 15S7.

400. Eigentliche Bildnis? vnd Abcontcrseihung Römischer Keyscr, Kö¬
nige, Fürsten vnd Herren. 1587.

0. O. 4. M. Holzsch. — volleeiion no. 2017.

401. Ein ncuw Lied vnd wäre geschicht, von dem zug für Mülhausen,
Im Thon, Wie das Frcuwlin auff der Bnrg, oder Sündfluß, oder
der Grass von Serin, :c. Getruckt zu Chirstlingen, bey Christian
Trauw-Gott. M. 0. I.XXXVII.

7 Bl. 8. in. Titclholzsch. 27 Str. und 20 Verteilen. — In Bern.
GErn wolt ich frölich singen,

Wan' ichs dörfft vndcrstahn zc.
Neue Ausgabe:

Ein wahrhafftes ncwes Lied, Von der Statt Mülhausen, Vnd ist im
Thon, Wie der Graff von Serin :c. Getruckt zu Christlingen. 1537.

7 Bl. 8. - In Zürich.
Gern wolt ich srölich singen,

Wann ichs dörfft vndcrstahn :c.

402. Warhafftige Zcytung, Vnnd gründliche Beschreibung, welcher maß-
sen die fürncmc Statt Mülhausen in Schwcitz gelegen, in discm 1587.
Iar, den 17. Junij von den vier Orten. . eingenummen worden.
Zm Thon Ach Gott wem soll ichs klagen. Am Ende: Straubing,
bey Andre Summer.

o. I. (1587). 4 Bl. 8. 16 Str. — In München. Körner S. 264.
Nun mercket auff mit klagen zc.

403. Ncwe Zeitung auß Vngcrn, auch warhaffte vnd eygentliche Abcon-
trafactur: Welcher Massen der Saswar Bascha von Siget, sampt an¬
dern dreyn Becgcn den 9. Augusti dises 1587. Jars, vber die fünff
tausent starck hcraußgesallen, vnd bey sibentzehcn Dörffer verbrennet
vnnd verheeret, auch ein gute anzal Christen auffgehoben, vnd ge-
fengklichen mit sich gcsürt, aber in jrcm zu ruck ziehen bey Sarckan
Zigethe, vngcsehr zwo meil von Canischa, von den vnscrn angetroffen,
vnd vermittels Göttlicher hülff Ritterlichen sein erlegt worden, mit
allen Circumstantijs auffs flcissigist beschribcn. Zu Augspurg, bey
Hans Rogcl, Formschneyder.

o. I. (1587). Großfolioblatt in. Holzsch. 226 Bersz. - In Zürich.
Das aller menig werd Bekandt,
Was geschehen ist im Vngcrlandt?c.

404. Contrafactuer der Hispanischen vnd Englischen Armada, wie sie vf
dem Britannischen Meer einander angetroffen. Anno 1588. 9. Augusti.
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o. O. Folioblatt m. Holzsch. — In Gießen. Abgcd. in Adrians Mit¬
theilungen S. 364.

Das Niderlandt ein lange Zeit
Mit seinem König bett ein streitzc.

405. Ein New Lied, Von dem ncwen Bundt, so Straßbnrg, Ziirych vnd
Bcrnn, mit einandcrn gemacht, vnd zusam'en geschworen haben, im
1588. Zar, vmb Pfingsten bcschchcn. In der weiß, Wie daö Frcwlin
auß Brittanicn, oder der Sommer kompt mit frcudcn. Ein ander
Lied, Im Thon, Wiewol ich Arm vnd Elend bin. 1588.

o. O. 4 Bl. 8. in, Titelholzsch. 21 u. ö Str. — In Zürich.
1. Mit lust so wil ich singen zc.
2. Der Nevd der hat mir abgesept zc.

49(!. Ein Erbärmliches Lied, von der grausammen vnd vncrhörtcn Ty-
ranney, deß Frantzösischcn Gnisischcn Kriegsvolcks . . Tübingen, Ale¬
xander Hock. 1588.

4 Bl. 8. — In Berlin.
Jr Christen sevt ein klcins mit rhu zc.

407. Kurtze vnd zur Warnung nützliche bcschrcibnng deß Auszugs Don-
netti vnd der Calvinisten wider die Catholischcn in Franckrcich. Ge¬
stellt auff den 113. Psalmen I» t-xilu Isigvl, 1588.

o. O> 8 Bl. 4. — In Berlin. Deutsches uud latcin. Gedicht.

408. Kurzer vnd grüntlicher Bericht, was Massen vnd gestalt der Hertzog
von Guvs zu Blees vmbs leben bracht.

o. O. u. I. (158g). Folioblatt m. Holzsch. und 34 Vcrsz. — Abgcd.
in Honnavrs Archiv Nr. 2. Hellers Wöchentl. Kunstnachrichten. 1825.
Nr. 24.

409. Von der Sancta Liga Vnd den sechs Zeichen, so darauss erfolget,
Erstlich in den drey Bündten, Dz ander, Mit der Statt Genfs, Das
dritt, Mit der Königin in Schottlandt, Das vierdt, Mit de° Spaniern
auff dem Meer, Das fünfft, Mit der Statt Losanna, Das sechste,
Mit dem von Gniß, zc. Wie Gott sein Kirch erhaltet. Gedruckt zur
Newstatt auff der Hardt. 1589.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich und Lausanne.
Der cintzig wag in Him el ist
Den bauet hat Herr ZesuS Christ zc.

41«. Zeytung von Bleyß anß Franckrcich, Welcher gestalt Königliche
Maviestat in Franrcich den hertzog von Guisen, sampt seinem Bruder
den Cardinal, durch sechs Personen, auß ihr Königl: May: Guardi,
darzu verordnet, hat richten lassen . . . Gedruckt im Jahr 1589.

o. O. 7 Bl. 4. m. Titclwapven. — In Bern.
Die letzten 4 Bl. füllt eine „Vmbwendung deß Paßquills so jungstver-

flofseii sieben vnnd Achtzigsten Jahrs von den Bäpstischen gedichtet vnd auß-
gangen, vber die Nidcrlag deß Teutschen Kriegszeugs so der von Donaw
in Franckrcich gefürt, anfänglich in Latcin beschrieben jctz in teutsche Rytb-
mos vbcrsetzet."
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Als auß Lotring vergangen Jahr
Zog der von Guiß mit groller schar
Vnd manchem sehr verolcnvle» Mann
Der helschc» Bünduisz zugethan, zc.

411. Mollenhagen, Georg,)
Der Hmckcnde Both, schla jhn die Gicht,

Ist kommen, bringt viel andern bericht.
.. . 1589.

o. O. 7 Bl. 4. — In Berlin. Gervinus III. S. Z7.
Andere Ausgaben:

Der Hmckcnde Both schlahe jhn die Gicht . . 1589.
o. O. 4. — In Wolfcnbüttel.

Der Hmckcnde Both . . 1590.
o. O. 4. — In Wolfcnbüttel.

Veränderte Ausgabe:
Der Post Both, bin ich genandt

Vnd meiner Revsen wohl bckandt,
Der P. Reuter ist zuvor kommcn mir,

Welches mich het verdrossen schier,
Das er meiner jetzt nicht gewardt,

Weil ich auch war auff der fahrt,
. . . 1590.

o. O. 10 Bl. 4. m. Titclholzsch. — In Zürich (KantonSbibl.) und
Halle (Univ.-Bibl.)

Der Post Bodt schlag ich in die Gicht,
Ist komcn bringt Newcn bericht.

Der Post Bodt ist heut kommen nach,
Vnd thut bericht wie ich dir sag,

Mit wenig Worten kurtz vnd war.
Was sich das neun vnd achtzig Jar,

Noch ein Tausent vnd fiinff hundert,
Begeben das man sich wundert zc.

Andere Ausgaben:
Der Postbothe bin Ich genannt

Vnd meiner Reisen wol bckandt.
. . . 1590.

o. O. 4. — In Wolfcnbüttel.
Der Post Bohte bin Ich genand,

Vnd meiner Reisen wol bckandt.
.. . 1591.

o. O. 4. — In Berlin.

412. (Rollenhagen, Georg,)
Der Post Reuttcr bin ich genandt.
Dem Hinckcnden Bothen wol bckandt,
Dieweil er ist mein gut Gesell
Drumb bin ich kommcn auch zur stell,
Vnd will euch machen offenbahr,
Was sich das Neun vnd Achtzigst Jahr,
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Vor wunder ferner han verlauffen,
Lieber lies mich vnd thu mich Kauffn.
DEm Post Reuttcr, vor ehrt zu danck,
Den grossen Willkom, machts nicht langk.

Gedruckt, Anno 1590.
o. O. 24 Bl. 4. in. Titclbolzsch. - In Berlin, Ulm und Halle (llniv.-

Bibl.). Prutz, Journalismus S. 179. Gervinus III. S. 57.
Ein Neuttendt Post bin ich genandt

Ich hab durch ritten manches landt.
Die rechte Warheit zuerkundcn :c.

Andere Ausgaben:
Der Post Reuter bin ich genandt,
Dem Hinckcnden Bothen wol bekand.

. .. 1590.
o. O. 24 Bl. 4. — In Berlin.

DEr post Rentier biu ich genandt,
Dem Hinckcnden Bothen wol bekand, ,

Dieweil er ist mein gnt Gesell,
Drumb bin ich kommen auch zur stell,

Vnd wil euch machen offenbar,
Was sich des Neun vnd Achtzigst Zar,

Vor Wunder ferner han verlauffen,
Lieber lies mich, vnd thu mich kausfcn.

15 (Holzschnitt: Postreuter zum Postboten sprechend) 90.
Dem Post Rentier vorchrt zu danck,

Den grossen Wilkumb, machts nicht lang,
o. O. 24 Bl. 4. — In Ziirich.

EJn Neittcnd Post bin ich genandt.
Ich hab durchritten manches Landt,

Die rechte Warheit zu erkunden,
Was sich bisher zu dieser stunden,

Des Acht, vnd Neun vnd Achtzigst Jahr,
Vor Wunder, Vuglück vnd Gefahr,

Auch Mordt vnd Todtschlag hat begebn:c.
DEr post Reuter bin ich genandt . . 1591.

o. O. 24 Bl. 4. - In Wolfenbüttcl.

413. Ein New Liedt von den jetzt schweren Hochbctrübtcn falschen an-
schleg vn' Verreterey . . auch wie es den teutschen Landsknecht in
Elscs ergangen, im Thon: Komvt her zu mir spricht Gottes son.
Basel. 1590. 8.

414. Zwey Hüpsche Lieder, zu lob vnnd ehren dem edlen Baren von
Bern. Das erst in der Melody, wie das Lobgsang Zachariezc. Das
ander, Im thon, wie Zart schone srouw zc.

o. O. u. I. (Bern, Bcn. Ulman o, 1530). 4 Bl. 8. 10 u. 6 Str. -
Ju Zürich.

1. Nun wendt wirs aber heben an,
Vom edle' Bären singe' zc.

2. Nun will ich aber heben an,
Ein nüwes liedlin ob ich kan zc.
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415. (Manuel, Nie.,) Ein hüpsch nüw licd vnd Verantwortung deß
Sturms halb bcschähcn zu Piggoga, Ju der wyß wie das Passier Lied.

o. O. u. I. (Bern, Brn. Illman 159V). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch.
25 Str. — In Zürich. Gruneisc», Manuel S. 400. Nochholz S. 370.
Tschudi's Chronik II. S. 578. Der erste Drnck scheint verloren.

Bot) Marter Kiiri Vclti
Du hast vil Licdcr ginacht :c.

Neue Ausgabe:
Ein hübsch alt Lied, vnd Verantwortung deS Sturms halb, bcschchen zu

Pigoga, in der Wyß wie das Paficr Lied. Am Ende: Getruckt zu
Zürich bey Rudolff Wysscnbach.

o. I. (e. 1600). 8.

416. Mentz, Balth., Abbildung vnd Beschreibung der Sächsischen Für¬
sten von Wittekind bis Johann Ernst.

o. O. u. I. (o. 1590). Fol. in. Kupf.
Dessen: Stambuch, darinn, wie das Königreich Sachsen ein Hcrzog-

thumb worden. Wittenbcrg 1598. 8. und ebd. 1601. 8. enthält viele Ge¬
dichte. — Vgl. tempert?., Libl. Aorm. no, 607 u. 603.

4-17. Palladiuö, Dav., Ein new Lied, Herrn Henrico Julio, postulier¬
ten Bischoffcn zu Halbcrstatt, Hertzogen zu Braunschweig vnd Lüne-
burg :c. zu Ehren. Magdeburg. 1590. 4.

418. (Ritter zu Frutigen, Gwer,) Ein hübsch new Lied, wie der fromm
Hertzog Berchtold von Zäringcn die löbliche Stadt Bern gcbauet vnd
gestiftet, auch snen Freyheit vnd Zeichen gegeben hat.

o. O. u. I. 3 Bl. 8. - Panzers Zus. S. 18.
Andere Ausgabe:

Ein hüpsch new Lied, wie der from> Hertzog Bärchtold die Löbliche Statt
Bernn gebuwcn vnd gestifftct, ouch ihnen Fryheit vnd Zeychen geben
hat. Bern, Vincentz im Hof.

o. I. (e, 1590). 4 Bl. 8.
Gwer Ritter schrieb auch ein Lied zu Lob der Stadt Zürich, 36 Str.

O milter Gott in dinem Thron,
Wer kan dich gnugsam preisen zc.

und ein dito zu Lob der alten Stadt Solothurn, 32 Str.
Einsmals wollt ich spazieren,
Ein kleine Wpl vor Tag zc.

Beide handschriftlich in des verstorbenen Prof. v. Wyß Sammlung.

419. Der Weiber Krieg wider den Bapst, Darumb das er Zehen tage
aus dem Calendcr gestollcn hat. 159V.

o. O. 6 Bl. 4. - In Berlin.

420. Newe zeitung auß Franckreich, was ncwlich vor Schlacht zwischen
Kön. Mayestet vnd seiner Widerpart. ., im Thon, wie man den Lin¬
denschmidt singt. Cölln, Nie. Schreiber.

o. I. (1590). 8.

421. Newe Zeyttung, Gesangs weiß, von der Statt Genfs, im Thon.
Wie man die schlacht auß Franckreich singet. Das ander Lied von den
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stoltzen Jungksrawen vnd Mägtcn, im Thon: Herzlich thut mich er-
frewcn. Basel. 1590. 8.

422. Newe Zeitung von der Statt Genfs Belagerung, vnd was sich
zwischen derselbigcn vnd dem Hertzog aus Saffoy nun etlich Jahr
lang zugetragen, vnd wie sie nun ein Zeit lang mit geringer Anzahl
Volko dem Hcrtzogcn in seinem Land grossen Schaden zugefügt haben,
in Gesangsweiß verfasset :c. Ist in Dannheusers Thon. N. VXL.

o. O. 8. 49 Str.
Eins Menschen bestes Kleinod ist,
Die er von Gott empfangen,
Das an Vernunft jhm nichts gebrist,
Weisheit hiermit zu'rlangen zc.

423. Bericht Aus was vrsachcn, vnd welcher Gestalt Mag. B. Lcwtin-
ger, jüngst verrückter Zeit Weiland in des Churfürsten zu Sachsen
vngnad, schwere Captiuitct vnd GcfengniS kommen. 1591.

o. O. 4. - In Ulm.

424. Auß Paris? inn Franckreich im 92. Jar, von Wunderlichen im
Himel, im Thon: ewiger Vattcr im Himelreich. Ein andere Zeittung
von Eroberung von Noion vnd Roanna . . im Thon des Lindenschmids.
Basel. 1592. 8.

425. Kurtze vnd warhasstige crzcllung, wie und zu was zeyten die Euan-
gelischcn Luggarner in das Ellend sind vertribcn worden. Wär sy
vertribcn hat, vnd vmb was vrsachen es geschehen ist. Auch wo sy
Gott der Allmächtig hin gesürt hat. Wie vil derselben Geschlechter
vnd Personen gewesen sind. Vnd mit was Gewerben sy sich in Zü-
rych ernchrt habend. Den jungen Luggarncn, so in Zürych erborcn,
vnd von Luggaris selbst nüt wüsscn, zu einer Christenlichcn erinne-
rung, in Rymcns wyß gestellt: Durch ,1. 0. I.. im Jar Christi vnscrs
Erlösers vnd Seligmachcrs tusent fünff hundert zwey vnd nüntzig.
Am Ende: Zu Zürych 1592.

Folioblatt mit llö Versz. — In Zürich.
Als man zalt tusent fünff hundert 55. Jar,

Sind die Enangelischcn Luggarner ins cllcnd vcrtribe' zwar ?c.

426. Kirchhofs. — Lpioeclia vber den seligen Abschied Auch Bestat¬
tung . . Wilhelmen Landgrauen zu Hessen. Durch Hanö Wilhelm
Kirchhofs, Burggrauen zu Spangenberg. Gedruckt zu Schmalkalden
bey Michel Schmuck.

o. I. (1592). 64 Bl. 4. — I» Hannover.

427. kövoille malin D. i. Morgen Weckcrlin Von dem Jetzigen trauri¬
gen zustande im Elsaß vnd Bistumb Straßburg . . 1592.

o. O. 14 Bl. 4. - In Ulm.
Neue Ausgabe:

kkveillLnmtm, D. i. Morgen Weckcrlin, Von dem, Jetzigen trawrigen
zustande im Elsaß, Vnnd Bistumb Straßburg, Allen Stendcn der
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Teutschen Nation, zur Auffmunderung, Wahrnung, vnnd bcsscrung,
gerichtet, Nützlich vnnd nohtwendig in diesen lctstcn zeitcn zu hören
vnnd zu betrachten. Anno Christi, 1593.

o. O. (Ben. Nlman und Ninc. Im Hoff in Bern). 12 Bl. 4. - In
Zürich.

Hocrt, Hocrt, Ihr Teutschen, waö ich sage,
Es hat die leiste Stnnd geschlagen,

Das Wcckki'li» mahnt euch behcndt,
Auff, Auu, es laufft jetzt zu dem cndt zc.

428. Ein schön Gesprech Nickel Krellcns, wcylandt gewesener Cantzlcr
zu Drcßden. Item ein ander Gesprech. Zum dritten, eine jcmmcr-
liche klage 0. Nickel Krellen PfcrdeS, auff welchem er teglich gehn
Hoff geritten, wclchs vber ihm klcglich vnd erbärmlich klagt. 1592.

0. O. 4. — volleetion no. 1283.

429. Ein lustigS gespräch des Straßburgischen Rohraffcns vnnd Pfen¬
ning ThurnS.

o. O. u. I. (1592). 824 VcrSzcilen ans den bischöflichen Krieg bezüg¬
lich, katholisch. — Abschrift in der Luzcrner Bürgerbibl. und in Gotha.
Abged. in Aug. Stöbcrs Alsatia. Neue Folge 1860. S. 57—97.

Paßquill zum Leser.
Man sagt in einen, svrichwort alt:

Wie einer rufst in einen walt.
Der gleichen hör er wider schreyen;

Darumb so wollest mir verzeihen
Wan ich gleich ruff wider die leuth

Welche bischer ein lange zeit
Mit reime» dichten vnd lider singen

All tag new gespctt Herfür thu» bringen zc.

439. Warnung des Rohraffens zu Straßburg an seinen vnrühigen Pas-
cmillum.

o. O. u. I. (Straßburg 1592). Folioblatt mit Nandverziernng. 50
Str. in drei Spalten. — In Straßburg (Wtadtbibl.). Abged. in Stöbers
Alsatia. Neue Folge 1860. S. 98.

PASQVJLL, nun laß dir sagen
Du machst der Händel viel.
Bey nacht vnd auch bey tage,
Stifftstu vnglück ohn ziel.

431. Ein Schön, vnd lustig, new Lied, von der Edlen Statt STRAß-
burg, vnnd Bistumb dasclbö, inn jetzigem Kricgßwesen gantz kurzwei¬
lig zusingcn. Straßburg nuh halt dich feste, Du wolgcbawtes Hauß zc.
Im Thon: Magdeburg nuh halt dich feste, Oder: Es wolt gut Jäger
jagen, zc. Gedruckt zu Christlingcn durch Tuiscum Guttmann. Anno
1592. (Straßburg)

14 Bl. 8. 70 Str. — In Straßburg (Stadtbibl.). Abged. in Stöbcrs
Alsatia. Neue Folge 1860. S. 107.

Straßburg nun halt dich feste,
Du wol gcbawtes hauß,

Es kommen vil frcmbde geste,
Wöllen dich treiben auß.
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432. Ein schon New Lied, Vff daö geschrey so man vff des Bischofs
Grab soll hören, Ein kequiem seternsm, cum «l>z proluncli5, kl liders
mn llominö responsorirl dnrch Nachfolgendtc Lolloquenten.

Im Thon, Ich Stund an einem Morgen. Gedruckt im Jahr, v. XLII,
o. O. (Straßburg). 7 Bl. 8. 24 Str. — In Straßburg (Stadtbibl.).

Abgcv. in Stöbers Alsatia. Neue Folge 1360. S. 120.
Chor 1.

llequiem wir singen gerne,
So ist kein rhu zumal,

Du warst alles zancks ein kerne,
Du kifest vbcral:c.

433. Zwey schöne Newe Lieder, Das Erste: Ein schön anßbündig Lied,
Von der Wunder Kuh, so die Jesuiter zu Moltzheim weissagen gelehrt.
Im Thon, Magdenburg halt dich seste, zc. Das ander, Ein schön
new Lied von den Falcken Euglein, auff Englische weiß gemacht.

o. O. u. I. (Basel, Joh. Schröter 1592). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch.
12 u. 22 Str. — In Zürich. Das erste Lied abged. in Stöbcrs Alsatia.
Neue Folge 1360. S. 128.

1. Hoert was ich euch will singen,
Von einem Külin schon,
Zu Moltzheim hört man klinge',
Mu, mu, des Klllins Thon.

2. Ach Gott wie schwer ist Liebcspein,
bey mein,

Weil ich muß ohn mein Schätzigen sein,
Falalala.

Molsheim wurde d. 15. Nov. 1592 vom Fürsten Christian von Anhalt
erobert.

434. Bregandt, Greg., Beschreibung der Victori in Crabaten Landt
bey Sisseg. Grätz 1593. 4.

435. Ein schöne hvstori von einem Priester. . geschehen 1477. 1593.
o. O. 8 Bl. 8. m. Titelholzsch.

436. Erbcrmliche Klage v. krellvns des Calvinischen Kanzlers Pferd,
über seinen Herrn. 1593.

o. O. 4. — In Ulm.

437. Zwo newe Zcittungcn. Erstlich von zwei Bergknappen, wie sie
von dem Türckeu gefangen. Im Thon: In Dich hab ich gehoffet
Herr -c. Die ander. Von einem Jüngling welcher seinen Vater er¬
schlagen. Im Thon: Hilff Gott daß mirs gelinge. Basel.

o. I. (1593). 8. - In Berlin.

438. Dilbaum, Sam., Kaiserlicher Einritt Rudolphs II auf dem
Reichstag zu RcgeUsburg den 18. Mai 1594, reymenweiß gestellt.
Augspurg. 1594.

Bischoff
Jesuiten
BischoffS Bawr

Chor
Cardinal.
Priester.
Landt Bawr.

12 Bl. 4.
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439. Dilbaum, Sam., Historischer Kalender. In welchem, auff daS
kürtzest bcschriben wirt, was sich inn dem abgclauffenen 1593. Jar..
sürnemblichs vnd denckwirdigcS zugetragen. 1594.

o. O. (Augsburg, M. Mangcr). 16 Bl. 4. - I» Berlin.

440. Ein schöne Ermahnung vnd Warnung deS Lazarus von Schwcndi
an die frommen Teutschen, vnlangst vor seinem Tode gemacht. Franck-
furt. 1594.

4. - In Ulm.

441. Beurer, Math., Zwei christliche Betlicdcr wider den greulichen
Erbfeind der Christenheit, den Türcken, sampt einem kurtzen Trost¬
spruch. Laugiugcn. 1594. 4.

442. Ein Gebet Wider den Türckcn, vnd alle Feinde der Christenheit:
In diser letzten zeit, vnd grossen not zu singen Im Thon: Erhalt vnö
Herr bey deinem Wort, :c. Oder auff andere weiß. Gedruckt zu
Ambcrg, durch Michael Förstern. Im Jahr 1594.

4 Bl. 4. — In Zürich.
Herr Jesu Christ vnser Hevland,
Der du gibst fricd, schützest dein Land ,c.

443. Zwey schone ncwe Lieder, Das Erste, Von Joseph, wie er ist ver¬
kaufst worden von seinen Brüdern in Egyptenlandt, bey Kausfleuten
auö Moren. Das Ander, Wider den Türcken zu singen, Im Thon,
Es sind doch selig alle die, :c. Am Ende: Gedruckt zu Lübeck, durch
Johann Balhorn.

o. I. (e, 1594). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Das erste von Bcn.
Gletting.

1. Mein froliches Hcrtz treibt mich an zu singen,
Vnd ligt mir stedcö in meinem mutb zc.

2. O Herr ich ruff dein Namen an :c.

444. Richter der Elter von Ramslaw, Zach., Drey Newe Lieder vnd
Gesänge wider den Türcken . . Breßlaw. 1594. -

8. — Hoffmann, Spenden z. deutschen Lit. Gesch. II. S. 213.

445. Rhotc, Adclarius, Chronica, Der Durchlauchtigen, Hochgebornen
Fürsten vn° Herren zu Gülich, Cleve vnd Berge. . Dortmund, Arnt
Wcsthoff. 1594.

60 Bl. 4. — In Berlin.

446. Vrbs kasd in IlunZaria a lurois obsvssa. 1594.
Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

447. Zwo Newe zeytung, Vnd Warhafftigcr Bericht von dem Erbäm-
lichcn Blutbad vnnd vberfallung von den Türcken inn vnser Christ¬
liches Feldlager vor der Vöstung Rab inn der Insel oder Schütt ge-
nandt, geschehen den 28. tag ^uZusti, :c. Die Ander, Von der Er-
W-ll-r, Ann-l-n. ?
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schrecklichen auffgebung, mit vndergrabung vnnd Stürmen der Vöstung
Nah, . . diß 1594. Getruckt zu Wien durch Lconhardt Nassinger.

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Bern.
Beginnt mit einem Igstrovhigc» Liede:

Ach Gott laß dichS erbarmen zc.

448. Zwo warhasftigc ncwe Zeitung: Die erste von der Sieg vnd Vic¬
tor» zu Gomorra in Vngern. Im thon, Wie man von der Statt Ol-
mitz singt. Die andere: Wie der Türck in der Christen Lager gefal¬
len . . Wien. 1594. 4.

449. Agricola, Phil., Klage-Gedicht über das Absterben Fr. Elisabeth
Magdalcncn geb. Marggräffin zu Brandenburg. Frankfurt. 1595.

4. — Die von Friedlä'ndcr (Beiträge z. Buchdr. Berlins. 1834) ge¬
nannte Ausgabe von 1594 beruht wohl auf einem Irrthum.

450. Belagerung der Statt Groll durch Grafen Moriz. 1595.
Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

451. Dilbaum, Samuel, (.»uaäripgitila Historis snni 1594. Vierfacher
Historischer Kalender inn welchem die fürnembstc, glaubwirdigifle,
vnd denckwirdigiste Historien, die sich im Zar nach der Jungkfräwlichen
geburt 1594 in Hungern, Sibcnbürgcn, Türggey, Polln, Tcutschlandt,
Franckrcich, inn den Niderlandcn, Schweden, Dennmarckt, Jtalia, Hi-
spania, auch andern Orten vnd Ländcren zugetragen, auff daö kürzest
erzelet werden. Alles auß Glaubhafften vnd Confirmiertcn Send-
schreyben, nach Ordnung der 12 Monat, durch daö Jar auß, zusam¬
men gezogen, vnd Rheimcn weiß gcstclt. Getruckt zu Augspurg, im
Verlag des Autors. 1595.

70 Bl. 4. Dedication an Burgerm. u. Rhat beeder Statt Kcmptcn u.
Kauffbewren ä. ä. Augspurg, 10. Aug. 1595. — In Aarau.

452. Erythropilus, Rupcrtuö, Weckglock darinnen die schlaffcndcn
Teutschen wider die wachende Türckcn auffgcwcckt werden. Franckfurt,
Joh. Spieß. 1595. 4.

Neue Ausgaben:
Weckglock, darinnen die schlaffcndcn Teutschen wider die wachende Tür-

cken auffgcwcckt werden. Franckfurt 1625. 4.
Weck-Glocke, vermittels deren die schlaffcnde Teutschen, wider die wa¬

chende Türckcn auffgewccket werden. Franckfurt 1663. 4.

453. Habermann, Joh., Gebet wider den Türcken. Im Thon. O
Herre Gott, dein göttlich Wort. 1595.

o. O. 4. - In Ulm.

454. Zwey herrliche Schöne newe Lieder 1. von der troestliche' Sieg¬
reiche-Fcldschlacht so die drey abgfalne Le'der, als Moldaw-Wa-
lachcy vnd Siebenbürgen de' 15. Mertzen des Jars 1590 dem Tür¬
cken . . 2. Eine Vermanung: Wach auff wach auff o werde Christe'
schar. Augspurg, 1595. 8. (VV - L.)
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455. Löwe, Simson, Türckenbüchlein, die weiß Taube genannt. Leip¬
zig. 1595.

8. — Ju Hannover.

456. Oetzcnburg, And., Periocha, d. i. kurtzer summarischer Inhalt
aller Capitel des alten Testaments Historienbüchcr, beneben dem gan¬
zen newen Testament Jesu Christi, in teutsche Reimen verfasset. Mag¬
deburg, Ambr. Kirchner. 1595. 4.

457. Quad von Kinkclbach. — Die Jahr Blum
Welch da begreifst vnd in sich helt
Fast alle Jahren dieser Welt . .
In guter vrdnung (auch mit fleis
Gantz kurtz gesast) vnd reimenweis
Vil mcrcklich thaten vnd geschicht
Durch Matthis Quaden zugericht.

In Verlegung Johann Busscmcchcrs. 1595.
4. — In Berlin.

453. Schawcr, Joh., Zwo warhafftige ncwe Zeittungen sampt einer
trewcn Warnung der Jugcnt. Die erste im Thon: Kompt her zu mir.
Die ander im Thon: Hilff Gott daß mir gelinge.

0. O. u. I. (1595). 4. - In Berlin.

459. Schrot, Mart., Wecker oder Auffmunterung der edlen Teutschen
zur Einigkeit gegen den Erbfeind des christlichen Namens. Witten-
berg. 1595. 4.

46V. Wsläneru5, ?et. Vino,, Trewe Warnung: Auch guthertzige ver-
manung zur Büß, An die Allgemeine Christenheit, vnd sonderlich hoch
Teutschlandt, vber den grausamen einfall des Erbfeindes Christliches
Namens, des Türckens, ins Vngcrlandt vnd Crabaten, allen From'en
Christen sehr nutzlich zulesen.

Wach aufs, wach auff, O Christenheit,
Bitt ab bey Gott das grosse lcyd,

Das Schwerdt der Türck hat in seinr Handt,
O Mensch mach du darauß kein Tandt,

Solt es auch nit angaffen zwar,
Als wie ein Kalb ein Scheuren Thor.

Gedruckt zu Augspurg, bey Michael Manger. 1595.
8 Bl. 4. - In Zürich.

Was vns der grausam Türck bedcnt
Findt man jetzund vil frecher Leuth,

Dieß für ein gwonlich ding nur achten ?c.
Dem Probstc Wolfg. Haller und Canonicis des Collegiatstifts S. Feli-

cis et Regnlae in Zürich gewidmet.

461. Newe Zeitung aus Wien. Kürtzlich in Gesangsweise gefasset, Von
dem Graffen Ferdinandi von Hardeck, vn' Nicolai Perlin, was den-

7»
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selbigen shrcs Meyneidigen verbrechung für ein Todt ist angelegt
worden, lustig zu singen. Geschehen den 15 lurch ^nno 95 8t^Io novo.
Im Thon, Wie man den König Ludwig als er in Vngern vmbkommen
ist 1520 s1526^. Oder, Wie das Lied von Vlmitz gesungen, ämw
58. Das Ander Lied. Mein Gott wie stehets in der Welt. 1595.

o. O. 4 Bl. 8. — Gödeke, Grundriß S. 275.
Kleglich so thu ich singen :c.

462. Klag Lied, vnnd trawrige Newe zeitung. Von Verlust vnd leidiger
einnemung der gwaltigcn Haupt vn- Paß Beste, Erlaw in Vnger-
land, von dem letzt regierenden Ottomannschen Türckischen Keiser
Mahomct zu end deß Wcinmonats dises 96. JarS, den Christe' ver¬
räterischer weis abgctrungen. . Im Thon. Wie man den Grafen
von Serin singt. Rcgenspurg, HanS Burger. 1596.

4 Bl. 8. 31 Str. — In Zürich.
Herr Jesu Christ im hinnelreich zc.

463. Newe zeytung, Wie. . Maximilian erwöltcr König in Pollen, die
Statt vnd Vcstung Hatuan in Vngern. . den 3. Sept. inn disem
1596. Iar erobert . . In Gesangsweiß, wie man den Grasfen von
Serin singt. Ein anders, Wie der Türck mit den gefangnen Christen
handelt. Im Thon: Ewiger Vatter im Himmelreich. Am Ende:
Prag, Thomas Schneider.

o. I. (1596). 4 Bl. 8. 22 u. 6 Str. - In München. Körner S. 270.
1. Wacht auff jr from'e Christen :c.
2. Hoerct was ein Christliches Hertz:c.

464. Becker llusensis, Pet., Ein Gesang, Von dem Christlichen vnd
Säligen abscheide, des Durchleuchtigcn vnd Hochgebornen Fürsten vnd
Herrn, Herrn ^äolplien, Erben zu Norwegen: Hertzogen zu Schleß-
wig . . Im Thon: Jßbruck ich muß dich lassen, :c. Gedruckt zu Lü¬
beck, bey Johann Ballhorn, 1597.

4 Bl. 8.
Ein Mensch vom Weib geboren.
In seinen beste» Jaren,
Ist gleich cim Blümlein zart :c.

465. Dilbaum Burger in Augspurg, Sam., Ein schön, warhasftig vnd
frewdcnrcich new Lied, Von erobcrung der herrlichen Vcstung Raab
inn Vngern, wie die von . . Adolph von Schwartzenbcrg, Freyherrn,
den 29. tag deß Monats Martij, im Iar 1598. Ritterlich erobert
vnd eingenommen. Im Thon: Wie man den Grafen von Scrin singt.
Am Ende: Zu Augspurg, bey Michael Manger.

o. I. (1593). 4 Bl. 8. mit 2 Holzsch. 21 Str. - In München. Körner
S. 281.

Frölich so will ich singen
Auß frischem freyem muth zc.

466. Gelegenheit des Bom'eler Wehrts, vnd der Schenckischcn Schan¬
zen. 1598.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.
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467. vor IlolliinclLi' Zonliorbaerö VorZemglä vnä Ln^vorsunZ »grumb sie
den spsnisclien Frieden niolit können snneinmen. Von innon in Druck
SUSSMASNKKN im ^uZuslus v^nno 1593.

o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. — In Gottingen.

468. Ein newes Lied von der Tyranney. . im Niderland. Im thon,
es taget in den Osten.

o. O. u. I. (1598). 4 Bl. 8.

469. Glückliche newe Zeittung vnnd Fröliche Botschafft, Auß Hungern
wie Gott. . Grass von Schwartzcnberg mit seinem Kriegsvolck die
starcke Vcstung vnnd Statt Rab Glücklich erobert. . Die Ander newe
Zeitung, . . in der Statt Krems, Von einem Gesicht. . Die dritt,
Auß Erfurt, wie. . 16. Todtengräber bey Dritthalb hundert Men¬
schen vmbs Leben gebracht haben . . Augsvurg bey Val. Schenck, An¬
der dem Frawen Thor. 1598.

4 Bl. 4. - In Zürich.
1. Hoert zu was wil ich singen zc.
2. Ach Gott was sol ich klagen zc.
3. Jr Christen hört ein schrecklich that :c.

47V. G erst mann. — Schöne Geschicht deß ersten Reichstags sampt
dessen bestettigung, in Teutsche Reimen gefaßt durch Onuphrium
Gerstmannum. Görlitz. 1599. 8.

471. Karte des Kriegsschauplatzes zur Zeit der Besetzung des Bommeler
Wehrts.

o. O. u. I. (e. 1599). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

472. Zwo newe Zeitungen: Von einem türkischen Courier vnd von der
Wassernoth in Rhom. Görlitz. 1599. 8.

Ohne Jahrzahl. (16. Jahrhundert.)

473. Des alten Christlichen beeren Testament.
o. O. u. I. 4. m. Holzsch. Auf Bern bezüglich. — In Bamberg.

474. Von Tegkcndorff das geschicht
wie die Juden das hailig sacrament haben zugcricht
werbt ir in discm büchlein verston
was den schalkhaftigen Juden ist worden zu lon.

o. O. u. I. 4 Bl. 4. m. Titclholzsch. — In Berlin. Hormaprs Ta¬
schenbuch. 1832. S. 145. Soltan S. 51, nach einer Münchner Handschrift.

475. Klagelied Philip Landgrafs aus Hessen.
o. O. u. I. 4. - Wolff S. 273.

Schwer, langweilig ist mir meine Zeit zc.

476. Ein Lied vom Peter von Hagenbach, wie er zu Breisach gerichtet
wurde.
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o. O. u. I. 2 Bl. 8. - Nochholz S. 1t2. Münchs Aletheia S. 145.
Wend wir aber heben an
Von Hagcnbach dem schamvcren Mann :c.

477. Ein Lied von der Schlacht bei Nancy.
o. O. u. I. 4 Bl. 8. — Nochholz S. 200. Münchs Aletheia S. 160.

Nun wend wir aber heben an
Das best, das ich gelernet han :c.

Ein zweites Lied auf diese Schlacht (5. Jan. 1477) gibt Werner Stei¬
ners Liederbuch, vermuthlich nach einem Drucke, 18 Str.; bei D. Schilling
S. 375.

Woluff fronre Eidgnoschaft,
all die im punnt sind bchaft
.. Er sitzt zu Bern im iichtland

Mathis Zolner ist ers gcnandt.

473. Ein Neweö Lied Von der Mönchischen Nacht-Raben Flucht-Flug
auß dem löblichen Hcrtzogthumb Würtcmberg.

o. O. u. I. - Wolff S. 746.
Würtcmberg du Edles Land zc.

479. Das lied von Wilhelm Teil, vnnd dem vogt Geyßler genant.
Sings jm thon wie das lied von Pafy. Basel.

o. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagcns Bücherschatz Nr. 943.
Ach künig vnd fürst über alle rich zc.

48V. Ein christlich ncw Lied wider den Türcken vnd seinen Haussen.
Im Thon, O Reicher Gott im Throne,

o. O. u. I. 8. m. Titelholzsch.

481. Zwey Newe Lieder, wie drey Türkische Mascha sich gelagert, die
Christen zu bekriegen. Regensvurg.

o. I. 3.

482. (Weber, Veit,) Ein Lied auf den Vertrag von 1474.
o. O. u. I. 6 Bl. 8. - Rochholz S. 103. Bei Diebold Schilling

S. 121.
Gelobet sey der ewig Gott,
das er den Krieg verrichtet hat zc.

Dieses Lied sowie alle dieses Dichters (s. 1545 u. 1610) abgedruckt in
der kleinen Sammlung: Veit Webers Kriegs- und Siegslicder des 15.
Jahrh, hrsg. von Heinrich Schreiber. Freiburg 1829. 8.

1600.

483. Dsmsntills keickenborgonsis, Lnriswpk., I^mpamim Militärs. Vn-
gerische Heerdrummel vnd Feldtgcschrey, neben andern Vngerischen
Schlachten vnd Victorien Liedern. Nürnberg. 1600. 4.

Neue Ausgabe: Nürnberg. 1615. 4.

484. Gravinus, And., Von der Türkischen Konig vnd Keyser Vr-
svrung, Leben, Tyranney vnd endlichem Ausgang, sammt ihren wah¬
ren Abcontrafacturen. Regensvurg. 1600. 8.
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433. Schlachtlieder der alten Eidgenossen, ordentlich vnd gründlich aus
den wahrhaftsten Historien beschrieben. 1600.

o. O. (Zürich bei Rud. Wyssenbach). 8.
Sie enthalten 37 theilweis einzeln gedruckte Lieder von Schlachten aus

der Zeit von 1314—1548. Ein nicht completes Er. war in Martin Usteri's
Bibliothek einem Bande geschriebener schweiz. Lieder vorgeheftet. Fast alle
Weyssenvach'schen Licdcrdrucke gehören zu obiger Sammlung.

486. Warhafftige Newc Zeitungen von sechs Personen . . von der grossen
Rebellion vnd Aufruhr in Arabie, Kcrmanie. Augspurg, Mich. Man¬
ger. 1600.

4 Bl. 4. — I» Gießen. Das zweite und dritte abged. in Adrians
Mittheilungen S. 365.

2. Merkt auff, ihr Christcnlcute :c.
3. Hort mir ein wenig zu

Was ich euch melden thu ic.

487. Ein hüpsch nüw Lied zu Lob vnd Ehren gesungen den dryen Pünd-
ten vnd dem Land Walliö, wie sy ein Pundt zusammen gcmachet, den
3. Aug: des 1600. Jahrs. In der Mclodcy wie der Sündfluß :c.
1601.

o. O. 8. 24 Str., an deren Schlüsse: W. K.
Frölich so wil ich singen,
Zu Lob dem Namen Gotts zc.

488. Nehenvelser Schlacht . . 1601.
o. O. (Zürich, Rud. Wyssenbach). 4 Bl. 8.

Neue Ausgaben:
Nehenvelser Schlacht. 1606.

o. O. (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8.
Nehenvelser Schlacht. Wie die Glarner obgcsiget dem Oesterreichischen

Adel. Gctruckt im Jahr 1616.
o. O. (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich.

Im tausend vnnd dry hundert,
im acht vnnd achtzigsten Jahr,
da Hand die frommen Glarncr,
ein schlackt gethan ist wahr zc.

Nehenvelser Schlacht. Gedruckt im Jahr Christi 1621.
o. O. 4 Bl. 8. in. Titelholzsch. - In Berlin.

Im Tausend vnd drey hnndert
Im acht vnd achtzigsten Jahr zc.

o. O. 1652. 4 Bl. 8. Verändert bei Rochholz S. 51. Uhland S.
1017. In Tschudi's Chronik l. S. 548. Mittheil, d. Ant. Ges. zu Zürich II.

489. Näfelser Schlacht, bcschehen im 1388. Jahr, den 9. Aprellens
zwischen den Österreichern vnd den Landleuten des Landes Glarus.
In der Weis wy die Nawerrer Schlacht oder das Lied vom Fräulein
auS Britannien. Am Ende: Getruckt zu Zürich by Rudolfs Wyssen¬
bach Anno 1601.

8. 34 Str.
Herr Gott, du seyst gepriesen!
Du hast dein grosse Gllt
An den Eidgnossen bewiesen zc.
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490. Warhafftige newe Zeitung wie die Tartaren dem Großfürsten auß
der Moßgaw . . in seine Landtschaft eingefallen. . Gedruckt zu Prag,
bei Joh. Kolb. 1K01.

4 Bl. 3. — In Gießen. Abged. in Adrians Mittheilungen S. 376.
Nach dem der Türcke» vnd Tarten schar,
Jetzunder sich rüsten jmmerdar zc.

491. (ki gfkenriklj, ^nl. g, Vnderschreyber llanekllsrise Lgrnensi5)
knsti Lerontoläns. Am Ende: Gedruckt zu Bern, Durch lolisnnem Is
?reux, der löblichen Statt Bern bestellten Buchdruckern, Im Jahr
nach Christi Geburt, 1602.

8 Bl. 4. m Titeleinf. n. 1 Holzsch. am Schlüsse. — In Zürich u. Bern.
EJn Sprüchwort ist, vnd zwar warhafft,
Der schlaffcnd troum nit nur ein schatt, zc.

492. (Stettler, Mich.,) Kurzes poetisches Gedicht einer Hochloblichen
Eydsgnoßschafft zu Ehren gestellt. Bern, ^ok. Is?röux. 1602.

23 Bl. 3.

493. (Stettler, Mich., Ein New Lied vnd Frolockung vber die Pündt-
nuß, so dieses Jahr zwischen den dreyen Pündten Rhctier Landts, vnd
der Statt Bern aufgerichtet worden. Im Thon: Wilhelmus von
Nassowe :c. Gedruckt zu Bern, durch >1oliai>i»zm Is ?reux. Im Jahr
1602.

8 Bl. 8. 34 Str. und 34 Verszeilen, in denen sich der Verf. nennt. —
In Berlin.

Einmal gicng ich spazieren
Im frischen Taw allein,
Vnd wollt mich reeroiren
In einer Wisen rein :c.

494. (Stettler, Mich.,) Ein Nüw Geistlich Lied, Von dem verwirrten
Zustandt . . jetziger Zyt. Bern, 1o>>, le ?rv»x. 1602.

3 Bl. 8. — In Berlin.

495. Newe Zcytung, vnd Trawr Lied. Von dem Erbärmlichen Verlust,
der Königlichen Statt vnd Vöstung Stulweissenburg, in nider Vngern,
wie die von dem Erbfeind Christliches Nahmens, dem Türggen, auff
den 29. Tag deß Monats Augusti, in dem 1602. Jahr. . erobert
worden ist. Jnn der Melodey: Warumb betrübst» dich mein Hertz.
Gedruckt im Jahr, 1602.

o. O. 4 Bl. 8. 34 Str. — In München. Körner S. 289.
Ein jeder sich beklagt vnd schreyt :c.

496. Ein Liedt vvm Krieg so Hertzog Carl in Liefflandt geführet .. Zu
singen im Thon: Störtzcnbeckcr vnd Götke Michael.

o. O. u. I. (1605). 8. m. Titelholzsch. - In Ulm.
Hört zu ihr lieben Christe» gemein
Was Hertz. Carl Schwed hat vor ein schein
Zu streiten zu Wasser vnd Lande,
Er will ein König in Schweden sein,
Das ihm nicht kompt zu Handen zc.
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497. Ein new vnd Christlich Liedt, gemacht zu ehren vnd wolgefallcn
dem Durchlcuchtigcn vnd Christlichen Kricgssürstcn Mauritio Grauen
von Nassaw . . Wilhelms Prinzen von Vram'en (seliger Gedechniß)
löblichem söhne. Am Ende: Nsttliigs Lusäus oavlsbat so luäsb.

o. O. u. I. (1605). Einzelnes Blatt. — In Gießen. Abged. in Adrians
Mittheilungen S. 393.

Mit einem festen vertrawcn
Auff got das höchste gut :c.

498. Eigentlicher vnnd Warhaffter Bericht, Welcher Gestalt die Stadt
Braunschwcig jüngsthin am Tage KM, den 16. vnd 17. Oct. Im
I. C. 1005 vnvcrhoffentlich vnd gantz feindselig vberfallcn, was sich
dabey zugetragen.. Gesangs weise verfasset. Im Thon: Ich ritt
mich einsmalö nach Braunschweig aus . . 1606.

o. O. 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Soltau, 2. Hundert S. 297. Auch in
den „Braunschwcig. Histor. Händeln." ?, lll. 8eet. I. p. »0, und als An¬
hang zu „Fernere Continnirung der jüngsten histor. Relation oder warhaf-
tige Beschreibung aller der fürnchmen vnd gedenckwttrdigen Historien, so.
sich mit der Stadt Braunschwcig. . verlaufen." Leipzig, Abr. Lamberg
(Birnsticl in Erfurt). 1606. 69 S. 4. — Vcrgl, Serapeum. 1859. S. 286.

Herr Gott thu mir trewlich beystahn,
Was ich jetzt sing vnd hebe an zc.

Andere Ausgabe:
Eigentlicher vnd wahrhafftiger Bericht, welchergestalt die Stadt Braun¬

schweig jüngsthin . . überfallen . . mennigklichen zur guten nachrichtung
vnd stetem gedächtniß in nachfolgende revme gesangsweise verfasset.
Leipzig (Birnsticl in Erfurt). 1606.

6 Bl. 4.

499. ?u5orilis, kornk., Summarischer Bericht von der Stadt Braun¬
schwcig, Darinnen zu ersehen, Wie grosse Gnade den alten Bürgern
daselbst, wegen jhres Wolhaltcns, vnd wie grosse Straffe den newen
Bürgern, wegen jhres Vbelhaltens, von jhren Fundatoren vnd Erb¬
herren, den Hcrtzogcn zu Braunschweig, wicderfahren, Von erbawung
der Stadt biß auff Pfingstcn, Anno 1606. Auß beschriebenen Histo¬
rien vnd der Landkündigcn Erfahrung, in ein Lied gebracht. Auff die
Melodey, Venus du vnd dein Kind, etc. Gedruckt Im N, VL, VI, Jahr.

o. O. II Bl. 4. 96 Str. Eigentlich und mit fortlaufender Signatur
Anhang einer: Ver^ kelatio, D. i. Warhafftigc Erzehlung vnd Bericht,
Von dem vergangenen BraunschweigischenKriegßwcsen, . . 1606. o. O.
16 Bl. 4. - In Bern.

Braunschwcig du vnd dein Kindt,
Sind nun mehr worden blind,
Weil jhr nicht lenger schawet,
Wer euch anfangs gebawet:c.

500. Ein warhaffter Bericht, Rcimwcis zu fingen, wider der Stadt
Braunschwcig öffentlich im Druck jüngst außgesprengte falsche Auff-
lage, daß jr Kricgsvolck für sich alle ^Ueiilstg ohne Befehl begangen,
zu derselben Ehrenrettung vnd wahren Kegcnbericht. Im Thon, Zu
Roma wohnt ein Grase. 1607.
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o. O. 6 Bl. 4. — Soltau, 2. Hundert S. 319. Unterzeichnet ist das
Lied: C. Z. Z. H. I. S.

Ach Gott ins Himmels Throne
Wie ist so groß Vnruh? zc.

501. B a u r in Nürmberg , Conr., Loinpsndiolum e>»'onoIoK>oum- d.i.
Kurtze Chronica oder Zeitregister darum vermeldet werden die für-
nemstcn Geschicht von Anfang der Welt bis auff diese Zeit, in kurtze
Reimen vcrfast. Im Jar 1607. Nürnberg, Mich. Külßner.

8. — Libl. Lbiil-r. II. x. 230.

502. Brenner, Huld., Chronica d. i. Zeitregistcr vnd kurtze Beschrei¬
bung aller fürncmsten Historien vnd gedenkwürdigen Geschichten, so
sich in der Welt bis 1607 zugetragen haben, kukäitt'i'snsö. 1007.

8. — ^ollsotion vo 59Z!).

503. Ein Lied von Herrn . . Heinrichen Julio postulirten Bischoffe des
Stifts Halbcrstadt vnd Hcrtzogen zu Braunschwcig vnd Lüneburg. In

' der Melodcy: Wilhelmus von Nassawcn. 1607.
o. O. 10 Bl. 4. — Im krit, Nus, Hormayrs Taschenbuch. 1838. S. 11.

Aus Braunschweigischeu Stammen,
Ich Heinrich Julius,
Mein ankunfft hab bekommen,
Mein feinden zum verdrus :c.

504. Abriß vnd kurtze Beschreibung der Vngerischen Krönung deß . .
Herrn Matthie, Gekrönten in Hungern vnnd designierten König in
Böhem . . 1608.

Folioblatt in. Kupfer. — Im Germ. Museum.

505. Wuntsch-Licd zum Freudenreichen Neuen Jahr sür das Hochwehrte
Vngcrland, durch M. A. F. 1609.

0. O. 4. — eollsvtion no, 3249.

506. Zwey Hübsche Newe Lieder. Das erst, Wie Marggraff Albrecht
für Franckfurt gezogen ist. Im Thon: Was wollen wir aber heben
an. Das ander, von dem Edlen Lindcnschmidt. Basel, Joh. Schröter.

o. I. (e, 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 10 u. 14 Str. - In Zü¬
rich. Das zweite bei Uhland S. 338. Eschenburg, Denkmäler S. 430.
Wolff S. 698. Erlach I. S. 201.

1. Was wollen wir aber heben an,
Das best das wir gclcrnet han zc.

2. Es ist nit lang das es geschah,
DaS man den Lindenschmidt Reiten sah zc.

507. Zwey schöne Lieder. Das erste. Was sich mit Hertzog Heinrichen
von Braunschweig vnd einem Greiffcn, Löwen vnnd dem Tcuffcl hat
zugetragen. Das ander. Von der Melusina, die alle Sambstag vnter
dem Gürtel ein Lindwurmb würd. Nürnberg, Joh. Lantzenbcrger.

o. I. (o, 1610). 4 Bl. 3. in. Titelholzsch. 9 u. 9 Str. - In Zürich.
1. Als von Braunschwcig Hertzog Heinerich zc.
2. Die Frantzösische Cronica,

sagt wie vor manchem Jahre :c.
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S08. (Weber, Veit,) Die Murten Schlacht. So beschehen im 1476.
jar, mit dem Großmechtigstcn Hertzog Carle von Burgund, wie jm
die Eydgnossen daselbst obgelagcn sind, ?c. In der wyß, Wiewol ich
bin ein ein (sie) alter Greiß. Getruckt bey Johann Schröter.

o. I. (Basel o, 1610). 4 Bl, 8. m. Titclholzsch. 34 Str. - In Bern
und Berlin.

Mein Hertz ist aller Freuden voll :c.
Andere Ausgaben:

Die Murtcn Schlacht. So beschehen im 1476. jar, mit dem Großmech¬
tigstcn Hertzog Carle von Burgund, wie jm die Eydtgnosscn daselbst
obgelegen sind :c. In der wyß, Wiewol ich bin ein alter Greiß.
Getruckt im Jahr Christi.

o. O. u. I. (Basel, Joh. Schröter o. 1610). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch.
— In Aarau.

Die Murten Schlacht. So bcschchcn im 1476. jar, mit dem Großmech¬
tigstcn Hertzog Carle von Burgund, wie jm die Eydtgnosscn dasclbst
obgelegen sind, :c. In der wyß, Wiewol ich bin ein alter Greiß.
Getruckt im Jahr, 1626.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Bern.
MEin Hertz ist aller Frcwden voll,
so ich aber singen sol, zc.

Die Murter Schlacht. Zwischen dem Großmechtigstcn Hertzog Carle von
Burgund, vnd den Löblichen Eydgnossen, so geschehen im Jahr 1476.
In der Wyß, Wiewol ich bin ein alter Greiß, -c. Getruckt zu Lucern,
Jm Jahr 1637.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. Drucker: David Hautt. — Jm Bcsitz des
Bibliothekars Schiffmann.

Mein Hertz ist aller Frcwden voll:c.
Die Murten Schlacht, So beschehen im 1476. Jahr, mit dem Groß¬

mächtigsten Hertzogcn Carl von Burgund, wie ihm die Eydgnossen
dasclbst obgelegen sind, :c. Mein Hertz ist voller Frewdcn voll, so
ich aber zc. In der Mclodey: Wiewol ich bin ein alter Greiß. Ge¬
truckt in diesem Jahr.

o. O. u. I. (<-. 1660). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Bern.
Die Murten Schlacht... 1662.

o. O. 8. — Bei Diebold Schilling S. 347 und nach diesem in „Veit
Webers Kriegs- und Sicgslicder des 15. Jahrh." Freiburg 1829. Roch¬
holz S. 16S. Wolfs S. 546. Mitthcil. d. Antiq. Gesellschaft zu Zürich II.
In Wackernagels Altdeutschem Lesebuche.

Ein zweites Lied auf die Murtcnschlacht (22. Juni 1476) in Werner
Steiners Licderbuche, 22 Str.

Nun mcrckcnd all geliche,
mit singen so heb ichs an,
. . Diß liedli hatt gcsnngen,

Hanns Viol vß frvcm mut. .
Von demselben Dichter ein Lied auf die Schlacht zu Girnis 1478, 17

Str., in Werner Steiners Liederbuche, abgcd. bei Rochholz S. 307.
Nun mcrckcnd offenbare,
was icz in kurzer frist,
. . Der diß liedli am aller ersten sang,

Hanns Viol ist crs genant.
Zu lucern in der statt. .
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509. Eine Newe Zeitung, Vom jetzigen Auffruhr, vnnd grossen Entborung,
in Teutschlandt, wie dicselbige mehrcntheils, von den zarten Jesuiten
vnd Pfaffen angcspunncn. . Im Thon, Wie man den Stürtzenbecher
singt. Gedruckt zu Leiden, bey Wolffgang Suchnach. 1610.

4 Bl. 8. 26 Str. - In Zürich.
Vormesscnheit, vnd Vbermnht zc.

510. Drey Warhaffte Ncwe Zeitung, die Erste auß dem Gülchischen
Lande. . Die Ander Von den Jcsuwietcn, vnd jhrem vergifften An¬
schlag, vnd practicieren. . Das Dritte. Vom Leopolds, vnd seiner
Reuse welche er ins Gülchische Land gethan, mit allen vmbstcndcn,
was jhn dazu verursacht, Ncmblich daö jhm der Wein im Elsas zu
sawr ist gewesen, vnd lieber Gülchcr Bier hat truckcn, im Thon des
Lindcnschmidtö. Erstlich Gedruckt zu Dortmunde, in Niderlandt, Jtzo
aber vertcutscht. 1610.

o. O. 4 Bl. 4. — In Zürich.
1. Hoehrt zu jhr Christen alle zc.
2. O Christ bcdenck vnd nimb recht wahr zc.
3. Es ist nit lang das das geschah,

DaS man Lcovoldum rcvsen sah zc.

511. Drey Neue warhaffte Zeitung Erstlich. Eine Trewhcrtzige War¬
nung, an Teutsche Nation, von der jctzo schwebenden, vnd gesehrlichen
Zeit. . Im Thon: Auß srisch vnnd freyem muth. Die Ander. Vom
Hcrtzog Lcopoldo, gewesenem Bischoff zu Straßburg auch im Elsaß,
wie er ins Gylcher Land gcreiset, vnd vbcr dem Gylcher Bier, den
Wein im Elsaß cingcbüst . . Die dritte. Die Trawrige Klage, Ele¬
mente, deß 7. dieses Namens, Bapsteö in Rohm, welchem abfellig
werden, vnd worden vieler Vornehmen, die sonst haben seinen Stuhl
zu Rom helffen schützen, vnd stutzen. 1610.

o. O. 4 Bl. 4. — In Zürich. Das zweite etwas verändert.
1. O Teutschland, nimb wol acht zc.
2. ES ist »ich lange das das gcschach.

Daß man den Bischoff außm Elsas sach zc.
3. ES ist das He»l vns kommen her,

Nicht aus des Bavstcs güte zc.

512. Von der Ausruhr, welche Vinc. Fettmilch im Jahr 1614 in Franck-
furth angcstifft, im Ton der Schlacht von Pavia.

o. O. u. I. (1614). l6 Bl. 4. m. Kupf.

513. Ein schön new Lied über Hcrtzog Wolffgang Wilhelms von New-
burg Bekehrung gemacht. Im Thon: Vom Himmel hoch da komm
ich her. 1614.

o. O. 8. — Schcible's Schaltjahr III. S. 387.
Vom Gülchcr da komm ich her zc.

514. Bavst Pauli zehcn Gebot, seinem lieben Sohne dem Spinola vber-
schickt. Im Spanischen Thon: Brich die Vnion. 1615.

o. O. 4.
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Andere Ausgabe:
Die spanische zehen gebot.

o. O. u. I. Folioblatt. — In Gottingen. 12 Str. abgcd. bei Opel
und Cohn S. 6.

Dies sind die heiligen zchc» Gebot,
Die Papst Paulus gegeben hat
Seim liebe» Sohn, dem Spiuola,
Eins Kaufmanns Sohn von Genua:

Brich die Vnion.

515. Glückwünschung zu der ncwcn Pündtnuß, zwüschen dem Durchleucht.
. . Mreo Antonio klizmo, Hcrtzogcn von Venedig vnd beiden vordersten
Sterten Hochlöbl. Eydgnoßschafft Zürich vnd Bern auffgericht. 1615.

o. O. Folioblatt in. Kupf. — In Ulm.

516. Sprecher. — Ein schön neüw Lied, Zu Ehren Gemeinen lob¬
lichen dreyen Pündtcn, in alter hoher freyer Rhetien ober Teütsch-
landt: vnd zu sondercr Gcsliszner Danckerzcigung Gegen Dem . .
Obersten ^olian kuler von Weineck, Rittern, Gcwcßncn Landthaubt-
man Vcltlins, vnd Landtamman vff Davos, :c. Durch l^oilunat
Lpreolisr von Bcrncck, der Rechten Doctor gestellt, ^nno M. VL. XV.

o. O. 7 Bl. 8. 22 Str. — In Bern.
RHetus bin ich der alte,
kom' auß Toscanerlandt,
die frephcit zubehalten, :c.

517. Oss lestsmöiil. äes?risäons oäer ^nstanäs so et>v-m vor 6 >1snron
in Mkäerl-mä Kömsolil vvorävn.

o. O. u. I. (1615). Qucrfolioblatt m. Kupfer. — In Gottingen.

518. Zwey schöne newe Lieder, Das Erst, Von dem zug vor Mülhauscn
(1468). Das ander, Ein newcs Lied hab ich mir außcrkorcn. . Ein
ermahnung an gute Freundt. Ein bitt zu Gott dem Herren: Ach
gstadt nit das dein volck so frey . . (Basel) Joh. Schröter. 1616.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Das erste in anderer Fassung
bei Diebold Schilling S. 22 und bei Rochholz.

1. Gern wolt ich frölich singen :c.
2. Wenn zwischen Freunden vnfried Wirt :c.

519. Bül, Conr., Ein schön Danklicd vmb die Freyheit, so Gott. .
im Schwabcnkrieg wunderbar erhalten. Im Thon: Wilhclmus von
Nassaw. 1617.

o. O. 8.

520. Encnchel. — Fürstcnbuch von Oesterreich vnd Stcyrland: Be¬
schrieben von Herrn Jansen dem Enenchcln, bey nahcnt vor vierhun¬
dert Jahren. Hievor niemals im Truck außgangen: Nu aber nach
fleissiger Uebersehung, den löblichen Ständen baydcr Landtschafften deß
Ertzhertzogthums Oesterreich vnder vnd ob der Ennß, zu sondern Ehren
publioirt vnnd zugeschriben: Durch liier. AeZiskrum . . Gedruckt zu
Lintz, bey Johann Blancken. 1618.
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14V, Bog. 8. - In Wien und München. Hummel, Bibl. I. S. 32g.
Ebcrt Nr. 6716.

Neue Ausgabe: Linz 1740. 8.
Das Original soll um l246 verfaßt sein.

521. Das newe Evangelium, des Teufels Rüstzeugs Herrn Cl-Esels,
Welchs cr auff seine heilige hcimfahrts Römischen Reise, Bapstl. Hei¬
ligkeit, solches als seinen besten Schatz zuvorehren mit sich gcnom'en..

Des Clcsels Naht, find keine statt,
Ihm werd vergolten seine That.

Zu Lesen, zu singen, oder zu pfeiffen, in seinem eigenen Thon. Ge¬
druckt im ml'ttelften Tage der letzten Wochen. Im Jahr, 1618.

o. O. 4.

522. Fabcr, Joh., Pfarrer zu Schrembs, Warhaftigc Zeitung vnd
Geschichte, welche sich begeben vnd zugetragen aus dem kaiserliche»
Schloß zu Prag den 25. Maij dieses jetztlaufenden 1618. Jahrs..
Im Thon: Wie man den Stürzcbechcr singet. Am Ende: Gedruckt
zum Kuttcnberg, bei Wenzel Kralow, im 1618. Jahr.

2 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Halle (Ponickauische Bibl.). 27 Str.
abgcd. bei Opel und Cohn S. 11.

HONT zu ihr werthen Christcn-Leut, ze.

523. I^orum lesuilieum, d. i. Beschreibung der Mordtpractiquen der Je- ^.
suiten in Böhmen, darob sie vertrieben worden. 1618.

o. O. 4. — In Dresden.

524. Abbildung der Justitien in S'Gravcn Hoege . . an Johan von
Oldcn Barnefclt . . 1619.

Folwblatt m. Kupfer. Latein, u. deutsche Verse. — Im Germ. Museum.

525. Ware ^Izeonti'glsclur, wie Ihre Churfürst!. Gn. ?riäsrjcus Pfalz-
gravc bey Rhein . . dcsignirtcr König in Böhaimb. . von den Hoch-
löblichen Landständen. . empfangen worden den 21/31 Oct. 1619.
Prag, Peter Rollos. 1619.

Qucrfolioblatt m. 2 Blatt Kupfer. — In Ulm.
Andere Ausgabe:

Ware Abcontcrfactnr Wie Ihre Churfürstl. Gn. knäsi'ious Paltzgrave
bey Rhein . . dcsignirtcr König in Böheimb . . von den Hochlöblichen
Land Stcndcn bey den Stern hinter dem Pragrischen Schlos empfan¬
gen Worden. . 1619.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

526. Eigentliche Abcontrafeytung des in Böhem bey Budwciß. . fur-
gangncn treffens. . 1619.

Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

527. Abrics deß Böhmischen LöwcnS langwiriger harter Betrangnüsseu
Qual vnd Trübsall sampt angehcngter Lurslion vnnd Heilung. Prag,
Peter Rollos. 1619.

2 Bl. Querfol. m. Kupfer. - In Ulm.
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Andere Ausgabe:
Abrieß deß Böhmischen Löwens langwiriger harter Betrangnüsscn Qual

vnd Trübsal. .
o. O. u. I. (1619). Folioblatt m. Kupfer. - In Zürich und Göttin¬

gen. Weller S. 57.
Sich Leser wie ohn Safft vnd Krafft,
Der Böhmisch Löw war starck Verbafft :c.

528. Neuer Abschied oder ein klein kurtzes Abdanck Bricfl aincr Evan¬
gelischen Gcmain, an die Herrn Scchtzehner. 1619.

0. O. 4. — Oolleetion uo. 7316.
Andere Ausgabe:

Abdank-Briefl einer evangelischen Gcmain an die HERRN Scchzchener
in Wien. Gedruckt im Jahr 1619.

o. O. 4 Bl. 4. — Abgcd. bei Opel und Cohn S. 26. Oolloctioa
no. 7317.

O ihr viermal vier, ihr achtmal zwier,
Sechzehcn Herrn, sechzehen Narrn seid ihr?c.

529. Brandenburg. Historische Beschreibung aller Marggraffen zu Bran¬
denburg . . 1619.

o. O. 4.

530. Pfaltz, Sachsen, Brandenburg. Historische Beschreibung aller
drey . . Ankunfft, Geschlechten . . Frankfurt 1619. 4.

531. Zwey Böhmische Lieder verdeutscht.
I. Wie in einem Vffzug, das Bawrenvolck in Böhmen, den jämmerliche»

Zustand jhreö Lands, Ihrem König Friderichcn, Pfaltzgraffen bey
Rhein vnd Churfürsten. . beym Eintritt zu Prag geklagt, Ihn vmb
dessen Verbesserung angeflehet, zur Ankunfft glück gcwündschet, vnd
Gott für Ihn gebetten hatt.

N. Wie es bey höchstbemeldten Königs, vnd seinen Königlichen Gemahlin,
Elisabethen, Prinzessin Gros Brittanien, Krönung in Prag Zugängen,
1619.

o. O. 4 Bl. 4. — In Zürich und Ulm. Weller S. 38.
1. Willkommen, König Friederich:

In Jesu namcn grüsscn dich
Wir arme Bömsche bäwerlein
Vnd heißen dich willkommen seyn zc.

2. Laßt hoch vns halten was ich sag:
Grosse frcwd ist in gantz Prag ,c.

532. Böhmischer Vnruh Schawsviegel. . .
o. O. u. I. (1619). Folioblatt m. Kupfer. Mit Beschluß an den

Leser. Am Schlüsse: k, 0, — In Göttingen.
Neue Ausgabe:

Böhmischer Vnruh Schawsviegel, in welchem eine artliche vnd eigentliche
IrimsliAurglio vnd Abbildung aller deren Handlungen, Auffständ vnd
Thätlichkeiten, so im vergangenen 1619. Jahr, auch bis noch auff
dato in dem hochlöblichen Königreich Böhmen vorgeloffen, zu sehen.
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o. O. u. I. (1620). Folivblatt m. Kupfer. Elf Actioncn. - In Ulm.
Scheible S. 219.

Der Löw spricht:
Das Königreich Böhcm dißinal
Ist in Frid vnd Wohlstand liberal,
Gott bchüts ferner vor Nnfal.

533. Kolloquium oder Gespräch zwischen einem guthcrtzigen, wolmeincn-
den Catolischen Christen vnd den Rebellen. 1619.

o. O. 4. — In Ulm.

534. Cronung Ihrer May. Königs poi'ckimncli Zs. Zum Römischen Key-
scr. . 1619.

Folioblatt m. Kupfer von E. Kiefer. — Im Germ. Museum.

535. LVKIiM Mit guter vnd tröstlicher ncwen Zeitung für das betrübte
Königreich Böhmen, Marggraffthumb Mähren . . . wegen glückseliger
vnnd gewünschter ankunfft nacher Prag . . . FRJDERJCHEN Psaltz-
graffen bey Rhein :c. Ihres erwöhlten Königs . .

o. O. u. I. (1619). Folioblatt m. Kupfer. — In Frauenfeld u. Ulm.
Merckt auff ihr Christen ingcmein.
Soviel ewr in Böhmen scpn zc.

Andere Ausgabe:
Loun'ivi' mit guter vnd trostlicher newcn Zeitung sür das betrübte König¬

reich Böhmen, Mähren, Schlesien vnd Laußnitz wegen glückseliger vnd
gewünschter ankunfft nacher Prag, I. Kön. Mayst. . . . Herrn Fride-
richen Pfaltzgraffen... Im Thon deß 3V. Psalmcns.

o. O. u. I. (1619). Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich. Weller S. 32.
Merckt auff ihr Christen ingcmein,
So viel ewr in Böhmen seyn zc.

536. Lursus liloselignus, Klösels Kunstbossen. Oder Eigentliche Be¬
schreibung deß äkAi'gäirtvii Cardinals Kiesels Lebens, Wandels, Naht-
vnd Anschlägen, auch Practiqucn vnd Vcrräthercyen. Warpurg, bey
Johan Veriman (Schönfeld in Ambcrg). 1619.

20 Bl. 4. - In Zürich, Pestb und Berlin.

537. Kurtze crcläruug. Im Jahr 1619. Aus was für vrsachcn, vnnd
auf was sür eine Meinung Grasf von Thurn sich . . vor Wien in
Oesterreich begeben. . in gcsangSwciö versasset. Im Thonn: Mein
tranren ach Gott. .

o. O. u. I. (16lg). - I» Wien. Hormaprs Taschenbuch. 1850. S.343.
Als nach Christi geburtt da war zc.

538. I^lveilLVs I. koX N^oMls ot sestatls M, slt kl eilt InZons Lonomlaö
In gimos Ix'osloils sstls boulZniz seriös. Daß FRJDERJCH dieses
Namens der Erste, erwählter vnd gekrönter König in Böheim von
vielen nur für einen Winter-König aus denen Worten der ersten
obern Zeil schimpfflich ausgerufen worden ist, vnd daß aber das Ge¬
gentheil hieraus erscheinet, bringen solche die folgenden Jahrzahls
Buchstaben mit sich .. .
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o. O, u. I. (1619). Folioblatt m. Holzsch. (Friedrichs Brustbild). —
In Göttingcn. Abged. bei Opel »nd Cohn S. 20.

Allhier wird dir, o Leser mild.
Klar vnd eigentlich fiirgebildt
Ein großer Herr vnd theurer Held zc.

539. ^. vominv laoluin . . . iclm'ioum V. . . Ignqusm vloetum Loliemiss
keKöm, I'rsggin i>u5pioslo ingreilikiiiLin, ^osäLmi» vxplioil Iioo Lmdlv-
msto: LonIVAlVAI InVIVvncjnm (1619).

o. O. Folioblatt m. Kupfer. Lat. und deutsch. — In Göttingcn.

Sät). Eine Klage, welche der Adcler thut an Jupiter. . . Gedruckt im
Jahr Christi A. VL. XIX.

o. O. 4 Bl. 4. m. Reichsadler auf Titel. - In Halle (Univ.-Bibl.).
Abged. bei Opel und Cohn S. 22.

ICH Adler von Jupiter erhobn,
Durch dich allein, welchS ich zn lobn
Hab, zc.

541. Der Niederlandsche schlaffende Leuw. 1619.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. Mit Prosa in Holland., französ. und

deutscher Sprache. — Im Germ. Museum.

542. vsoonoims Loluzmarum d. i. Haußhaltung deren Böhmen, so sich
noch zur zeit rebellisch erzeigen. 1619.

o. O. 4. - Hormavrs Taschenb. 1832. S. 302. Soltau S. 453.
Wo auß mit so vill Waffen
Ihr Böhmen allzumall zc.

543. Kurze Vnterredung vnd Gespräch dreier römischen katholischen Per¬
sonen . . von dem itzigen gefährlichen Zustand in weltlichen Sachen,
so wol in Deutschland als in andern Ländern vnd Königreichen.

o. O. u. I. (1619). Folioblatt m. Holzsch. - In Göttingen. Ge-
sprach zw. Meßpriester, Jcsuiter und Handwerks-Mann abged. bei Opel
und Cohn S. 15.

Der Mcßpriester.
Ach Gott, wie stehts doch in der Welt,
Der Zustand mir nicht halb gefällt zc.

544. Wachender Adler, ^ain vixila vgno nt?e somno «Ittcktus esto.
o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich, Ulm und

Göttingen. Abged. in Scheiblc's Flieg. Blättern S. 289.
Jetzt wils crfordrn die hohe Noht,
Daß man gar weit die Augen auffthut zc-

545. älls nevlien 1600 19 ,1-u'
Lin Ksiski'livliei' VVMgK War

^ugsbuiK in äor seliunon Ltstt
komvn die Xurlii'stön ?u Iialleo listn.

^UZSPUI'g,
o. I. (1620). Qucrfolioblatt m. Kupfer (Rebus). - In Ulm.

Wrllcr, Ann-lcn. g
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546. Kurtzer Bericht der vhralten Weissagung von dem jetzigen zustandt
der gantzen werden Christenheit. . 162V.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. 18 Str. — In Ulm, Göttingcn und im
Germ. Museum. Abged. in Scheible's Flieg. Blättern S. 147.

Frisch auf du teutsche Nation
Auf Gott im Himmel bawe :c.

547. Warhafftiger Bericht Was Massen Ihr, Fürst!: Durchl: Hertzog
Maximilian m Bayrn, die Königliche Hauptstadt - Boheimb, den 9.
wovemb diß 162V. Jahrs, Sieghafft erobert vnd Triumphierlich da-
selbsten eingezogen, Das ander Ein newes Frisches Soldaten Lied, so
zu vor nie im Truck ist auß gangen. Im Thon die sonn scheint auff
den harten frost. Gedruckt zu Augspurg, durch Andream Aperger,
auff vnser Frawen Thor. M. VL. XX.

4 Bl. 4. Der Bericht in Prosa steht hinter dem Liede. — In Frauenfeld.
Frisch auff jhr Landsknecht wolgemuht
welcher ein Herren bruchen thut
der kum der kum zu mir ze.

548. Bericht von dem Fürsten Friedrich V. Psaltzgrafen bey Rhein. 1620.
0. O. 4. — vollevtion no. 1239.

549. Klägliche Beschreibung des großen Jänners vnd Ellendts, so sich
in der Schweitz begeben vnd zugetragen. Gedruckt zu Prag (Schweiz).
1620. 8.

O Immer Noth vnd Herzenlcid
O Weh der bochbctrübtcn Zeit:c.

550. Türckischer Bethlehem vnd Mahometischer Gabor, an alle from'e,
christliche vnd trewhcrtzige, sowol Hoch- als Niderteutsche zur Warnung
an tag geben vnd auffs Kupfer gebracht.

o. O. u. I. (1620). Querfolioblatt m. Kupfer. - In Ulm. Abged.
in Scheible's Flieg. Blättern S. 40.

Ach Gott wie stehts doch dieser Zeit
In der gantz werthen Christenheit:c.

Andere Ausgabe:
Türckischer Bethlehem vnd mahomedischer Gabor.. .

o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kupfer. Titel abweichend von der
vorherigen Ausgabe. — In Göttingcn.

551. Bethlen Gabors Blutfahnen, Welchen derselbige zu Newsol von
rothem Damaschket machen, mit gegenwcrtigen Figuren vnd Worten
mahlen, vnd kmsiico lui-^o als Landfenderichen solknnitsr vberlieffern
lassen.

o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kupf. - In Frauenfeld und Ulm.
Diese Figur allhier zur frist

Bethlen Gabors Blutfahnen ist -c.

552. Lontrgssolur äks HunKgrisonvn Llultslmen. vsmel Nsnssser ^nno
1620 souIpNt st bxcuäit ^uZustsk Vinäölieorum.

Foliodlatt m. Kupfer. — In Göttingen.
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553. Ware Contrasactur vnd Abbildung des durchlauchtigen hochgebor-
nen Fürsten vnd Herren, Herrn Bethlehem Gabor, Fürsten in Sie¬
benbürgen zc. .. 1620. Am Ende: Gedruckt im Jahr, als man zählt.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. — In Göttingen. Abged. bei Opel und
Cohn S. 34.

Die Religion redt den Fürsten Bethlehem an:
O ach vnd weh, Jammer vnd Noth!
Daß sich erbarm der liebe Gott zc.

554. Zwey außbindige, schöne, newc Böhmer Lieder. Das erste. Von
den jetzund schwebenden Kriegsläuffen. Das ander. Gctruckt zu Cöll,
es verdrieß wen es wöll. 1620.

4 Bl. 8. — In Berlin.
1. Wie gern so wolt ich singen zc.
2. O Ihr arme Böhaimb, was habt jhr gethon zc.

555. Der Böhmische Soldat. 1620.
o. O. 4.

Ein frommer Held auff dieser Erdt,
Wird hoch von Jedermann geehrt,c.

556. Abschewlicher Cains Mordt, welchen die blutdürstigen Esauwiter-
rott auß ihres Geists antreiben, durch verzweiffelte Banditen vnd ders.
Consorten, Son'tags den 9. Juli 1620 in ettlichen Evangelischen Kir¬
chen des Veltlins gestifftet vnd verübet haben.

o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kuvf. Mit Prosa. - In Ulm.

557. Dannvsius, Justuö Jonas, Das chursächsische Dolgnsion WERK.
. . 1620. Im Thon: Die Sonn scheint auf ein harten Frost. . . Ge¬
druckt zu Leipzig durch ^uslum Ignsonimn Ilgn. 1620.

4 Bl. 4. - In Halle (Ponickauische Bibl.). 22 Str. und 8 Versz.
abged. bei Opel und Cohn S. 38.

NV will es gehen an die Streich,
Du Christenheit, werd ja nicht weich.

Frisch auf, frisch auf! zc.

558. Extract der grossen Catholischen Versamblung, weliche Jüngsten
zu Rom gehalten vnd was darausf geschlossen worden. Darinnen die
Böpstliche Practicken vnd anschlug wider die Evangelische Religion
guter Massen zuverspüren. Auß dem Italiänischen geschribnen Exem¬
plar in Teutsche sprach gebracht, vnd ReymenS weiß vbersetzt. Gc¬
truckt im Jahr, A. 00. XX,

o. O. 12 Bl. 4. — In Zürich. Ist nicht aus dem Italiänischen über¬
setzt, sondern nach dem deutschen mit gleichem Titel (bis „gebracht") er¬
schienenen Original (6 Bl. 4) in Verse gebracht. Die Vorrede beginnt:

Hie hast» das Summarium,
Die gantz Handlung in einer Sum',
Der zRom bschechnen zusammenkunfft,
Der gantzen Catholischen Zunfft zc.

559. kirlverltlVs ksX LonMIsg et knenl, von Gottes Gnaden new vnd
alter erwehlter böhmischer Sommer vnd Winter König, welcher zwar

8*
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von etlichen nur Winters Zeit über König zu sein ausgeschrieben, so
sich aber nunmehr durch GOTTES Allmacht im Werk weit änderst
befindet. 1620.

o. O. Qucrfolioblatt m. Kupfer (Friedrichs Brustbild). — In Göttingcn.

560. Garauß Cardinal Clesels d. i. wahrhafftige Geschicht, so sich nerv¬
lich im Wiener Wald mit Cardinal Cleseln vnd sechs Jesuiten bege¬
ben. 1620.

o. O. 12 Bl. 4. — In Ulm.
Andere Ausgabe:

Gewesenen Bischoff ClcsclS Garauß, d. i. Wahrhaftste Geschicht mit Bi¬
schoff Cleseln, welcher in Geistes Gestalt sechs spatziereten Iesuitern
erschienen. 1620.

o. O. (Wien). 12 Bl. 4.

561. Ouerelg kvgis Lolismige. Das ist Erbärmliche Klage, welche der
König in Böhmen 5Ml)MieV8 auf dem Wege, als er von Praga
abziehen müssen, gesühret. . . Gedruckt im Jahr: In MnIbVs robVs
LonsIvmstVr klnls. (1620).

o. O. 4 Bl. 4. - In Gotha. Abgcd. bei Opel und Cohn S. 68.
ACH GOtt, dir klag ich meine Noth,
Mein Jammer ist groß, nah ist der Tod ?c.

Neue Ausgabe:
Ein erbärmlichs Klagclid des Königs in Böhmen ?ri<jenoi, als er von

Prag abziehen müssen. 1620.
o. O. 4.

562. Jämmerliche vnd erbärmliche Klagschrifft, so der flüchtige König
aus Böhmen von sich geschriben ober der hinderlessenen Böhmischen
Cron was für Jammer . . darauß entstanden .. In kurtze Reyme
verfasset. 1620.

o. O. 4 Bl. 4. — In Dresden.

563. I^bxrintlius oder Irrgarten, darin in ein lustiges Gespräch vnver-
nünstiger Thiere in poetischer Weiß der Vrsprung vnd verlauft der
böheimischen Jrrhandlung begriffen. 1620.

o. O. 4.

564. Ein schön neues Lied von der herrlichen vnd siegreichen Schlacht,
so zu Prag den 8. Nov. geschehen vnd durch einen daselbst mit anwe¬
senden Reuter Mta oonlinZkiiligm componiert vnd auf die Melodey
gesetzt: Soldaten die seind Ehren werth, sie dienen zu Fuß vnd auch
zu Pferd :c. änno qu» g ?eiDInsnvc» sVpsrslVs krlDorlLVs gbllt.
(1620). Am Schlüsse: 1. ^ss. ?.

o. O. 4 Bl. 8. 18 Str. Darauf folgt „Deß Böhemischcn Königs Hoff-
haltung." — In Berlin. Das erste abged. bei Opel und Cohn S. 65.

1. Durch Gottes Will vnd Krieges Macht
Der Vöhmcr Trutz vnd stolzer Pracht
Zu Schanden ist gemacht:c.

2. Ich bin der König von kurtzer zeit ?c.
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565. Ein schönes Liedt vom Winter König Fritzen.
o. O. u. I. (1620). 4. 18 Str. - In Berlin. Nach Handschrift ab-

ged. mit 16 Str. bei Opel und Cohn S. 6l als Lsmsritstio.
O du armer Winter König,
Was hastu gcthon,
Daß du so gar widersvännig
Dem Kaiser nimmst die Krön zc.

566. Ein warhafftiges newes Lied aus dem Land Pünten. Gedruckt zu
Prag (Schweiz). 1620.

4 Bl. 8.
Neue Ausgabe:

Eiu Warhafftiges newes LIED. Auß dem Land Pünten vnd Veldlyn.
In der weiß wie der Wilhelm Thel. Getruckt erstlich in Böhmen
Im jähr 1620.

4 Bl. 8. m. Titeleinf. 17 Str. — In Aarau.
JHr Kriegsleut vnd Pundtsgnossen,
Merckcnd ein newes lied,
Was sich in Piint verloffen,
Durch Prcdikant antrib.

567. Zwey schöne newe Lieder. Das erste. Von den Funffzchen Tagen,
was für Wunderzeichen vor dem Jüngsten Gericht geschehen sollen . .
Im Thon. Amor Amor wie magstus doch. Das ander Ein schöne
vermanung deß newcn Jars, das Gott wolle in der gefährlichen zeit
vnserem Keyser .. seinen heyligen geist verleihen, fridlich zu regieren..
Im Thon. Wie schön leicht vns der Morgensteren. Am Ende: Aug-
spurg, bey Georg Kreß. 1620.

4Bl. 8. m. Titelholzsch. 16 u. g Str. — In München. Körner S.297.
1. Hieronimus Schreibet mit klag zc.
2. Gottlob vnd danckh in sonderheit zc.

568. Ritzsch. — Ehrenpreis. In welchem das chursächsische Rauten-
Kräntzlein wegen beharrlicher Standhaftigkeit bei dem ewigbleibenden
Wort Gottes für aller Welt den Ruhm behält... (12 Verszeilen
mit den Anfangsbuchstaben 1 k II ? 8 <ü, denen das Akrostichon aller
35 Verse: Johann Georg Hertzog zu Sachsen, entspricht). Gedruckt
zu Leipzig durch >1uZlu»> .Igiisonium l)gn. ^.imo 1620.

4 Bl. 4. Am Schlüsse: Gregor Ritzsch. - In Gotha. Abged.
bei Opel und Cohn S. 43.

Herzog Johann Georg feste
Beim Wort des HErrn steht zc.

569. Calvinischer Rucf vor deß Sculteten Predig zu singen: In seiner
eigenen Mclodey.

o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kupfer. l4 Str. — I» Ulm und
im Germ. Museum. Abged. in Scheible's Flieg. Blättern S. 64.

Ach Gott vom Himmel sich darein
Vnd laß dich das erbarmen,

Das Bayrisch Volck hat Prag schon ein,
Verjagt mich Fritzen armen ze.
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570. (Rynach er, Heinr., Schulmeister zu Zürich) Ein hüpsch new Lied
von dem harten Streit zwischen den Eydgenossen von Zürich vnd
Bern. . 1620.

o. O. 8. — Haller V. Nr. 824.

571. Hertzlicheö Seufftzen vnnd Wehklagen, auch Christlicher Trost..
vnsers vielgeliebten Vatterlandeö werther Teutscher ^stion. 1620.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm und Zürich. Weller S. 96.
Ach liebe Christen in gemein zc.

572. Siebenbürgischer in Vngern ausgelegter Meßkram, welchen der
Fürst in Siebenbürgen vnter den Jesuiten, München vnd aufrührischen
Pfaffen ausgelegt vnd Haufenwciß Verpartirt hat.

o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kupf. — In Zürich und Gottingen.

573. Spiritus ksmilisris Lonulteti. Das ist: Ansehenliche I^sZation vnd
Bottschafft deß Caluinischen Pfältzerischen (olim) Hoff-Predigers 0.
^br-iligmi Lvlmltvti zu seinem Lehrmeister vnnd Vorfahrer Laluino. .
Durch kaäsmsiülium fiäölissimum iuäjoi^j inlernslis ^ssessorem. Getruckt
zu Schweffelbach vnder dem Amboß der L^olopen »perZ Ä impensis
?rosorpin3k Im Ersten Jahr nach Caluinischer Niederlag in welcher
sich Der Pfal.zgraff Von Prag Vnv aVß BöMen VerUeff. (1620).

9 Bl. 4. — In Frauenfeld.
Demnach Schultet deß Teuffels bott

Vnd aller Caluinistcn Gott zc.

574. Hochwichtige erhebliche Vrsachen, was Maßen diesem betrübten Zu¬
stand in Teutschland abzuhelfen . . . ärmo N. 00. XX. Am Ende:
Gedruckt im Jahr »I. VL. XX.

o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Göttingen. Abged. bei Opel und
Cohn S. 51.

O du armseligs romischs Reich,
Wem wirst du doch zletzt werden gleich?
O edler Adler, wie so zahm? zc.

575. Widmann. — Ein Schöner Newer Ritterlicher Auffzug vom
Kampfs vnd Streyt zwischen Lmworäia vnd viseoräis: Darinnen der
jetzige deß Reichs zustand, vnnd wordurch derselbig zurcmedieren, das
Vatterland vor frembdem Joch zuschützen, vnd in Friedlichem Flor
zuerhalten sey, begriffen, vnd Gesprächs weiß für Augen gestellt wird
zc. Darbe» auch ein Musicalische Schlacht vnd Soldatengesang, sampt
andern auff etlich Capitl gerichten Lomposilionidus 3. et 4. voo. zc.
Durch Lrssmum VVicknsnnum Iliilvnskm, der zeit bestvllten Cantoren
vnd Organisten zu Rotenburg auff der Tauber. Gedruckt zu Roten-
burg auff der Tauber, bey Hieronymo Körnlein, in Verlegung deß
Authoris. ämw 1620.

4 Bl. und 111 S. 4. — In Kassel. Bruchstücke bei Opel und Cohn.
Der Soldatengcsang, 10 Str., abged. im Weimar. Jahrbuch III. S. 171.

Wolauff, wolauff, Soldatenblut! zc.
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576. Consirmirter vnd (Gottlob) noch immerblcibcnder Psaltz-Böhmischer
angefangener Winter: vnd hicnauß wehrender Sommer-Löw. Am
Schlüsse: S. 0. k. Gedruckt im Jahr Christi 162«.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingcn. Abged. in,
Scheible's Flieg. Blättern S. 244.

Der edle Löw, so hochgeborn
Am Fluß des Rheins ward außerkohrn,
Zum böhmischen Löwe» eleZirt, zc.

577. Pervetuirter: d. i. Stetswehrendcr Pfaltz: Böhmischer gekrönter
Winter: vnd Sommer Löw. 1620.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich, Ulm, Göttingen und im
Germ. Museum.

Ein schöner Zweig
Im Heiligen Reich :c.

578. Von Wüstraw dem Edlen Ritter. Das Erste Liedt. In seiner
eigen Mclodev. Von König Ludwigs in Vngern vnd Böhmen, vn-
schuldigem Tode. Das Ander Liedt. 1620.

o. O. 8. — Das erste im Weimar. Jahrbuch V. S. 234.
1. Braunschweig ein Stadt ins Herzog» Land

Sich vngchorsam stellet :c.
2. Fröhlich so will ich singen zc.

579. Eygcntliche Abbildung des Winter Königs, wie er durch seine Räth
das Reich, darauß er neulich mit großer niderlag vcrtriben worden,
widerumb erobern köne, vnd was für große hilf er, nach lautt der
gemainen zeitungen, zugewarten hab.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m, Kupfer. — In Fraucnfeld, Ulm und
Göttinnen. Abged. in Scheible's Flieg. Blättern S. 30.

Der Krönte Adler hie ausweist.
Wie der Kaiser mit recht abreist,

Vom haubt des PfaltzgrafS Friderich
Die Cron so er anmaßet sich zc.

580. Warhafftige vnd eygcntliche Abbildung vnd Contrasactur, deß ver¬
jagten Winter Königs, auch sein erschröckliches vornemmen, wie er sich
will rächen an allen denjenigen, so ihn veracht haben, auch wie stark
er im Anzug ist, vnd wo er sich mit seim Feldlager am ersten wird
hinbegeben. Gott wöll vns mit Gnaden beistehen. Am Ende: Ge-
truckt zu Augsvurg, In Verlegung Daniel Manasserö, Kupfferstechers
beym Klenckerthörlein.

o. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. Satire. — In Frauenfeld und
Ulm. Scheible S. 239.

O Christ, zeit ists, greiff zu der wehr,
Der Winterköiiig mit grosse' Heer
Der zeucht daher von Orient ?c.

581. Wahre Abbildung deß Besten orths Stein so den 21. August»
Anno 1621 von den Spanischen erobert . .

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich.
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Denmack durch Gottes Hand,
Der fromme Konig Ferdinand

. . . Zum Kayserthumb erhoben war zc.

582. Triumphirender Adler. 8nli vmlira slsrum meaium Iloredil reznum
Loliomisö.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingen.
Abgcd. bei Opel und Cohn S. 119.

Onlängst gar schön gezeiget an
Des Adlers vnd Löwn Kampf Jedermann zc.

583. Deß Adlers vnd Löwen Kampfs.
o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingcn.

Abged. in Scheible's Flieg. Blättern S. 2LZ.
Hie sichst Du lieber Leser frey,
Wies biß daher beschaffen sey, .
Gwesen mit der Böhmischen Crvn zc.

534. Ein rechtes Affenspiel gehalten im Königreich Böhaimb von dem
jungen Affen von Havdelberg.

0. O, u, I, l >ii -I >^ ,i, <!»>!^1un> N>^^ W

585. Als Kayscrliche Maystät
Vor got Kniend sein Gebet
Da war im gsand aus Himmels tron
ein Engel mit Zepter vnd Chron
Zu rcgirn das Römisch Reich . .

(Auf Ferdinand und den Pfalzgrafcn.)
o. O. u. I. (1621). Querfolioblatt m. Kupfer. - In Ulm.

586. Gehaimc Andeutung vber den vermainten König. Am Ende:
Gedruckt im Jahr 1621.

o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Fraucnfcld, Ulm und Göttingen.
10 Str. abged. bei Opel und Cohn S. 97.

Ein starcker Löw mit frischem muth
Thct sich gäntzlich vermessen
Vermählet sich zu frembden Blut :c.

587. Kurtzer vnd wahraffter Bericht deß Kelchen Kriegß, so von den
Ertzketzcrn Calvin: Püntncr: Zwinglischen, Zürchern vnd Grauer», in
Veldtlin von dem 15. ^uz. ^»no 1626 bis dato her vollbracht wor¬
den. 1621.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg.
Blättern S. 129. », » s ^

Was der Calvin vnd Zwinglian
Nachdem die thäten auffstahn,

Der Zeit her für Nutz gebracht lc.

588. Kurtzer Bericht, wie des treveö in Niederlandt Schwester, die
Vnion in ober Tcutschland gestorben vnd ihrem Bruder dem Treves
jämmerlich im todt nachfolgen thut.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm.
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589. Wahrhafftigcr, gründlicher vnd gar kurtzwciligcr Bericht, waS diese
Faßnacht Königs MIVMici Hoffnarr vnd Hoffpfarr zu Cüstrin für
eine Lomosäwm mit einander agieret. Im Jahr KI, VL. XXI.

o. O. 7 Bl. 4. m. Titelbolzsch. — In Göttinge» und Brcslau. Abged.
bei Opel und Cohn S. 111.

Narr.
WJe stats, wie gats, wie schlaunts Herr Pfarr,
Daß ihr jetzt seid so traurig gar
Zu dieser fröhlichn FaßnachtS Zeit,
Da sonst lustig sind alle Lcut?

Am Schlüsse: Zugabe.
Der pragisch Koch ist auch im Trunck
Darinnen du Bescheid genung
Wirst finden, wie sichs angesponnen
Vnd was es für ein End gewonnen.

Andere Ausgabe:
Warhafftige gründliche vnd kurtzwcilige ttistoiia von des Königs Piiclenoi

Hoff Narren vnd Hoff Pfarren, was sie zu Küstrin für ein Faßnacht
mit einander gehalten. 1621.

o. O. 4 Bl. 4. — In Dresden.

590. Engeländischer Bickelhäring, welcher jetzund als ein vornemer Händ¬
ler vnd Jubilirer, mit allerley Judenspiesscn nach Franckfort in die
Meß zeucht. 1621.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Schcible's Flieg.
Blättern S. 8t.

Ein alt Sprüchwort: besser verdorben
Sey zehenmal, denn eins gestorben :c.

591. Englischer Bickclhering, jetzo ein vorn ehmer Eysen händelcr mit
Axt, Bevl, Barten gen Präge Jubilierende. 1621.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum. Ab¬
ged. in Schcible's Flieg. Blättern S. 86.

In einem Buch auf einem Blatt
Steht: Vsrietas äelecwt zc.

592. Die (drei Blinden) auß (Böhmen).
o. O. u. I. (1621). Folioblatt in. Kupfer (Nebus auf den Pfalzgra-

fen). — In Frauenfcld.
Hört zu ir frommen Biderlcüt,
Zu diser neuen (Narren) Zeit :c.

Andere Ausgabe:
Die (drei Blinden) aus (Böhmen Mappen^).

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich und Ulm.
Abged. in Schcible's Flieg. Bl. S. 235.

Hört zu ihr from'en Biederleut
Zu dieser neuen (Narren) zeit :c.

593. Allhicr sieh an das bemisch Glück. Es hebt auf vnd würst wider
zurück.

o. O. u. I. (1621). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Göttingcn.
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594. Böhemische IrsZosäi Das ist: Ein Gespräch von dem gewesenen
Churfürsten Pfaltzgraffen Friderichen zu Heidelberg vnnd auffgeworf-
fenen, aber nunmehr veriagten König in Böheim, zc. Darinnen die
redende Personen, wie folgt benandt seyndt Lsessropliilus. vux La-
variss. ?riäkijcus ?slsiinus. ?glgtini Lomux. Vnio Lolivinieg. Ge-
truckt im Jahr Christi, 1621.

o. O. 4 Bl. 4. m. Titclholzsch. — In Fraucnfeld.
HOrt zu, hört miisbilis,

Ich sag euch tsrribilis,
Es war ein Man' in Zloris,

Jnn ehren sein memoria zc.
Neue Ausgaben:

Böhemische Tragedy, D. i. Ein Gespräch, von dem gewesenen Churfürsten
Pfaltzgraff zu Heydclberg, vnd auffgeworffenen, aber nunmehr verjag¬
ten König in Böhmen. 1621.

o. O. 8 Bl. 8. - In Berlin.
Böhmische 1'rggoeäi, d. i. Ein Gespräch von dem gewesenen Churfürsten

Pfaltzgraff zu Heydelberg . . I^iittMatio vber den Winter-König inn
Böheim. 1622.

o. O. 6 Bl. 4. - In Zürich.
1. Hört zu, hört mirsbilia zc.
2. O du Armer Winter König,

was hast du gethou zc.

595. Der Bot mit den newcn Zeitungen. Augspurg, Bey David Man-
nasser, Kupfferstecher.

o. I. (1621). Folioblatt in. Kupfer. — In Frauenfeld.
Sccht wunder vber alle wunder.
Wie schwer trag ich an dise- Plunder zc.

596. Lolloquium trium ?i1noipum VVoi'matiag Iisbilum äs Iioäisrno eorum
ststu. Eilfertiger vnd Scharpffwitziger Rathschluß Dreyer Fürsten . .
Wormbs, Wolff Schnceberger. 1621.

6 Bl. 4. Lateinische und deutsche Verse. — Ju Berlin.
Es seyn drey Fürsten in dem Reich
In Wormbs zusammen komme»,
Die hielten ein Gespräch zugleich zc.

Andere Ausgabe:
t!ollo«zuium . . Eylfertiger vnd Scharpffwitziger Rathschluß Dreyer Für¬

sten, wie sie jhren bawfclligcn Ststnin auß der Cassa der Bawern zwi¬
schen den Mawren vntcrstützen möchten. Gedruckt im Jahr 1621.

o. O. 4 Bl. 4. - In Zürich. Wcller S. 124.
Andere Uebersetzungcn:

Ernstlich Gespräch Dreyer Fürsten, zu Wormbs newlich, von jetziger
Zeit Wesen vnd Zustand, in geheim gehalten. Trcwlich vom Origi¬
nal abcopiert, Durch M. Jonam Warmund, Von Wormbs. Getruckt
Im Jahr, 1621.

o. O. 4 Bl. 4. — In Fraucnfeld.
Drey Fürsten im Römischen Reich,

Seind newlich zsamen kommen zc.
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Ernstlich Gespräch Dreyer Fürsten, zu Wormbs nervlich, von jetziger
Zeit Wesen vnd Zustand, in geheim gehalten. Trewlich vom Origi¬
nal abcopiert. Durch M. Ionam Warmund, von WormbS.

o. O. u. I. (1621). 4 Bl. 4. — In Zürich und Berlin.
Ein Gespräch von vrev Fürsten deß Reichs zu Wormbs gehalten, den

jetzigen Standt sowie Ihr als der Vnion betreffendt. Rewlingen.
1621.

4. — volleotioi! rio. 1398.

597. Conto llo kouequoi I.ioät. Voritslis Isvor. ?or intorim: anstat der
theils versprochenen Continustion, ist conto Luxvoi Lied: So Ihm sein
vaina wegen seiner Ritterlichen thaten, zum ersten vnnd fürnembsten
danckh ausgetheilt hat. Im Thon: Mit Gott so wölln wir lobn
vnnd ehrn:c.

o. O. u. I. (1621). — In Wien. Hormavrs Taschenbuch. 1850. S.353.
Ein neue mähr Ich itzund bring,
Juhuy, vor freuv Ich Juchcz vnnd spring :c.

598. Copia oder newe Beicht des gewesten Psaltzgraff offene schuldt, wie
ihn Scultetus lehret mit gedult. 1621.

0. O. 4. — volleotion no. 1241.
Andere Ausgabe:

Deß gwcsten Pfaltzgraf offne schuld,
Wie jhn Loultotus lehrt Gedult.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer (Portraits der Pfalzgräfl.
Familie). — In Frauenfeld und Ulm. Abged. in Scheible's Flieg. Blät¬
tern S. 267.

Ich armer gantz eilender Sünder,
Bin König gwest vergangnen Winter,
Vnd jetzt verjagt mit Weib vnd Kinder. :c.

599. Deren zu Prag im Kevserlichen Schloß verstrickten funffzehen 01-
reotorn bitten, das Vatter vnser, an Ihr Kevserliche Majestet LupM-
cstjovsweiß gemacht. Getruckt im Jahr, 1621.

o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. — In Frauenfcld und Ulm.
Gnedigister Kevser, König vnd Herr

Wir bitten, du wöllest noch seyn der Vatter.
Andere Ausg. ohne Kupfer. — In W. Menzels Bibl.

KW. Königlicher Maiestät in Böhmen Ehrenrettung wider die bißhero
außgesprengten Paßquillen, auch noch vuverzagter Löwenmuth wider
alle seine Feinde. Im Jahr: AVsgang Vnv enve VVIrvs al.l>es
geben. (1621).

o. O. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Halle (Marienbibl.). Abged.
bei Opel unv'Cohn S. 102.

FRisch auf, du edles Löwen Herz,
Es ist jetzo fürwahr kein Scherz,
Soll ich mich so vertreiben lan? zc.

601. Einred vnd Antwort, d. i. Ein Gespräch deß Zeitungschreibers mit
seinem Widersacher.
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o. O. u. I. Folioblatt m, Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's
Flieg. Blättern S. 96.

Ev Konus vesper, Herr Scribcnt,
Was habt ihr da in eurer Händ?

Isis abermahl ein ncw Gedicht
Das jhr auf den Pfaltzgrafcn richt? zc.

Der Zeitungsschreiber verantwortet sich in diesem Gedicht, daß er so
viele Pasquille" auf den Pfalzgrafcn geschrieben. Daraus geht hervor, daß
der Verfasser 14 Stücke gedichtet, z. ZZ. „Die drei Blinden aus Böhmen",
„Pragischcr Hofe Koch", „NeweS König Fest", „Deß gwcsten Pfaltzgraf
offne schuldt", „Postbot", „Der Pfältzisch Bilgram", „Des Pfaltzgraf
Scharwerch", „Deß Pfaltzgrafcn Körauß", „Gespräch eines Fuchses", „Ja-
gerlicd", „Deß Pfaltzgrafen Vrlaub" u. s. w.

602. Ertra ordmari Postillon. Zu suchen den von Prag verlohrnen
Palatm. Erstlich gedruckt zu Äntorff, im Jahr 1621.

4 Bl. 4. — In Wc.imar, Berlin und Dresden. Abged. im Weimar.
Jahrbuch V. S. 237.

Ich reit vnd renn starck auf der Post,
Das mich vil Müh vnd Arbeit kost,
Zu suchen den der König war,
In Böheimb jetzt vcrlohrcn gar :c.

Andere Ausgabe:
Lxlra oräinuri ?oslilion. Zu suchen den von Prag verlohrnen Palatin.

Getruckt im Jahr, 1621.
o. O. 4 Bl. 4. — I» Frauenfeld.

ICH reit vnd renn starck auff der Post,
Daß mich viel Mühe vnd Arbeit kost :c.

603. Gespräch deß Holländischen Fischers vnd Seeländischen Webers,
mit dem gewesenen Pfaltzgrafcn. 1621.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Berlin. Abged. in Scheible's
Flieg. Blättern S. 102.

Herr König, wollt jhr mit vns gähn
Auf ein klein Nccreation,

Auf einen Fischfang vnbeschwert zc.

604. Vertrawtes Gespräch von Princeßin von Heidelberg, mit jhrem
gehaimen Rath ^onsn Ll-mäi». Getruckt im Jahr, 1621.

o. O. Quartblatt in. Kupfer. — In Frauenfcld und Ulm. Abged. in
Scheible's Flieg. Blättern S. 100.

Johan Claudi, wo komvt jhr her?
Vom Reiustroin bring ich böse Mähr:c.

605. Fünff vnderschidliche Gespräch vnd Kurtzweilige Lieder. Das erste:
Ein Jubel vnd Frolockung vber die eroberung . . der Hauptstadt Prag.
Das ander: Calvinisch Merckzeichen vnd Gespräch, über das böhemische
Wesen componiert. Das dritte: Vom Winter König Fritzen . . Das
vierte: Deß Winter Königs Klagliedt. . Das fünfft: Ein schönes
Lied von den Böhemischcn Soldaten . . Gedruckt im Jahr Jesu
Christi 1621.

o. O. 8 Bl. 8. — In Berlin. Das erste von 8 Str. abged. bei Opel
nnd Coh» S. 91, das fünfte von 12 Str. ebd. S. 95.
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1. ln ckulei subito,
Nun Singet vnnd seidt fro zc.

2. Was hört man von der Vnion zc.
3. O du armer König Fritz,

was hast du gethan zc. '
4. Ach Gott vom Himmel sich darein zc.
5. Wir wollen zusammen ins Böhmcrlandt Ncvtcn zc.

606. Frembdcr Handel.
o. O. u. I. (1621?). Querfolioblatt m. Kupfer. Lat. und deutsch,

betr. den jülich-clevischcn Erbfolgcstrcit. — In Göttingc».

607. Hasen Gschrickhige Harte gfrir Khunst vnd Wundtsalbcn Weliche
Friderich von Heidelberg in stirm vnd schlachten gebraucht hat.

o. O. u. I. (1621). Querfolioblatt m. Kupfer (Rebus). — In Ulm.

608. Königliche Hoshaltung von Böhaim Muth, welche geführt hat eine
kleine Zeit der Heidelberg. Churfürst vnd geraten in Armut. 1021.

0. O. 4. — volloction vo. 1t!>4.

609. Ein new Jagcrlied, von dem gewesenen Churfürsten Pfaltzgras Frid-
richen zu Heydclberg, vnd auffgeworffnen, aber nunmehr verjagten,
König in Böheimb. Im Thon: Mit Lust vor wenig Tagen.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. 60 Str. - In Frauenfeld
und Ulm.

Mit lust vor einem Jahre,
Dem Pfaltzgraff ka- in sin'.

Wie er ein Jäger wäre,
Vnd jagt auf Böhem hin zc.

610. Das Böhmische Jag Hörnlein, darin fast der gantze Verlaufs dessen
1020 Jahrs zwischen Kays. Mayestat vnd Chur Psaltz wegen der
Cron Böhmen aus vnterschiedlichen Zeitungen beschrieben. Gedruckt
zu Bawersleyd vnterm Jagcrdörffer Gebiet, im Thiergarten, bey dem
Böhmischen Ohrlöffel. 1621.

8. - In Ulm.
Mit Lust vor einem Jahre, dem Pfalzgraffen kam in Sinn,
Wie er doch könnte jagen, aus Böhmen mit gcwin,
Die Pfaffen vnd den Kcvser zc.

Andere Ausgabe:
Das böhmische Jag Hörnlein. . . Im Thon: Mit Lust vor wenig Ta¬

gen. Das ander Lied: Von dem Durchleuchtigstcn Hochgebornen Für¬
sten vnd Herrn, Herrn Johann Georg Herzog zu Sachsen . . . Beneben
einem christlichen Gebetlein vm Fried vnd Ruh im römischen Reich.
Gedruckt in der Hauptstadt Praga, im Jahr 1021.

8 Bl. 4. 63 u. 21 Str. - In Halle (Ponickauischc Bibl.) und Dres¬
den. Abged. bei Opel und Cohn S. 71.

1. Mit Lust vor einem Jahre
Dem Pfalzgrafen kam in Sinn,
Wie er doch könnte jagen
Aus Böhmen mit Gewinn
Die Pfaffen vnd den Kaiser zc.
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2. ACH GOtt, thu dich erbarmen
Durch Christum, deinen Sohn :c.

3. GOtt, der du aus dem Firmament
Schanst und bestellst die Regiment :c.

K11. In lumulum Vriioiiis. Das ist: der Vnion Grabschrifft, darin aus¬
führlich angezeigt wird ihr glücklicher Anfang . .. Gedruckt im Jahr,
da die Vnion vertrcnnt war. 1621.

o. O. 4 Bl. 4. — In Göttingen. Abgcd. bei Opel und Cobn S. 131.
STeh still, du frommer Wandcrsmann,
Vnd sehe zuvor den Grabstein an, zc.

Andere Ausgabe:
o. O. 1621. 4 Bl. 4. - In Kassel.

612. Newcs König Fest.
o. O. u. I. (162l). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Göttingcn

und im Germ. Museum. Abged. in Scheiblc's Flieg. Blättern S. 245.
Kurze Gespräche.

Es ist der Brauch fast überal.
Das man helt jährlich Königmal zc.

kl3. Leych Bcgängnuß deß nunmehr zum Endt geloffenen vnnd verstor¬
benen Trcvcs in den Nidcrländischen Provincien . . 1621.

o. O. Qucrfolioblatt m. Kupfer. — In Zürich und Ulm. — In Scheib¬
lc's Flieg. Blättern S. 294.

Hört liebe» Herren in gemein,
Ihr seidt reich, arm, groß oder klein ze.

614. Ein schön ncws Lied, von den Schlachten so geschehen zu Buttis-
holtz, vnd Frawen Brunnen, zwischen den Evdgnossen vnd den
Enngelländeren, wie die Evdgnossen den Engelländeren obgelegen, vnd
den Sieg erhalten. Geschehen in den Weihnacht Feyertagen Anno
1375. In der Melodey, Wie man die Laupenschlacht singt. Im
Jahr, 1621.

o. O. (Basel, Joh. Schröter). 4 Bl. 8. i5 Str. - In Aarau.
NJEmandt wöll mir für vngut han,
daß ich jetzund wil fachen an,
ein schönes Lied zusiugen zc.

615. Ein schön ncwes Lied, Von dc° Streit so geschehen am Moren-
garten zwischen Hertzog Lüpolden vnnd den dreyen freyen Reichs Län¬
dern, geschehen ausf S. Otmars tag den 16. Wintcrmonat Anno
1315. In der Melodey, Von der Eydtgnoßschafft will ichs heben
an, zc. oder: Wiewol ich bin ein alter grciß, :c. Getruckt im 1621.
jähr.

o. O. (Basel, Joh. Schröter). 4 Bl. 8. 39 Str. - In Aarau.
IN Gottes Namen heb ich an,
weil ich mich vnderwuude' han,
vil hiipsche Lieder zu singen zc.

616. Zwey schöne newe Lieder. Das Erste, Klag Lied König Fritz auß
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Böhmen. In der wyß, woll auff mit mir von hinnen, deins bleiben
ist nit mehr hie. Das ander. Antwort auff deß vermeinten Bömischcn
Königs Klag. In der wyß, es geht woll gegen der Sommer zeit mein
hertziger Schatz auff Erden. Gedruckt im jähr, M 0 LXXI.

o. O. 8. - In Aarau (nur Titelblatt).

617. Lötharey oder Glückshafen, in welchem ein Vornehmer Herr aus
Niederland in Oberteutschland eingeleget . . oder Natürlicher vnd über¬
natürlicher Glückshaffen, von dem jtzigen zustandt im H. Römischen
Reich.

o. O. u. I. (e. 1621). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Göt¬
tingen und im Germ. Museum.

618. Schlaffcnder Löw.
o- O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingen.

Abged. in Scheible's Flieg. Blättern S. 285.
Also geht es zu in dieser Welt,
Wer wol steht, aber bald drauff fällt zc.

619. Lurfueß, Adam, Ein schöner vnd gantz lustiger Vi->losu8 von dem
jetzigen vorgeloffncn Böhmischen Wesen. 1621.

o. O. 8. Gespräche. — In Ulm und Berlin.

620. Machometische Zanck vnd Haderkatzcn. 1621.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

Vnser Planet
Ist Mlaekomvt
Saturnisch Thier
Sind wir allhier zc.

621. kslatiiu Königreich in der Fasten. Gctruckt zu Antorff, jm Jahr
1621.

4 Bl. 4. — In Fraucnfeld und Göttingcn.
Ich bin der König von kurtzer Zeit,
Mein Reich ist gleich der Faßnacht Frewd zc.

Andere Ausgabe:
?slslmi Khönigrcich in der Fastnacht. Getruckt zu Antorff 1621.

4 Bl. 4. — In Berlin.

622. Palatinischer Latkelüsinus. Gedruckt im Jahr, 1621.
o. O. Quartblatt m. Kupfer. — In Fraucnfeld, Ulm und Berlin.

Gar nit erkennen seinen Gott,
Mit Füssen trctten sein Gebott,
____Was? kanst dann du da ?a-1stin?

623. Pfalsch Grafsischer Wegweiser.
o. O. u. I. (1621). 4. m. Kupfer. - In Ulm.

Da wart Pfalsgraff Friederich aus Heidelberg
Vom Teuffel in Böhmen geführt zc.

624. Der Pfältzisch Bilgram oder Walfarter.
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o. O. u. I. (1621). Querfolioblatt m. Kupfer. — I» Ulm und Göt¬
tingen. Abgcd. in Schcible's Flieg. Blättern S. 274.

Am achter nach Allheiligcn Tag
Gschach deß Pfaltzgrafcn Nidcrlag zc.

Neue Ausgabe:
Der Pfältzisch Bilgram oder Walfarter. Summa des jetzigen Kriegs¬

wesens. Gctruckt im Jahr 1622.
o. O. 4 Bl. 4. in. Titclholzsch. Zuletzt 6 Zeilen Zusatz. - In Göt¬

tingen.

625. Der Pfä'ltzisch Patient. 1621.
o. O. Oucrfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingen. Abgcd.

in Schcible's Flieg. Blättern S. t»6.
O Angst vnd noth — Du lieber Gott
Wie stechen mich — So ängstiglich
Die Spannischcn Mucken — Auf meinem Nucken :c.

626. Des gcwestcn Pfaltzgrafcn Glück vnd Vngtück. 1621.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingen. Abged. in

Schcible's Flieg. Blättern S. 233.
Wer Glück vnd Vngluck wißen will.
Der schaw an deß Pfaltzgrafcn Spil :c.

627. Des Pfalzgrafen Hausgsind
Ein (Katz) ein (Hund) ein g(Roß)er (Äff)
Dieß (Haus)gsind hat jetzt der Pfalzgras.

o. O, u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer (Rebus). - In Ulm. Ab¬
gcd. in Schcible's Flieg. Bl. S. 236.

Als man (Zelt, Taus, Ent') 6 (Hund) ert (2 Zehn) Jahr zc.

628. Deß Pfaltzgrascn Körauß auß Böheim Ober vnd Vnderpfaltz. 1621.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum. Ab-

ged. in Schcible's Flieg. Bl. S. 281.
Wie putzt man jetzt so sauber aus?
Wer wird hie ferner halten Haus? :c.

629. Deß Pfaltzgrafcn Vrlauv. 1621.
o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. 14 Str. — In Ulm und Göttingen.

Abged. in Haupts Altdeutschen Blättern II. S. 138, Schcible's Flieg. Bl.
S. 270, bei Weller S. 117.

Ich siug ein Lied ich waiß nit wie,
Von meinem Fritzen der ist nit hiezc.

630. Des Pfaltzgraf Scharwerch bey den Stadcn,
da cr gfrcssen den Osterfladen,
vnd jetzt durch seinen newen Orden,
der Stadcn Vndcrthan ist worden.

1621.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Schcible's Flieg.

Bl. S. 279.
Seit ich verlor die böhmisch Krön,
Bin ich der Stadcn Vnderthon :c.
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631. ?kslt7.>8(!>>er Ill-rni M.iinunZ
Kemeinsr I^euci Irost
?iötlkr 'lnmupli Verniotit.

o. O. u. I. (1621). Qucrfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Gör-
tingen.

632. Post Bott. 1621.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — I» Ulm und Wien. Abgcd. in Hor-

mayrs Taschenbuch Bd. 34. S. 275. Wellcr S. 113.
Ich bin ein Postbott außgesandt
Von Graf Luquov in alle Landt
Dem newen König nachzufragen,
Der sich auß Böhem hat lassen jage» zc.

Von diesem Spottlicd später öftere Nachahmungen.
Auch in französischen Versen, die eher wie Original klingen, unter dem

Titel:
I.g äepeselie äu pastillon, üiiolo par le eomto 6o Lucciuo;^ pour olierener

Iv pglstin iaäis roz^ äe Lolikiriö. 1621.
s. I. 3. 8 paA'es.

liö postillon clepeseliv äu eomts ä«z öuoquvv, pour clivrvner Iv ?slstin Hoz^
äs kokvms. Lnsemble I'In-Lxitu, et le (Ätevkisme c!u I'sislin. ^1621.

s 1. 8. 14 PSKS8, 1 keuillet blsnc. — In Zürich,
^rsciuit <>e ?>Ämanil en ?ra»?oi8 psr 1^. L. O. II. 0. L.

8ui8 Is Krsncl Postillon,
<Zui e» botto, esperon,
Rst cloneseliü ä« Luequo^,
pour ^Iiereder le »ouvesu Rov,
gui vaineu 8Sll ost entriß
Os Lliuemo, 8»N8 ki»iro bi'uit.
Oiete8, n'avex vou8 p»8 veu
I^e Palatin czui v8t rieräu?

633. Pragischcr Hofe Koch. Vom Wintermonat, im Jahr 1620.
o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Göttingen,

Frankfurt a. M. und Berlin. Weller S. 62. Frommann und Häussers
Lesebuch II. S. 111.

Je wie Teuffcl muß es seyn
Das man so lang mich lest allein ?c.

Andere Ausgabe:
Pragischcr Hofckoch. Vom Wintermonat, Im Jahr 1620.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

634. Kayserliche Schlacht vnd Victoria in Böhmen. 1621.
o. O. Folioblatt in. Kupfer. — Im Germ. Museum und in Göttingcn.

635. In serenissimi slc,ue illuslrissimi ^mbrosii 8piu»Igö. . Iwiwrein gtquo
lorlunsm,

o. O. u. I, (1621?). Folioblatt in. Kupfer. Lat., deutsch und fran¬
zösisch. — In Göttingcn.

636. Zzl, Lapiönti.
o. O. u. I. (1621). Qucrfolioblatt in. Kupfcr und Aufschriften: Spi¬

nal», öaisrn, ptsl?, Iloll-uiil zc. — In Göttingcn.

637. Vicr vnterschiedliche Tafeln von jetzigem Laufs vnd Zustand in der
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Pfaltz, Böhmen, Vngarn, vnd die mildreichc brabantische Propositiou
an die Herrn Staaten.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Göttingen. Abged.
bei Opel und Cohn S. 126.

SEHr starck ist angebunden
An einen Rocken fest
Ein Löw, ganz überwunden,
Verwahrt auffs allerbest :c.

638. Frankenthalischer Triumph vnd Frewdenspruch, d. i. kurtzer Bericht,
wie die Spanische Armada vnter dem berümbten spanischen General
?erä, Kons, äs Loräovs vor Frankenthal geruckt . . im Monat Octobri
des 1621 Jahrs . . abziehen müssen.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm. Abged. in
Scheiblc's Flieg. Bl. S. 313.

Frisch auff ihr Burger allzumal
Die ihr jetzt wohnt in Frankenthal zc.

639. Der calvinischen Vnion Testament oder letzter Willen.
o. O. u. I. (1621). Querfolivblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göt¬

tingen. Abged. bei Opel und Cohn S. 136.
WEil es nun geht zu meinem End,
Mach ich ein richtigs Testament,
Daß meine hinterlaßne Raben
Vms Erbthcil nit zu zanken haben ?c.

640. Das Heydelbergische vnd Rebellen Vater Vnser. Gedruckt zu Ley-
den. 1621.

4 Bl. 4. - In Dresden. Soltau S. 460. Weller S. 121.
Als Heydelbergk vff Prag kam zur stund
Schrin die Rebellen vnser König kömpt vnd

Vater:c.

641. Allgemeiner Baurcn Vatter Vnser, Wieder die Vnbarmhertzige
Sollthaten.

o. O. u. I. (e. 1621). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm. Abged. in
Scheiblc's Flieg. Bl. S. 177.

O Gott, der Sollthat kam nachten heim,
grüßt mich fälschlich allso im Schein:

Bater,
Sagt er, gieb raws du loser Christ :c.

642. Der Soldaten Vatter Vnser. Getrnckt im Jahr 1621.
o. O. 2 Bl. 4. — In Berlin. Bei Soltau S. 76 fehlerhaft abge¬

druckt. Auch in Wilkens Gesch. d. Heidelberger Bibl.

643. Neugemachtes Vatterunser Friderich Pfaltzgrafen bey Rhein. 1621.
o. O. 4. m. Titclholzsch. - 0oUeetion oo. 1240.

644. New Bohemischc Venus. Gesangsweiß gestelt. Im Thon: Venus
du vnd dein Kind :c. Gedruckt im Jahr 1621.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Berlin. 27 Str. abged. bei
Opel und Cohn S. 121.

Fritz du verwehntes Kind,
Wie bistu worden so blind ic.
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645. Versammlung vnd Zusammenkunft etlicher hohen Teutschen vnd
Außländischen Kriegsfürsten, Auch große Verwunderung der so in
kurtzer Zeit von Marquis Spinola eingenommenen Statt, Schlößer
vnd schonen Märckt, sowohl in der Pfaltz, als im teutschen Reich.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingen.
Abged. in Scheible's Flieg. Bl. S. 230.

Allhicr siehest du, o Leser mild,
Fein figürlich in diesem Bild

Etlich Fürsten hochgeborn zc.

646. Calvinischer Vortantz, Welcher in Ober Oesterreich geschmittet, zu
Praag in Böhaim angefangen, vnd wider die Papisten allenthalben
gehalten worden ist. In seiner aigenen hierunter gesetzten Melodei
mit 4 Stimmen .. Durch Viccntz Nupffenbart, calvinischcn Schul-
maister zu Purla in Lausnitz gemehrt vnd gebessert. Gedruckt zu Genfs
in Hollandt, bey Niclasen Gumperle im 1621. Jahr.

8 Bl. 4. m. Mnfiknoten. — In Berlin. 27 Str. abged. bei Ovel und
Cohn S. 140.

ES hat ein Tantzer gesprungen
Ein Tantz der hat erklungen
In Ober Oesterreich :c.

647. Gerechter Weegweiser deß jrrländischen Königs auß dem Prageri-
schen THJergarten.

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im Germ.
Museum.

648. Gründtliche weis (Säge) ung. Vom Heydel (Berg) er vermelt was
Ihm ein Zigcinerin hat Er (Zelt). Von (Faß) Ihm das vnglückh
schnell Erwachsen sey mit (zwei gekreuzte Knochen) vnd (Quell).

o. O. u. I. (1621). Folioblatt m. Kupfern. Rebus von 18 Reim-
zeilen, M. S. T. unterzeichnet. — In Ulm und im Germ. Museum.

Andere Ausgabe:
Gründliche Weis (Säge) ung.
Vom Heidel (Berg) er Vermelt.
Was im ein Zigeinerin hat Er (Zelt) t.

o. O. u. I. (1621). Kleinfolioblatt m. Kupfern. — In Frauenfeld.

649. Wahrhafte Ncwe Zeittung, von der Graffschafft Camb, so von
I. Churf. Durchl. Maximilian in Bayrn Anno 1621 belegert vnd
endtlich . . erobert.. Augspurg.

o. I. (1621). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm und im Germ. Mu¬
seum. Mit Prosa.

65V. Zwo warhafftige vnd gründliche newc Zeittung . . (von Türke»,
König Sigmund in Polen, Brand der Stadt Bayreuth, vnd Ere-
cution zu Prag). Getruckt zu Franckfort am Mayn, 1621.

4 Bl. 4. — In Frauenfeld.
1. Man hört in allen Landen

groß auffruhr vnnd auch streit zc.
2. Von jammcr noht vnd bertzen leid

will ich jetzunder anzeigen heut :c.
9*
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651. Drey Warhafftige Newc Zeytungen. Die Erste: Wieuil Ambro-
sius Spinola Statt, Schlösser, Flecken vnnd Dörsser, in der Chur
Pfaltz erobert vnd mit stürmender handt eingenommen. Die ander:
Von einemung der Statt Wormbs, vnd was sich darbev wcitläuffig
zugetragen. Die dritte: Von der Gewaltigen Kriegs - Armada welche
der König in Franckreich in daß Teutschlandt verordnet, vnd allbereit
im anzug marsieren. Es ist auch hinzu gesetzt ein lustiges Lied, von
dem Veldtlincr Landt, vnd kan in der weiß gesungen werden: Wir
wöllen hinab ins Böhmerland ziehen. Getruckt in der Königreichen
Hauptstatt Prag, bey Peter Fabrici. »I VL. XXI.

4 Bl. 3. Das erste und letzte Stück in Prosa. 9 u. 15 Str. — In Bern.
1. MErck auff vnd nimb zu Hertzcn

du Teutsche Nation, zc.
2. WJr wollen ins Veldtlincr Landt ziehen,

vnd mit den Pllndtnern Kriegen zc.

652. Fünsserley Zcittungen.
1. Von dem schrecklichen Fcwer vnd Wunderzeichen, so im Römischen

Reich hin vnd wider ist am Himmel gesehen worden.
2. Wie der Grass von Manßfeld dem Beyer Fürsten viel Volck er¬

schlagen . .
3. Wie die Fürsten von Weymar dem Bischoff von Würtzburg seind

ins Land gefallen. .
4. Wie starck Grass Moritz vnd die Herren Staden sich rüsten . .
5. Von dem erschrecklichen Erdbidem . .

o. O. u. I. (1621). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Zürich. Weller
S. 133.

Herr Gott dir thue ichs klagen zc.
Neue Ausgabe mit dem Titel:

Von dem jetzigen Uebelstand in der Welt. 1622.
o. O. 4. - In Hormavrs Taschenbuch. 1834. S. 303. Soltau S. 468.

Weller S. 141.

653. Querfolioblatt ohne Ueberschrift. Ermahnung an die Eidgenossen.
o. O. u. I. (1621?) m. Kupfer. — In Göttingen.

Stauffacher, Teil, Ernv vnd Bruder Clauß zc.

654. Appenzellcr Krieg: Ein hüpsch Lied wie die Apvenzeller jren Fein¬
den drey Schlachten, die erste bey dem Speicher, die 2. am Stoß,
vnd die 3. an der Wolssshalden abgewunncn, auch wie die Krieg ge¬
richtet worden: Geschehen in 1403. biß in das 1408. Jahr. Kan in
der weiß oder Mclodcy wie die Bemundcr Schlacht, gesungen werden.
Getruckt im Jahr, nach Christi vnsers Erlösers Geburt, 1622.

6 Bl. 8. (die letzten Bl. fehlen) mit Titel- und noch 1 Holzsch. -
In Bern.

1. Herr Gott im Him-el droben zc.
2. Ein Lied von dem grimmigen Winter:

Der Winter kalt vnnd darzn grimm,
will nit von binnen weichen zc.

Das erste hat 25 Str. Vgl. K. Wcgelin, Neue Bcitr. z. Gesch. des
sogen. Avpenzcllcrkricges. St. Gallen und Bern 1844. Reiinchronik des
Appenzcllerkricgcs. Herausg. von I. von Arr. St. Gallen 1825.
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655. Wol proportionirte vnd allzu sehr erhitzte Badstub, sampt seinem
vbel qualificierten Bader oder Schräpffer, auch nicht wol zufriedenen
Badgast. 1K22.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg.
Vl. S. 264. Ueber die Union.

Laufst zu, laufst zu, ihr Leutlein laufst,
Hie ist was News, daßelbig kaufst :c.

656. Belagerung vnd Einncmung der Churfürstlichen Pfaltzgräfischen
Residentz vnd Hauptstatt Heydelberg, welche geschehen im Monat Sep¬
tember des 1622. Jahrs.

o. O. u. I. (1622). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - Ju Berlin. 27 Str.
abged. bei Opel und Cohn S. 156.

ACH Gott laß dich erbarmen
Den Jammer vnd die Noth ?c.

657. Kurtzer aber doch grundtlicher Bericht, Der dreyen Schlachten vnd
Scharmützen. So zwüschen Dem Graaffen von Manßfeld vn' Mons.
Tylli. . mit einander» gethan haben. . Wirdt auch vermeldt, wie
die Prattigäuwer die Oesterreicher von wägen jhrer grossen Tyranney
»verfallen, zu vier hundert erschlagen, auch ein grosse Zahl in den
Rheyn Gesprengt vnd erseufft haben. 1622.

o. O. 2 Bl. 4. - In Zürich.
Man thut jetzund verncmmen

Von grosser janrcrs not :c.

653. Warhaffte Beschreibung der grossen Schlacht, so geschehen zwischen
dem Grafen von Mansfeld vnd Hertzogen von Braunschweig eins
Theils vnd Don Cordova auf der andern Seiten den 29. Augusti
dieses 1622. Jahrs zwischen Gembeloers vnd Fleury vorgangen.
Sampt einem Geistlichen Lied, Von der Welt Laufs. Gedruckt im
Jahr NVLXXII.

o. O. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Berlin. Das erste Lied von 16
Str. abged. bei Opel und Cohn S. 153.

1. NVn mercket aufs vnd schweiget still -c.
2. O Frommer Christ hertzlich betracht :c.

659. Lmbleins. I.gdor Vincit Omnis. ^nno LrnsstVs VlrtVts 8Vs vedkl.-
1>sdlt?gpM. (1622). Heydelberg bey Jacob Granthom.

Querfolioblatt m. Kupfer. Zur Verherrlichung ManSfclds. — In Göt¬
tingen.

66V. Lxtrset, der Anhaltischcn Cantzley, d. i. Abriß wie der Calvinische
Geist durch seine gehaime Räth, wider das Römische Reich vnd von-
söqukntör wider die Catholische Römische Kirchen prsotioiei-t, doch die
Rathschläger ob jhren Practicken selber zu Schanden worden.

o. O. u. I. (1622). 2 Querfolioblätter in. Kupfer. — In Ulm,
Göttingen und Berlin. Abged. in Sckeible'S Flieg. Bl. S. 249. Kurze
Gespräche,

Was Glehrte durch die Schrifft verstahn,
Das lehrt das Gmähl den gmeinen Mann zc.
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K61. Zwey schöne Newe Lieder. 1622.
o. O. 2 Bl. 4. - In Zürich. Soltau S. I.XXXI u. 463. Weller

S. 157. Das zweite vom Bapst zu Rom :c.
1. Vorhanden ist einmal die Zeit,

Das mancher kuhner Held
Mit seiner Wehr zu Felde levd :c.

2. Ach Vater Bapst sih. darein
Vnd laß dich das erbarmen:
Daß wir Pfaffen die Schürling dein
So Plötzlich muffn verarmen:c.

662. Lobspruch: Der Tapfferen, vnd Mannhafften Prattigäuwern Im 10.
Grichten Pundt, alter hocher Rhetierlandö. Was Gott durch jhre
Brügel Gegen jhren Feyenden den Spannieren, Jtalieneren vnd
Oesterreichischen gewürckt hat . . Durch Hab Gottlieb Rainckli. 1622.

o. O. 8 Bl. 8. - In Zürich.
Mein Geist in frcwd erschwinge sich,
Zum höchsten Gott, gantz vbcr sich :c.

663. Der Heroische Wilde Mann, d. i. Ein new Liedt, wie die Mann¬
hafte Leuth in dem Zehen Gerichten Pundt.. mit ihren Brüglen die
Spanische vnd Leopoldische auß dem Land geschlagen haben. In der
Weiß, Wilhelm bin ich der Teile.

o. O. u. I. (1622). 6 Bl. 8.
Dein Lob, O Wildermann

Dein stärckhe, Dapferkheit,
Will Ich bey Jedermann

Außkiindcn, weit vnd breit:c.

K64. Der Pündtnersche Brügelkrieg; im Ton wie man den Grafen von
Servn singet. 1622.

o. O. 8 Bl. 8.
Nun merkend auf mein Gsange :c.

665. Kurtze Wahrhaffte Relation, Was massen im Verwichnen Monat
Aprilis, den Eynwohneren des Zehen Gerichten Pundts in alter hohen
liksstis, durch des Hochloblichen Hauses Oesterreich nachgesetzte Oberste
vnnd Befelchshaber, die in der Natur vnd allen Rechten erlaubte ve-
lvnsion Leibs vnd der Seelen abgetrungen worden . . 1622.

o. O. 18 Bl. 4. Zuletzt ein 5 S. langes Gedicht von 150 Verszeilen:
Pündtner Spiegel, in welchem sich ein gantze lobliche Evdgnoßschafft wol
zu ersehen hat. — In Zürich und Bern. Das Gedicht beginnt:

Wach auff, wach auff, o Pündtnerland,
Es ist nicht Schlaffens Zeit,
Der Spanisch Hauff nimt übcrhand -c.

KK6. Das Mannsfelderisch Schweiß Bad, sambt einem sehr lustigen
gesvrech. 1622.

o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg.Bl. S. 292.
Ich hab nunmehr ein offnes Bad,
Darein ich manchen Spitzkopf lad :c.
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KK7. (Sud er mann, Daniel,) Klag vnd Bettlied der Armen, durch
vielfältige grausame, schädliche Krieg, Durchzug vnd andere weg hoch-
beträngten vnd beschwerten Bawers- vnd Landleuten in der gantzen
Christenheit vmb den lieben Frieden. Nach dem alten Kirchcngcsang:
Da pgc«>m vommö in äiedus nostn8 oder Verleih vnS Frieden gnädig-
lich. . . Am Ende: D. S. Straßburg, bey Jacob von der Heyden.

o. I. O 1622). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. 12 Str. abged.
bei Opel und Cohn S. 427.

Gott, welchem hie alle Ding
Wol fcvnd bewußt, groß vnd gering zc.

668. Der Vnion Misgeburt.
o. O. u. I. (1622). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in

Scheible's Flieg. Bl. S. 253.
Es weiß schier jedermcnniglich,
Wie Hans Calvin hab ghaltcn sich :c.

669. Vogel, Jac., Bautzensturm: D. i. Poetische Beschreibung, Von
Herrn Johann Georgs Churfürsten zu Sachßen Eroberung der Stadt
Bautzen, die 1620 geschehen. Leipzig. 1622.

8. Gespräche.

67V. Paderbornischer Wegweiser vnd angestelter westphälischer wall-
fahrtötag.

o. O. u. I. (1622). Querfolioblatt m. Kupfer. - In Ulm. Abged.
bei Opel und Cohn S. 152.

Herhog Christian z. B.
Ich komm itzt in ein fremdes Land,
Welchs mir zwar ist nicht viel bekannt :c.

671. Wahrhafftige newe Zeitung von Eroberung der Stadt Heydelberg,
16. Sept. 1622. Darbey zwey newe Lieder. Ein schweres Klaglied
von der schweren letzten Zeit. — Ein wunderlicher Streit zwischen
einem Juden vnd Christen, welcher der beste sein wird. Augspurg 1622.

4 Bl. 4.

672. Eigentliche Abbildung, Deß Herrlichen SigS, welchen im Nahmen
Kays. May. vnd Churfürstl. Durchl. in Bayrcn, Graff Musisr IM,
vnd Herr Graff von Anhald, wider Hcrtzogen Christian von Braun¬
schweig, zwischen Suitloo vnd Statloo im Stifft Münster gelegen,
den 6. Augusti diß 1623. Jahrs glücklich erhalten.

o. O. u. I. (1623). Folioblatt m. Kupfer und 17 Verszeilen. — In
Frauenfeld.

Als man zehlt sechzehen hundert Jar -c.

673. Wahrhasste vnd eigentliche Abbildung, vnd Contrafactur Deß Al-
lerdurchl. König ^eslss oder Sommer-König, neben trefflicher Ver-
hcissung, starckes beystandts Teutscher Nation wider den grausamen
Tyrannen vnd Wüterich ksx H^sms oder Winter-König. Augspurg
1623.

Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.
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674. Einzug des Prinzen Carl von Engcllandt, so den 23. Msrti^ äimo
162V zu Madrill in Spanien geschehen. 1623.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

675. Ritzsch, Gregor, Böhmischer Ehren Danck oder Valet Gesang '
der Lutherischen Christen, verfolgt von den Papisten, den Kirch vnd
Schul versperret, diß Trostliedlcin verehret. Leipzig. 1623.

4. - In Ulm.
Euch Gregor Ritzsch zum ncwcn Jahr
Ihr lieben Seelen neuibt ewr Seelen war :c.

676. Heinrich Slatius, Daniels Sohn, gcweßener Lehrer zu Bleiswick,
abgebildet nach dem Leben, den 12. Merz 1623.

Dieß ist der schön Lehrer Slatius,
Der dem Printzen wolt geben den Schuß,

o. O. u. I. (1623). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in
Scheible'S Flieg. Bl. S. 180.

677. Zwo warhafftigen newe Zeitungen: Die Erste, Was sich jetzo new-
lich in Ost Fricßland mit Ernst Grass zu Mansfeld begeben vnd zu¬
getragen .. Rotenburg an der Tauber, bey Hieronymo Körnlein. 1623.

4 Bl. 4. - In Zürich. Weller S. 166.
Groß Jammer, Noth vnd Hertzenlevd
Thut man erfahren zu diser Zeit :c.

673. Ein kurzweiliges Lied vnd Streit zwischen einem Bauren vnd
Landsknecht... In seiner eignen Mclodey. Gedruckt zu Wien in
Oesterreich bey Tobias Bittenharter. Im Jahr 1624.

2 Bl. 4. - Abged. bei Opel und Cohn S. 429.

679. Vogel, Jac., Heroischer Heldenblick, Des Großmüthigen Streit¬
baren Kriegsfürsten Marggraff Dietrichs. . Welchen er Bapst Ale-
xandro . . gegeben . . in eine Poetische form gegossen. Gedruckt zu
Jehna bey Johann Wcidner. 1624.

12 Bl. 8. - In Göttingen.

680. Ein warhafftige Zeitung vnd grundtlicher Bericht: Was sich neulich
begeben vnd zugetragen mit den Cossacken vnnd Türcken . . Das an¬
der. Ein kurtzweiligs Lied vnd Streit zwischen einem Bawren vnd
Landtöknecht, so vormals nit in Truck außgangcn, Jnn seiner eigenen
Melodey. Wien in Oesterreich, Bey Tobias Bittenharter. 1624.

2 Bl. 4. — Gödeke, Grundriß S. 277.
Dieweil vorhanden ist vie zeit ic.

631. Der jetzig Niderländische Trummenschlag.
o. O. u. I. (e. 1625). Folioblatt. — In Frauenfcld.

Biri Biri Bamb,
Nun losend alle sambt,
Wie so gar vnverschambt
Der Caluinißtisch Standt zc.

53 Verszellen, alle auf „and" und „ang" gereimt.
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682. Vier wahre Zeitungen. Die Erste: Ein Trost Lied König Fride-
richs, Churf. vnd Pfaltzgraff, darinnen er »erhoffet, daß er widcr-
umb zu seinem Erb-Land vnd Leuten werd kommen. Die Andere,
Von dem erbärmlichen Zustandt in der Oberen Marggraffschafft, wie
die armen betrübten Lent gcplaget, gemartert, geängstet vnd bedrän¬
get sind. Erffurdt bey Marx Meyer. 1625.

4 Bl. 4. - In Zürich. Wcller S. 171.
1. Fried vnd Trewc, das ist mein höchste Zier :c.
2. Herr Gott erhöre das Klagen

Der armen Christen dein ?c.

633. Ein wahrhaffter Bericht Bonn den vnderschicdlichen Scharmützeln
vnd Angriff der Ober Ensischen Bawrn . . Im Thon, Warumb be¬
trübst du dich mein Hertz :c. Das Ander, Ein schönes Geistliches
Lied, dem Namen Jesus zu Ehren. Im Thon: O Gott mein Hcrre.
Nürnberg. 1626.

4. — ^skers vst. p. 32.

684. Beschreibung des Siegs, so die Kayserliche vnd Bayrische Armee
wider die Rebellischen Bauren im Ländlein ob der Ens erhalten, ge¬
sangsweiß. Im Thon: Kompt her zu mir spricht Gottes Sohn. Jn-
golstadt. 1626. 4.

685. Ein schön lustig vnnd kurtzweiliges Bawren Lied, Von dem gantzen
Verlaufs, deß Bawrn Kriegs Steffel Fätinger damalen Vhrhebers.
Im Thon: Hascha mein Grädl wilst laufen . .

o. O. u. I. (1626). 8 Bl. 3. m. Titclholzsch. - In München. Abged.
in den Sist.-polit. Blättern. 1854. I. S. 950.

Hascha ihr Nachbawrn vnd Bawren,
Seyt lustig vnd last euch nichts tawren,
Ich will euch etwas newes sagn.
Was sich hat newlich zugetragn.
Wol zwischen der Kirchen vnd Mawren zc.

686. Dorinus, Joh. Phil., ksringnigk Ilirenoäis, oder deß Tcutschlands
Klaglied, im Thon: Ich weiß mir gar ein werthe Statt. 1626.

o. O. 2 Bl. 4. - In Ulm.
Ich weiß jetzt gar viel böser Mähr,
Die ich täglich vor Ohren hör :c.

687. Grell, Andreas, Relation vnd Propheceyung, von einem Mann
Gottes, welcher in dem Elsassischen Land wird gesehen vnd öffentlich
auff dem Markt prediget . . vnd Gespräch von dieser schweren thewren
Zeit. . Costnitz. 1626.

4. - In Ulm.

688. Drey Lieder. 1. Ein new Lied, darinnen gemeldet wird, welcher
gestalt den 5/15. Aprilis Anno 1626 der kaiserliche General, Hertzog
zu Friedland, die Mansfeldische Armee von der Elbbrücken zu Dessau
abgetrieben, zertrennt vnd guten Theils erlegt. Verfasset durch N. I..
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V, I, 2. Ein ander Lied von dem Treffen bey Luttern den 17/27.
Augusti Anno 1626. zwischen der Tillvschen oder Ligae Armada vnd
der Königlichen Dannemärckischen. Im Thon: Ein Dama schön im
Garten gehn that frühe an einem Morgen. Noch ein ander Lied.
1626.

o. O. 4 Bl. 4. Der Verfasser der beiden ersten Lieder ist Aarons 1>i-
dorius Vulturiwü l'snneberAöllsis, wie er sich in einem spätern Bericht
nennt, sicher Pseudonym. — In Ulm, Berlin und Göttingen. II, 13 und
22 Str. Das erste abgcd. in Hoffmanns Gesellschaftsliedcrn. 2. Ausg. II.
S. 45 und bei Opel und Cohn S. 164, das zweite ebd. S. 166, das
dritte ebd. S. 169.

1. Die Sonn scheint auff den harten Frost,
Von Dessau bringt man gute Post.
Frisch auff!
Man hört die Trommel schlan,
Es gehet bey der Brücken an,
Zu Roßla auff dem Land.

2. Als der König von Dännemarck
Ein Armee hätt gerichtet :c.

3. Mit Lust vor zweien Jahren
Dem Dänen kam in Sinn
Kein Fleiß noch Muh zu sparen,
Daß er viel Land gewinn zc.

689. Aller Neutralisten Spiegel. Das ist: Sehr schwere vnd große
Klag eines armen Salzsicderö zu Hall in Sachsen .. . Gedruckt im
Jahr 1626.

o. O. 4 Bl. 4. — In Halle (Waisenhausbibl.). Abged. bei Opel und
Cohn S. 17S und in den Neuen Mittheil, des Thüring. Sächs. Vereins
IX. 2. S. 73.

ACH GOtt, wollst dich erbarmen mein,
Muß dann die Welt voll Teufel sein?
Ich hab auch einen in dem Haus zc.

690. Vogel, Jac., Vngrischc Schlacht. Jena, Joh. Weidners Wwe.
1626. 4.

691. Warhafftige newc Zeittung von dem mächtigen Auffstand der Bau¬
ren im Land ob der Enns vnd Ober-Oesterreich wegen harter Refor-
mirung der Religion. Regenspurg. 1626.

4. — In Ulm. Abged. in Schcible's Schaltjahr V. S. S9. Soltau,
2. Hundert S. 343.

Was Paulus hat geschrieben zc.

692. Zwo wahrhafftigc neue Zeitungen von der Vnruh vnd Rebellerey
der Baurcn in dem Ländlein ob der Enß vnd wie ein Bruder dem
Andern das Brod versagt. 1626.

o. O. 4. — In Ulm. Abged. in Schcible's Schaltjahr III. S. 65 u. 174.
1. Gerne wollt ich fröhlich singen zc.
2. Merck fleißig auff, o from'cr Christ:c.

693. Ein Geistreicher Gesang, Welchen die Baurn im Ländlern ob der



l. Historische Lieder und Gedichte. 1626-1627. 139

Ens, alle 24 Stund viermal, wie auch allezeit, wann mau sie augreif-
ftn will, kniend. . zu singen pflegen.

o. O. u. I. (1626). 4. m. Holzsch. - Libl. Lbner. III. p. 14».

694. Ein Wahrhafftige beschreibung vnd gründlicher Bericht, Von dem
trawrigen Auffstandt der Ober Enserischen Bawrcn, was sich zwischen
jhnen vnd dem Fürsten von Hollstein, auch Bischoff von Saltzburg
begeben vnd zugetragen, sampt vcrzeichnüß jhrer Wehr vnd Waffen,
mit fleiß beschrieben, vnnd in ein Gesang verfast, im Thon: Warumb
betrübst» dich mein Hertz. Gedruckt zu Regensburg, Bey Matthias
Müllers Erben, änno 1626.

Folioblatt m. Holzsch. 23 Str. - Im Besitz des Herrn Dr. v. Liliencron.
Groß Jam'er vnd auch Trawrigkcit
ist in der gantzen Christenheit,
das Blutvcrgiesscn schwer,
das will doch nehmen gar kein ent :c.

695. Abbildung der Statt Lintz, wie dieselbe von den Bawren biß an
dritten Tag beschossen vnd gestürmt. . Augspurg.

o. I. (1627). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm.

696. Glücks Hafen des vor ein Hundert Jährn vorgangenen Bauren¬
kriegs. Sambt Eigentlicher Contrafactur vnnd Abriß der vornembsten
Officire vnd Befelchshabere. Sowol der gewehr vnd Waffen deren
sich itzo die Rebellischen Bauren im Ländlein ob der Entz iu diesem
Hinlauffenden 1626. Jahr, bey ihrer vermeynten Kriegs-Erpedition
gebrauchen. 1627.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum und in Ulm. Verse
und Prosa.

697. Politischer Eydgenoßischer Spiegel, Den Herrn Eydgenossen Aller¬
ley Spannische Mucken representirende vnd zeigende. . 1627.

o. O. 6 Bl. 4. — In Zürich. Zugleich als VN. vootiu. der?asoieu1i
Air» ^uiickriorum,

ICH wünsch der gantzen Evdgnoßschafft,
Wider jhrc Feind GOttcs trafst:c.

698. Stralsund. Lied zu den Zeiten Wallensteins. 1627.
o. O. 4 Bl. 4. — Steht auch in „Allerhand lustige Kriegs Lieder." 1630.

Neue Ausgabe mit dem Titel:
Ein Liedlein Darinne Obrister Arnheimb vnd die Stadt Strallsund mit

ein ander Gespräch halten, verfertiget durch N, L. L. 8. ?. Gedruckt
zu Stettin 1629.

2 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Soltau, 2. Hundert S. 364.
Nun höret zu ihr Christen Leut,
Wie Arnheimb gegen Stralsundt streit :c.

699. Newe Zeittung auß dem Marggraffen Land. Von den selbigen
Soldaten, die jetz lang darinn gelegen, vnd sich noch täglich vermeh¬
ren , da ist ein Gespräch von einem Schweitzer vnd Landtöknecht ge¬
halten worden welche einandern jhre vorhabende anschleg entdeckt..
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Gesielt durch S. P. V. A. In der weiß, wie das Lied von Munto-
bang. Getruckt auff dem Fundament, mit verwilligung Herr Erhart
Digel von Ertzburg, 1627.

2 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Merckt ich bringen har, new zeittung fürwahr,
Auß dem Marggraffen Lande,
Wie es da zugeht, vnd im Lande steht,
Dz macht euch diß bckandtc zc.

700. Nachtbawr hüet dich vnd Bruder weich nicht. ?ro Sc kontra oder
viseurs deß Practicierenden Fuchsen vnd Gewahrsamen Braune Stiers.
Am Ende: Gedruckt zu Königsberg im Niderland. Im Thon, ^
visu Nontsudsn.

o. I. (1627). 2>/4 Bog. 8. m. Titelholzsch. 146 Str. - In Zürich.
GLllck zu Braune Stier,
B'schawst du dein Nester,
Wie wird es dir g'fallen?

701. Ein Lied, gesprächsweise, des jubilirenden Fuchsen mit dem auf¬
richtigen braunen Stier, betreffend gegenwärtiger Zeit sorgliche Läufe.
Im tone Adieu Montaubon. 1628.

o. O. 16 Bl. 8.

702. (Gewiß, F. B.,?) kelstlion. Durch die Hinckende Post einkomme
vor Berger in Rügen da die grosse Gänö fliegen. 1628.

o. O. 4 Bl. 4. — In Zürich. Wcller S. 180. Steht auch in „Aller¬
hand lustige Kriegs Lieder" 1630, und danach bei Soltau S. 472.

Der hinckhende Bott bringt Newe Mähr,
Er Kompt gleich jetzt von Stralsunt her zc.

703. Zwo newe Zcittungen, die erste Von dem erschröckliche' Meincyd,
vnd grausamen Verrähterey, die in Dennemarck geschehen solte, vnd
wie dieselbige offenbar vnd gestrafft worden . . Die andere Zeittung
Von der grossen Thewrung, vnd Hungersnoht, die in dem Schwäbi¬
schen Kreiß vnd anderswo leider vberhand genommen. Erstlich ge¬
truckt zu Rottenburg a. d. T. bey Jacob Frey, Anno 1623.

2 Bl. 4. in. Titelholzsch. - In Zürich.

704. Vier erschröckliche newe Zeitungen, die erste auß Prag, die ander
auß der Stadt Pautzen, die dritt auß der Statt Brün .. Navenspurg.
1628.

4. - In Ulm.

705. Christliche Erinnerung. . wie oft Gott die Statt Augspurg heim¬
gesucht. 1629.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In W. Wenzels Bibl.
Ein Mensch von Natur beschaffen ist
Neues zu wissen jeder Frist:c.

706. Spannischer Pfeffer Käß vnd Eydtgenoßische Schweitzer Milch.
Gesprächsweise, durch Constantz Schweitzer. 1629.

o. O. 6 Bl. 8.
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707. Werbung Hertzog Albrcchten an Jungfraw Magdeburg. 1629.
o. O. 4. - Wolff S. 442. Erlach II. S. 403.

Magdeburg aller Damen Zierde
Princessin deiner Lande :c.

708. Einseitige, christliche vnd nützliche Erinnerungen von jetziger Zeit
Zustand vnd Gelegenheit. Neben einem schönen Gesänglcin fleißig
gestellet . . . Gedruckt im Jahr 1629.

o. O. 4 Bl. 4. — In Halle (Ponickauischc Bibl.). 26 Versz. und 11
Str. abged. bei Opel und Cohn S. 183.

1. MAnchcr sich großer Thaten rühmt zc.
2. TRost, Hilff vnd Segen

Wird denen begegnen,
Die nach GOTT trachten :c.

709. Holländischer Triumph vnd .. Eroberung der . . Festungen Wesel
vnd Hcrtzogenbusch . . Gedruckt im Jahr Christi ^nno 1629.

o. O. 10 Bl. 4. Enthält zuletzt: Ein schön Lied von der Stadt Mag¬
deburg, 22 Str. — In Göttingen. Das Lied abged. bei Opel und Cohn
S. 192.

O Magdeburg halt dich feste,
Du wolgcbautcs Haus,
Es kommen viel fremde Gäste,
Die wollen dich treiben aus zc.

710. (Gewiß, F. B., ?) Allerhand lustige Kriegs Lieder der sehr star-
cken Stralsundischcn Belagerung betreffend, Geschehen im Jahr 1623.
Monats Maji, Junij vnd Julij. 1630.

o. O. 4. — Die drei von Zober in der „Geschichte der Belagerung
Stralsunds", 1828, in der „Sundine", 1829. Nr. 29, und in den „Unge-
druckten Briefen Wallcnsteins", 1830, mitgetheilten Lieder stehen auch bei
Soltau, 2. Hundert S. 350, die übrigen bei Soltau S. 472—483 und
bei Weller S. 180 u. 188. Vcrgl. Kaltenbaecks Oestreich. Zeitschr. III. S. 56.

711. Eiu Trawriges Klag-Licdt von der erbärmlichen Einäscherung der
Stadt Pasewalk. 1630.

o. O. 4. m. Titelholzsch. - Stargardts Cat. XXXll,

712. Abcontrafactur der grossen, mächtigen vnd noch nie erhörten Trum-
mcl der I^iKss, So sie weit vnd breit rühren, Volck zu werben, vnd
Teufflisch Geld auff die Hand geben.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Mciningen und im
Germ. Museum.

Als man verwichncr Zeit ein Glöcklcin hören lcuten zc.
Andere Ausgabe:

Die grosse Trummel der Liga.
o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

Als man verwichcncr Zeit ein Glöcklcin höret leuten
Wie Spanisch Oestreich vnd Papst, auff ihre Seiten
Die letzstc Monarclie^ solt bringen überal :c.

713. Aigcntlichcr abricß. . wie Ihre Königl. Majestät in Schweden. .
Franckfurth an der Oder. . erobert haben. 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.
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714. Ach vnd Klag Lied, oder Augspurgische Seufftzcr, der betrangte»
Burgerschafft daselbsten. . Erstlich Gedruckt zu Erfurdt, 1631.

2 Bl. 4. — In Zürich.
1. WAch auff mein Secl, vnnd ruff zu GOtt dem HErren zc.
2. VON gründ deß Hertzcn mein zc.

715. Schwedischer Adelhülff vnd Jubel-Gesang wegen des herrliche«
Siegs vnd Victori, welche der. . Siegsfürst JESVS CHRISTAS
. . seinem treuen Knecht vnd Gesalbten . . Herrn kuülsvo ^6ollo ..
verliehen. Gestellt vnd aus dem Latein ins Teutsch versetzt Gott zu
Lob, dem König zu Ehren vnd zum Trost allen bctrangtcn Evangeli¬
schen vnd Vertriebnen Pfältzer von k. 8. ?. (Lsltli. Loliuppius ?osts?).
Bey dero königl. Majest. glücklicher vnd erwünschter Ankunfft am
Rheinstrom bey Mentz geschehen vm den 1. Advent. Im Jahr Christi
1631.

o. O. 4 Bl. 4. — In Hannover. 26 Vcrsz,, 16 u. 2 Str. abged. bei
Opel und Cohn S. 265.

1. Kommt her, all evangelisch Leut,
Hier ist ein gute schwedisch Beut zc.

2. GOtt allein sey Lob, Ehr vnd Preis,
Für seine große Gnaden zc.

3. Ihr lieben Christen ingemein ic.

716. Schwedischer Ankunsft vnd Fortgang im Reich. D. i. Glückliche
eomminstion der Göttlichen hülffe, so nebenst angehefften Wüten der
Tyrannen böser Vnthaten, vnd Phariseischen Rathschlägen, so jetzo
im Schwange gehen.

o. O. u. I. c> 1631). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm, Meiningen
und im Germ. Museum.

So lang sah ich ihm nach, biß ich bin jnnen worden
Daß Gott durch jhn das Weib einführt zur nechsten Pforten zc.

717. Ein fremder Artzet ist komen an.
Der plinten Recht Heilten kan.
Jesuiten — beyr — Artzet — tille.

o. O. u. I. (1631). Fvlioblatt m. Kupfer. - In Ulm.

713. Drey Außbund schöner newer Lieder. 1. Vivat Gustavus der edle
Held. . 2. Ist ein Gesprach zwischen Lappländern vnd kaiscrische»
Soldaten. 3. Recht sehr hat mich verwundet mein Hertz. Gedruckt
in diesem Jahr (1631).

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Das zweite von 23 Str.
abged. bei Opel und Cohn S. 242.

HOrt zu ihr liebe» Christenlcut,
Was für ein wunderlicher Streit zc.

719. Sechßerley gantz neue ankommene Aviso: Seltzames Gespräch
eines Lap- vnd Jrländers so im Schwedischen Feldlager ein ander
angetroffen vom Zustand jetzigen Kriegswesens. Dreyfaches Lonleot
von der Kön. Maj. von Schweden General Tylli vnd seinen Näschern
bei Leipzig aufgesetzet. Tyllische Judaö Büß. Schwedischer Postbott
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den Verlornen Tylli zu suchen. Der Magdeburgischen Dame klägliches
Beilager. NsZäsourKies puslls äoi-miens. Alles mit teutschen Reymen
zierlich beschrieben. 1631.

o. O. 4.

72t). Schwedischer Berufs D. i. Abtreibung, etlicher vngereimbter luäi-
eiorum, von den jetzigen Verenderungen im Römischen Reich, vnd rech¬
ten Grund derselben.

o. O. u. I. (o. 1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen u. Ulm.
Gleich wie im gläsern Meer, die klein vnd grossen Thiere
Jetzt gar zu Boden gehn, dann hoch schwimmen herfüre
Also im grossen Meer dieser Welt manche Mensche»
Bald hie bald da zu seyn, in ihrem Hertzen wiindschcn ,c.

721. Boppenheuser, I., Habsburgische Chronick, das ist: Kurtze Be¬
schreibung aller Römischen Keyser, von Rudolpho I. biß ausf vnsern
löblichen jetzo regierenden Keyser Ferdinanden II. Marpurg 1631.

Fol. im Portraits. Latein, und deutsche Verse. — volleetion uo, 747.

722. Cörber, Joh., Sslvs ksZium. Königliche Glückwünschung, Dar-
mit die Fränckische Christliche Kirch Gratulirt dem Durchl. . . Herrn
kuswvo ^äolplw . . 1631.

o. O. 8 Bl. 4. — In Berlin.

723. Eigentliche Contrafactur, Wie Kön. Maj. zu Schweden den alten
Corporal Tillen nach dem Aprill schicket, vnd was er jhm für eine
Last zu tragen auff gesacket habe.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen.
Hilff Gott! wie mus sich doch der gute Tillv leiden.
Wie kau doch mancher Geld aus seinem Schimpffc schneiden :c.
Andere Ausgaben:

Eigentliche Contrafactur, wie Kön. Mayst. zu Schweden den alten Cor¬
poral Tyllen nach dem April schicket, vnd was er ihm für eine Last
zu tragen auffgesacket habe.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.
Wie Königl. Mayst. zu Schweden :c. den alten Corporal Tyllen nach

dem April schicket. . 1631.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

724. vieZertieuin LuvLioum, Schwedische Weck Vhr.
o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. 17 Str. - In Ulm. Abged.

in Scheible's Flieg. Bl. S. 154.
Wacht auff, wacht auff, ihr liebe Leut,
All die ihr noch nit Schwedisch scvt :c.

725. Die gemauste vnd gedilgete Dille. D. i. Wie von einer jederzeit
verachten vnd vernichten Wasser Mauß der Mbstlichen Ligae jhre
Dille von dem Leuchter entführet . . .

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm, Berlin, Mei¬
ningen und im Germ. Museum.

Wann man bedenckt, warumb doch hier vnd dort viel Kertzen
Seynd wieder angesteckt, Gotts Klarheit außzumertzen ic.



144 I. Historische Lieder und Gedichte. 1631.

726. ^tt-tx«»,-. Das ist: Triumphlied, darinnen dem triumphierenden
JEsu, der durch seine zweenc auserkorne Helde, Ihre Königl. Majest.
in Schweden vnd Churf. Durchl. zu Sachsen, den alten General Tilly
. . überwunden. Gemacht durch Inooplulum Msiäololstrgm, der Aug-
spurgischen Lonlession Verwandten. Im Thon: Wie schön leuchtet
der Morgenstern :c. Im Jahr 1631.

o. O. 8 Bl. 8. - In Halle (Waisenhausbibl.). 21 Str. abgcd. bei
Opel und Cohn S. 246.

WJe schön leuchtet der Gnadenschein,
Den Gott seiner Kirchen allein
Gar neulich hat erzeiget zc.

Andere Ausgabe:
o. O. 1631. 8 Bl. 8. - In Halle (Waisenhausbibl.).

727. N?rn^xt»v ^ullikr-mo-kvsiiMlieum- Das ist: Frewden- vnd Danck-
reiches Evangelisch-LuthrischSiegs Lied: Vbcr den Hcrtzgewündschten
Ligistischen-Papistischen-Tyllischen Hasen Tantz auß Mcisscn, vnd von
Leipsig: Im Thon: Der alte Grcyse, der zog gar Leise:c. Von
einem Beträngten Christlichen Hertzcu auß der recht Gläubigen Creutz
Brüderschafft Jesu, ^imo czuo KXVI^gntks tsnvM llent eXVI>snlss.
?I.oiögl vl LrksLst kkX LVsLIsk!, LVM LilXons Ll^ectois (1631).

o. O. 2 Bl. 4. 35 Str. - In Zürich und Dresden. Soltau S. 483.
Weller S. 208.

Der alte TM
Zeucht jetzt gar stille:
Wie thcts zugehen?
Er hats versehen:

Glück vmb :,: Gott wcnd das Glück Rad :,:
Wend das Glück Rad vmb.

728. Ferb er. — Gruß vnd Glückwunsch, Zu jetzigem in Lciptzig an¬
gestelltem lüonvkMs Tage, vnd vorgehender höchst anschcnlicher Ver¬
sammlung Deren Deß heiligen Römischen Reichs Evangelischen Chur
Fürsten, Fürsten, vnd andern Ständen: . . auffgcsetzt vnnd vorgebracht
Durch Churfürstl. Durchl. zu Sachsen Pritzschmeistern, Wolffgang Fer-
bern, Bürgern in Zwickaw, ^»no 1631. den 6. ?sbiusnj. Leipzig Ge¬
druckt bey Johann-Albrecht Mintzeln.

4 Bl. 4. - In Zürich, Ulm und Halle (Ponickauische Bibl.). Abged.
bei Opel und Cohn S. 200.

IHR thcwren Helden, jhr, die Seulen Teutsches Landes,
Der Außbundt vnd der Kerrn des hohen Fürsten Standes zc.

729. Ein Newcö Fried- vnd warnungslicd Wieder alle vnd jede Kayse-
rische Rebellanten. Gestellt durch ctzliche Burger vnd Einwohner der
Statt Marien burgk.

Getrnckt zu Nußwcilcr in der Statt,
Die von den Nüssen den Namen hatt,
Im Jahr als sich so naß that seyn,
DaS Wasser wie der küle Wein.
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o. I. (l63l). 16 Bl. 4. — In Zürich, Ulm und Halle (Ponickauische
Bibl.). Abged. bei Opel und Cohn S. 223.

Ach Christi Kirch hab Helden Muth,
Laß fahren allen Schmerzen zc.

Die letzte hundertste Strophe lautet:
Wann nemblich tif, tsk, tof, ?ou, pou,

Vnnd die Lomlisril!» bisoxnst:
^ 1' sssaut, » I' »sssut, darzu,

Bomb bomb bide bomben erknallat,
Wann da das tirle, tirle, gehet ahn,
Entlauffen wird manch Stoltzer man,

^.cke, merckt mich gar eben.
Diese Drohung wirft der Verfasser den Evangelischen hin, sobald sie sich

abwenden:
Vom Fromme» Kavser Ferdinand,

Werd jhrS wohl jnnen werden.

730. Wolbestaltcr Ligistischer General Lautenschläger. Welchem zwar
jetziger Zeit, wegen Mißbrauchs seiner Kunst, sehr mißlinget, vnd fast
alle Seiten, nach dem sie so hart vbcrspannet worden, abspringen.
Sih! springst» nun, da ich fast kom Auffs öberst Semitonium? Wenn
ein Tyrann bald steigt auffs höchst Ist er dem Fall auffs allernächst.

o. O. u. I. (163l> Querfolioblatt m. Kupfer. — In Meiningen,
Ulm und im Germ. Museum.

Man wil so weit vnd breit von vielen Künsten sagen.
Die Monster Tillv sol mit sich hcrumber tragen zc.

731. Seltzames Gespräch, So in dem Königl. Schwedischen Lager zwey
frcmbde Nationen, als ein Laplander mit einem Newen ankommenden
Jrrländer, von den ikigem Zustand vnd Kriegswesen gehalten, :c.
Am Schlüsse: Gedruckt im Jahr, MDCXXXJ.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. Mit Prosa. — In Meiningen. Abged.
in Bcchsteins Museum ll, S. 249.

Daß dich botz Tausend vnd botz Hundert,
Hab ich mich doch bald kranck gewundert :c.

Andere Ausgabe:
Seltzames Gespräch So in den Königl. Schwedischen Lager zwey frcmbde

Nationen, alß ein Laplander mit einen Newen ankommenden Jrrlän¬
der von den jetzigen Zustandt vnd Kriegswesen gehalten zc. 1031.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum und in Göttingen.

732. Wunderbarlich Gespräch vnterschicdlicher Personen, sowol hoher
geistlicher als weltlicher, welcher Rathschläge dahin gericht, wie man
des Königs in Schweden vnd dessen Hclsfern ihrem Vorhaben zu be¬
gegnen vnd zu eincm ehrlichen Frieden gelangen möge. Anno 1031.

o. O. 8 Bl. 8. — In Berlin. 50 Str. abged. bei Opel u. Cohn S. 288.
ACH Kapser, streng von Sitten,
Der sich nicht laßt erbitten,
Ich bring sehr schlechte Mähr:
Der Liga Generale
Sind trennt, gflohen nach Halle,
«tumpf gmacht der Pfaffen Schecr.
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733. Klage der Europen, so an jhren Gliedern .. verletzet, vnd verwun¬
det ist, vnd nunmehr Trost vnd Hülffe begehret. 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

734. Ein newes Lied von dem Leipzigischen Schluß vnd was man allda
für einen Dantz durchs Römische Reich vorgehabt. Im Thon, wie
man den Schecken singt. Am Ende: Gedruckt im Jahr 1631.

o. O. Quartblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingen. 12 Str.
abged. bei Opel und Cohn S. 207.

SEchzehen hundert ein vnd dreißig Jahr
Zu Leipzig Convent gehalten war :c.

735. Ein schön Geistliches Lied, vmb Göttlichen Schutz vnnd Schirm,
wider die Feind der Christlichen Kirchen, Allen Evangelischen Christen,
.deß Löblichen Hauses Würtemberg zur Warnung, Ausfmunterung vnd
sonderlichen beständigen Trost. Lomponirt vnd in Truck gegeben. Von
Einem Besondern Liebhabern deß reinen guten Euangelischen Hauses
Würtemberg. ?, 0. I.. Im Jahr. 1631.

o. O. 4 Bl. 8. 17 Str. - In Zürich. Weller S. 201.
WVrtemberg halt dich veste,
Du wolgescgnetes Hauß,
Dir kommen frembde Gäste,
Christum zutreiben auß.

736. Ein schön New Lied, welches Der König in Schweden mit einfüh¬
ret, oder reprsosentirot, vnd nach einander erzehlet was seine Verrich¬
tung etliche Jahr hero gewesen. . Durch Msusnt kranoon Gedruckt
zu Vpsal in Schweden. Im Jahr, vle I^apLenver Wollen einen
graVVen FVLHs In SaLhsen reLht elnl>apppen (1631).

2 Bl. 4. - Soltau, 2. Hundert S. 377.
Gustav Adolph auß Schweden,
Ein König von Gott erwehlt,
Von dem kombt alle mein Leben :c.

737. Ein newes Soldaten Liedlein von dem Verlaufs des teutschen Krie¬
ges, in teutsch vnd lateinischen Reimen . . . Von einem Liebhaber vnd
guten Gönner aller evangelischen Soldaten, aus inniglicher Herzens
Freude zusamengebracht vnd gesungen. . Gedruckt im Jahr 1631.

o. O. 6 Bl. 4. — In Dresden. 50 Str. abged. bei Opel und Cohn
S. 252.

Ihr lieben Soldaten tret all heran,
wohe,

Eine Gans wir wollen singen an,
wohe, wohe, wohe,

. . Das Gänslein ist das teutsche Land,
wohe, ?c.

738. Der leiblichen dreyen Schwestern, l.iZso, Kontribution vnd Lxavtiou,
so alle drey aufs einmal in vnterschiedene Kranckheiten gefallen glück¬
liche Schrepffung, Aderlaß vnd Cur.

o. O. u. I. (1631), Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Meiningen
und im Germ. Museum. Abged. in Schcible's Flieg. Bl. S. 172.



I, Historische Lieder und Gedichte. l63t. 147

Es waren einst der Schwestern drey
Von vornemen Geschlechte frev,
Vnd allzeit herrlich aufferzogn,
Die hat das Glücke so betrogn :c.

739. l^otionii Seounäi, ?etn, poetss olariss. et ineäio, prokess. in goa-
äsmis UejäkIderZ. LleZis, An den Hochgelehrten vn° Vortreffliche- ^os-
onimum Lamersrium, ^sdenberZsusem, In werender Belagerung der
Statt Magdenburg, ^nvo 1552. gcschriben: In welcher die endliche
schreckliche Zerstörung so weitberhümbter Statt gleichsam vor etlich
80. Jährn Propheceyt worden: Jetzo trewlich in Teutsche, vn'Frantzö-
sische Reimen versetzet. Im Jahr 1631.

o. O. 10 Bl. 4. mit latein. Tert. 44 Str. — In Zürich und Berlin.
GEtrcwer Freund, habt jhr die Zeit,
Vnd scvt zu hören mich bereit,
Thut auch nicht schlecht verachten
Traüm, Zeichen, Wunder vnnd Geschicht :c.

Ändere Ausgaben:
LleZis äs obsiciionk NsZävdurZknsi,verdeutschet. 1631.

o. O. 4. — In Berlin.
Sehnliche Lamentation über der Magdeburgischcn Belagerung anno 1549.

In Klagreimen versetzet von G. D. Hofman. 1631.
o. O. 4. — In Ulm, Berlin und im Germ. Museum.

Lomnium vsticinum äs obsiäione vrdis Mgäedursöllsis.. Reimweiß ver¬
fertiget. Erffurt, Georg Hertz. 1631.

4. — vvlleetiorl oo. 4085.

740. Klägliches Beylager Der Magdeburgischen Dame, so sie den 1v
Maji dieses 1631. Jahrs, mit jhrem Blutdürstigen Gemahl, dem
TM gehalten. Am Ende: durch Wolffgangum B. . . Gedruckt im
Jahr, 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen, Würzburg (Bibl. d.
bist. Vereins) und im Germ. Museum. Abgcd. in Bcchsteins Museum ll.
S. 256.

Ach Gott! Ach Gott! Jetzt ist der Tag auffgangen,
Da sich das Hochzeit Mahl hat kläglich angefangen ?c.

741. Lspitulstiones, Was gestalt.. Graffen von Tilly den 20. IVW
1631 die alte Junckfrau zu Magdeburg verheirat worden . . 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

742. Lpitgpnium vnd klägliche Grab Schlifft der inn aller Welt bekand-
ten jetzt verheert vnd verbrandten Stadt Magdeburg .. Leipzig. 1631.

6 Bl. 4. - In Ulm.
Könnt ihr Mmpdeo dennoch eure stim' erzwingen ,c.

743. Tröstliches Gespräch, Königlich Mayst. in Schweden, mit der, von
aller Welt verlassenen, nunmehr verheerten vnd verösigten Stadt
Magdeburg, darbey jr, alle Hülff zuerzeigen, alleS übel an Jhr be¬
gangen zurächen, bey Königlichen Ehrn, versprochen vnd zugesagt wor¬
den. MLXXXI.

10»
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o. O. 6 Bl. 4. — In Zürich, Dresden und im Germ. Museum.
Ich glaub der Teuffel selbst, der Grimm, die Tvranney,
Vnd was abscheulich ist, allbicr behauset sey.
Hier fleust das Cbristendlut, Hier schweben edle Seelen,
Die sich vom stoltzen Feind nicht wolten lassen quälen :c.
Andere Ausgabe:

Gespräch der Kön. Mai', zu Schweden vnd der Magdeburgischen Jung-
frawen. 1631.

o. O. 4. ^
Auch französisch:

LomMinte entre le roi <le Luöäe et lg ville äe AlggäöbourA.
o. O. u. I. 8. - In Genf.

744. Magdcburgisch Hochzeit Lied, In der Melodey, Wie man die
Dennemärckische Schlacht singt. Erstlich gedruckt zu Augspurg, vnd
daselbsten von einem Papisten außgesprengt worden, ^nno 1631.

Qucrfolioblatt m. Kupfer. 21 Str. — In Meiningen. Abged. in Bech-
steins Deutschem Dichterb. S. 133, beschrieben in dessen Museum II. S. 258.

Wol auff ihr dapffre Soldaten,
Vnd last vns frölich seyn,
Die Schantz ist vns gerathen.
Wir haben ein Mägdlein fein :c.

745. (Ritzsch, Gregor,) Magdeburgisch Klaglied Von der elenden Zer¬
störung, so den 10. Ns^ji deß 1631. Jahres mit ihr ist fürgangen ..
k, k. L. Magdeburg. 1631.

4 Bl. 4. — In Berlin und Dresden.
Andere Ausgabe:

Magdeburgisch Klaglied von der elenden Zerstörung, so den 10. Maij
des 1631. Jahrs mit ihr ist sürgangen . . G. R. B. . . ThVt BVsse
Vnv gI>eVbet ans EVangeI.IVN. (1631).

o. O. 4 Bl. 4. - In Halle (Ponickauische Bibl.). Zuerst ein Klaglied
Jeremiä in Alexandrinern, das zweite von 12 Str. bei Opel und Cohn
S. 214.

WJe selge Märtyr seyn
All die geschlafen ein zc.

746. Klag-Reimen über Magdeburg?. 1631.
o. O. 4. — In Frankfurt a. M.

747. Magdcnburgcr Laug.
o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingcn.

Als Magdenburg verbrandte,
ertödt man jung vnd alt

Drumb Gott sein Engel sandte,
welche die Trehnen halt zc.

748. Magdenburger Laug.
o. O. u. I. (1631). Qucrfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

O Elend groß O Vngllick schwer
welchs vns getroffen hat:c.

749. NgzäöburZios ?ueII-> vormiens Nicht Todes sondern schlasfendes
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Magdeburgisch Mägdelein. Am Schlüsse: Gedruckt Im Jahr
MDCXXXJ.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningcn. Beschrieben in Bech-
steinS Museum II. S. 259.

Ob gleich der freche Pabst sich nunmähr läst bedüncken,
Das Elben Mägdelein sol vnd muß gar versincken ?c.

750. Christlich vnd Billich Mitleydcnder Traurgesang über den Hochcr-
bärmlichen vntergang. . der vor dessen berühmbten Statt Magde¬
burg . . 1K31.

o. O. 2 Bl. 4. - In Berlin.

751. Der Mittnacht-Stern, d. i. ein schön vnd anmutigs Danck-Lied,
daß der getreue Gott zu dieser Zeit seiner höchstbetrengten Kirchen
den thewren König in Schweden als ein klaren Mittnachts-Stern er¬
wecket hat. 1631.

o. O. 8. - In Ulm.
Neue Ausgabe:

Der Mitternacht Stern, Das ist: Ein schön: vnd anmutiges Danckliedt,
daß der Getrcwe GOTT zu dieser zeit seiner höchstbedrangten Christ¬
lichen Kirchen, den theuren König in Schweden, als einen klaren Mit¬
ternacht Stern erwecket, vnd durch sein Ritterliche Wöhr ein grosses
Heil in Israel gegeben hat. . Im Thon: Wie schön leucht vns der
Morgenstern -c. Getruckt Im Jahr. 1632.

o. O. 6 Bl. 4. Die 31 Str. bilden mit den Anfangsbuchstaben die
Worte: „Gustavus Adolphus König in Schweden". — In Zürich.

GAr schön leucht vns der Mittnacht Stern,
Voll Gnad vnnd Warheit von dem HErrn,
Der Hochgcborne König zc.

752. Post Bot, So von Ihre Königl. Mayest. in Schweden ist außge-
sandt worden, dem Mons. Johann von Tylli nach zufragen, Wohin
er mit seiner grossen ^rmes, so er in Meisten vor Leipzig hat bey sich
gehabt, so eylends sich verkrochen habe. Am Schlüsse: Gedruckt
im Jahr 1631.

o. O. Folwblatt in. Kupfer. 15 Str. — Im Germ. Museum und in
Meiningen. Abged. bei Wolff S. 758 und bei Erlach II. S. 408.

Ich bin ein Postbot außgcsandt
Vom König in Schweden in alle Land,
Dem Aousieur Tylli nach zu fragn
Der sich auß Meisten hat lassen jagen zc.

753. Postillion in schneller eyl außgeschickt, den verlohrnen Graff Johan
von Nassaw zu suchen, den 13. Septembris, Anno 1631. In der
Melodey: Wie man den verlohrnen Pfaltzgraff singt.

o. O. Kleinfolioblatt. 12 Str. — In Zürich. Weller S. 197.
Ich muß reiten, ich muß jagen,
Ich muß nach Graff Hansen fragen :c.

754. Mitternächtiger Postreuter aus Leipzig mit vhraltcn vnnd span-
newen Weissagungen. Leipzig. 1631.

4 Bl. 4.
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755. Schwedischer oder der Mitternächtige Postreuter aus Leipzig in die
Pfaffengasse. Strahlsund. 1631.

4. — Lolleotioo vo. 1353.

756. Wolbestalte Pritzsch Schule, in welcher die Kays. Soldaten nach
gebühr, bißanhero zimlich sind ober die Banck gezogen worden, vnd
sollen auch hinfüro noch besser (mit Gottes Hülffe) gepritzschet werde».
Am Schlüsse: Gedruckt im Zahr 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. 9 sechszcil. Str. — In Mciningen.
Der Soldate spricht.

Ihr Pfaffenkncchte ligct still,
Vnd merckt was ich euch sagen wil,
Warumb man euch die Pritzsche schlaget,
Aufs daß ihr desto baß versteht ,c.

Andere Ausgaben:
Wolbestalte Pritzsch Schule, in welcher die Tyllischen Soldaten .. sind

über die Banck gezogen worden . . 1631.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

Wol bestelle Pritzsch - Schult, darinn die Ligistische Soldaten über die
Banck gezogen werden. 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

757. Lutherisch vnd Calvinisch jüngst gehaltener Rathschluß. 1631.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

758. Kurtze Relation vnd Prognostication von dem jetzigen Kriegswesen
in Teutschland, änno 1631.

o. O. 4 Bl. 8. 20 Str. — In Zürich. Hormavrs Taschenbuch. Wellcr
S. 238.

kex ?rickerieus primus
^sm ckiu seilit imus

Darundcn in dem Hage,
Hatt manchen schwären tage.

Steht auch auf S. 37 von: Kolloquium ?olitieum, Vber die Frag:
Warumb solt ich nicht Schwedisch seyn? . . 1632. o. O. 5 Bog. 4. Darin
noch ein zweites Lied von 1l Str. abged. bei Weller S. 241.

Gustavus der Großmächtigst Helt,
Ein König Weiß, Mannhafft im Feldt.
Sein Ritterliche Thaten,
Adolphus bcist der Name sein,
Hat Hülff, Glück, Sieg von Gott allein
Hochrühmlich jhm gerathen.

759. Schwedische Rettung der Christlichen Kirchen. 1631.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

76V. (Ritzsch, Gregor,) Das bedrängte Leipzig mit seinen Seufftzev
vnd Hoffen auff Gottes gnädige Hülffe. Leipzig, G. Ritzsch 1631.

4. — vollsetiou oo. 1291.

761. (Ritzsch, Gr.,) Das gewitzigte Leipzig, mit seinen reiffen Vhr-
sachen zur Buße. Leipzig, G. Ritzsch 1631.

4. — Id, uo, 1292.
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762. (Ritzsch, Gr.,) Das wieder erquickte vnd fröliche Leipzig. Nach
ihrer Feinde Abzug. Leipzig, G. Ritzsch 1V31.

4. - Id. no. 1293.
Andere Ausgabe:

Das wider erquickte vnd fröliche Leipzig nach ihrer Feinde Abzug, GOtt
zu schuldiger Dancksagunge vom 9. Septembr. Anno 1631 . . Ge¬
druckt im Jahr.

o. O. 4 Bl. 4. — In Halle (Waisenbausbibl.). 6 Str., ein Dank-
svrllchlein und ein LpiZrsmms, alles abgcd. bei Opel und Cohn S. 255.

NV laßt vns GOtt hoch preisen,
Der vnser Feind erleget hat :c.

763. Der Stadt Rotenburg an der Tauber großes Hertzenleyd. 1631.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

764. Der zornige Frantzösische Schneider. Am Schlüsse: MVLXXXI.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. Gespräch zwischen dem Schneider und

Tillv. — In Meiningen, Ulm und Berlin.
Der Schneider.

Lon ^our, dou ^'our, moo LeiAneur
Auff Teutsch ein guten Tag mein Herr,
Ich als sein Diener komm jetzt gleich
Weit her gewandert aus Franckretch zc.

765. Breitenseldische Schwein Hatz Beneben angehengten alten guten
Gesellen Liedlein in seinem vorigen Thon verneuert. Beschrieben vnd
gesungen, Durch Mitem Venstorem, der Göttin Dianas Ober Förstern,
im Berge ?grnssso: den 7. Septembr. Gedruckt im Jahr 1631.

o. O. 4 Bl. 4. — In Ulm, Berlin und Göttingen. 108 Vcrsz. und
10 Str. abged. bei Opel und Cohn S. 277.

1. EJn edler Jäger wolt des Morgens in dem Thau
Aus pirschen revtcn hin gen Schkeuditz in die Au, :c.

2. DNev gute Gesellen die saßen
Sie truncken vnd sie aßen
Vnd hielten alle drevc
Gar heimlich einen Rath,
Zu rächen ohne Scheue
Des Tillv Uebelthat.

766. Des lill^ Lonkket ?snqugt Zenslten de^ I>öip2jKk «j«n 7. Lkpt. ^nop
1631.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm, Gottingen
und im Germ. Museum.

767. Nun folgen nach dem Leipzigischen oonloot Etliche Schaw-Essen, so
der Edle Löw von Mitternacht, die Kön. Maj. in Schweden . . den
Herrn Gästen prsesenlirlkii, wie folgt.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingen.
Abged. bei Opel und Cohn S. 274.

DJeweil jetzund nun etlich Jahr
Vom Gegentheil ausgeben war
Vns zum Hertzleid, Trotz vnd Despect,
Daß man Chur-Sachsen zum Confect
Werde behalten bis auffs Letzt zc.
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768. Sächsisch Coiileet.
Heillig ist vnß dl'scs Lonkol
Drum schlagen wir dich billig weck.

1631.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Wiirzburg (Bibl. d. hist.

Vereins) und im Germ. Museum.
Andere Ausgabe:

Sächsisch Confect.
Heillion i5t Vns äils donleol
vrumb LonIZn wir äioli dilliok

Am Schlüsse: Im Jahr, 1631.
o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Meiningen. Beschrieben in Bech-

steins Museum II. S. 265.
Es war ein starcker Tisch in einem Breiten Felde
Vnd stunden hart darbcy zwey from-e Tapffrc Helde zc.

769. Sächsisch Contkot samt dem darauff gcfolgtcn fränckischen Frühstück.
Am Ende: Im Jahr 1631.

o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Ulm und Göttingen. Abged. bei
Opel und Cohn S. 270.

EJn Rott hat sich zusamcn gethan.
Wollten ohn Krafft zur Mahlzeit gan,
Confect zu essen warens gesinnt zc.

770. Tyllische Lonlkvi-Gesegnung. So ihm von Ihrer Königl. Mayest.
in Schweden vnd Churfürst!. Durchl. zu Sachsen ist gesegnet worden
vor Leipzig den 7. Septembris, am Tage kögings, ^mw 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningcu, Göttingcn, Wie» und
im Germ. Museum. Abged. in Hormayrs Taschenbuch Bd. 33. S. 151,
und bei Weller S. 193. Beschrieben in Bechsteins Mnscum II. S. 263.

Nach dem Schein der klaren Sonnen,
Pflegt gmcinlich ein Regen kommen zc.

771. Newgedeckte Lonlkot - Taffel, So Ihre Königl. Mayest. in Schwe¬
den vnd Churf. Durchl. zu Sachsen, General Tyllen vnd seinen Lon-
leot-Naschern, den 7. Sept. 1631 vor Leipzig angerichtet.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningcn. Be¬
schrieben in Bechsteins Museum II. S. 261.

Wie, wie, jhr Brüder, wie? begehrt jhr keine Gäste?
Ein jeder reifst für sich, vud legt jhm vor das beste zc.

Andere Ausgabe:
Neugedcckte Lonlvct-Taffel, So Ihre Kön. Majest. in Schweden . . an¬

gerichtet.
o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. - Im Genn. Museum.

772. Neugcdcckter Lonlect-Taffel Anderer Theil, So Ihre Kön. Majest.
in Schweden vnd Churf. Durchl. zu Sachsen, General Tvllen vnd
seinen Lonleol Näschern den 7. Sept. 1631 vor Leipzig angerichtet.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

773. Der tillyschcn vnd schleckhafften kayserlichen Armeen gesuchter vnd
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verdienter «üonleet in Chur-Sachsen, prsesentiert auff einer rosinfar-
ben Feld-Tafel bei Leipzig den 7. September des 1K31. Jahrs.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt. — In Gottingen. Abged. bei Opel
und Cohn S. 272.

DEmnach viel Posten angesetzt
Zu Dresden, vnd bericht zuletzt.
Wie daß gar fest beschlossen wär
Im tillvschen Kriegsrath, daß nunmehr
Der Churfürst durch gantz Sachsen-Land
Confect solt speisen mit voller Hand :c.

774. Tillysche Deposition Nahe bey der Hohen Schul Leipzig Depositore
Langen ?i'i?io. ^nno Wie NgZvendViA Von kott VV'sr ZsroLIien (1631).

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum.
O Langer Fritz verzeih dirs gott,
Daß du mich fast geschlagen todt zc.

775. Des lill^ Haushaltung.
o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer (Rebus). — In Ulm.

Alß man zahlt 1631 Jar
Am Tag Reginae das ist war
Ist Magdeburg hundertseitig gerochen,
Vnd mancher Pfasfcnknecht erstochen ?c.

77k. Tyllisch Kloster Gelübde.
o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. 42 Str. — In Meiningen

und im Germ. Museum. Abged. in Bechsteins Museum II. S. 225. Ge¬
spräche Tvlli's mit dem Papst.

Mein Tplli Ey was denckcst du,
Daß du dich so verkehrt,

Vnd eilest auff das Kloster zu.
Legst ab Schild, Helm und Schwerdt? -c.

777. Tyllischer Nachklang. Von Fama außgesprcngt vnd cyllendS auffs
Papier gebracht durch Veit Postreutern. 1631.

o. O. 4.

778. IMus poeiiitens das ist: Tyllische Büß vnd darauff erfolgete Ab¬
solution, nach allen dreyen Päpstischen Stücken, als der New, Beicht
vnd Gnugthuung, gethan vnd empfangen, nach erlittener Leipzigischen
Nidcrlag.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Meiningen,
Berlin und im Germ. Museum.

Wer seiner Stärckc trawt, prangt mit viel stete» siegen,
Will sich nicht für der Macht deß grosse» Gottes biegen :c.

779. ?iopemptioon lillioum. Tyllisch Glück auff der Reise. Oder Mag¬
deburgisches Blut, bei Leipzig gerochen, gestellet von einem des heyli-
gen Evangclij vnd teutscher Libertet Liebhaber . . . Gedruckt im Zahr
1631.

o. O. 4 Bl. 4. — In Halle (Marienbibl.). Abged. bei Opel und
Cohn S. 261.
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SCHwimmt hin, schwimmt doch nun hin, ihr frommen Christen Herzen,
Den Strom hinab, ihr seid nun gnug beweint mit Schmerzen,
Was sehet ihr zurück, bejammert eure Noth ic.

780. Des IMy (Fall).
o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer (Rebus). — In Ulm und

Meiningen.
Als man zelt tausent sechs hundert einunddreißig Jahr
Am Tag ksAinae das ist wahr :c.

781. Tyllische Vorbereitung zum Hingang zu seinem Vater, nebst Ro¬
manischem lubilste, Spannischem Lautste vber Magdeburgisch Hülste.
Im Thon: Ihr werdet weinen vnd heulen, aber Rom wird sich frewen.
1631.

o. O. 4 Bl. 4. - Voran 2 Blatt Prosa; das Gedicht bei Soltau,
2. Hundert S. 371.

Römischer Kayser.
Viva du klein Römischer Gott
Monsieur aller Monficuren :c.

Andere Ausgabe:
Tillysche Vorbereitung zum Hingang zu seinem Vater, nebenst Romani¬

schem «lubilsw, spanischem L-miste vber Magdeburgischem Hülste post
vooem iuouiiMsl>i5. . Calmar.

o. I. (1631). 4.

782. TM zeugt auff die Leipziger Messe vor Michaelis. 1631.
o. O. 4.

783. Der Pabstischen Armee vnter des alten Corporals General-Graffn
von Tylli Commando Zugk vnd Flugk. . 1631.

o. O. 4 Bl. 4. Am Schlüsse l Holzsch. - In Berlin.
Zeug Fahler zeug, balde wolln wirn Tylli treschen :c.

Andere Ausgabe:
Der Pabstlichcn Armee vnter des alten Corporalen Generalen Graff von

Tvlli Commando Flugk vnd Zugk. 1631.
o. O. 4. 24 Str. - In Weimar. Wolff S. 433. Erlach II. S. 396.

Zeug Fahler zeug, balde wolln wir Tvlle dreschen zc.
Steht auch in: Lxtraet vnd Summ eines Schreibens des Hertzogen von

Friedlandt an den General Till» wegen seines in der Leipziger Schlackt
erlittenen Vnglücks. 1631. o. O. 4.

784. veess epiKigmmstum Istino-germsvioorum äs äuoe I^IIio. 1631.
o. O. 4.

785. Triumph über die herrliche Victori, welche von dem christlichen
Helden kustsvo ääolplw . . am 7. Sept. 1631 zwischen Leipzig vnd
Delitsch erfochten.

o. O. u. I. (1631). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

786. Daß verwüst Vatter-Landt, Daß ist: Auß H. Göttlicher Schrifft,
Gründlicher vnd außführlicher bcweiß. Warumb, Gott der Allmächtige,
vnser liebes Vatterland, so Oed, Wüst, die Cron vnd Leuchter seines
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Heiligen Gottlichen Worts abnemen, vnd an cttlichen Orten vmbstofsen
lassen. Durch einen, Vmb deß Heiligen Wort Gottes willen, wol ge¬
plagten vnd verjagten Elends Bruder, an Tag gegeben in Nürmberg.
1631.

o. O. 4 Bl. 4. - In Zürich.
Boeß ist die Zeit, schwer find die Tag,
Darinn vns trifft so manche Plag zc.

787. Ein eyvcriges Andächtiges Christliches Vater Vnser der Evangeli¬
schen Hertzen vmb Stürtzung falscher Lehr auch vmb Schutz vnnd Bey¬
stand der H. Engeln zu bewahren das Hoch Königliche Muth Deß
Durchlauchtigsten, Großmächtigsten von Gott gesandten Könige Herrn
Ku8wvi ^äolpni :c. der Reich Schweden :c. Durch einen außgeplün-
derten Pfarrern eontiiiuirt vnd gedruckt im Jahr, l) IvIwVsk In te no-
dlra IWVLIa NvlVslVMqVk sll (1631).

o. O. 4 Bl. 4. — In Zürich. Weller S. 204.
VAter vnser der du bist im Himmel
Das Bapstthumb soll fallen mit grossem Getümmel zc.

788. vuplsx Viktoria, d. i. Zwiefacher Sieg vnd blutige Feldschlachten,
welche Ihre Kön. Maytt. zu Schweden :c. gegen dem Fürsten von
Wallenstein bey Lützen, so wol gegen den Graffen von Pappenheim,
Meroden vnd Hulcken bey der Stadt Merseburg erhalten . . Gedruckt
zu Hall in Sachsen, bey Melchior Oelschlegel. ämw N XXXl.

2 Bl. 4. 23 Str. - Kaltenbaecks Oestreich. Zeitschr. f. Gesch. u. Staats¬
kunde III. 1837. S. 164. Soltau S. 498. Weller S. 244.

Gewisse newe Aviso.
Hört zu jbr Christen allzugleich,
Ihr seyd jung, alt, arm oder reich,
Worvon ich euch wil singen.
Wol von der siegreichen Feldschlacht,
Hilff Gott daß mirs gelinge.

789. Königlicher Majestät zu Schweden von Gott zugeordnete Englische
Wagenburg. 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.
Neue Ausgabe:

Königlicher Majestät zu Schweden von Gott zugeordnete Englische Wa¬
genburg. 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm.

79V. Eine kleine Weiber Comosdie, von 10. Personen, So bey Breiten¬
feld von den Soldaten Weibern gespielct vnd agiret worden. Das
ist: Beschreibung vnd Figur der lang geprophcceyten, vnd nunmehr
cinreissenden thewren Mannzeit, daß sich nemlich sieben Weiber vmb
ein par Manns Hosen schlagen werden: Derowcgen sich denn die bö¬
sen Weiden, so wol die höhnischen stoltzcn Jungfrawen bekehren, vnd
bey Zeiten etwas gelindere Seiten auffziehen mögen, damit sie nicht
in die Flederwisch Gassen gedeyen dürffen.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. Gespräch zwischen Vor¬
redner, 7 Weibern, Bauer und Narr. — In Meiningen.
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Der Vorredner:
Nachdem der Män'erstreit viel Leut
Gefressen hat mit ihrer Beut:
So gibt sich an ein Weiber Krieg,
Da ein par Hosen bringt der Sieg :c.

791. Wie gewonnen, so zerronnen. Dieses hat gegenwertiger armer
Päpstischer Cavallier, Rittmeister Brigant genannt, welcher eine ge¬
raume Zeit an der Evangelischen theils Mcchelburgischen vnd Pom-
merischen Tafel sich dick vnd satt gefressen, erfahren. 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum.

792. Nadirtcs Brustbild Gustav Adolphs ohne Ueberschrift.
o. O. u. I. (1632). Folioblatt. — tempert-, Libl. Kerm, no. 220.

793. Eigcndtlichc Abbildung der vornemsten Oerter, Statt, Vestungen
vnd Paß, so in kurtzer Zeit auß der Gesängnuß vnd Trangsal deß
Pabstthumbs durch Gottes vnd der Gothcn Macht sind erlediget worden.

o. O. u. I. (1632). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.
Spev gar auß was du gfresscn hast
Sonst hastu weder ruh noch rast
Deß Schwede» Macht vnd großes Glück
Hält mir den Compaß weit zurück.

(Nur diese vier Zeilen.)
Andere Ausgabe:

Eygendlichc Abbildung der vornemsten Oerter, Stätt, Vestungen vnd
Paß, so in kurzer Zeit. . erlediget worden. 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

794. Abbildung deß vnbarmhertzigcn, abschewlichen, grausamen vnd
grewlichen Thiers, welches in wenig Jahren, den grvsten Theil Teutsch-
landcö erbärm- vnd jämmerlichen verheeret, außgezehret vnd verderbet.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.
Andere Ausgabe:

Abbildung des vnbarmhertzigcn, abschewlichen, grausam- vnd grewlichen
Thiers, Welches in wenig Jahren den größten Theil Teuschlands er¬
bärm- vnd jämmerlichen verheeret, außgezehret vnd verderbet.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

795. Eygentlichcr Abriß der Situation vnd DvinnIirunK zweyer Schantzen
am Rhein, welche zwischen Hagcnaw vnd Lichtenciw nahe bei Straß¬
burg gelegen, von dem Obristen Osss wieder geschleifft worden.

o. O. u. I. (1632). Quartblatt m. Kupfer. — In Ulm.

796. ^elnllvs kerm-morum. Retter der Deutschen Freyheit. Darinnen
der jetzige gantze Deutsche Krieg von Anfang biß zu der jetzigen Zeit
kürtzlich beschribcn, vnd sast in allem mit dem Alten Trojanischen
Kriege verglicchen wirdt. 1632.

o. O. 12 Bl. 4. — In Zürich und Gottingcn. Die letzten 56 Vcrsz.
bei Opel und Cohn S. 302.
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DV Him'lischcr Neptun, hilff mir die Flotten zwingen!
Ich will jetzt vber Meer daS alte Troja bringen,
Hier wo die Tcutoner sich mit der Elb vnd Rein
Befreunden, da soll mir der Griechen Lager sein.
Wolan ich segel ab .....

797. ^ngklus lisrinsnicss libertstis, tsm Leolttsisslicgg, qusm ?rolgnge.
D. i. Schutz-Engel der Teutschen Libertet vnd Freyheit. . 1632.

o. O. 8 Bl. 4. — In Berlin.

798. Der Königl. Majestät zu Schweden vnd Churfürstl. Durchl. zu
Sachsen, :c. wolbestalte Avotheck wider den fressenden Wurm. Am
Ende: Gedruckt im Jahr KI. VL. XXXII.

o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Meiningen, Görtingen
und im Germ. Museum. Abged. bei Opel und Cohn S. 282.

Ihr Ertzte wisset wol, wie schwer darnieder ligen,
die den fressenden Wurm in jhre Glieder krigen.
Dann ist es ein ^lkect, der alles inficirt :c.

799. ^quils msZW-z. Auff dem weifsen Berg zu Prag, vor zehcn Jahren
delinirt, vnnd jetzo vor Leipzig rvnovirt, It»m Schwanen-Gsang, der
NohtgezüchtigtenJungfrawen Magdenburg. Gctruckt zu Uivrspoli, sud
praklo Veritätis (Birkner in Erfurt, 1632).

4 Bl. 4. - In Zürich (Stadt- u. Kant. Bibl.). 2^ S. Prosa. Bl. Z
beginnt das Lied: Im Thon: Nuhn laßt vnS den Leib begraben. 15 Str.

Der Adler brint,
Ist gantz entzündt,
Er würdt auch aufffresseu :c.

800. ^uZusta snAustisw, s Ooo psr veum libvrsls.
Teutsch: Geängstigt ward Augspurg die Statt:

Gott durch Gott jhr geholffcn hat.
Nürnberg, Wolfg. Endter. 1632.

Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Göttingcn und im Germ. Museum.

801. Augspurgischer Triumph. D. i. Ein ncwes Lied . . L. ?. 8. Lxul.
Ein schön Newes Lied, d. i. eine allgemeine Dancksagung, daß Gott
den thcwren Helden in Schweden erwecket. Ein schön Geistliches Ge¬
bettlein vor alle arme Vertriebne vnd verfolgte Christen. Augspurg,
Joh. Vlr. Schönigk. 1632.

8 Bl. 8. — In Berlin.
1. Ach gütiger vbcrmildtcr Gott zc.
2. Gnädig vnd Barinhcrtziger Gott zc.
3. Gott Vatter, Sohn, Heiliger Geist :c.

802. Der Augspurgische Vcrlauff. 1632.
2 Folioblättcr m. Kupfer (Nebus). — In Ulm.

803. Hertzlichcr Wunsch vnd sehnliches Verlangen der Hochbetrangten
Evangelischen Burgerschafft zu Augspurg, nach Gott vnd seinem H.
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Wort, sowol auch nach Ihrer Kön. May. ,'n Schweden ankunfft vnd
Einzugs. Augspurg.

o. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. Latein, und deutsche Verse. -
In Ulm und im Germ. Museum.

804. Lon äviso Aus der Pfaffengasse Im Jahr 1632.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen und im Germ. Museum.

Ach Wunder gluck vnd Frewd! Ach Gottes grosse Thäte'!
Wiewohl vnd immer wohl ist nunmehr doch gerathen
Der Lutheraner Angst, Sie ist verkehrt in Frewd,
Von eines Lewens lauff. in gar geschwinder Zeit?c.

805. Der hinckende Böthe, So den 7 SeptembriS, Anno 1631. Abends
Halbweg zehcn Vhr, von Halle nacher Franckfurt am Mayn abgangen.
Am Schlüsse: Gedruckt im Jahr M 0L XXXII.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — I» Meiningcn und im Germ. Museum.
Ach! aber dich erbarm, O fromme Mutter Gottes
Des vberhäufftcn Leids, des vnerhörten Spottes ic.

806. Der jauchtzende Böthe, So den 6. SeptembriS, änno 1631. früh
aus dem Tyllischcn Läger vor Leipzig, nacher Franckfurt am Mayn
abgangen. Am Schlüsse: Gedruckt im Jahr MLXXXII,

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Meiningen und im Germ.
Museum.

Es mus vns doch nur wol vnd glücklich gehen künnen.
Vor was wir ziehen nur, das haben wir schon jn'cn :c.

807. Schwedischer Bundt mit zweyen Churfürsten, Sachsen vnd Bran¬
denburg. Am Ende: Im Jahr MDCXXXij.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Gottingcn, Mciningen und
im Germ. Museum. Abged. bei Opel und Cohn S. 284.

NAchdem in dieses Land des Pabstes Liga kam
Vnd vnser Haab vnd Gut eins nach dem andern nam ?c.

808. Die Büß Psalmen in Poesie gesetzt. Samt angehängtem Trauer
Lied über die klägliche Zerstörung der löblichen vnd vralten Stadt
Magdeburg. Leipzig in Verlegung Eliä Rehefelds. Gedruckt bey
Abraham Lambergs seligen Erben, ^mio N. I)L. XXXII.

12 Bl. 4. — In Halle (Ponickauilche Bibl.). Das Trauerlied abged.
bei Opel und Cohn S. 220.

DJe Thräne», Clio, heut in großem Vberfluß
Aus deinen Augen schütt; den harten Himmelsschluß,
Sein schwer Verhängniß auch gar heiß mit mir beweine :c.

809. Xö>v Lartten Spiel äer kmlssnäkr. I^uclit in numsnis 6ivms pote tia
rebus.

o. O. u. I. (e. 1632). Folioblatt mit 2 Kupfern (Rebus). — In Ulm.

310. Kurtzweilige Lomsäis allen Lustsüchtigen Esauitern zum wohlgefalln
gehaltn in Beyern im Monat May 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen.
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1. Bäer.
Wie kom zu diesem Tantz ich doch
Daß ich nun erst mus lernen noch ic.

311. Schwedische Lomoeäia: In welcher zucrsehcn, Wie die Hcvlige
Jungfraw Lonlössio ^uKuswns genant, von der Babylonischen Huren,
im Römischen Reich feindlich durchächtet vnd allerdings vberwältigt;
Nach dem aber jhre Schwestern, Mäss, vnd Veritss, in Schweden exu-
lirt; durch den von jhnen erbettcncn thewrsten Helden, König Luswvum
^äolpnvm. , vimlioirt, in ilor, vnd Auffnam widerumb gebracht wor¬
den . . 1632.

o. O. 130 S. 8. — In Zürich und Lausanne. Dem schwedischen Quar¬
tiermeister Wenzel Rech gewidmet von kl- ^. k. ?. I>, (Job. Rist?).

312. Ettliche Schau-Essen, So dem Sachsischen Coiilvet gefolgt vnd vff-
getragen sind worden. 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum.

813. Lonksssion von l-oltes 6nsäen, VViäkrumd livriert vn sllen soksäsn.
o. O. u. I. (e, 1632). Quartblatt m. Kupfer. - In Ulm.

314. Lonseorstio ^imorum Ilorioorum Oder Nürnberger Waffenweyh,
D. i. Vier vnd zwantzig außerlesene Teutsche Reimen, gerichtet ausf
die vier vnnd zwantzig newen Stadt-Fähnlein. . 1632.

o. O. 4. Unter der Widmung: 0. ä., N IU. ?. - In Zürich, Ulm
und Berlin.

NVrnberg des Reichs Zierd außerkorn,
Der Feind dir hat den Todt geschworn :c.

Außer 20 Z. Vorgedichten noch 48 Z. Sinnsprüche.

815. Wahre Contrafactur vnd Beschreibung des Einzugs welchen der
Durchl. Herr Gustavus Adolphus der Schweden . . König den 21.
Mrt, 1632 zu Nürnberg gehalten.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. Mit Prosa. - In Ulm.

816. Coquus ?rgg«ziisis rkäux. Der widerkommende Pragische Koch. Am
Schlüsse: Gedruckt im Jahr MDCXXXJJ.

o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Ulm, Meiningen und Göttingen.
Weller S. 254. Frommann und Häusscrs Lesebuch II, S. 114.

Hilff lieber Gott, Ich bin erstart
Vnd in mich selber gantz vernart zc.

817. Lpieeäion 1,amentavilö iuxta se Zrstulsbunäuin, Mnidus piissimis
Kugtsvi ^äolplu Susoorum, Vsnäslorum, st kolnorum kexis inoompsra-
dili8, kelizionis simul so 1>ibkrtat>s in lmpkiio komsno - Kermsnioo sck-
ssrtoiis et vinäiois maximv strenui, vvvotissimg intönlionk oonssorstum.
Klag- vnd Ehren-Lied Ueber den tödtlichen Hintritt des. . Königs
Gustav Adolphen :c. Beneben angefügtem Königlichen Schwanen-
Gesang, so Ihr Maj. vor dem blutigen Lützenschen Treffen, vnd
gleichsam dero Ende, inniglichen zu Gott gesungen ic. Wie auch
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einem Christlichen Traur vnd Trostlied vber den Frühzeitigen Ablei¬
ten höchstgedachter Königl. Maj. in Schweden :c. Gedruckt zu Leipzig
bei Abraham Lambergs sel. Erben.

o. O. (16Z2). 10 Bl. 4. — In Hamburg. Der Schwanen-Gesang
und das dritte Lied abged. bei Geffcken, „Gustav Adolphs Schwane»-Ge¬
sang." Hamb. 1856. l. u. 2. Aufl.

1. Viseers moestitiss ete.
2. O, vbcrgrosscS Hertzcnleid :c.
3. Verzage nicht du Häufflcin klein zc.
4. Gustav Adolph der edle Hcld,

Aus Schweden hoch geboren zc.
Das dritte Lied auch in:

I. V. N. Blutige Siegs-Crone D. i. Kurtzer Historischer Discurß vnd
Bericht Wie wol ehermals glückselige tapffcre Kriegshelden in ihren
siegreichen Anschlägen vnd LxpuiMionvii plötzliches vnd vnd (bis!) vn-
natürliches Todes verfahren :c. Den gifftigen Jesuwidcrischen Läster¬
mäulern . . Zu rciffern Nachdencken ausfgesetzt Von ^rnoläo IVlen-
ZerinZe» Churf. Sächs. Hoff-Predigern zu Dreßden. Leipzig In Ver¬
legung Andreae Oehlen Buchh. Druckt? Grcgorius Nitzsch. Im Jahr
1633.

4. — In Hamburg.

818. Luonsni Lli-utliörii fgx AlgAcikbuiZios . . . Mit angehängter erbärm¬
lichen Klage vnd letzten Testament der Magdeburgischen Damen. Im
Thon: Ach HERR mich armen Sünder :c. Gedruckt im Jahr 1632.

o. O. 13 Bl. 4. - In Halle (Ponickauische Bibl.). Prosa. Die
Klage von 13 Str. abged. bei Opel und Cohn S. 217.

ACH ich elende Dama
Wie hab ichs so versehn,
Bin mein Zucht, Ehr vnd Schäme
Ist es nun ganz geschehn zc.

819. Finnländische Gauckeltasch. Sampt einem Tilly-Schwedischen Con¬
cert vnd Contrapunct . . Gedruckt vber dem Balthischen Meer, hinder
Finnonicn in Jngcrmanlandt.

o. I. sl<!32). 14 Bl. 4. - In Ulm. Thcilweis abged. bei Soltau
S. 490 und Wellcr S. 214.

820. (Geißel, Joh.,) Christliche Thränen, deren in die zehen Jahr
lang vom Antichristischen Haussen betrangt- vnd verfolgten Kirchen
Gottes in Teutschlandt. Durch I. G. Franckfurt, Joh. Fried. Weisse.
1632.

ll Bl. 4. - In Zürich.
Du grosser Gott der Welt, du Vatter aller Kinder,
Du -Hevland deines Volcks, du Tröster aller Sünder :c.

821. Hertzbrechcnv Gespräch, darinn begriffen 1. Die Klag der in Teutsch¬
land verfolgten Augspurgischen ^onlkssion. .

o. O. u. I. (tb'32), Querfolioblatt in. Kupser. — In Ulm.

822. Gespräch Kön. Majestät zu Schweden, mit Teutschland, darbey er-



I. Historische Lieder- und Gedichte. 1632. 161

zehlt wird, was Ihr. May. von ansang biß dato erobert, Im thon:
Kehr vmb mein Seel vnd traure nicht.

o. O. u. I. (1632). 4 Bl. 8. m. G. Adolfs Portrait. - In Zürich.
Kehr vmb Teutschland laß trauren stahn
Wcgn Christlicher Religion,
Ich bin kommen auß fernen Laudt,
Den Verfolgern zum widerstandzc.

823. Gloner, San,., Klag Lied, vbcr den Hochbetrawrten, jedoch
Glorwürdigsten vnd seeligsten Todt . . Luslsvi ^äolplii . . 1632.

Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

824. Gott zu Ehren, Eröffnetes Heroisches Christliches Gemüth Deß
Durchleuchtigsten, Großmächtigsten Fürsten vnd Herrn, Herrn Gustavi
Adolphi . . Auff dessen Hochlöblichisten Namen geticht.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m, Kupfer. — In Würzburg (Bibl.
d. hist. Vereins). Lsrspeum XIII. S. 50.

Gott zu Lob vnd mit scim Beistand,
Wil ich mit Ritterlicher Hand zc.

825. Teutsches 6istuI-ltioi>s-Cgrmön. Gedruckt im Jahr Christi 1632.
o. O. 4 Bl. 4. m. G. Adolfs Portrait. - In Berlin.

826. Täglicher Gruß zu Anschawung deß Königlichen Bildnuß. 1632.
o. O. Folioblatt m. G. Adolfs Portrait. Lateinisch und deutsch. -

In Ulm.

827. Heimführung deß Magdeburgischen Hochzeiters, Herrn Grav Tilly,
auch wie den Officiern vnd Auffwarttern, zuletzt dem Principal selbst
abgedancket. . Gedruckt zu Magdeburg durch der Braut noch hinder-
lassene Befreunde. 1632.

8. - In Ulm.

828. Waare Histori Deß Wallsteinischen Gelächters. Am Schlüsse:
MLXXXII.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Wien und im Germ. Museum.
Abged. in Hormayrs Taschenbuch Bd. 35. S. 155, und bei Wellcr S. 223.

Es bleibt doch wol darbey: Der Spot folgt vff den Schaden,
Man schenckt es keinem nicht, hieß er gleich jhr Genadcn zc.

Andere Ausgabe:
Wahre Historie Des Wallensteinischen Gelächters.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen und im
Germ. Museum.

Es bleibt doch wol darbey: Der Spott folgt auff den schaden zc.

829. Zwey Klag- vnd Trauer-Lieder über dem Ableiben kustavi ^äolpni.
1632.

o. O. 4.

830. Schwedisches Klee-Blatt: So auß dem Vhralten Saamen deß Iri-
IM. (Holzschnitt mit Vsni Viäi Viel) Zu vnserer Zeit in dem Teutsch-
Will-i, Annalen. 44
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land auffgangen vnd gewachsen, Das ist: Drey Christliche Wolge-
meindte Lieder. Zu Danck- vnd denckwürdiger Gedächtnus, Deß Wey-
lund Durchleuchtigsten, vnd Großmachtigstcn Fürsten vnd Herrns,
Herrns Gustav-Adolphi, :c. der Schweden, Gothen vnd Wenden Kö¬
nigs, :c. Höchstseligstcn Angedcnckenö,Ritterlicher Helden-Thaten, ..
Durch einen, der Mit Kur, Mit klut Christ-Schwed-Evangelisch rssol-
virt ist vnd verbleibt, Im Jahr, va König GVstaV A0ol.phVs Der
Grosse bei LVtzen ertöttct War (1632).

o. O. Titelblatt u. 17 gez. S. 4. mit Titelradirung. 23, 29 u. 16 Str.,
nebst Parentation in Alexandrinern 4Vz S. — In Zürich.

1. GOtt sey zu Danck gedacht,
Es ist ein mahl erwachet,

Der Löw von Mitternacht zc.
2. HERR Zebaoth Jnn aller Noht,

Du zwar allein Must Helffer seyn :c.
3. Ach das der Held, vmkommn im Feld,

der vns, hett sunst geschutzet vnd errett :c.
4. ACH was soll einem mehr das Leben auff der Weite,

Wenn einem hin vnd her so gar im Hoffnungs Zelte :c.
Andere Ausgabe:

Drey christliche wolgemeinte Lieder, Zu denkwürdiger Gedachtnusfeier
Gustav Adolphs. 1632.

o. O. 4.

831. Spannische Kranckhcit. Lsimor Ha psrros?IgmsvZo8 Irg^äoiss äel
Key. 1632.

o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.
O helfft ihr leut wie thut mir der Bauch doch so weh :c.

832. Ein Lied, dem Churfürsten zu Ehren, dem Schweden zum Spott.
o. O. u. I. (1632). 8 Bl. 8. 40 Str. — In München. Körner S.32Z.

Hort zu was ich will singen,
Was ich will heben an :c.

833. Ein Newes Lied. Auff den Zustandt deß Teutschlands. 1632.
o. O. 4 Bl. 8. — In Berlin.

Gott sey zu Lob gedacht?c.

834. Zwey Schwedische Lieder. Das Erste: Von der Flucht vnd Nider¬
lag deß Kayserliche vnd Ligistischen Generalen, Graffen Johann von
Tilly :c. Das Ander: Vom Fall vnd Vntergang der Römisch-Papi¬
stischen Religion, auch Vntertretung vnd Widcrbringung der Teutschen
Libertet, durch den Großmüthigen Helden, Kön. May. in Schweden:c.
1632.

o. O. 4 Bl. 4. — In Zürich. Wcller S. 226.
1. Gustavus bin ich hochgeborn :c. 14 Str.
2. Durch Tillys Fall ist in gründ verderbt,

Das gantz Ligistisch Wesen -c. 10 Str.

335. Zwey Newe Kriegs Lieder. Das Erste. Vom Zustandt mit Nürn¬
berg, Schlesien, Mastricht. . Das Ander. Von Knitlingen im Wür-
temberger-Land. 1632.
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o. O. 4 Bl. 8. - In Berlin.
1. Merckt auff ihr lieben Christenleut zc.
2. Jammer, Elend vnd grosse Klag zc.

836. Drey Schwedische Lieder. Das Erste: Von der Flucht vnnd Nider¬
lag deß Kayserlichen vnnd Ligistischen Generalen, Graffen Johann
von Tylli. . Das Ander, darinnen der König in Schweden mit ein¬
führet oder rvprsksentiret. . Das Dritte, Ein schön newe Lied. Im
Thon: Durch Adams Fall. . 1632.

o. O. 4 Bl. 8. - In Leipzig (Univ.-Bibl.). Soltau, 2. Hundert
S. 390, 377, 394.

1. Gustavus bin ich hoch gebohrn zc.
2. Gustav Adolph auß Schweden zc.
3. Durchs Tylli Fall ist in Grund verderbt zc.

337. Drey merkliche vnd nachdenkliche Lieder: Gespräch zwischen dem
General Tylli vnd der Stadt Magdeburg; Handel vnd Prozeß der
großen Schlacht bei Leiptzig; hertzliche vnd schmertzliche Klagrcde deß
General Tylli nach erlittener Niederlage. 1632.

o. O. 4.

333. Königlicher Majestät in Schweden, zc. Soldatesca Lied. Im Jahr
1632.

o. O. 4 Bl. 8. 15 Str. - In Zürich. Weller S. 233.
Warumb sollen wir dann trawren,
Vnd weinen vberal,
Haben wir doch dicke Mauren
Vnd ligen hinderm Wahl zc.

839. Soldaten-Lied. Ein jung Soldat geboren. 1632.
o. O. 8.

340. Linck, C., Klaggedichte über die selige Lebens Endschafft . . kust.
^öolpws. . Wittenberg. 1632. 4.

841. Evangelisches Lob- Danck- vnd Frewdenfest, so der Durchlauchtigste
Hochgeborne Churfürst zu Sachsen zc. wegen der herrlichsten vnd glor-
würdigsten Victori, so Gott der Allerhöchste der Königlichen Majestät
zu Schweden vnd Seiner Churfürstlichen Durchlaucht vor einem Jahr
am 7. Septembris, wider die grimmige Feinde, der ligistischen vnd
papistischen Armee, vor Leipzig gnädigst verliehen . . löblichst angeord¬
net hat. Leipzig, Hans Jacob Gabler Kupferstecher.

o. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's
Flieg. Bl. S. 13.

So ist doch endlich troffen
Der grimme Wiitherich zc.

842. Lob- vnd Klagspruch der Augspurgischen Confession über die ritter¬
lichen Heldenthaten 6u5tsvi ^äolpni.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm.
11»



164 I. Historische Lieder und Gedichte. 1632.

843. Der Mitternächtische Löwe, welcher in vollen Laufs durch die Pfaf¬
fen Gassen rennet.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Meiningen und
im Germ. Museum.

Triumvff! Victoria! Der Löw aus Mitternacht
Hat endlich Räch geübt, vnd euch in Laufs gebracht.
Ihr feistes Klostervolck! Ihr in der Pfaffengasse
Laufst nun, vnd trollet euch aus ewrem festen Passe :c.

Neue Ausgabe:
vil! klaffen Lass. Am Schlüsse eines angehängten Berichts in Prosa:

Aeselivkön äsn 13 luni ^" 1633.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Ju Meiningen,

llu^ ^uck, ksdt Autten mutt cker Isw mit seiner msekt,
6er dstt nukn in äis tluekt vnä in äsn I^sufft Zedraebt
llss leiste Lloster volelc vol iu äer pkaffen Aassen,
8o laufft vnck trölt eueb nubn auss Luvvern testen passen ete.

844. Die Prager Mertens-Gans. Ihr alt-Ehrliches Herkommen vnd
zwölfjähriges Marterleiden. Prag 1632.

4. — vollsetion no. 1303.
Neue Ausgabe:

Die Präger Martens Gans, ihr alt-ehrliches Herkommen vnd zwölfjäh¬
riges Marterleyden. 1632.

o. O. 4. - In Ulm.

845. Die Mauß ist Hauß
Der Spatz macht platz.

Am Schlüsse: fsolum 23. veo. 1631. ^vtmn 25. lan. 1632.
o- O. u. I. (1632). Quartblatt m. Kupfer. — In Ulm.

846. Newe Jahr Avisen, In ^«-li-m Ms», Kramladen zu erfragen, Allen
Kauffleuten vnd Zcitungs Liebhabern die sich täglich darmit tragen
vnd schleppen zu diesem Newcn 1632. Jahre äsilioirst.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm, Meiningen
und im Germ. Museum.

Wer allerley Zeitungs Manier
Ihm schaffen wil, der komm zu mir.
In ^eksii petsZi Kramladen
Seint von Schweb, Sar, Heß vw Staaden zc.

847. Oeder, Joh., In Gottes heil. Wort befindliche.. Abbildung
vnd Beschreibung gegenwärtigen Zustandes der heil, christl. Kirchen
als auch deroselben Feinden vnd Verfolgern. . am 14. April 1632.

o. O. Qucrfolioblatt m. Kupfer. — In Göttingen.

848. Der arme Pilgrimirende Nimmer-Till. Am Schlüsse: Gedruckt
zu Heidelberg, Anno 1632.

Folioblatt in. Kupfer. — In Meiningen.
Ich armer Nimmer-Till! ach was nenn ich mich Tillen?
Ach daß mein Nam vnd Ruhm mit meiner Geister willen
In tieffsten Lethe Fluß schon wcre diese Stund -c.
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Neue Ausgabe:
Der arme Pilgrimirende Nimmer Tvll.

o. O. u. I. (1632) Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm.
Ich armer Nimmer Till! Ach was nenn ich mich Tillen :c.

849. Bavstische Pfaffenbeicht, vnd Schwedische Soldatcn-Buß.
o. O. u. I. O 1632). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm.

850. (Ritzsch, Gregor,) Das fröliche Jubilare, Vbcr den Vntcrgang
vnserer Feinde, In ein Christlich Danckliedlein gesetzt, Von G. R.
Beneben einem schönen Liede, Ich hab den Schweden mit Augen ge¬
sehn. 1632.

o. O. (Leipzig, G. Ritzsch). 4 Bl. 8. - In Leipzig (Univ.-Bibl.).
Das zweite bei Soltau, 2. Hundert S. 38t. Wolff S. 436. Erlach ».
S. 398. Auch im „Wunderhorn".

Ich hab den Schweden mit Augen gesehn.
Er thut mir wol gefallen zc.

851. Sslug jhr Tyllischen! die Maus bringt euch ein Katzentrunck. Ducke
dich derweil, liebe Seele, es kömpt ein Platzregen! Doch ists müglich,
nur cin Vbcrgang, wie jener halbgestreiffte Fuchs sagte. Das ist:
Wie die Ligistischcn, (als sie etliche Fahnen mit vermeinten vnd vn-
zeitigcn Soldaten von Pfaffen vnd Mönchen vntergesteckt vnd compli-
ret) sich wieder einen Muth gesoffen, vnd ihres Leids so lange ver¬
gessen, bis sich ein newes wieder angespunnen: Da ihnen der Valet-
vnd Rcvh Trunck ziemlich gesegnet vnd vbel bekommen ist. Am
Schlüsse: Gedruckt im Jahr. 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Meiningen.
vou8 jhr Schelmenzunfft! Auff einen guten Bissen

Gehört ein guter Trunck, dort am Mavn zu gemessen zc.

852. Saubert, Joh., Die Krön des 1632. Jahres. Nürnberg. 1632.
Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

853. Sepullurs lillis: Tyllisches Leichbegängnuß, oder letzter Ehrendienst
vnd Seelmesse, vom Könige in Schweden mit Volckreicher Versamb-
lung neulicher Zeit im Bayerland gehalten vnd gesungen.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Mciningen.
Ich hab mein Tag gehört, vnd auch vielmehr erfahren
Von meiner Jugend auff, in so viel langen Jahren zc.

854. Hundertfacher gut Schwedischer Siegs- vnd Ehren-Schild, auß
Tülsners 10V lateinischen Epigrammatis übersetzt von Ant. Fran-
cken Divvoldiswald. Leipzig, Abr. Lambergö Erben.

o. I. (c. 1632). 8 Bl. 4.

855. Ein söhnliches Trawr- vnd Klag-Lied von Der gantz traurigen
vnnd sehr erbärmlichen Vberfallung vnd Plindcrung deß rechten Evan¬
gelischen Dorffs Ersingen, in dem Vlmischen Gebüt ligcnd . . 1632.

o. O. 4 Bl. 8. - In Zürich.
ACH, Ach wie grosses klagen zc.
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856. Trauer- vnd Trostlied über den Tod Gustav Adolphs. 1632.
o. O. 4.

857. Triumph über den Sieg bei Leipzig 1/17 Sept. 1631 vnd 10/20
äprilis 1632 bei kam am Lech.

o. O. u. I. (1632). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

858. Iriumplms Sueco - Laxonious, Gott dem starcken Kriegsfürsten zu
Lob, Ehre, Preis; vnnd Danck, denen beyden Christlichen Helden, I.
Kön. Maj. in Schweden, vnd Churf. Durchleuchtigkeitzu Sachsen. .
zu ewigen Ruhm vnnd Andenken in ein einfeltigen Gesang gebracht,
durch Friedlieb von Hoffstadt, Inool. Stuä. ^nno in czuo LVsLVs K
8sXo, veo loi-tVngntö, trlVMiüiü (1632). Im Thon: Hermanni
Scheins Waldliedleinö:

Relation, Relation,
von Phylli vnd von Corydon.

o. O. 2 Bl. 4. - In Leipzig (Univ.-Bibl.). Soltau, 2. Hundert S. 385.
Relation, Relation,
Was ich euch jtzt wil zeigen an,

Darff ich mit warheit sagen.
Wie Gott durch seine starcke Hand :c.

859. Der Graff von Turn wird hier gehetzt.
Mit einem (Sprung) er sich ergetzt.

Die drei Blinden aus Böhmen.
o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer (Rebus). — In Meiningen.

Hört zu ihr Fromen Biederleut
Zu dieser newen Narrenzelt :c.

Vgl. unter 1621 die erste Ausgabe.

860. Christlich-Schwedischer Vii-Mus, Oder Deß Rom. Reichs Standt
vnd Beschaffenheit in vnderschiedlichen versibus deß Heydnischen Poe¬
ten Virgilü beschrieben, . . erstlichen in Latein von 1. 6. ?. LV. An
jetzo aber dem gemeinen Mann zum besten auß dem Latein in das
Teutsche auffs kürtzste trgnslkri'irt vnd versetzt, sampt den annotirten
Büchern deß Poeten, wo ein jegliches zu finden, Durch 1. k. 8. k. k.
Im Jahr,

Gottes HVl.sf aVs Zllon koNen Ist,
Israel. sreVVVIg Ist zVr frlst.

(1632.)
o. O. 28 gez. S. 4. - In Zürich.

ZVm Streit jederman rüstet sich,
Teutschland erreget einen Krieg:

All Ländr, vnd Statt stelln sich zur Wehr ».

861. (Vogel, Jac.,) Der geduldige Hiob. Das ist: Augspurgisches
Trost Liedlein vnd gebührendes Danck-Liedlein auf erfolgte von GOtt
dem Allerhöchsten erbetene auch erlangete Victor; vnd Sieges-Liedlein
der Augspurgischen Cvnfession vnd deren Freiheit betreffend.
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Was ein Vogel blos nur sang,
Ist geziert mit Staden Klang.

Gedruckt im Jahr Der LöVVen NVth Llebt cVVIgs GVt (1632).
o. O. 4 Bl. 4. — In Kassel. 8 u. 8 Str. abged. bei Opel und Cohn

S. 309.
1. ALles, alles schicket GOTT,

Was wir Menschen haben zc.
2. AVf du meine Stimm vnd sing,

Über allen Luft dich schwing, zc.

862. Sächsischer Vogelfang. Am Schlüsse: Gedruckt im Jahr, N.
oc. xxxii.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Meiningen und im Germ.
Museum.

Es geht doch wunderlich in diesem Baw der Welt,
Jetzt steiget dieser auff bald jener wieder felt.
Was vor war groß an Macht, das muß jetzt »iedcrligen
Vnd das vor gar veracht, thut wieder herrlich siegen zc.

863. Warnung Mrcuch des Götter Bottenn an (Kaiser) ? (Ente).
o. O. u. I. (1632). Querfolioblatt m. Kupfer (Rebus) und 24 Rcim-

zeilen. — In Ulm und im Germ. Museum.

864. Der Deutschen Wecker.
o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen.

Was ist die klagende, so durch vnd durch gestochen,
vnd auff den knien liegt, vnd der ihr Hertz zerbrochen? zc.

865. ?ropkelisenö MeissgguriK.
o. O. u. I. (1632). Quartblatt m. Kupfer. Tillv betreffend. — In Ulm.

kott Icunt nickt lenzer leiäeo
Den stolt? koekmut vn<1 prsekt
Des ?eindss vnbeseksicken
2ur dilk er sieb sulmaekt ete.

866. Der alte Teutsche Zahnbrecher, Welcher die verlogene exsivckrirtö
Auffschneider vnnd Lonloet - Fresser, (weil sie schwartze, stinckende,
wurmstichtige, böse Zahne darvor bekommen,) Allamodisch vnd besser
dann kein Lnsrlstsn c-Honiret, oder wvlt ich sagen curiret. Am
Schlüsse: Gedruckt im Jahr 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen und im Germ. Museum.
Wie nun jhr Herren, wie? Wie stets mit cwern Zähnen?
Wolt jhr dann werden voll? Wornach thut jhr euch sehnen? :c.

Ändere Ausgabe:
Der alte Teutsche Zahnbrecher.

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm.
Wie nun ihr Herren, wie, wie stetz mit ewercn Zähnen
Wolt ihr den werden doll ic.

867. Newe Zeitung, Der Bär hat ein Horn bekommen. 1632.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum.

Ach Marge zu Lorct
Ach! Daß sie ihm nicht stech
Die Mütze, ja nicht stehen wil,c.
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868. Warhafftige Zeitung, Die Erlösung Augspurg betreffend, welche
den 7. 8. 9. 10. dieses Monatö Apriliö von Kön. Mayt. Plocquiert,
endlich durch Accord einbekommcn worden. Darbcy Ein lob vnd
dancklied der Evangelischen Burgerschafft in Augspurg. 1632.

o. O. 4. 6 u. 13 Str. — In Kassel. Vergl. ^ns-eiZer k. Kunde
ä, 6. Vor-oit, 1856. S. 22kl.

1. Als Königliche Majestät
Zu Schweden fast verrichtet hat

Das wcrck in Beycrlande zc.
2. Lob Gott mein Scel vnd dancke deinem Herren zc.

869. Schwedischer Zug das ist: Guter ansang zu der instehenden Gött¬
lichen Hülffe, Vnd Erempel der rechten Büß. Am Ende: Gedruckt
im Jahr: N, DCXXXll.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningcn.
Da nun mit frolocken der Vogel sein Beut bracht
An jetzt gemeldten Orth, man das sehr wenig lachtzc.

87V. Jüngst verwichene Zusammcnkunfft, des Generals Tilli vnd seiner
Rathgeber der Jesuiten in einer Nocken Stuben der weltberühmten
Stadt Ach. Am Schlüsse: Gedruckt im Jahr 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen.
Wer nie von Kricgsgeschrcv, von Rauberey vnd Stelen
Vnd vnbarmhcrtzig sey» gehört, der mag mir zehlen zc.

Andere Ausgabe:
Newliche Zusammenkunfft der Jesuiter, samvt des General Tilly in

einer Kunckelstuben zu Ach.
o. O. u. I. (1632). Folioblatt in. Kupfer. - In Ulm.

871. Buß-Spicgel d. i. wahrhafte Beschreibung der Vhralten hochberühm¬
ten Haubt Stadt Budissin in der Obcrlausitz wie dieselbe im I. 1633
durch gebrochenen Accord eingenommen, von den Holckischcn Soldaten
gepeinigt vnd durch eine vngeheure Fewcrsbrunst in grundt gerichtet
worden. In Reime gebracht. Drcßden. 1633. 4.

872. Lo»fes8io oootus lixisliei . . . durch keimunäum Venäioum llsssum.
1633.

o. O. 4. — In Kassel. Nach späterer Ausg. abged. bei Opel und Cohn
S. 338. S. 1634, keKÜ Msnss.

Der Kaiser spricht.
Als ich gestiegen hoch genug,
Verfiihrte mich der Pfaffen trug zc.

873. Christliche Dancksagung . . daß vns Evangelischen wider zu vnscrem
Gottesdienst durch die Hand Gottes vnd seines Gesalbten ist geholffen
worden. 1633.

o. O. (Augsburg). 4 Bl. 8. — In Berlin.
O mein Seel du solt dancksagen zc.

874. Emblematische Fürbildung vnd Beschreibung der nochmals contov-
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äeni'ten ?i-otkslironäsn Könige vnd Churfürsten aus dcroselben Wappen
genommen. 1633.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

875. Helden Klang oder Klag Lied, gesungen dem weitberüm'tcn Helden,
Herrn Johann Tyllio. Anno 1632 den 29. May zu Jngolstadt. Im
Thon deß Grafen von Senn. 1633.

o. O. 8 Bl. 8. 38 Str. - In München und Wien. Körner S. 311.
Hormaprs Taschen v. 1848. S. 49.

Hört zu ihr Helden alle,
Das Lied ist euch gemacht?c.

876. In mkmoiism vt obilum Ilolclch. d. i. Eines Leipzigischen Studenten
Gedicht, wegen Beraubung selbiger Statt ..

o. O. u. I. (1633). Folioblatt m. Kupfer. — I» Ulm, Würzburg
(Bibl. d. bist. Vereins) nnd im Gcrm. Museum. Wolff S. 432. Erlach
II. S. 394.

Der Holcki ist wie man thut sagn
Von Gott mit Pestilenz geschlagn ?c.

877. Ein Christliches Klag-Lied, Wegen deß Weiland Durchlcuchtigstcn
.. Gustav: Adolphi . . 1633.

o. O. 12 Bl. 4. 87 n. 6 Str. — In Zürich und Ulm.
1. ACH, die jhr fürübcr gehet,

Wendet ewre Augen her! :c.
2. ACH Himmel für dein blaw Kleidt :c.

878. Klag vnd Lobgedichte zu Ehren der Aller Christlichsten. . Herrn
Gustav Adolphcns des Grossen . . Leipzig, I. Gabler 1633.

Folioblatt. - In Ulm.

879. Klag Lied Der Löblichen Statt Costantz, vber die vnfreundliche
Nachbarschafft, der Schwedischen Eydgnosscn, sampt dero Anhang
Obersten Feldmarschalck Horn, :c. . . Im Thon: Wie man den Grass
Nicolaus von Serin singt. Getruckt Im Jahr 1633.

o. O. 7 Bl. 8. 35 Str. — In Bern.
ACH Gott, wem soll ichs klage-,
Wie mir ergangen ist, ic.

880. Groß Europisch Kriegs-Balet, getanzet durch die Könige vnd Po¬
tentaten, Fürsten vnd Republiken, auff dem Saal der betrübten
Christenheit.

o. O. u. I. (e. 1633). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im
Germ. Museum.

881. Die allerchristlichste Königliche Leicht deß Königs kustavi ^ciolpln
des Großen. . Straßburg. 1633.

Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

882. eorbsrus, loli. (?. I.. Feldmarschall Horns Hof-Prediger), l^rv-
nnIoZia Sueeo-NeZis, Königliche Schwedische Leicht-Prcdigt, Vber Den
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zwar Hochseeligsten, doch der betrangtcn Christenheit, allzufrüzeitigen,
sehr betraurlichen Hintritt, Deß . . Herrens 6ustsvi ^äolplii. . Ge¬
halten Zu Schletstatt, in Elsas . . Tübingen, Bey Philibert Brunn,
änno 1633.

94 gez. S. 4. — In Zürich. Enthält S. 30-94 dreißig dem Gedächt¬
niß G. Adolfs geweihte lateinische und deutsche Gedichte Joh. Cörbers.

883. Ein schön newes vnd wahrhafftcs Lied, Von dem Durchlcuchtigsten
. . Gustaff Adolffo . . Im Thon, Willhclm bin Ich der Teile, von, :c.
1633.

o, O. 8 Bl. 8. 81 Str. — Ist „Das Gustav-Adolphs-Lied von 1633",
herausg. von W. von Maltzahn. Berlin 1846. Gödeke's Elf Bücher d. D.
gebe» Proben davon.

Von Gottes Gnaden bin Ich
Gustaff-Adolff genan-t zc.

884. Ein neues Lied. In der Melodey: Wir wölln nicht mehr in
Franckreich ziehn, widern König zu kriegen :c. Am Ende: Gedruckt
im Jahr Christi 1633.

o. O. Folioblatt. Prosa und 27 Str. — In Göttingen. Das Lied
bei Opel und Cohn S. 312.

AM Rhein gelegen Colln die Stadt
Mit Kirchen viel vnd Clausen
Da Münch vnd Pfaffen früh vnd spat
Nach ihrem Willen Hausen.

885. Zwey Newe Lieder. I. Es ist ein Kriegs-Held kommen her . .
II. Auff diesen Tag bedencken wir. Daß der Schwed durchs Meer
gfahren . . 1633.

o. O. 4 Bl. 8. — In Ulm und Berlin. Das zweite in Scheible's
Schaltjahr. IV. S. 363.

886. Zweye Newe Schwäbische Lieder. Von deß Königs Einzug ,
Erste: Gott der im Himmel ewiglich regiert . . Das Ander:
Zukunfft Christe thut die Feind verdrüßen . . 1633.

o. O. (Augsburg). 4 Bl. 8. — In Berlin.

. Das
Dein

887. kex Sukoiss, ksx kloriss. Christlich Trawer- vnd Trost Liedt. 1633.
o. O. 4 Bl. 4. — Hagens Buchcrschatz Nr. 903.

Gustav Adolph der edle Heldt zc.

8ur Is prinss äo Nonsieur Is Könsrgl Li-nssts äs Monte Lueuli yui
a estö prinz äevgnt örisseli. ^nno 1633 Is 3 äe luin. 1633.

Folioblatt m. Kupfer. Italienische und deutsche Verse. — Im Germ.
Museum.

889. Visionks äs löiiiuz ssptentrionsli triumplisnlö, welche vor 98 Jahren
S. Gratmar erschienen. 1633.

o. O. 4.

890. Wieland. — Der Held Von Mitternacht: Das ist, Der Aller
Durchleuchtigste, Großmächtigste, Fürst vnd Herr, Herr kustavus ^äol-
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plms, Von Gottes Gnaden, der Schweden, Gothen vnd Wenden Kö¬
nig . . Ein Glorwürdigster Erhalter der Evangelischen Religion, vnd
ein Heldenmütiger Widerbringer der Teutschen Freyheit, Welcher In
der Blutigen Schlacht bey Lützen, zwo Meyl Wegs von Leipzig, den
6. Aovembi-is än. 1632. Sein Königliches Blut vergossen . . Mit
Newen Teutschen Versen, nach Art der Frantzösischen. . Beschrieben,
Durch ^osn-Lkdästianum VVielanäum, KI. L ?, Lorynawm. Mit der
Königl: Cron Schweden krivilezio, Gnad vnd Freyheit. Gedruckt zu
Heylbronn, bey Christoff Krausen, ^nno 1633.

30 Bl. und 8 Bl. Titel, Dedication und Vorrede. 4. — In Zürich
und Berlin. Gervinus III. S. 242.

Ach daß in meinem Haupt jetzt gnugsamb Threnen weren!
Daß ich beklagen köndt wie ich es thue begercn zc.

891. Gründliche Widerlag Der noüwlich von der Stadt Constantz in
truck vsgesprängter Lästerkarten, wider Ihr Königkl. Mt. in Franck-
reich, Vnd der hochloblichen Resormierten Stand der Eydtgnoschafft.
Durch M. Christian Gottlieb von Ehrrettcn, gesangswyö verfasset
Im thon Des Montubangcr Lieds. 1633.

o. O. 8. 38 Str.
O Constantz Pfaffen »äst,
Wirff vff ein Schwitze vest zc.

892. Wunderbare Retirada der Kayserlichen auß dem bey Oldendorff
den 23. Junij 8. Julij, 1633 beschehenen Treffen 1. Deß General
Majors Böninghaussens. 2. Deß Generaln Grassens von Gronß-
feldt: vnnd 3. Deß Obristen Geleen, Freyherrns zu Wachtendonck,
Commandanten in Wolfenbüttel. Am Schlüsse: Gedruckt im Jahr,
1633.

o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. 24 französ. und 23 deutsche Verszei-
lcn. — In Meiningen.

ez?, un vr»^ Oourrisr, un Zranä edsmin il t'aivt
ur> Iisurs 61 <lem^, eourrsnt ^ propos viste ete.

Was muß das sein für ein Windt
Der den Held fortjagt so geschwindt? zc.

893. Antwordt Auff das durch einen von Schwytz erdichtes Lied, Im
Nam'en der Stadt Costantz, wider die Evangelischen ortt: vnd Herren
Faldmarschalck Horn etc. Im Thon. Als sy das selbig Componiert,
wie man den Grass Niclaußen von Serin Singt. H. D. S. H. K. N.
1634.

o. O. 8.
Mein gwüßen thut mich zwingen

Ein kleines Liedelin
Allen zu gfallen zu singen zc.

894. In Elsas jetzt erschalt das Horn,
Zu stillen aller Pfaffen Zorn.

Wer die Evangelischen will vertreiben vnd plagen,
Die muß man zur letzt wol schnüren vnd in ein Horn jagen,

o. O. u. I. (1634). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.
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895. Entwerffung vnd Summarische Beschreibung der anderen Feindts
belägerung, so die Würtenbergisch Schwedische Lolclsteseg, den 3».
5uich Anno 1633. vor der getrew Oesterreichischen Statt Villingen
in Schwaben vorm Schwartzwald gelegen, angefangen vnnd den 5.
Ootvliris selbigen mit spott geendet . . Lum I.iokittis Lupsriorum. Ge-
truckt zu Costantz am Bodcnsee, bey Leonhardt Sträuben, Anno 1634.

5 Bog. 4. 174 Str., die letzten 4 S. Prosa. — In Zürich.
Frölich wölln wir jetzt singen.
Vnd nit mehr trawrig sein.
Ein frischen muth gewinnen zc.

896. Zwo newe geistliche Schwäbische Lieder. Das Erste: Wie I. Kon.
May. auß Schweden innö Teutschland kommen . . Das ander geistlich
Lied, So zur Warnung . . den Burgern in Augspurg gemacht.. 1634.

o. O. (Augsburg). 4 Bl. 8. - In Berlin.
1. Nun frewt euch lieben Christen gemein zc.
2. Wachet vnd bettet alle zc.

897. Nier Lieder. Das erste von dem starcken Heerzug des Hertzogen
von Lothringen, damit er den Schwedischen wider stehe vnd das Chur-
fürstenthum Sachsen erwerben wollen, vnd wie er darüber kranck
worden. Geschehen Anno 1631. Nach dem Thon vnd gleichlauten¬
den Reimen: Es ist das Heil vns kommen her zc. Das ander von
der Lothringer Niderlag bei Pfaffenhosen, allda der Hertzog von dem
Birkenfelder die letzte Ölung empfangen. Geschehen Anno 1633.
Nach dem Thon vnd Reimen: Mitten wir im Leben seind :c. Das
dritte von des gemeldten Hertzogen aus Lothringen Abschied, vnd wie
ihme die rheingräsische Armee bei Sennen mit der Leich gangen. Anno
1634. Im Thon vnd Reimen: Ich ruf zu dir zc. Das vierte ist ein
Valet- vnd Klag-Licd des 0uv äi kena wegen seines Hinscheidens aus
Hoch-Teutschland durch Punkten in Hispanicn. Anno 1634. Im glei¬
chen Thon vnd Reimen. O Welt, ich muß dich lassen zc. Gedruckt
im Jahr 1634.

o. O. 6 Bl. 4. — In Göttinge». l4, 3, 5 u. 10 Str. abged. bei
Opel und Cohn S. 313.

1. DEr Lothringer ist kommen her
Mit Tyranncy vnd Wüten zc.

2. MJtten wir im Elsaß seind
Mit Vnglück vmfcuigen zc,

3. ICH ruf vm Hülf, so mir gebrist,
O Liga hör mein Klagen zc.

4. TEutschland ich muß dich lassen,
Ich fahr dahin mein Straßen zc.

898. kLAii N-ines, Der Glorwürdigsten Königs. Majestät zu Schweden,
kustsvi MKiu , . . Nachtgespräch, Vsloäiotiou vnd letzter Wille . ..
Worbci auch gesetzet der cathol. Ligistcn Hertzens-Bekenntniß . . (8
VcrSzeilen). Gedruckt im Jahr 1634.

o. O. 12 Bl. 4. — Abged. bei Opel und Cohn S. 330.
1, König öu8lavu8 M, danket ab.
ICH bin wider den Willen mein
Gezogen in dies Spiel hinein zc.
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2. Der Kaiser spricht.
Als ich gestiegen hoch genug,
Verführte mich der Pfaffen Trug zc.

Das zweite erschien bereits 1633, s. Loniessio.

899. ?ostilio Virgilisnus I^stino-Körmsnieus ststum bsllieum nu^us lomporis
brevissims äspinzens: Das ist, Newe Advisen vnd allerley lustige Post-
zeitungen auß dem alten Lateinischen Heydcn vnd Poeten I'ublio Vir-
ßjlio Nsronö . . entlehnet und in Teutsche Reymen vbersetzct, . . von
kslrosio Ltuni-ltio, ordentl. p. zu Stachhodt, den 21. 22. 23. 24. :c.
Aprilis. Im Jahr, BsLher Frlev zV Vnscr Zelt, O HErr, Vnv Vnsre
Fclnv treib Von Vns ferr (1634).

o. O. 18 Bl. 4. Dem schwedischen Obersten und Gubernier von Mainz
Gisbrccht v. Hohcndorff gewidmet. — In Zürich.

900. Triumph vnd Sig Lied Von dem Vnüberwindtlichen großmächtigen
Heerzeüg ettlicher vnierten Lapländcren aus Schmalcaden, so ^im»
1634 ins Land Thourgaüw gsallen, darin-en Schröckenlich gehaußet,
sich dem Feind von Costnitz praesenliert aber nie von Ihnen gesehn
worden. . Zu guter nachrichtung gstellt durch einen gut Catholischen
Soldaten. In Der melodey Ein armer man' wolt weiben :c. Oder
Ein armes volck wolt kriegen weißt nit wo auß, vnd an. Gedruckt
im Schwaderloch. 1634.

8. 35 Str.
Ein Licdlin will ich singen,

Von einer tauben kuh zc.
Andere Ausgabe:

Triumph vnd Klaglied, von dem vnüberwintlichen Heerzug, etlicher vnier¬
ten Bergknappen, welliche vcrfloßner 1633 Jahrs mit aller prechtigi-
ster vnd zuvor vnerhörten Kriegs prsöngration, vß sincn Klaußen vn-
versähens ins Land Thürgeüw gefallen, darin schreckenlich gehaußet,
sich dem Feind psentisil, aber niemalen vo' Ihm c gcsähcn worden. .
Getruckt Im Schwaderloch. 1634. 8.

901. Zwey Budissinische Trost vnd Danck Lieder. Das Erste Trostlied,
vor diejenigen, welche von dem vnbarmhcrtzigen Mars . . . verfolget
werden . . . auff die schöne vnd kunstreiche Melodcy des Pilgcrim
tantzes Wilhelm Brades Englischen vornehmen Musici gerichtet . .
Das Ander. Ein Danck Lied, Daß vns . . . Gott auß der schröcklichen
Fcwcrsbrunst errettet. . . 1634. Dreßdcn.

4. m. Musiknoten.

902. Der Vogelgesangk, Auff jtziger Welt faulen gcstangk, Wüst vnd
bösen Regiment. Darin ein jedes vnvernunfftiges geringes Vögelein
mit seiner sonderlichen Stimm vnd Natur die Menschen vermeinet
weis vnd klug zu machen vnd von aller Vntugend vnd Boßhcit abzu¬
mahnen. Im Zeischer Walde von Einem, der das Vogelgeschrey ver¬
stehet, mit Fleiß auffgcmcrcket vnd der Christenheit zu Dienste ver-
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zeichnet vnd in Druck verfertiget. . Gedruckt im Zeischer Walde, da
die Vogel gesungen haben, ^nno 1634.

4 Bl. 4. — Abged. bei Opel und Cohn S. 434.
Klage der Vogel in Gemein.

ACH, ach, das muß ein Wunder seyn,
Verkehrt ist Alles in Gemein,
Wir müssen einmal vns auch beklagn:c.

903. Wallstainische Begräbnus.
o. O. u. I. (1634). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

O Mensch schau an vnd nim in Acht
Dise Figur, Liß vnd betracht
Allhie ligt in der küelen Erdt
Fürst von Wallstein, geacht hochwert :c.

904. VVglstainius lleroliss, .luäss vxsuotorstus. D. i. Der Herodische,
Jschariodische, außgemusterte Walstein. Gedruckt im Jahr 1634.

o. O. 14 Bl. 4. - In München.

905. Ewig lobwürdige Ehrengedächtniß des recht Edlen thewren Teut¬
schen Helden Herrn Obristen Hans Micheln von Obentraut, aus der
Chur Pfaltz.

o. O. u. I. (e. 1635). Quartblatt in. Kupfer. — In Ulm.

906. Deß H. Römischen Reichs von Gott eingesegnete Friedens-Copu-
lation. 1635.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. Deutsche und französische Verse. — Im
Germ. Museum und in Ulm.

907. Klaglied vber die Statt Calw, in dem Hertzogthumb Würtemberg.
Im Thon: Ach Gott von Himmel fit) darein, zc. Straßburg, Im
Jahr. 1635.

4 Bl. 8. 34 Str. - In Zürich.
Ach Gott von Himmel sih darein :c.

903. Zwey schöne Lieder: Zu Ehren Ihr Excellenz Herren Heinrich
Hertzoge' von koliaii, :c. Ludwigen deß XIII. Königs in Franckreich, :c.
Kensrslön in Pündten. Vber Seine 5. Victorien, so jhme der Herr
der Herrscharen gnediglich beschehrct im Jahr, 1635. Durch Einen
guthertzigen Pündtnerischen Patrioten, vnd Soldaten Gulerischen Re¬
giments. Zu Puschlaff, »I. 1)0 XXXV.

8 Bl. 8. 36 Str., dazu 1 latcin. von ^. r. und 1 ital. Gedicht von
Alsrcsntonio LaleiAiielli, — In Bern.

NVn fangt ein frisch new Licdliu an
Ludwig dem König z' ehren :c.

909. vvditum ttsnovivum, D. i. Newcs HanawischeS krstiss: oder Chri-
stcnliches Dancklied. . (wegen Erlösung von dreien ausgestandenen
Blocquirungcn). Getruckt bey Geörg Hamberg (in Hanau). 1636.

7 Bl. 8. — In Zürich und Luzeru (Bürgcrbibl.).
SZngt mit danckbar Stimm zc. (4 sechszeil. Str.).
DAncket dem HERREN all ic. (13 sechszeil. Str.).

Das Ucbrigc Prosa.
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910. Dieterich, Cunrad, (Superint.) Vlmischcr Dancksagungsprcdig
Wegen gnädiger Abwendung der grausamen geschwinden Seuche der
Pest. . Vlm, Joh. Seb. Meders S. Wittib. 1636.

32 S. 4. - In Zürich.
Auf der 32. Seite folgt eine 8 Seite» lange

Lontrgfgowr vn' Abbildung deß betrübten vnnd trawrigen Zustands der
Statt Vlm, deß 35. Jahrs

welche beginnt:
O Fünff vnd Drevssigsts Jahr! O Jahr das deines gleichen.
An grosser Hungers Noth, vnd vnzehlichcn Leichen,

Mein Vlm, mein liebes Vlm, nit eines hat erlebt zc.
Unterzeichnet: AI. Johann Sachs.

911. VVsrvv kssnsis, llki-m. äs, Allerunterthänigste Gratulation . . Aufs
deß Heiligen Reichs . . Königliche Krönung . . (Ferdinands III). 1636.

o. O. 16 Bl. 8. - In Berlin.
Frewd das Römisch Reich jetzt hat zc.

912. Hosfmann, Ang., Braunschweigischen Landes, Friedens-Rast,
Krieges-Last, Kriegeö-Leid, Friedenfrewd. Braunschweig. 1638.

3 Bl. 4. Auf den Beitritt des Herzogs Georg zum Prager Frieden.

913. Wunder deß Herren.
o. O. u. I. (1638). 10 Bl. 4. - In Zürich (Kantonsbibl.).

Die Wunder Gottes sevnd sehr groß,
Allesampt gut, kein wunder böß :c.
.... Von Anfang will ichs sahen an,

Doch sie nicht all erzehlcn kan,
Was nunmer in die 20. Jahr
In Teutschland war für groß gcfahr:c.

Auf 8. Bl. folgt: „Glückwünschung auff den Tag Ludovici" d. i. Lud¬
wigs XIII; auf Bl. 9 d: „Frewdcnschuß wegen deß Ncwen Dauphins."

914. Elser, Jot). Jac., Trawr- vnd Klag Gedicht Vber den allzu¬
frühen Hinscheid vnd Tode Deß. . Herren Bernharden, Hertzogen zu
Sachsen. . 1639.

o. O. 4 Bl. 4. - In Zürich.
Wann David der Prophet, der Man- nach Gottes hertzen.
Der König Israels empfand so grossen Schmertzen zc.

915. (Freinöheim, Joh.,) Teutscher Tugcntspiegel oder Gesang von
dem Stammen vnd Thaten deß Alten vnd Newen Teutschen Hercules
. . Getruckt zu Straßburg, im Jahr 1639.

32 Bl. Fol. m. Titelkupfer. — In St. Gallen (Stadtbibl.), Schaff¬
hausen (Min. B,), Berlin und Dresden. Gcrvinus III. S. 225. Betrifft
Herzog Bernhard von Weimar.

916. Klagspruch, Vber den frühzeitigen Tode, Deß Durchl. . . Herren
Bernharden, Hertzoge' zu Sachsen . . So den 8. ^uli^j 1639 zu Newen-
burg am Rhein hochseliglich entschlaffen. 1639.

o. O. 2 Bl. 4. - In Zürich.
Ach! daß die Zierd, der Helden Cron,
Im blust seins Lebens muß darvon! :c.
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917. Ein neu Lied über den frühzeitigen Tode des Durchleuchtigen vnd
Hochgebornen Fürsten vnd Herren, Herren Bernharden Hcrtzogens zu
Sachsen... der vereinigten Kronen vnd evangelischen Ständen ke-
nki-glissimi. Im Thon, wie man den Rheinthaler singt. Samt ange¬
hängtem Klagcsvruch über höchstgemeltcr Ihrer Fürstl. Gn. traurigen
Todessall. Gedruckt im Jahr Christi 1639.

o. O. 4 Bl. 8. — In Berlin. 12 Str. und S0 Versz. abged, bei Opel
und Cohn S. 347.

t. Merck aufs, du werthe Christenheit zc.
2. ACH daß die Zierd, der Helvcn Kro».

Im Blust scins Lebens muß darvon zc.

918. Wvrvv, Hei-m. 6e, Lsövs - krisius, Von Kriegswesen vnd andern
Zufällen, auffs Jahr M. 00. XXXIX. Nürnberg, mit sonderbarer
Freyheit.

o. I. (1639). 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Voran 1^ S. Prosa. -
In Zürich.

WJr wollen ein Practic vndcrstohn,
Auß diß Jahrs Revolution zc.

919. Gloner. — Klagschrisft Vber den hochbetrawrlichenfrühezeiti¬
gen todtfall Deß Durchlauchtigsten Hochgebornen Fürsten vnd Her¬
ren, Herren BERNHANDEN, Hertzogen zu Sachsen. . Welcher zu
Newcnburg am Rhein sanfft vnnd seelig im Herren entschlaffen, Den
3. Julij im jähr Christi N. DL. XXXIX. Ihr Fürstl. Gnaden alters
im 35. geschriben von Samuel Glonern. Gedruckt im Jahr, 1646.

o. O. 24 S. 4. — In Zürich.
GOTT der die gantze wel vnd alles was darinnen,
Ja der den menschen sclbs mit allen seinen sinnen
Im ansang hat geinacht, zc.

92V. Buechmann, And., Rvmenspruch, der Eydgnoschafft zu Ehren.
Zug. 1640. 4.

921. Die Teutsche Friedens Weheklage, an allen ihren Reichs Gräntzen,
am Berge Sinai. ., per I>gcrvmsrum M. ^. k. L, 1640.

o. O. 4. — In Frankfurt a. M.

922. Ein Schönes Christliches Bctlied, dz Gott . . die schwere Thcwrung
vnd Kriegsnoth von vns gnedig abwenden wolle. Augsvurg, Mich.
Stör.

o. I. (c,. 1640). 4 Bl. 8. — In Berlin.
1. O Du hilffrcicher Gott und Herr zc.
2. Wir dancken Gott dem höchsten gut zc.

923. Ein schön newes Lied von dem jetzigen schrecklichen Zustand . .
Augspurg, I. Störnin Wwe.

o. I. (c. 1640). 4 Bl- 8. - In Berlin.
Mein Mund fangt jetzund an vnd singt :c.

924. (Schottel, Justus Georg,) I^gwentslio körmsnigo exspirsnlis.
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Der nunmehr hinsterbenden Nymphen lFörmsnise elendeste Todesklage.
Gedruckt zu Braunschweig, bey Balthasar Grubern, Im Jahr 164V.

19 Bl. 4. Dem Herzog August zu Braunschwcig gewidmet. — In
Zürich und Berlin.

ACH weh! Ach mehr als weh! wer ist doch, der mich kennen,
Vnd recht durchschawcn kan? Ach leider! wilstu nennen

Der Vnglückseligkeit ein' vnergründte L?ee :c.

925. Hvhcn-Twyelische Belagerung, Dann» Vier vnderschiedliche vvli-
böi'glionos vnd Kriegs-Berathschlagungen begriffen. . Darauß inson¬
derheit die Herrn Gencraln vnd Obristen, wegen der darin begriffnen
new ersundnen sonderbahren Kriegs Listen vnd Nencken, wol etwas
hoch nutzlichs lernen mögen. Also Reimenwcis beschrieben, durch Lpir-
tum Lparium Lpsieiisvin. Gedruckt zu Jnsprugg bey der Fliegenden
Warheit, In Verlegung Herren Generalen Svarens. 1642.

15 Bog. 4. — Ju Zürich.
Wolan Ihr Herren allznsamcn,
Versamblct in deß Kaysers Namen zc.

92V. Zwo warhafftige newc Zeitungen: Die erste: Ein außführliche Re¬
lation, wie es mit dem bey Leipsig gehaltenen Treffen, auf dem brei¬
ten Feld genannt, . . Francksurt a. M. 1642.

4 Bl. 4.

927. Avianuö, Gott mit vns. Schwedischer Abzug von Freybergk. 1643.
o. O. 4. — Oolleetion no. 202.

928. Jllenhofer, Chr. Vlr., Beschreibung der Schlacht zwischen Graf
Piccolomini vnd Linnardt Torstenson am 23. Oct. bis 2. Nov. 1642
im Breiten-Felde bei Leipzig. Stockholm. 1643.

4. — Lollection no, 3400.

929. Langhans, Jac., Kurtze Beschreibung aller Königen auß Franck-
reich von Waramundo biß auff Lodovicum XIII, wann vnd wie lang
jeder regiert. 1643.

o. O. 4. — In Berlin.

930. Status kermsnigs. Im Jahr 1643.
o. O. 4 Bl. 4. — In Berlin.

931. Klage der so vielmals durch Schwerdt vnd Gluth eroberten Stadt
Görlitz. In Reimen gebracht. Görlitz 1644. 4.

932. Ein neu Lied von dapferer Bständigkeit vnd bstandiger Dapferkeit
der Bürgern vnd Priestern zu Bischoffzell (da der Schwed samt dem
Franzos zu Brägentzin der Claußen sich aushielt). Gedichtet durch
Niclaus Schamroth der vil thun muß vmbs liebe Brot. 1644.

o. O. 8.
Nun mercket wol was ich erzell
Von den Burgern z Bischoffzell zc.

WeUrr, Annalen. - 1 ?
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933. Historischer Lobspruch vnd Siges Lied von der Königinnen vnd
Frewlein Christinen, der Schweden, Gothen vnd Wenden Königinnen
. . Grossen Helden-Thaten. Stockholm, Kevser. 1644.

4. — VoUeetiov no. 1204.

934. Görlits in Ober-Lausnitz.
o. O. u. I. (1645). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

935. Krieges-Acht, zum Beschluß des alten vnd Anfang des neuen 1645
Jahres vubliciert.

o. O. u. I. (1645). 6 Bl. 8. m. Mel.

936. Seuffzcr nach dem Guldinen Friden. Allen Christlichen Potenta¬
ten, ja allen Christlichen Hertzen zu bedencken. 1645.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

937. Triumph- Sieg- vnd Danklied eines Schwecdischen Soldaten über
die in Böhmen den 24. Febr. A. 1645. wider die Kevszerschen vom
Torstcnsohn erlangte Victor».

o. O. u. I. (1645). 8.
Nun finget, nun springet mit frvlichem schall,
Nun danckct dem Herren, vnd preiset ihn all.

Er hat große Ding gcthaan
Durch den theuren Torstensohn zc.

938. Schwedischer Kriegs-Progreß des 1646. Jahrs reimweiß beschrie¬
ben von Z. V. L.

o. O. u. I. (1646). 4.

939. Kuranderson, Trutz Mahomct, oder Türcken-Lieder, mit neu
gesetzten Melodeyen Christ. Lehmannö. Berlin 1646. 12.

940. Das Torstensohnische Vatterunser.
o. O. u. I. (1646). Klcinfolioblatt. — In Zürich. Weller S. 263.

Mein Dorstensohn waist aber waß / Nns^r
Du kanst noch nit betten daß > ^"M'

941. Wilhelmus von Nassaw. Wie der Graf zu Rom. 1646.
o. O. 8. — Soltau S. 430. Hormayrs Taschenv. 1835. S. 382.

Wilhelmus von Nassawe
Bin ich von Teutschem Blut:e.

942. Ein schöns kurtzes Gebett oder Gesänglein . . Vmb den lieben
edlen werthen Friden. I. X. ^. Als auch Ein ander kurtz Gebett¬
lein . . Augspurg, Joh. Vlrich Schönigk. 1647.

2 Bl. 8. — In Berlin.
1. O Vatter der Barmhertzigkeit :c.
2. Ach Herr wie lang wilt du so gar :c.

943. Leenherr, M., Ein schön neu Lied von der ehrenden Landschafft
Nieder-Siebenthal. 1647.

o. O. 4 Bl. 8.
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944. Andreae, Christliches Bedcncken vnsers geliebten Vaterlandes
vnd trawrige Klage über das hochbetrübte vnd bis auf den äußersten
Grad ausgesogenc Deutschland. 1648.

o. O. 4. — (!oI1eotioll no, 165.

945. Greflinger, Georg, Abbildungen der türckischen Kayser vnd
Persischen Fürsten . . Frankfurt, Ammon. 1648.

4. mit Kupfern.

946. Na so, Ephr. Jgn., Kurtzer Bericht der Pragerischen Belagerung.
1648.

o. O. (Breslau). 4. — OoUeetion oo. 4975.

947. (Rist, Joh.,D Das Sündhaffte, Gestraffte, Seüfftzende, ErHorte,
vnd wieder mit Frieden erfreute Teutschland. Ehre Gott. Hamburg,
Druckts Michael Pfeiffer.

o. I. (1648). 6 Bl. 4. - In Zürich.
SCHau ädles Teutschland auf! ermuntre dein Gesichte,
Wisch alle Thränen ad, vnd schick ein Lob-gcdichte

Dem Frieden-Fürsten zu, der dich so sehr noch liebt zc.

943. Triumphwagen, welcher Ihrer Kays. Maj. durch den Frieden dieses
1648. Jars den 24. Oct. . . zugerichtet worden. Augspurg.

o. I. (1648). Folioblatt m. Kupfer. - In Berlin.

949. Neuer Auß Münster vom 25. deß Weinmonatö im Jahr 1648
abgefertigter Freud- vnd Friedenbringender Postreuter. 1648.

Folioblatt in. Kupfer. — Im Germ. Museum.

950. Abbildung deß Schwedischen Löwens, welcher. . bey Ihrer Hochs.
Durchl. deß Herrn Generalissimi Friedenmal rothen vnd weißen Wein
in 6 Stunden häussig auß dem Rachen fließen lassen. 1649.

Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

951. Friedenhold, Victor, Springendes Fried vnd Freudenlied .. bey
dem in Nürnberg den 15. Sept. 1649 angestellten Fried vnd Freu¬
denmahl.

o. O. u. 5 (Nürnberg 1649). 4.

952. Münsterischer Postillon, d. i. Wahrhafftige Newe Zeitung von dem
lang gewünschten Frieden in Teutschland. Im Thon: Wann mein
Stündlcin vorhanden ist. Hohen-Embs, bey Hans Kyhl. 1649.

3 Bl. 4. 41 Str. - In Zürich. Weller S. 265.
Frew dich, spring auff du Christenheit,

Ich bring dir gute Mähre zc.

953. Kurtze Beschreibung deß künstlichen Feuerwerkes, welches dem. .
Herrn Carl Gustaven Pfaltzgraven bey Rhein. . zu . . Ehren, ver¬
brennet . . 1649.

o. O. 3 Foliobl. m. Kupfer. — Im Germ. Museum.
12»
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954. Klai, Joh., Schwedisches Fried- vnd Frcudenmahl, zu Nürnberg
den 25. des Herbstmonats 1649 gehalten, in jetzo neuüblichen hoch¬
teutschen Reimarten besungen. Nürnberg. 1649. 4.

Andere Ausgabe: o. O. u. I. Folioblatt.

955. Weisse, C., In Sünden geübtes, durch Straffen betrübtes, m
Frieden verliebtes Deutschland. Dreßden. 1649. 4.

956. Ein Schreiben über Meer gesandt,
An die Gemein zu Engellandt,
Auß einer alten Frawen handt,
Die vngcnandt, Gott ist bekandt.

1649.
o. O. 4 Bl. 4. Betrifft Carls l Hinrichtung. — volleetion no. 1218.

957. Pctersen. — Die grausame Gestalt des Englischen Vatermords,
abgebildet durch Bastian Petersen. 1649.

o. O. Iv Bl. 4. — Ovlleetion no. 5348.

958. (Greslinger, Georg,) Ihrer Kön. May. von Engelland Caroli
Klag- oder Sterblied. Auß dem Engl. ins Holländisch . . versetzt.
1649.

o. O. 4 Bl. 8. — volleotion no. 1202.

959. (Greflinger, G.,) Zwey Klage-Lieder, so von König Carolus
von England kurz nach seinem seligen Abschied gemacht seyn. Im
Thon: Herzlich thut mich verlangen.

o. O. u. I. (1649). 4 Bl. 8. - Soltau S. 514. Erlach I- S. 203,
Eschenburgs Denkmäler S. 452.

Auff, König Carol zu dem Sterben,
Dein Sarck vnd Richtplatz ist gemacht zc.

960. Tirsis der Tamsschäfer (Joh. Rist). — Blutige Thränen vber
das erbärmliche Ablciben. . Carels deß Ersten, Königs von Groß-
Britanicn.., welcher am 30. Tage deß Jenners des 1649. Jars
zu London öffentlich ist enthauptet worden. 1650.

o. O. 20 Bl. 4. mit '/z Bog. Mufikbeilage.

961. Abbildung des Bancquet vnd Feuerwerk bei der Gleißhämert an¬
gestellt den 4. Jun. 1650.

o. O. u. I. (1650). Folioblatt m. Kupfer.

962. Eigentlicher Abließ deß Feuerwercks-Schlosses vnd der Barraquen,
in welcher. . von Herrn General-Leutenant Duca d' Amalsi . . daß
Fried- vnd Freudemahl . . gehalten worden. 1650.

o. O. Folioblatt m. Kupfer, von P. Troschel. Prosa und Verse, letz¬
tere auf besonderem Blatte. — Im Germ. Museum.

963. (Birken, Sigmund v.,) Teutschlands Krieges-Beschluß vnd Frie-
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dens-Kuß, beklungen vnd besungen in den Pegm'tzgefilden von dem
Schäfer Florida«. Nürnberg. 1650.

4. - In Berlin. Gcrvinus III. S. 415.

964. Deber Burger zu Augspurg, Ioh., Friedens-Lied. Zu schuldiger
vnd Christlicher Danksagung .. Augsvurg, Jol). Vlr. Schönigk. 1650.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.
Frew dich Augspurg du werthe Statt ic.

965. Klai, Ioh. (Pfarrer zu Kitzingen), Irene, d. i. vollständige Auß-
bildung deß zu Nürnberg geschlossenen Friedens. . Nürnberg. 1650.

4. mit Kupfer.

966. Klai, Ioh., Geburtstag des Friedens, oder rein reimteutsche Vor¬
bildung, wie der Kriegs- vnd Siegsfürst Mars aus Teutschland seinen
Abzug genommen. Nürnberg. 1650. 4.

967. Klai, Ioh., Abbildung der bey der völlig-geschlossenen Friedens-
Unterschreibung gehaltenen Session in Nürnberg. . Nürnberg. 1650.

Folioblatt in. Kupfer von A. Khol nach Leonb. Hebcrlein. — Im
Germ. Museum.

968. Nürnbergisches Denkwürdiges Freuden-Fest, wegen deß Völlig-ge¬
schlossenen . . Reichs-Friedenö. 1650.

o. O. Folioblatt m. Kupfer nach Leonh. Heberlein. — Im Germ.
Museum.

969. Ruhm- vnd Danklied wegen des wieder erlangten Friedens in
Sachsen. Dreßden. 1650. 4.

970. Tempel des Friedens vnd gegenüber gesetztes Castel des Unfrie¬
dens , wie solche bey Ihrer fürstl. Gnad. Duca de Amalfi zu Nürn¬
berg gehaltenen Friedensmahle beim hellen Tage anzusehn gewesen.
1650.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

971. Thomas, Ioh., Friedens-Gedancken. Jena. 1650.
4 Bl. 4. - In Berlin.

972. (Hotz, Jac.,) Ein schönes nüwes Lied von den Bauern, so vor
Mellingen zogen, wider ihre eigne Obrigkeit. . Es ist gar lustig zu
singen; ein Jeder mach auch eine Melodey, die ihm gesallt; es steht
ihm frey. 1653.

o. O. (Zürich). 8.
Was bringt vns auf den Tag? :c.

973. Ominstio in dellum rustieum ttklvet. Speculierung vber den schwy-
zerischen Bawrenkrieg im 1653. Jahr.

o. O. u. I. (1653). Folioblatt. Von V. 0. «. r. l.. - Hallcr V.
Nr. 1116.
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974. (Redinger, Hans Jac.,) Poetische Beschreibung deren im 1620.
Christjahr, vor Wurms vnd Tiran löblichen Kriegsverrichtungen:
Durch. . Iol). Jacob Steiner. . domaligen wolbestelltcn Feldober¬
sten: . . von einem Zürichischcn Landmann: den 4. tag Herbstmonat
1654.

o. O. (Zürich). 8 Bl. 4. — In Zürich. Eigentlich Gelegcnhcitsge-
dicht auf die Hochzeit seines Sohnes.

Das kluge Haubt im Feld, den Helden ich besing,
Der mit verstand vnd Hand verrichtet Wunderding zc.

Neue Ausgabe: Zürich. 1694. 4.
Die Ausg. mit der Jahrzahl 1645 beruht auf einem Druckfehler, der in

andern Exemplaren corrigirt ist.
Schrieb auch: Latinischer Runs der Tütschen Svrachkwäl, Oder: Lati-

nish Tutshes wortbuchlin . . Gctrukt in Shaffhüsen, bi Johann Kaspar
Süter. üll)61.Vl. 8 Bl. und 72 gez. S. 8. - In Zürich.

975. Kurzer Bericht, was sich zwüschen dem Außzug der vier Evangeli¬
schen Städten eines- vnd dann den V Catholischen Ohrten anders
Theils begeben, in Rcymen gefaßt. 1655.

o. O. 8. - Haller, Bibl. V. Nr. 1142.

976. Klag-Lieder: Vbcr den Hochbetrübten Zustand der Evangelischen
Kirchen in den PiemundthesischenThälcrcn, wie diesclbige vnvcrseche-
ner weiß so schrvcklich »verfallen, . . wird in diesem Gesang gantz
trawriglich zu vernemmen seyn, :c. Im Thon: Nun merckcnd auff
ihr Himmel vnd Erd . . Das Ander: Merck fleissig auff mein from¬
mer Christ, :c. Im Thon: Mein Frölich Hertz das treibt mich an, zc.
Geschehen zu End deß Aprellen, 1655.

o. O. u. I. (1655). 8 Bl. 8. 53 u. 15 Str. — In Zürich.
1. ACH GOtt, was soll ich heben an.

Wie es jetzt in der Welt thut gähn zc.
2. MErck fleissig auff mein frommer Christ zc.

977. Bären Dantz Nach dem Zürcherischen Byri pomp pomp. Oder
Streit-Liedlein zwischen Dem Bären vnd Wilden Mann. Bey Füll¬
märgen im Freyen Ampt gehalten worden. In der Melodey, Deß
Davids Liedt, :c. Dabey die Buhlschafft mit Rapveschwyl, zc. Im
Thon: Ein schönes Kindelein, ist vns:c. Geschehen vnd Gedruckt
Im Ienner, deß 1656. Jahrs.

o. O. 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. 34 u. 15 Str. - In Zürich, Bern
und Aarau.

1. Dapffere Helden Catholische Soldaten,
Die guten Muth zu kriegen hatten, zc.

2. EJn reine Magd, jhrn Krantz noch tragt,
Vnd prangt, trutz allen Damen zc.

978. Garn-Grämpler Das ist Ein schön New Traur- oder Klag-Lied,
wie sich alle arme Bernische Garngrämpler vnd Vnderthanen klagen
vber den mächtigen Auffzug vnd erlitnen Schaden zu Vilmergen in
dem Freyen Ampt, geschehen im Anfang deß 1656. Jahr. Auff das
allercinfältigst, jedoch warhafftig in Reymen vnd GesangSweiß ver-
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faßt vnnd gestclt durch mich Oswald Tölpel an der Todtcncgg, in
dem Berncr Gebiet. Im Thon: Wie man die Edle Kcyscrin singt,
oder Wan soll dann vnser Auffbruch sein -c. Getruckt in discm Jahr,

o. O. u. I. (1656). 4 Bl. 8. 50 Str. - In Bern.
WAs soll ich armer Grämpler Man,

In diser Zeit thun fangen an zc.

979. Historia von der Stadt Rappcrschwyl im Schwcizerland, wie die-
selbig von den Zürichercn vnd Berncren belagert, Presch geschossen,
deß Sturmcnlausfcns aber vergessen ..

o. O. n. I. (1656). Foliodlatt m. Kupfer. — Haller V. Nr. 1169.

980. Trawriges Klag-Lied Deß Bärens, Vber Die verlohrne Schlacht,
so zu Vilmärgcn gehalten worden. Im Thon: Wie man den Than-
huser singt. Getruckt in discm Jahr.

o. O. u. I. (1656). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 33 Str. - In Zürich
und Bern.

O Ach! O wehe! was ist mir gschche.
Wie kan ichs vbertraa.cn zc.

981. Ein Ncwes Lied Einer vnwerdten Bulschafft eines Wolbekandten
vnd in der Kunst erfahrnen jungen Müllerö gegen einer hochgebohr-
nen Gräfsin in dem Schweitzerland. Gedruckt im Jahr 1656.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. und Noten. 14 Str. — In Bern.
Ein reine Magd jhr Krantz noch tragt
Vnd drangt Trutz allen Damen
Sie hat das Pree am Zürcher-See,
Vnd gar ein grossen Namen zc.

982. Ein schön Newes Lied von der Blutdürstigen Buhlschafft des Werd¬
müllers von Zürich, vmb die Edle Gräfin, d. i. die belägerung der
Graffschafft Rapperschwill, Geschehen im Jahr 1656.. Im Thon
Wohl dem Menschen der sein Seel ohne fehl. .

o. O. u. I. (1656). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 31 Str. — In Aarau.
Frisch vnd frölich in dem Feldt, vns gefält,

In der strengen Winterkält zc.

983. Ein schön Newes Lied von der Schlacht zu Fylmergen. . 1656,
Zwischen den Herren von Bärn, vnnd Herren von Lucern . .

o. O. u. I. (1656). 4 Bl. 8. 75 Str. — In Aarau.
Ein wunder ding alls ich vernim.

Daß mich antrvbt zu singen zc.

934. Zwey schöne Newe Lieder Das Erste, Von der Schlacht Fylmergen,
Im freyen Ampt geschehen, den Tag Jenner, im Jahr alls man Zehlt
1656. An S. Pauli Bekehrs Abend, Zwischen den Herren von Bärn,
vnnd Herren von Lucern, mit hilsf der freyen Emptern, von wegen
deß Alten Christlichen Allcinsecligmachcnden Catholischen Glaubens,
alles gar ordenlich in ein Lied verfasset. Das Ander Von der Blut¬
dürstigen Buhlschafft des Werdmüllers von Zürich, vmb die Edle
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Gräfin (das ist) die Belagerung der Graffschafft Rapperschwill, Be-
schchen im Jahr, 1656. Im Jenner vnd Hornung (das ist) wie sy
vnsern wahren Alleinseligmachenden Catholischen Glauben Tractirt
haben Getruckt im Jahr, da diser Krieg war.

o. O. 8 Bl. 8. 75 u. 31 Str. — In Zürich und Bern.
1. EJn wunder ding alls ich vermin,

daß mich antrvbe zu singen, zc.
2. FNisch vnd frölich in dem Fcldt, vns gefält.

In der strengen Winterkält, :c.

935. Ein schön new Lied, Vnd Wahrer Verlaust, von der Schlacht, so
Anno 1656. den 24. Jenner, von Löbl. Statt Lucern, zu Villmergen,
wider die Bcrner Sigerych erhalten worden. Lomponirt Durch Einen,
welcher in werender Motion sich ritterlich gehalten. Gedruckt erst nach
der Schlacht.

o. O. u. I. (1656). 7 Bl. 3. m. Titelholzsch. 30 Str. - In Zürich
und Bern.

Ich komb von Arth,
Zu dir du grosser Barth,

Dein Lehre zahrt
Hat gwüß ein Hasenschartzc.

936. Gegenhallendes Antwort-Lied. oder Abfertigung Jener verschreiten
Buler-Dirnen. In ihrer angestim'ten weis, mit beygefügtem Baß
nachgesungen. Im Jahr, Da redlicher Eydgnofsen wünsch vnd wort
ist: Gerechter Frlv; over Oapfer BI.Vt!

o. O. u. I. (1656). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch., noch 1 H. und Noten.
15 u. 5 Str. — In Zürich und Bern.

1. Du Lugenmaul: wie fingst so faul,
auß Haß-vergalltem schlucke zc.

2. HArzu, harzu Du Lästerku,
Ich kau die Zän außreissen, :c.

937. (Frischmann, I.,) Gedanken der vornehmsten Potentaten vnd
Herrschasten in Europa über den Schwedischen Kriege. 1657.

o. O. 4.

988. Schön felß, Christian, Vorstellung eines Gesprächs zwischen der
seeligst verblichenen Rom. Kayserl. . . Maj. Ferdinand III. Glorwür-
digster Gedächtnuß, vnd einen sürübergehenden Wandersmann. Aller-
unterthänigst verfertigt. Gedruckt zu Wienn in Oesterreich bey Joh.
Jak. Kürner. 1657.

4. - Deutsches Museum. 1778. S. 184.
Neue Ausgabe:

Vorstellung eineS Gesprächs. . Nürnberg, Lochner 1657.
4. — volleetion no. 6483.

939. (Susart, Justus,) Der Deutschen Dreysfig-Jähriger Krieg. Poe¬
tisch erzählet durch Celadon Von der Donau. 1657.

o. O. 8. - In Berlin.
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990. Göler, Spiegel des Tcutschcnlandes oder Jamer des teutschen
Krieges. Basel. 1658.

8. — volleotion «o. 2708.

991. Ein schön new Lied: Von Wilhelm Tellcn Durch Uelvslmm Wahr¬
sagern, von newem gebessert, und nach der Zeit gericht. Im Thon:
Wie man den alten Teilen singt. Gedruckt unter der Preß, im Jahr,
da nicht viel Gelt war.

o. O. u. I. (1659). 8 Vl. 8. m. Titelholzsch. 33 Str. - In Zürich.
Wilhelm war ich der Teile ,c.

992. (Oppracht, Joh.,) Königlicher Discurß Unnd Gespräch zwischen
Ihr Königl. Mayest. Carol Stuart Unnd Herrn Protectorn Cromwel
in Engel-Land. Erstlichen Gerruckt zu Cöln bey Johann Sauren,
Anno 1659.

4 Bl. 8. — In Zürich. Abged. in Schweiz. Nat. Zeitung 1854, Nr. 20.
König.

Ach Cromwel scheine dich, du bist mein Underthan
Greiff deinen König nicht mit solcher Boßheit an,
Kenst du den Himmel nicht der solches rechen kan.

U. s. w.

993. Ein schön lied von dem Ursprung und Herkommen der alten
Schweyzer, insonderheit des Landes Haßle in Weißland. Basel, I.
I. Decker.

o. I. (o. l660). 4 Bl. 8. — Rochholz S. 38 l.
O milder Godt in deinem Rvch! zc.

Andere Ausgabe:
Ein schön Lied, Vom Ursprung und Herkommen der Alten Schwereren,

Insonderheit des Lands Haßle im Weißland: Aus alten Chronicken
gezogen. In seiner eigenen Melodev, Oder in der Weiß: Kompt
her zu mir, spricht GOttes Sohn, :c. Gedruckt in diesem Jahr.

o. O. u. I. (o. 1660). 8 Bl. 8. 77 Str. — In Luzern (Bürgerbibl.).
O Mildtcr GOtt in deinem Reich,
Wie führst dein Urtheil gwaltiglich :e.

994. Ein Lied zu Gunst und Ehr der Landschaften Jnterlacken, Haßle
im Weißland und Untersewen.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. - Haller, Bibl. IV. Nr. 341.

995. Ein schön new Lied von König klsximilisno, wie unnd wo, und was
zeit sein Kön. Maj. in Ungern gekrönt ist worden. Im thon wie
man hat gesungen vom Bauren Krieg. 1663.

o. O. 8. — vvlleetion no. 1305.

996. (Sturm von Spremberg, Jac.,) Augspurgische Friedens-Freud
und Krieges-Leid poetisch besungen und rednerisch beklungen. Nürn¬
berg. 1663.

8. m. Kupf.
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997. Kurtzes Aufmahnungs-Gedicht, an eine löbliche Stadt Zürich, über
den kläglichen und blutigen Ausgang des Wigeltingischen Handels.

o. O. u. I. (1664). - Haller, Bibl. V. Nr. 1243.

998. Zu Ehren Neu aufgesetztes Lied Beyder Herrn Grafen von Serin,
Herrn Nicola vn' Herrn Petern beyden Gebrüdern. In Noten zur
Music vbcrgebcn, Im Jahr 1664.

o. O. 4 Bl. 4. — In Wolfenbüttel.
Graf Serin du edler Held zc.

999. Thurgöwisches Klag- vnd trur-Licd. In der Mclodey. Der höchste
tröst deß menschen ist, :c. Getruckt im Jahr Christi, Anno 1664.

o. O. 4 Bl. 8. 20 Str. — In Zürich und Bern.
NUn mcrckct auff die grosse klag

Die sich ietz hat begeben, zc.
Soldaten drangen zu Pfingsten in eine Kirche.

1060. Der Weitbcrühmten Stadt Erfurth Zurück und Jrrgehender
Triumph-Wagen, Mit den vcrdunckelten Morgenstern. Im Thon:
Wie schon leuchtet der Morgenstern. Gedruckt Im Jahr, da Sie im
höchsten Nöthen war. 1664.

o. O. 4. — Soltau, 2. Hundert S. 400.
Wie schön leucht euch der Morgenstern,
O ihr armen Erfurther Herrn,

Sambt Euren Bundts Verwanthen ?c.

1001. Klag und Trostgedichte über den Hintritt Sigism. Francisci Ertz-
hertzogs zu Oestreich. Jnsbruck. 1665.

4. — voUeetio» no. 368.

1002. Die Lieb zum Edlen Schweitzer Land
Regiert mir Feder und die Hand,
Daß ich ausführlich bring herbey,
Woher der Eydgnoß Ursprung sey.

Am Ende: Von L. k, N. Straßburg, Zu finden bey Peter Aubry.
1666.

14 S. 8. — Beschrieben und abged. in Bcchstcins Museum l. S. 150.
Bildet den Anhang zu einem großen Tableau (4 F. 7 Z. breit, l'/z F.
hoch), welches acht Scenen aus der Schweizcrgeschichte vorstellt, und dessen
drittes Blatt die Inschrift gibt: vuristol'Slurer ioven. Iligurili. 1S80.
DaS historisch merkwürdige Gedicht beginnt:

Als Albrecht Fürst aus Oesterreich
Regiert, war Er im Anfang gleich

Gar heftig vnd von strengem weßen,
Wie wirs aus seinen Thaten lesen :c.

Vgl. 1581, Murer.

1003. Ordnung aller Römischen Kayser von Julio Cesare bis auff Leo-
poldum in deutsche Reimen verfasset. Gedruckt im Jahr 1666.

o. O. 4. — Libl. Lbner. III. no. 5129 d.

1004. Weller. — Deutscher Adler, D.i. Samtlicher Deutschen Kaiser
Leben, In allerhand jetziger Zeit üblichen Versen beschrieben, Mit
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beygefügten Histor- und Politischen, auch Gcnea- und Chronologischen
Anmerckungen. Darinnen Neben allerhöchstermeldter Kaisere selbst¬
eigenen Verrichtungen und Begebnussen, auch was sich sonsten so wohl
,'nn- als auserhalb Deutschen Reichs nach und nach zugetragen, guten
Theils ausführlich erzählet wird Durch Johann Tobias Wellern.
Zu Francksurt am Mayn, Gedruckt und verlegt durch Balthasar Cbri-
stovh Wüsten, Im Jahr M. DC. LXVJ.

8 Bl. Vorst., 732 Seiten, 10 gcncalog. Tabellen und 30 Bl. Register.
8. — In Zürich, Berlin und Dresden. Den größten Raum nehmen die
prosaische» Anmerkungen ein, die hinter jedem der 53 poetischen Stücke folgen.

Ansang des ersten Stückes:
Es war durch Üppigkeit und ärgerliches Leben,
Dem gantzes Griechenland sich ungescheut ergeben,

Dasselbe schöne Reich bereits dahin gebracht,
Daß seine hiebcvor so hochberühmte Macht

Gantz eingefallen lag lc.
Anfang des letzten Stückes:

Die Reih' erfordert nun von Leopolden Leben
Und dem so unter ihm sich Denckens wehrt begeben,

Ausführlichen Bericht. Es fällt mir aber bey,
Daß hiervor noch zur Zeit zu schreiben mißlich sey :c.

1005. Gödeke, And., Zimbrische Kriegs - und Siegs-Lieder. Ham¬
burg. 1667. 8.

1606. Folioblatt m. Hvlzsch. 25 Str. von der Vencdiger und türkischen
Armee, August 1668.

tempert?, Libl. Aerm. no. 237.

1007. Ein erneuertes Lied zu Gunst und Ehren aller 13 Orten Hoch¬
löblicher Eydgnoßschafft. 1669.

o. O. 8 Bl. 8. 67 Str. - Haller Nr. 1255.

1008. I-allas Mit Ihrem Schilt Und Spieß: D. i. Patriotisches und
Wol-affcctionirtcö Glückwunsch-Gesang. Den WolEdlcn, Gestrengen,
Ehren- und Noth Besten, Wyßcn Großmütigen Und Kriegserfahrncn
Herren Uß dem Hohen und Mächtigen Stand Bern. . Alß einem
frischen Regiment zu dieust Jr. Königl. May: in Frankrych und Na-
varra. . dediciert von I. I. U. ?. I.. L. Bern, by Georg Sonnleit-
ner. 1671.

4 Bl. 8.
Ihr künc Bcllonen Kind
Nur frisch looßgeht uff den Find :c.

Neue Ausgabe:
Pallas mit jhrem Schilt und Spieß. D. i. Ein vatterländisches und

von hertzen wol-crgönnendes Glückwunsch - gesang , welches zu Ehren
gemacht ist, denen Woledlen, Strengen, Ehren und Nohtvesten Weisen
und Kriegs erfahrnen Herren Des mächtigen Stands Bern, und einer
Lobl. Eidgnoßschafft . . von I. I. U. ?. I.. k. Erstlich getruckt zu Bern,
bey Georg Sonnleitner, Im Jahr 1671.

4 Bl. 8. m. Holzsch. — In Zürich. Etwas verändert.
O Ihr praven Evdgnossen Kind :c.
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1009. Denckspruch für den König, Auff die Rüstungen zu dem Feldzug
des 1672. Jahrs. Kling-Gedicht (franz. u. deutsch).

o. O. u. I. (1672). Folioblatt m. Kupfer. - In Zürich.
Als ich die stoltze Berg mit Donner wolte schlagen
Die meine Macht auff Erd beschattend machten schwach :c.

1010. Ausländisch-Europäischer Potentaten Staat - Discurs, wie auch
Französisch und Holländischer Kriegs-prsspsistorisn. Gedruckt zu Enck-
hösen in Holland (Deutschland). 1672.

Folioblatt m. Holzsch. — In Zürich.
Gott der höchste Welt-Monarch hat mich auf den Thron gesetzet,
Wer sich wider mich empört, und die Frevel-Klinge wetzet,

Dessen Untergang ist nahe zc.

1011. Ausländisch-Europäische Staats-Eröffnung, wie auch Französisch-
Holländische. Gedruckt zu Delfft in Holland (Deutschland). 1672.

Folioblatt m. Holzsch. — In Zürich.
Mavors will nun abermals seine blutbetrieffte Waffen,
Welche etlich wenig Jahr durch den Fried vergnügt geschlaffen

Wieder in die Fäuste nemen :c.

1012. ?roleus ksllo-kelgieus benebenst einem Gespräch zwischen einer hol¬
ländischen Frau und Mann. 1672.

0. O. 4. — volleetivn i>o. 1343.

1013. Eidtgnößisches Wach auff, Und Eidtgnößisches Klopff drausf.
D. i. Zwey wolmeinlich gestellte Gsang, Darinn Die Gmeine Hoch-
löbliche Eidtgnoßschafft und alle derselben Glieder ausfgemunteret wer¬
den zu der bey diesen gefährlichen Läuffen Hochnothwendigen Wacht-
barkeit, Und Erforderlichen Davfferkeit. 1673.

Wir scind Neutral biß unsre Feind
Mit unsern Nachbarn fertig seind.

o. O. 4 Bl. 8. — In Zürich.
1. Vast nichtes Wirt bey diesen unsern Zeiten

Gehört als von Kriegen und von Streitten :c.
2. Wil man dann nicht Frieden halten

Mit dir wä'rthe Eidtgnoßschafft,
O so mach es wie die Alten,

Klopffe drauff mit grosser Krafft,
Häuchle keinem Herren nicht,
Der dir nach der Gurgel sticht :c.

Neue Ausgabe:
Eidtgnössisches Wachauf, und Eidtgnössisches klopf drauf, D. i. Zwey

wolmeinlich gestellte Gsang: Darinn die Gemeine Hochlobliche Eidt-
gnoschaft, und alle derselben Glieder aufgemunteret werden. . Im
Jahr, SLhVVeIzerI.anl) sei nVr MVthIg! (1673).

o. O. 4 Bl. 8. - In Zürich.
Vast nichtes wird bep disen unsren zeiten ?c.

1014. (Enderlin, Matth.,) Ein Lied vom Bruder Clausen. Baden.
1673.

Haller, Bibl. III. Nr. l696.
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1015. Das In England Ncu-gebackne Venesocn, Oder die Holländische
Pastet, Geöffnet Durch einen Liebhaber des Vaterlandes 1672. Ins
Hochteutsche versetzt. 1673.

o. O. 6 Bl. 4. — In Zürich. Ueber die Holland. Affairen.
0 kstsviers, wolch erschrecklich vielen Reichen
Ist euer Glantz bereit ans Ebben und Verstreichen? :c.

1616. Zaller, Gwer, Ein schön neu Lied zu Lob und Ehren der lob¬
lichen Evdtgnoßschafft. 1674.

o. O. 4 Bl. 8. — Hallcr, Bibl. V. Nr. 1280.

1017. Newe Zcittung und ein Sendbricffe Sathane des Hellischen Reichs
vorweser an die Königreiche Maicstadt in Franckreich. Rom auf S.
PeterSvlatz. 1674.

4. — Oolleetion no. 1233.

1618. Des Herren Gänerallcn Thuranii lctstcs Kriegs und Abschid ge-
sang, wie er den 12. Augustmonat Anno 1675. zwüschen dem Gotts-
Wald und Bischenzum hochenstcg, von den Kaisscrlichen Kriegö-Waffen
ergriffen und mit einer sechspsündigcn Stuckkugel, Erschoscn . . Ge-
truckt zu Straßburg 1675.

Folioblatt m. Holzsch. — In Zürich.
1. Nun ist nicht mehr bey Leben,

Thurenii sonder Todt zc.
2. Mein Christ Nimbß dich nit wunder.

Wie es ergänze' ist:c.

1019. Wirry, Ulrich, Lied von der Dornachcr Schlacht. 1675.
o. O. 8. - Haller, Bibl. V. Nr. 323.
Die erste Ausg. kenne ich nicht, möchte aber fast glauben, daß es 1575

heißen soll.

1020. (Wurmann, Jac., der Grasschaft Kvburg Hauptmann, Richter
und Fürsprech,) Bulschafft Der sich representierendcn Eidtgnössischcn
Dam, welche einer hochloblichen Eidtgnoschast ihre Herzcnsgedankcn
in treuen eröffnet, mit vermelden, daß sie Ihr verlobte tragende Jung¬
frauschaft gegen allen ihren außländischen Buhlen rein behalten, sich
in Ehestand nit einlassen, sonder by ihrem bis dahin tragenden Kranz
ihr Leib, Ehr, Gut und Blut aufsetzen, darbey leben und sterben
wolle... In Verlegung Caspar Wurmanns, von Wiscndangen, Im
Jahr 1676.

2 Kuvfcrbl., 9 Bl. Titel und Dedication, 1 Bl. leer, 56 gez. S. 8.
m. Mel. Besteht nur in Anreden der eidgenöss. Dame. — In Zürich.

Andere Ausgabe:
Buhlschaft Der sich representierenden Eydgnvssischen Dam, welche einer

Hochlöblichen Eydgnoßschafft ihre Hertzens-Gedancken in Treuen er¬
öffnet . . . Von einem redlichen und getreuen Eydgnoß auffgesetzt, und
an das Tagliecht gebracht worden. . . (4 Verszeilen.) Gedruckt in
deisem Jahr.

o. O. u. I. (1676). 20 Bl. 8. Anonym. - In Bern.
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1021. Drey schöne neue Lieder. Das erste: Von Rheinfelden. Das
Andere: Von Collmar. 1677.

o. O. 4 Bl. 3.

1022. Ein warhaffte newe Zeitung von der Belagerung zu Nheinselde»,
wie eS der General Crcggi mit 30000 Mann hat wollen under sein
Joch und Gewalt bringen. 1673. ,

o. O. 8.

1023. Churbrandenburgische zwey Triumphliedcr. 1678.
o. O. 4. — In Dresden.

1024. Nuiillus 1»ml!u8. Das runde bunte wunder und wandelbare Königs¬
glück. 1678.

o. O. 4. — Lolleetion no. 1347.

1025. Drey newe Lieder. Das Erste: OesterreichischerAdler. Das An¬
dere: OesterreichischerAugen-Trost. Das Dritte: über die Belage¬
rung der Vestung Milippsburg. 1679.

o. O. 8.

1026. Hüningischcr Vogclherd.
o. O. u. I. (1679). Folioblatt m. Kupfer. 19 Str.

O Eidtgnoschafft! Dich wol umbsich,
Schauw wie zu allen feiten,

Man dich umbziinet listigklich,
Die garne thut vßbreiten zc.

1027. Zwey schöne newe Lieder von Den alten Schweytzerischen Helden-
Thaten. Das erste Von der Belagerung der uralten Statt Solothurn,
Beschehen von einem Hcrtzog von Oesterreich. Im Thon: Kommet
ihr Götter, und helffet mir stngcn. Das Ander. Die Dornacher
Schlacht: Erhalten von den Eydgnossen wider Käyser Maximilian.
Gctruckt zu Solothurn. In Johann Jacob Bernhards Truckerey Im
Jahr 1681.

8. 19 u. 33 Str.
1. Bcstung, Bollwerke mit Gräben umfassen,

Thurme mit Felsen die werden verstört zc.
2. Als der frey Eydgnossen Stande,

Einen Dorn im Augen fände zc.

1028. KorbaniS, Historische Hertzens Zähren des betrübten und ver¬
wirrten Ungerlandes. Leipzig. 1681. 4.

1029. Haug von Lindau, Jvh. Jac., Das Durch Gottes Gnad, Rath,
und That Rühiglich, und glücklich im Flor schwebende, In vestem
FreyheitS-Bund und Einigkeitö-Bund stehende, In allem Wolergehen
gehende, Vom Himmel beglückte, erquickte, vergnügte, und unbesigte
keäivivs Ilelvetis, Oder Von andern so genante Edle Schweizerland...
in geringschätzigen Deutschen Reimen. . 1682.
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o. O. 3 Bl. und 69 gez. S. 4. — In Zürich, Bern und Berlin.
ES mag sein Vatterland, das Schlesien, beschreiben
Der hochgelehrt' Opitz, und seinen Nahmen treiben

Bis an das Stcrnen-Feld zc.

1930. Hertz- und Magen-Vomitiv, zur Kühlung des hcißhungcrigen und
blutdürstigen Wolfsmagens des Großvezirs . . 1632.

o. O. 4.

1931. Die weitberühmte und Wohlausgebauete Türckische Bad-Stube,
so vor Wien 1683 ist geheitzet worden. Gedruckt im selben Jahr.

0. O. 4. — Volloetwn no. 7326.
Neue Ausgabe:

Neu vermehret? und dem günstig-geneigten Leser zur Belustigung wohl
außgcbutzte und verbesserte Türckische Badstube. . nebst beigefügter
denen aus dem Baadc kommenden Gästen bey Vackan und Gran vor¬
gesetzten kalten Schaale und Erfrischungen. 1684.

o. O. 4. — Ib. no. 1185.

1932. Ein Neu Klag- und Traurlied. Von der schweren und langwir-
rigen Verfolgung und grossen Trangsal unser lieben Glaubensgenossen
und Religionsvcrwandten in Frankreich, in Ungarn und in Littau.
In der Melodev: O milter Gott in deinem Reich. Erstlich gedruckt
zu Dantzig. 1683.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 45 Str. - In Zürich.
O starcker Gott in deinem Reich,
Ueber dein Volk erbarme dich zc.

1933. Neues königl. Französisches ü I'Iioinme und Hoc-Mazarin, bene-
benst dem vabstlichcn und seines Anhanges spitzfündigen I'ombrizspicl.
1684.

o. O. 4. — volleetion no. 1327.

1934. Der elende und schimpffliche Abzug deß Türckischen Groß-Veziers
auß der Christenheit. . 1684.

o. O. Folioblatt in. Kupfer und 68 Verteilen. — In Würzburg (Bibl.
d. hist. Vereins). Serspsum Xlll. S. 52.

1935. (Feig, Joh. Const., aus Schlesien, der als Wiener Student der
Rechte die Türkenbelagerung von 1633 mitmachte,) Adlers - Krasft,
oder Europäischer Heldenkern, das ist: Warhaffte, vnd ausführliche
Beschreibung der hohen Tapfferkcit, welche die christlichen Helden,
Ritter vnd Soldaten, wie auch Jedermänniglichcn in Wehr vnd Waf¬
fen erwisen, vnd ihnen hierdurch bey gantzcr Welt einen vnsterblichen
Nahmen erworben haben; Als Wicnn von den Türcken belagert ward,
vnd was sich sowol im Türckischen Lager, als innerhalb der Stadt,
vom Tage biß zu Tage begab; Wie schimpffliche» der Groß-Vczier
von seiner Gemahlin, nach übel abgeschlagenen Feld-Zug bewillkom¬
met worden; Vnd was noch Preißwürdiges selbiges Jahr in Vngarn
von der christlichen Armee ist verrichtet worden; Wie auch nachmahlen
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die Ottomannische Port wider das Römische Adler-Hauß, eine viel
grösser Macht, als vorige gewesen ist, ausf den Fuß zu bringen, sich
berathschlaget habe. Vnd was sich ferner wegen der Krieges-Waffen
biß zu End des 1684. JahrS ereignete; . . in Teutschen Heroischen
Verßcn ans Tage Liccht gegeben. Wienn bey Johann Jakob Kürner
1K85.

4. m. Titelholzsch. 11908Versz. - Vgl. Kaltenbaecks Austria 1844. S.76.

1036. Zwey schöne Newe Lieder, Das erste: Ein schönes Tryumph-Lied,
Welches dem DurchlcuchtigstenFürsten vnd Herrn, Herrn Maximilian
Emanuel. . Zu grossen Ehren ist gemacht worden. Das ander: Zu
vnser lieben Frawcn, Für alle Christliche Potentaten, vmb sigreiche
Progresscn, wider den Erbfeind den Türcken . . 1635.

o. O. 2 Bl. 4. 9 u. 13 Str. — In München. Körner S. 336.
1. Bcyrlanv mit Frcwdcnschall zc.
2. O Oesterreichs Land zc.

1037. Lob- vnd Ehren-Lieder, Zu vnsterblichem Ruhm Der Bündtncr:
Wie sie ihre Freyheit durch Wehr vnd Waffen ritterlich erfochten. .
Gedruckt im Jahr Christi, N. 0L, I.XXXV.

o. O. 16 Bl. 8. m. Titelholzsch. 27, 43, 29. 22 u. 60 Str. — In Bern.
1. SO wil ich aber singen zc.
2. VOn der Grifsonen Freyheit Gut ic.
3. DEin Lob o wilder Manne zc.
4. ACH Rhaetia ich dein gantz,

vnd gar zerreuten Stand zc.
5. kllsstia bin ich genant,

mit weinen muß ich klagen,
mein gantz betrübten Stand zc.

Das erste ist vas alte Lied von den drei Grauen Bünden, s. unter 1545.
Das zweite trägt die Ueberschrift: Das Bündnerisch Hahnen Geschrey, das
dritte: Der Heroische wilde Mann, s. unter 1622.

1033. Traur und Klaglied, über Die grausammen Verfolgungen der
wahren Evangelischen Kilchen Christi. . In der Melodey des 42 Psal-
mens. Wie nach einer Wasserqualle. 1686.

o. O. 4 Bl. 8. 18 Str. — In Zürich.
ACH wie schwer seind unsre Zeiten,

Es brauset der Verfolgungswind zc.

1039. Geheimes Cabinet Franckreichs Entdeckt Durch Rereuiium
IWLI.XXXIX.

o. O. 8 Bl. 4. — In Zürich. Rcimgcspräche der Fürsten, Minister zc.
König Ludwig

DJe Läuffe discr Zeit sind nicht so sehr verwirrt
Als selbs in meinem Leib, die Geister sind verirrt! zc.

1040. tüaäens st labssoens oolumns lureo - ksllics d. i. Des Türcken
Sturtz und Frankreichs Wancken, als Weltbeherschers in Gedanken. .
1639.

o. O. 4.



l. historische Lieder und Gedichte. 1689-1694. 193

1041. Luperdum ksllioimuin, Oder Stolz und übermüthiges Hahnen
Geschrey in Dreyfachem Thon. Aus Amsterdam gesandt 1689.

o. O. 4. — Maske, Kat. 46. Nr. 3750.

1042. Der Frantzos und das H. Römische Reich verderbende Greuel
und Abgott Ludwig XIV. Nach seinen Eigenschaften abgemahlet. 1689.

o. O. 4. Enthält mehrere Gedichte. — Ebd. Nr. 3744.

1943. Karten-spihl. Am Ende: Franckfurt. Anno 1689.
2 Bl. 4. Gespräche. 38 Zweizeiler. - In Zürich.

Cardinal von Fürstenberg; 8» klsssieurs.
WEr svihlcn will der svihl: Die Kart ligt auff dem Tisch,
Ein jeder sehe zu, daß er das beste Blat erwisch zc.

1044. Wiedemann, Mich., Historisch-Poetische Gesangcnschafftcn, Be¬
stehende in Erzählung zwölff auserlesenen Geschichten . . Leipzig 1690.

8. m. Kupf. u. Mel. — In Berlin. Gervinus III. S. 431.

1945. Gantz neue Zeitung, welche vor wenig Wochen ein gewisser Cou¬
rier mitbracht, daß nehmlich der Chur-Fürst von Sachsen die Frantzo-
sen tapffer aus dem Sandhosen geschmissen.

o. O. u. I. (1691). 2 Bl. 8. - Soltau S. 517.
Ach Baur! Ach Baur! Ach Wormser Baur!

Warumb siehstu den- heut so süß und so saur zc.

1946. Triumphirendes See-Lied oder Engelländische Lmczue und Hol¬
ländische Lsrsbsväe, nach welcher die Frantzosen. . zu Wasser trefflich
esprioliret. Londcn, ^imo 1692.

4 Bl. 4. 17 Str. - Soltau S. 519.
Was für Freuden-reiche Posten

Kommen aller Orten her zc.

1947. Marianischeö Feld-stücklcin Das ist, Schweitzerischer Feld-zug in
Levante und Morea. So geschehen im Martio 1688. wider den ab¬
gesagten Feind Christi den Türcken. Unter Anführung Herrn Obri-
sten Schmidt, von Ury. Herrn Obrist-Lieutenant, hernacher Obrist,
Hellers von Schweitz. Herrn Obrist-Wachtmcisters Zur-Lauben, von
Zug. Glücklich angefangen und vollendet, Jndeme die Christliche Hel¬
den mit Belagerung der Türckische Vestung Ncgropont Die Himmlische
Stadt Jerusalem sieg-reich bestürmet, befestigen und erobert. Das
ander. Nun hab ich Lust ins weite Feld, :c. Beyde in seiner bekand-
ten Melodey. Gedruckt zu Zug, bey Frantz Lconti Schäll, im Jahr
1694.

4 Bl. 8. 13 u. 12 Str. - In Bern.
1. AUff! jhr Christliche Helden gut!

Auff! erzeiget nun ewer» Muth! :c.
2. NVn hab ich Lust ins weite Feld,

Wohl mit dem Feind zu schlagen zc.
. . Das hat gemacht junges Blut,

Der wenig g'winnt und viel verthut,
Mit Wllrffel, und mit Karthcn.

Wiiln, -i-in-ll-n. i z
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1048. Mit-leidendes Bitter-Süß an den Allerdurchlauchtigsten ... König
von Groß-Britanien . . Wilhelm III, über den höchst-schädlichen . ..
Hmscheid der . . . Königin Maria. So den 28. Christmonat 1694 ...
in dem Pallast Kinsington entschlaffen.

o. O. u. I. (1695). 4 Bl. 4.

1049. Traur-Schau-Bühiic der Vergänglichkeit, Oder Der Britannischen
Kronen Leid-benezte Trähnen-Leze. . Schaffhausen getruckt, bey Aler.
Ziegler sel. Wittib, Durch Greg. Hamster. 1696.

4 Bl. 4. — In Zürich. In Gesprächform, betr. die von Joh. Heinr.
Schalch ausgestellten Wachsfiguren.

Gott, der Kronen gibt und nimmet,
wann, und wie und wo Er wil :c.

1050. Des curieusen Coridon verdächtiges Friedens - Gesichte ... des
cingeschläffertcn Europa. 1698.

o. O. 4.

1l>51. Fri'edcnöintrcsse der vornehmsten Potentzcn m Europa. 1698.
o. O. 4. — ^olieetion no. 1238.

1052. Letzter Reichs-Abschied Von der MUTTER dem Römischen Reich
An die Enterbte Tochter Nun Frantzösischen Stadt Straßburg. Mit
angehängter Bcurlaubs-Antwort Auff den letzt zugesandten Reichs-
Abschied. ?atvr möus, L ülgter mea äsieliqueruiit me! Vominu8 gutem
gssumpsit ms. ?8»I. 26. Vers, 16. Gedruckt in Straßburg.

o. I. (1698). 8 Bl. 4. Deutsche und lateinische Verse. — In Wien.
GLück zu, Glück zu enterbtes Kind,

kortunÄ eoim eKös,
I» meiner Schooß dich nicht mehr find

od! <Z»IIi Imdes IvAeü,

Ohne Jahrzahl (17. Jahrhundert).

1053. Buhlschafft, Einnahm und Uebergab der Vestung Landau. Im
Thon: Ach weh du armes Prag.

o. O. u. I. 2 Bl. 4.

1054. Zeitspiegel.
o. O. u. I. Fol. - Im Germ. Museum.

Aeltcrc Dichter, Schlacht- und Volkslieder der Schweizer. In einer Aus¬
wahl Herausa. von Heinrich Kurz. Zürich 1860. 157 S. 8.

Diese Anthologie enthält:
das Scmpachcr Lied von Halbsuter, 66 Str. S. 39. Unsere Nr. 183.
das Lied von der Näfclser Schlacht: In einer fronfasten da huob sich der

Glaruer not, 15 Str. S. 55.
das Lied vom Noseubad: Es war Herr Burkhart Mllnch bekannt Als tapfrer

Kriegsmann in dem Land, 10 Str. S. 57.
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das Waltzhuter Lied von Thöni Steinhuser, einem Appenzcllcr: Ein nüwcs
Liedlin heb ich an, 15 Str. S. 58.

das Lied Matthis Zollners vom Zug gen Blomont, 15 Str. S. 62. Dieb.
Schilling S. 210.

das Lied Veit Webers von Freiburg, 26 Str. S. 66. Unsere Nr. 186.
das Lied von Granson: Alle ding soll man sahen in gottcs namen an,

14 Str. S. 73.
das Murten Lied: Nun merkend all geliche, 22 Str. von Hans Viol, S. 76.
das Lied von Nancv: Nuu wend wir aber heben an, 18 Str. S. 82.
das Dorneck Lied: An evncm mendag es beschach, 15 Str. verändert, S. 86.

Anmerkung zu Nr. 99, S. 22. Vadenfart. Bezieht sich nicht auf die
Badencr Disputation von 1526, überhaupt auf keine historische Thatsache, stammt
aber aus der Zeit von 1523 bis 1526. Es wird in dem Gedicht eine Ver-
sammlung von Abgeordneten sämmtlicher Schweizer Cantone geschildert, welche
ihre Anklagen wegen der Zwinglischen Neuerungen gegen Zürich erheben. Dieses
steht jedem Einzelnen Rede. Außer „Felir von Zürich", „Schamper üli" dem
wirt, und den beiden Pritschmcistern Johoho und Juhuhu, welche die Versamm¬
lung leiten, ergreifen das Wort, jeder Ein Mal, die „badgsellen": Vinsentz
(Bern), Lcodcgari (Luzern), Wilh. täll (Uri), Mcinrat (Einsiedcln), Niclaus
(Unterwalden), Oswald (Zug), Fridli (Glarus), Heinrich (Basel), Gladi (Frei-
turg), Turs (Solothurn), Alcrander (Schaffhausen), Galle (Appenzell), Oth-
mar (Thurgau) und Lutzv. Jeder Person ist ein Wochentag gewidmet, in der
ersten Woche führt Johoho, in der zweiten Juhuhu das Orducramt. Bei den
Namen der Sprecher ist in der Regel das Wappen ihres Cantons klein in Holz
geschnitten angebracht, auf der andern Seite gewöhnlich das Zürcher Wappen
als Symbol des Gegcnredners. (^, A. >V.)

Drucker des Büchleins vermuthlich Chr. Froschower in Zürich; Verfasser
konnte der Berner Niclaus Manuel sein.

Nr. 105. >VErbung Christi vff de' vetzigen Reichs tag für genommen zu
Speir wider Bäpstliche Heiligkeit. Klag Christi wider den Römischen Bischoff.
Antwurt des selben, vor den Stcndcn des Römischen reichs. Mit dem Vrteil
des Dichters Post tcnebraS spero lucem. B. Scultcti. M. D. rrir.

o. O. (Straßburg). 7 Bl. 4. Auf Titel und am Schlüsse eine Querrand¬
leiste. Auf letzter Seite ein großer Holzschnitt, wo die päpstliche Tiara von den
Geistlichen selbst zerschlagen wird. — In Zürich.

GRoßmechtige, Kevserliche Mavcstat
Vnd des gantzcn Reichs Senat
Jr Fürsten vnd Herren auch zu gleich
Neigt ellwer oren vnd hören mich
Was ich klags weiß bringe für zc.

Der Seutcutz. oder
Beschluß des Dichters.

Hie bey es also bleiben wirt
Biß da kumpt der Hirte» Hirt
Vnd richt sein sach dan' selber vß
Vff discn Richstag Wirt nichts druß.

Nr. 247. Eiu schönes Newes Lied, zu ehren gemacht dem Durchleuchtigen
Hochgebornen Fürsten vnd Herrn Hertzog Moritzen, Churfürst zu Saren, hcrtzog
zu Meisten zc. Im thon: Ich weiß nit was der Lilgen prißt. A 0 1- II.

o. O. 8. — In Wien. Scheint andere Ausgabe.

Nr. 269 s. Ein new licd vom Türcken, in dem thon vom Kllnig von
Franckrcvch, Was wöl wir aber heben an :c. Am Ende: Gedrückt zu Nürn¬
berg durch Christoff Gutknecht.

13*
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o. I. (c. 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 9 Str. — In München. Kör¬
ner S. 149.

HOrt zu jr Christen nicht erschreckt,
was ich euch ncws will fingen zc.

Nr. 294. Chronica vnd Historien der Braunschweigischen Fürsten herkom¬
men, Stam', vnnd Geschlechts Auch andern Genachparten Fürsten vrsprung, zc.
Vor zeiten in Reimen schlecht cinfeltiglich beschrieben, jetzt aber durch Herrn
Justinum Gobler von S. Gewer, der Rechten Doctorem, gebessert, vnd im
Truck außgangen. Mit Rom. Kcyserlichen Maiestat Gnaden vnd Freyheit. Franck-
fort am Meyn, Bey Christian Egenolffs Erben, im Jar nach Christi Geburt,
M. D. I.XVI.

Druckanzeige am Schlüsse wiederholt. Widmung an Erich und Julius Her¬
zöge zu Braunschwcig, dat. Franckfurt am Meyn, den ersten Aprilis, Anno Do¬
mini 156«. Auf dem Titel Goblers Portrait: ^etat I.VIII 1561. Titelblatt,
53 gez. Bl. und 1 Bl. Lpitlialamium in lat. Distichen. Fol. — In Zürich.

O Hohe aller reicheit,
Gottes Witze vnd weißheit,
Wie gar vnbegreifflich dein vrtheyl sein :c.

S. 68. Wilh. Kiebitz publicirte ferner in Prosa:
Vietoria veritatis so rums pspatus Laxoniei. kespousio ^Vilkslmi

Xlebit? necesssris sä srAumeuta voot. ?i1em»iini Hssrm8ii. ?riburZi,
Daniel Veleou8 sxeuäedst 1561. 4. — In Zürich.

vontessio. Der Niderlcndischen Christen so in Antorff in schütz vnd schirm
des Durchleuchtigen Priutzen von Oranien vnd Eins Ersamcn Radts auffgenom'en,
kurtze bckcntnuß des glaubens aus Niderlendischer sprach am aller ersten in vnser
hochdeutsch trewlich vertiert Durch Wilhclmum Klebitium. 1566. o. O. 6 Bl.
4. — In Zürich.

Nellwe Zeittung. In welcher Kurtzlich ordentlich vnd warhafftiglich nach
aller vmbstendigkeit erzelet wirdt, was sich in der berhllmbten Kauffstatt Antorff
zwischen dem 18. vnd 28. Augusti dieses 1566. Jars in der Religion sachen,
vnd anderen grossen hendlen zugetragen vnd verlauffen hat. D. M. LXVJ.
o. O. 12 Bl. 4. Unterzeichnet: W. K. B. (Wilh. Kiebitz Baccalaureus). -
In Zürich.

Eine andere Ausg. o. O. 1566. 4. in Schaffhausen (Stadtbibl.).

Nr. 313. Die Dryzehcn Ort, der Loblichen Eydnosschafft, des alten Bundts
hoher Tcütschcr Nation, . . Gctruckt zu Basel bey Christoffcl von Sichem Form¬
schneider. 1573.

Titel roth und schwarz. Jede Seite m. Einfassung und Rückseite leer. 13
Holzsch. — Auch in Zürich, aber defekt.

Nr. 915. (Frcinsheim, Joh.,) Teutscher Tugcntsviegcl Oder Gesang
von dem Stam'cn vnd Thaten deß Alten und Newen Teutschen Hercules. An
den Durchleuchtigcn Hochgebornen Fürsten und Herren, Herren Bernharden,
Hcrtzogen zu Sachsen Gülch Clcve und Berg, zc. Getruckt zu Strasburg, Im
Jar M. DC. XXXJX.

32 Bl. Fol. in. Titelkupfer. - In Zürich.
DVrchlcuchtiger vnd Hochgcborner Fürst vnd Helde,
Der IHR mit waffenskraft der Teutschen Freyheit Recht
Gewaltiglich beschützt, Vnd EWER Groß Geschlecht
Beweiset mit der Faust zc.
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Volkslieder und Volksreime.

1. Ein hiebst lied von des brembergers end vnd tod. In dem musch
kot blut done. Am Ende: Gctruckt vff Grüneck. 1500.

(Straßburg, Barth. Kystler). 4 Bl. 8. — In Erlangen. Wackernagel,
Bibl. d. deutschen Kirchenliedes Nr. 23.

Der Herr der nam das Hertz er zu dem knechte sprach zc.
Veränderte Ausgaben:

Ein hüpsches lied von des Brembergers endt vnd todt, In des Brem¬
bergers thon. Am Ende: Nürnberg, Christoff Gutknecht.

o. I. (e. 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - volleotiou oo. 1196.
Mit vrlaub Fraw :c.

Ein schön new Lied von ainem man der seinem wevb vff einem brieff
schrieb was sie thon oder lassen sol, vnd wie ehö Im ergieng. Im
Speten thon. Ein ander Lied, Von des Brembergers endt vnd todt,
In des Brembergers thon.

o. O. u. I. (o. 1560). 4 Bl. 3. m. Titclholzsch. - Vgl. v. d. Hagens
Gesammtabenteuer III. S. 791.

1. In einer stadt da wz ain man zc.
2. Mit vrlaub Fraw -c.

2. Ein hübsch lied zu singen jm schwartzen ton von den schön srowen.
Am Ende: Gedruckt vff Grüneck. 1500.

(Straßburg, Barth. Kystler). 4 Bl. 8. — In Erlangen. Wackernagel,
Bibl. d. deutschen Kirchenliedes S. 10.

Ich was eim hübschen sröwelyn:c.

3. (Schiller, Jörg,) Ein hübsches lied von der Welt lauff. In des
schillers don.

o. O. u. I. (1500). 4 Bl. 8. — In Erlangen. Wackernagel, Bibl.
d. deutschen Kirchenliedes S. 10.

Alls mein gedencken das ich hab :c.

4. Des Edlen ritter Morgeners walsart in sant thomas land. Zu ge-
sang wesse:: Am Ende: Gedruckt zu Erffordt. In sant Pauls
Psar zu dem weissen lilgen Berge Anno Domini NL(!(!(I(!o.
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6 Bl. 4. m. Titclholzsch. 41 Gesetze. — Im Besitz vr. Birlingers.
Wolt ir hören neüwe mer
vm was vor Zeiten hie geschach
Als von dem edlen Morgcner
wie er zn seiner frawe» sprach :c.

Fernere Ausgaben: Nürnberg, Adam Dvon o. I. (e> 1510). 8. Nürn¬
berg, Jobst Gutknccht o. I. (e. 1515). 8. o. O. u. I. (e. 1570). 8. -
Vergl. Uhland Nr. 208. Gödeke. Deutsche Dichtung im Mittclalter S. 577.
Erlach II. S. 25. Bragur III. S. 403. Odina und Teutona S. 200.

Erste Ausgabe: Bamberg 1403. 6 Bl. 4.
Zwey schöne newe Lieder, Das Erste, Von dem edlen Moringer. . Im

Thon, wie man den Graffen von Rom, oder den Bentzenawer singt.
Das ander, Ein kurtzweilig Lied, Hertzelein mein schätzelcin, Zn seiner
cygncn Melodev. Am Schlüsse: 1605.

o. O. (Basel, I. Schrötcr). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. 40 u. 10 Str.
— In Zürich.

Wend jhr hören newe Mähr :c.

5. Von dem wunderbare' kind so im land zu Hessen geboren ist im dorff
Borgstraß by Forstler gelegen im Äugst monat In de' XV« vnd. III.
Jar. Am Ende: gctrückt vnd vol endet in difsem nuwen Jar so
man zalt nach Cristus gebürt M. CCCCC. vnd v. Jar. Ueberschrift
des Gedichts: Ein getrcw ermanung aller teutschen sürsten vnd Her¬
ren stett vnd burger aller nation.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. — In Zürich und Gotha. Wackernagel,
Bibl. d. Kirch. Nr. 33.

Es sol vnS billich wu'dern
borgstroß mein ich besund' ?c.

6. (Meyer, Mart.,) Ein schon Lied von einem Ritter auß der Stevr-
marck, genant Trinumitas, vnd vo' eines Künigs tochter auß Den-
mark, genant, Floredebel. In Hertzog Ernsts thon. Am Ende:
Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht.

o. I. (1507). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. - Panzers Zusätze S. 107.
Andere Ausgaben:

Ein schön lied von einem Ritter auß der Stevrmarckt, genant Trinumi¬
tas , vnd von eins künigs tochter auß Denmarck, genant Floredebel.
In Hertzog Ernst thon. Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch
Jobst Gutknecht.

o. I. 3 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.
O Reicher Got im Höchsten sal:c.
— das wünscht euch vnnncr cwigklich,

Meriin Mayer mit namen
der hat das dicht nach seiner sag,
da man zalt sünfftzchenhundert jar, vnd sibcn

ans sant Thomas tag.
Ein schön lied von eynem Ritter auß Steyermarck, genant Trinumitas

vnd von eineö Königs tochter aus Dennemark, genannt Floredebel.
Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Kunegund Hcrgotin. 1532.

8 Bl. 8. — Adelungs Magazin II. 2. S. 51.
Diß Lied sagt von einem Ritter vß Stürmarck, wie er ein Künig in
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Dcnmarck ward, ouch wie es jm ergieng mit einer Küngin in Franck-
rych. In Hcrtzog Ernsten mclody. Zürich, Augustin Frieß.

o. I. (c. 1545). 8 Bl. 8. in. Titclholzsck. — In München. Körner
S. 68. Wolff, Proben S. 175. Erlach II S. 71.

O Nychcr Gott in dincm sal ?c.
Ein hüpsch licd von ainem ritter aus der stcyermark. genant Drynumitas

vnd von aineS Künigs tochter Floredebcl. In des Herzog ernst thon.
o. O. u. I. 8 Bl. 8. m. Titclholzsch.

Der Ritter auß ^-teyrmarck. Wie er ein König in Däncmarck ward,
auch wie es jm gieng mit einer Königin in Franckreich. In Hcrtzog
Ernsts Melodcy. Getruckt zu Basel, bey Samuel Aviario. 1582.

8 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Zürich.
O Ncichcr Gott in deinem sal,
hilff mir probieren maß vm zal zc.

Ein schön Licd, Von einem Ritter auß Steycrmarck, Trinumitas genannt,
vnd von eines Königs Tochter auß Dcnmarck Floredebcl genannt. In
hertzoch Ernstö thon. Nürnberg, Val. Fuhrmann.

o. I. (o. 1l>00). 8 Bl. 8. m.^ Titclholzsch. - In Berlin. Gödeke's
Deutsche Dichtung im Mittclalter «. 565.

O Ncichcr Gott im höchste» Sal:c.
Der Ritter auß Steyrmarck. Wie er ein König in Dcnnmarck ward. .

In der Melodey, deß Hcrtzog Ernsten. Basel, Joh. Schröter.
o. I. (e- 1610). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. 35 Str, — In Zürich.

O Reichcr Gott in deinem Saal:c.
Niederdeutsch:

Ein schön ledt van einem Ridder vth der Steermarcke genant Trinumi¬
tas vnd van eines Köninges Dochter vth Dennemarck genandt Flore¬
debcl. In Herrsch Ernstes Thone. Am Ende: Gedrücket by Arendt
Wessel.

o. I. (Bremen e, 1581). 8 Bl. 8. 35 Verse. - In Wolfenbllttel.
Schellers Biicherkundc S. 479.

7. Ein schons licd in des nachtigals senfften don von der krottcn vnd
von dem Romer der seinem sun sein hab vnd gut vber gab. Am
Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Adam Dyon Buchdrucker. 15V9.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Erlangen. Wackernagel, Bibl. d.
Kirch. S. 71.

Ein rcycher purgcr saß zu Rom :c.

8. Der Grass von Rom. Am Ende: Gedruckt zu Nurcmberg durch
Adam Dyon. 1510.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Erlangen. Wackernagcl, Bibl. d. Kirch.
S. 71. Mittler S. 24.

Ich verkünd euch newc mere:c.
Spätere Ausgaben:

Ein lied von dem Grasten von Rom. Am Ende: Jobst Gutknecht,
o. I. (Nürnberg 1521). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.

Ich vcrktindt euch newc mere,
vnnd wölt jr die verstan,
zu Rom saß ein edler Herre :c.

Ein lied von dem Grasten von Rom. Am Ende: Gedrückt zu Nürn¬
berg durch Jobst Gutknecht.
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o. I. (e, 1521). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Ich vcrkllndt euch newe mere,
vnd wölt jr die verstau,
zu Rom da saß ein edler herre zc.

Das Liede von dem Graffen von Rom. Am Ende: Gedruckt zu Nürm-
berg durch Kunegund Hergotin.

o. I. (o 1530). 4 Bl. 8. — Adclung, Magazin II. 3. S. 114. Er--
lach II. S. 84. Uhland S. 784. Vulpius, Vorzeit IV. S. 82.

Ich verkünd euch newe mere zc.
Ein schönes Lied von dem Grauen von Rhom Wie er vmb Ritterschafft

zum heyligeu Grab zog, vnnd was jm für gefärlichkeit vnderwegen
zu gestanden ist, lustig zu singen. .

o. O. u. I. (Nürnberg, Chr. Gutknecht c, 1560). 8. m. Titelholzsch.
— I» Wien.

Nürnberg, Val. Ncwber o. I. (o. 1560). 4 Bl. 8.
Basel, bey Sam. Apiario o. I. l> 1580). 4 Bl. 8.

Der Graaff von Rom. Wie er in der Heidenschafft gefangen, vnd durch
sein Ehlich Weib in eines München weyse, widerumb von dem Pflug
erlediget, vnd heim kommen ist. Im Thon, Wie man das Lied von
Bruder Veyten singt.

o. O. u. I. (e, 1590). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 31 Str. - In Zürich.
Ich verkünd euch neüwe märe zc.

Ein schön Lied Von dem Graffen zu Rom in dem Pfluge . . Magdeburg?,
o. I. (bei Wilh. Roß, e. 1600). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.

Ich verkünd euch newe Meere zc.
Zwei Lieder, Das eine Von dem Grafen von Rom. . Das Ander:

Vom König in Engelland. 1662.
o. O. 8. — Im Germ. Museum.

Niederdeutsch:
Twe Leder. Van dem Graven van Rome, de in der ploch thoch. Dat

ander. De lüde maken sich spitisch.
o. O. u. I. (Hamburg, I. Löw o. 1567). 4 Bl. 8. — Schellers

Bücherkunde S. 478.

9. Von Ritter Gotfried. wye er sein weyb erlöst auß der hell. Am
Ende: Getruckt zu Nürnberg durch Wolffgang Huber.

o. I. (e. 1510). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Augsburg.
Jr heren schweigt vnd hört zu,
Ein histori ich sagen thu zc.

1V. (Frey, Peter,) Das lied sagt von de' jungen Printzen wie er auff
dem mör durch manig lande gefahren ist gen sandt Jacob, vnnd auff
der widerfart Zu Burges gestorben ist, vnd wo sein Hertz vnnd Hirn
begraben ist. In des Speten thon.

o. O. u. I. (e. 1510). 7 Bl. 8. 38 Str. - In Augsburg.
Als mein gevencken das ich han.
vnnd mein fünff svnn die mir got gan zc.

Schluß: als Peter frey gedichtet hat,
vil glück vnd heil vnns got

hie sürdaß sende. Amen.

11. Das liedt vo' der Kunigin von Franckreych, Die der falsch marschalck
gegen den kunig vbergab, do sie nit wolt sevns willen plegcn. In
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des Regenbogen langen thon. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg
durch Wolffgang Huber.

o. I. (e- 1510). k Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Augsburg.
Hie vor eynn Künig zu Franckenrcvche,
an Macht vn' adel groß geachtet wcvt vnd vrevt ?c.

Neue Ausgaben:
Das lied vv' der künigin von Franckrcich, die der falsch Marschalck ge¬

gen dem künig vbergab do sy nit wolt seines willen pflegen. In des
Regenbogen langen thon. Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch
Jobst Gutknecht. Anno M. CCCCC. XX.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Panzers Zusätze S. 197.
Das lied von der künigin von Franckrcich, die der falsch Marschalck ge¬

gen den künig vbergab do sie nicht wolt seines willen Pflegen. In
des Regenbogen langen thon. Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg
durch Jobst Gutknecht.

o. I. 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.
Hievor ei» Künig zu Franckrciche,
ann macht vnd adel groß geachtet zc.

Das lied Von der Königin von Franckreych . . Am Ende: Gedruckt zu
Nürnberg, durch Fridcrich Gutknecht.

o. I. (o. 1555). 8 Bl. 8. — Vcrgl. v. d. Hagens Gesammtabenteuer
III. S. 791.

12. Von eynem freyhet vnnd von Contz zwergen eyn hübsches liedt ym
schiller thon.

o. O. u. I. (Nürnberg e. 1512). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In
Augsburg.

Nun mcrkcnt vßunt iung vnd alt
Bon einem freyhet wolgestalt:c.

Schluß: Vnnd solt solchs den vawren petz geschehen
fie wurden wunder spehen.
Kein kalb brechts mer in nodt
das lied ein ende hat.

Wolffgang Huber.
Neue Ausgaben:

Von einem Freyheit vnd von Cuntz zwergen ein hübsch lyedt ym Schye-
ler thon. Am Ende: Gedruckt tzu Leyptzk Im jar M. D. vnd rri.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Nun inercket ictzunt jnng vnd alt,
von evnem ftevheit wol gestalt?c.

Nürnberg, Frid. Gutknecht o. I. (<-, 1550). 4 Bl. 8.
Von Einem Frcyhart vnd von Contz Zwergen, ein hübsches Liedt. In

des Schillers thon. Magdeburg, Pangratz Kempff.
o. I. (o. 1560). 4 Bl. 8.

13. (Meyer, Martin, von Reytlingen,) Ein schöner spruch von eynem
kauffmann vnd von einem hencker, wie drw mördt verbracht. Am
Ende: Adam Dyon.

o. I. (Nürnberg o. 1515). 8 Bl. 8. - In Berlin.
O reicher Gott, gancz vngezalt
sind deine wunder manigfalt :c.
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14. Em schöner svruch, Wie einer puld vmb ein Iunckfraw vnd sie sein
m't wil.

o. O. u. I. (Nürnberg e. 1515). 4 Bl. 8. - In Berlin.
Am abent spat nam ich mir für,
der lvben trad ich für die thür,
ich klopfst an yr fensterlin:
grüß dich got aller liebste mein zc.

15. Von dem aller schönsten Ritter Alexander vn' seiner schönsten srawen
Vnd wie er noch mit einer schönern in einem andern landt sein ee
brach. . Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gutknccht.
M. CCCCC. XV.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Panzers Zusätze S. 134.
Frühere Ausg. Bamberg. 1493. 4. Erfurt. 1495. 4.

Spätcrc Ausgaben:
Die war Histori von dem Grafen Alexander in dem Pflug. Am Ende:

Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht.
o. I. (1521). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.

Ain edler Herr was zu Metz gesessen zc.
Alexander von Metz in gsangS wyß. Zürich, Augustin Frieß.

o. I. (o- 1545). 12 Bl 8. m. Titelholzsch. — In München. Körner
S. 49. Gödcke's Deutsche Dichtung im Mittelalter S. 569.

Ein edler Herr der was zu Metz gesessen :c.
Der Alexander von Metz: Wie er in der Heydcnschafft gefangen, vnd

durch sein Eheliches Weib in eines München weiß widerum' von dem
Pflug erlediget vnd heim kommen ist. 1613.

o. O. 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 92 Str. - In Zürich.
Ein Edler Herr was zu Metz gesessen zc.

16. Das Lied von dem Danhcwser. Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg
durch Jobst Gutknecht.

o. I. (1515). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar. Mittler S. 419.
Spätere Ausgaben:

Das lvedt von dem Thanheuser. Am Ende: Gedruckt tzu Leyvtzck.
M. ccccc. xx.

4 Bl. 8. in. Titelholzsch. — In Weimar.
Nun wil ich aber heben ann zc.

Das Lied von dem Danheüser.
o. O. u. I. (e. 1520). 4 Bl. 3. m. Titelholzsch. - Abged. in Bea>

stcins Sagenschatz l. S. 141.
Nun will ichs heben an zc.

Nürnberg, Frid. Gutknccht o. I. (c. 1555). 8. - Uhland S. 762.
Das Liede von dem edlen Danheüser. Am Ende: Gedruckt zu Nürn¬

berg durch Georg Wachter.
o. I. (o. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Odina S. 186.

Nun wil ich aber heben an :c.
Das Lied von dem edlen Danheüser. Am Ende: Gedruckt zu Nürm-

berg durch Christoff Gutknccht.
o. I. (c. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Wien und Berlin.

Wolfs S. 681.
Nun wil ich aber heben an zc.

Nach anderem Druck bei Körner S. 122.
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Ein schönö Lied von dem Edlen Ritter Danhauser. Am Ende: Aug-
spurg, Val. Schönigk.

o. I. (e. 1600). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Im Germ. Museum.
Der Dannhcuser. Wie er inn Fraw Venus Berg gezogen, vnd wie es

jhm allda ergangen ist. 1612.
o. O. (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 26 Str. — In Zürich.

Nun will ichs frölich hebe» an zc.
Niederdeutsch:

Folioblatt o. O. u. I. (1520), mit dem Liede „Maria Hart" und einem
Bericht über Himmelserscheinungcn.— Lerasiomn. 1854. Nr. 14.

Flieg. Blatt um 1550. — Uhland S, 1032.
Twe lcde volgen Dat erste Vam Danhüßer Dat ander Ach Jupiter.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Schcllers Büchcrkundc S. 479.
Abged. b. Leyscr, Bericht d. deutsch. Gcsellsch, zu Leipzig f. 1837, S. 35-40.
Vgl, Grässc's Beiträge z. Lit. u. Sage d. Mittelalters. Dresd. 1850.

17. Das ist der segen des starcken Poppcn, Dardurch er selig ist worden,
In dem bricff thon deS Regenbogens. Am Ende: Gedrückt zu Nürn¬
berg durch Iobst Gutknecht. M. CCCCC. XB.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Erlangen. Wackernagel, Bibl. d. Kir¬
chenliedes. Nr. 67.

Ich kam ein mals für das Paradyft thor zc.
Spätere Ausgaben:

Der segen des starcken Popvcn, dardurch er selig ist worden. In dem
brieff thon des Regenbogen.

o. O. u. I. (Nürnberg e. 1520). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In
Weimar. Wackcrnagel Nr. 69.

Ich kam eins mals für das Paradeyse thor zc.
Der segen des starcken Poppen, dadurch er selig ist worden. In dem

brieff thon des Regenbogen. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch
Georg Wachter.

o. I. (o, 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Wackcr¬
nagel Nr. 68.

18. (Haß, Cuntz,) Ein spruch vonn einem peckenknecht, der funff vn-
schuldiger menschen grausamlich ermordet zu Wicnn in Österreich. Am
Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch Iobst Gutknccht. M. CCCCC. Xvi.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Panzers Zusätze S. 139.
Neue Ausgabe:

Ein Spruch von einem Peckenknecht, der fünff vnschuldigcr Menschen
grausamklich ermordet, Zu Wieu in Österreich. Am Ende: Ge¬
druckt zu Augsvurg, durch Mattheum Franckcn.

o. I. (o, 1560). 7 Bl. 8. in. Titelholzsch. - In Zürich.
Jr Herrn' bitt ewr gunst vn' gnad
Verncmpt ein böse Missethat zc. (1504.)

19. Gengcnbach. — Ein kurtzweilig new licd Von dem Tcuffel, Todt
vnnd Engel, gemacht durch Pamvhilum Gengcnbach, vnd gesetzt ins
Schillers thon.

o. O. u. I. (--. 1517). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 16 Str. - In Ber¬
lin. Abged. bei Gövekc, P. Gengcnbach S. 32. Nicht der erste Druck.

O Reicher Got gantz vngezalt
Dein wunder sein so manigfalt zc.
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20. Von dem Hungeryge' in der not: lug nit wirbt schuldig an sevnem
todt. Am Ende: Im starcken Poppen dhon. Gedruckt tzu Leyptzck
Anno M. ccccc. rviij.

3 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Weimar.
Von miltigkeyt der thugent wil ich heben an :c.

21. Kaufs vnd liß mich
wan> ich warn dich
Von dem das ich
lid iem'crlich
Hab mich in Hut
dein kinden zu gut
Das nit die rut
versere jr plut.

Geschehen zu Amberg. 1519.
o. O. 6 Bl. 8. Eine Mordgcschichtc. — Panzers Zusätze S. 165.

22. Ein hübsch lied von einer juncksrawen die da trew jagt, vnd von
einem iungen gesellen, einem iejer vnnd einem Waldbruder. Im thon:
Es wonet lieb bey liebe. Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch
Jobst Gutknecht. Anno. M. CCCCC. Xir.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - Panzers Zusätze S. 165.

23. (Binder, Ludwig,) Dieß lied sagt von Lucretia, wie sie vmb ir
ere kam, vnnd sich selbst ertödtet. Vn' ist im Späten thon. Am
Ende: Gedruckt zu Straßburg.

o. I. (v. 1520). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - Aufseß, Anzeiger II, 179.
Zu Rom eins mals ei» Keiser saß ic.

Spätere Ausgaben:
Diß lied sagt vo' Lucretia
Do sie vmb jr ehre kam
Do hat sie also grosse schäm
Das sie jr selbst das leben nam.

Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Kunegund Hergotin.
o. I. (<-. 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Berlin. Wacker-

nagel, Bibl. d. Kirch. S. 137.
Zu Rom cyns mals cyn Kavser saß zc.

Diß lied sagt vv' Lucretia Do sie vmb jr ehre kam. Ist in des späten
thon. Am Ende: Gedruckt zu Nürmberg durch Valentin Neuber.

o. I. (e. 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — Hagens Bücherschatz
Nr. 873.

Diß lied sagt vo' Lucretia Do sie vmb jr Ehre kam. Ist in des spete»
thon. Am Ende: Gedruckt zu Nürmberg durch Valentin Neuber.

o. I. O 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch.

24. (Heselloher, Hans,) Ein lied von dem vppigen Pawren. Am
Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht.

o. I. (e. 1520). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar. Uhland
S. 653. Hormavrs Taschenbuch.... S. 243. H. -j- 1470 als Pfleger zu Pal.

Von vpvigklichen dingen,
so wil ich heben an zc.
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25. Ein hübst schimpflichs Lied von eim reichen Baur, wie er den orden
an sich nam. Am Ende: Gedruckt zu Straßburg.

o. I. (e- 1520). 4 Bl. 8. - Adelungs Magazin II. 2. S. 152.
Es war ein mal ein reicher baur zc.

Andere Ausgaben:
Das lied, von dem reichen pawren. Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg

durch Jobst Gutknecht.
o. I. (e. 1520). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar. Weimar.

Jahrb. V. S. 372.
Es war ein mal ein revcher Pawer,
dem wardt allzcyt sein leben sawer,
jm stürben wcyb vnd kinde zc.

Augspurg o. I. (v. 1580). 8.
Nach einer Handschrift abgcd. in Mone's Anzeiger. 1839. Sp. 73.

26. Ein schön lied wirdt euch hie bekant,
Pawren kalender ist es genant,
Vnd ist gedrückt mit gantzcm flcvß
Wol in der narren kappen weyß.

Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht.
o. I. (e- 1520). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagens Büchcrschatz Nr. 934.

Der hcylig Herr sant Mathevß zc.

27. Das liedt von dem alten Hiltcbrannt. Am Ende: Gedruckt zu
Straßburg.

o. I. (<-- 1520). 4 Bl. 8.
Andere Ausgaben:

Das liedt von dem alten Hiltcbrannt. Am Ende: Gedrückt zu Nürn¬
berg durch Jobst Gutknecht.

o. I. (e. 1520). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Ich will zu landt auß revten, sprach sich meystcr Hiltebrant zc.

Nürnberg, K. Hergotin o. I. (c- 1530). 4 Bl. 8.
Nürnberg, V. Ncwber o. I. O 1560). 4 Bl. 8.
Uhland S. 330. Mittler S. 3. Hagen, Deutsche Gedichte des Mittel¬

alters. Hagens Grundriß S. 95. Wolfs S. 688. Erlach I. S. 193.
Deutsches Museum. 1776. S. 392. Eschenburg, Denkmäler S. 439.

Das lied von dem alten Hiltebrant. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg
durch Christoff Gutknecht.

o. I. (o- 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Wien und Berlin.
Ich wil zu landt auß reyten zc.

Basel, bey Sam. Apiario o. I. (e, 1580). 8.
Vom Alten Hildebrandt, Ein schöner Meister-Gesang,

o. O. u. I. (e. 1600). 4 Bl. 8.
Ich will zum Landt auß reiten zc.

Ein Lied von dem alten Hildebrand. Nürnberg, Endter. 16K7.
4 Bl. 8.

Ich will zu Land ausreiten,
Sprach sich Meister Hildebrand :c.

Vergl. Das Hildebrandslied, erläutert von W. Mohr. Heidelberg. 1336.
Htldcbrandslied, herausg, von Vollmer und Hoffmann. Leipzig. 1856.

Niederdeutsch:
Twc schone Historien Lede, Dat erste Van dem Ollen Hillebrande, Dat

ander, van der eddclcn Lucretia. . Vnd is in des Sveten Thone,
o. O. u. I. 4 Bl. 8.
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28. (Regenbog,) Das lied von dem Graffen vonn Saffoy. In des
Regenbogen langen thon. Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch
Jobst Gutknecht.

o. I. (e. 1520). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.
Vnns sagt die gcschrifft es sey gesessen,
ein Edler Graff der was gewaltig vnnd reych ?c.

Andere Ausgaben:
o. O. u. I. 8 Bl. 8. — Abgcd. im Deutschen Museum. 1783. II. S. 237.

Eschcnburg, Denkmäler S. 347.
Ulm 1506. 8. — In München. Arctins Beiträge IX. S. 1166.

29. Diß lied saget vv' einer krön
Welch die küngin von Asion
Wol zwölff küngcn het machen lon
Aber sie möcht kcym recht vff ston
Welcher seyn Ee het brechen ton
Ward gschent von seyner frawen schon

Vnd ist im roten zwinger ton.
o. O. u. I. (1520). 3 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.

In Asian ein künig was gesessen :c.
Neue Ausgabe:

Von einer Königin vo' Asion, vnd von einer krönen. Im rotten Zwin¬
ger thon. Am Ende: Jobst Gutknecht.

o. I. (Nürnberg o, 1520). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.
In Asion ein küuig was gesellen

' der het sich also hoher ding vermessen ?c.

30. Ein hüpsch news lied, von den roß teütschern vnd jren kluge' Hen¬
deln' so sie treiben biß sie den bawren die äugen vercleibe' oder noch
ctwan einem der nit gern für einen bawren gcacht wölt werden, vnd
doch jr lob dar bey vnucrschwigen, so Herren vnd fürsten snen nit wol
ablegen mögen. Am Ende: Getruckt zu Straßburg durch Vlrich
morhart.

o. I. (1520). 4 Bl. 8. — In Weimar.
Mit lob preyß ich ein werden man zc.

31. Ein hübsch lied, wie got der almechtig den Pawren gab ein wünsch.
Ins Schillers thon. Am Ende: Nürnberg, Jobst Gutknecht.

o. I. (e. 1520). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.
Jr Herren nun schweyget still,
von abenthcür ich singen will,
die ist fürwar geschehen :c.

32. Ein hübsch new lied, von eyner stoltzen haußmaid. Am Ende:
Gedruckt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht.

o. I. O 1520). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - Hagens Bücherschatz
Nr. 937.

Von schwcnckcn woll wir heben an :c.

33. Ein new lied von ergcrnuß der Welt, Im thon, wie man singt von
vnsers Herren rock. Am Ende: Nürnberg, Jobst Gutknecht.
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o. I. (e. 1520). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.
Nun wölt jr hören zu diser frist,
was yetzt die gröst crgcrnuß ist,
bey reichen vnnd bey armen zc.

Neue Ausgabe:
Ein new liede von crgcrnuß der welt. Im thvn, wie man singt von

vnsers Herrn rock. Am Ende: Nürmbcrg, Kuncgund Hergotin.
o. I. (e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.

Nun wölt jr hören zu diser frist,
was yetzt die gröst ergernus ist zc.

34. (.Schiller, Jörg,) Evn hübsches ncwes lied, von dcm Lucifcr, wie
er vmb seyn Hoffart von hvmel herab verstossen ward, vnd jm sein
haußfraw vnseld siben töchter, dz sind die siben todt fund, gebar, da¬
mit er gar nahcnt alle stcnd der Welt versehen hat, vnd ist schwerlich
die selben wid' ausf zu trcnen Vnd ist in dcs Schillers Hoffthon. Ge-
truckt zu Nürcmberg durch Hans Hcrgot.

o. I. (1520). 4 Bl. 8. — I» Weimar.
Mein Hertz das mag nit haben rhn zc.
— so singet jvrch schilher.

35. (Schiller, Jörg,) Ein hübsch kurtzwcilligs lied, vor Frawen vnd
Junckfrawen zusingen, genannt dcs Meven zeyt. Am Ende: Ge¬
druckt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht.

o. I. (c. 1520). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Büchcrschatz
Nr. 935.

Es fügt sich in des mayen zeyt zc.

36. (Schlacher, Mich.,) Zway Schönne ncwc lieder: Das erst im
thon Ob ich gleich arm vnd ellend bin. Das ander im thon Jß-
bruck.

o. O. u. I. (1520). 4 Bl. 8. - Hagens Büchcrschatz Nr. 956.
1. Got verleih vns Dein genad zc.
2. Hoert zu jr man vnd frawen zc.

37. (Schleych, Mart.,) Ein hübsch lied, von einer Künigin von Franck-
revch, vnd von jrer falschen bulschafft, wie sie neün Studenten vmb
jr leben bracht, In des Speten thon. Am Ende: Gedrückt zu Nürn¬
berg durch Jobst Gutknccht.

o. I. (e, 1520). 7 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Zu fingen stet mir mein bcger,
von einer Künigin Wunders er zc.
— macht Mertin Schleych wol in des Speten thone.

Spätere Ausgaben:
Ein schön News Lied: Von der Königin von Franckreich, vnnd von jhrer

falschen Bulschafft, wie sie neün Studenten vmb jhr leben bracht hat.
In des Späten Thon. Am Ende: Straubing, And. Sum'er.

o. I. (v. 1580). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In München. Körner
S. 20t. Hier ist der Dichter Schlecht genannt.

Zu singen steht mir mein beger zc.
Die Falsche Königin. Wie sie neun schöner Jüngling mit jhrer falschen

Bulschafft vmb jhr Leben gebracht hat. Ein ander Lied, Nun laßt
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vns frisch vnd frölich sein . . In seiner eygncn Melodey. Am Ende:
Gedruckt zu Basel, bey Johann Schröter. 1605.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 30 u. 8 Str. - In Zürich. Verändert bei
Mittler S. 185 und Erlach l, S. 424.

Zu fingen steht mir mein bcgcr zc.

38. (Binder, Lud.,)
Diß lied sagt von Nero dem Küng -

der thet so »»menschliche ding
Groß bübcrey wag er so ring

zu letzst es jm gar vbel gieng
Diß lied ist in dem Speten thon.

Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht. Anno.
M. CCCCC. XXj.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Panzer Nr. 1252. Wacker¬
nagel, Bibl. d. Kirch. S. 137.

Vor zcvt ein Kunig saß zu Rom :c.
Andere Ausgabe:

Diß lied sagt von Nero dem Küng
der thet so vnmenschliche ding

Groß büberey wag er so ring
zu letzst es jm gar vbel ging

Diß lied ist in dem Speten thon.
Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht,

o. I. (e, 1521). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.
Vor zcyt ein König saß zu Rom zc.
— also dicht Ludwig Bartholome der Kinder.

39. (Müller, Michel,) Vo' einem kauffman. wie er einem Juden ein
Maria bild versetzt, dardurch groß zeychcn geschahen vnd der Jüd
christen warbt. Jm Speten thon. Am Ende: Gedrückt zu Nürn¬
berg durch Jobst Gutknecht.

o. I. (1521). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
In einer Cronick ich das laß,
vnnd wie vor zevtcn ein kauffman was:c.

40. Evn spruch von den baurn was sie das gantz «ar treiben auff dem
veld vnd dahcymen in den vier getzeyten des Jarö. Am Ende: Ge¬
druckt tzu Leyvtzck, Anno dni. M. ccccc. rri.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - I» Weimar.
So schwevgt stil vnd Hort auff lcyse -c.

?

41. (Wenck, Balth.,) Von den bösen weybcn wie man die ziehen sol
In Baltes wcncks thon uachsingcr. Am Ende: Gedrückt zu Nürn¬
berg durch Jobst Gutknccht. Anno. M. CCCCC. XXj.

3 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Höret so groß vngemache,
vor zcyttcn eim bidennan geschach :c.
— als Balthes wenck hat gespccht,

er zoch sein frawcn wol vnd recht.
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42. Am Christenlich Lied, des bewainlichen tod. Caspar Taubers genant.
Bürger zu wienn. Ins Bruder veitten thon Gedicht, jm Jar 1525.

o. O. u. I. (1525). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.
Nu hört ich wvl euch singe' zc.

Andere Ausgaben:
Am Christenlich lied, des bewainlichen tods. Caspar Taubers genant.

Bürger zu Wicnn. Ins Bruder Veitten thon. Gedicht jm 1525.
o. O. u. I. (1525). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 2ö Str. - In Mün¬

chen. Körner S. 127.
Nu hört ich wil euch singen zc.

Ein hüpsch new lied von eine' Christcnlichen man mit name' Caspar
Tauber genant wie man jm das Haupt abgeschlagn hat Vnnd zu lest
verprentt. Vn° ist jn Brud' Vytten tho':

o. O. u. I. (1525). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Nun hert zu ich will euch singen
vß trurigklichc' mut :c.

43. Am new lied in des Bentzennawcrs thon.
o. O. u. I. (1525). Folioblatt m. Holzsch. - In Berlin. Wacker-

nagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 203. Betrifft M. Weibel.
Die warhait thut mich zwingen zc.

Spätere Ausgaben:
Ein Schön Lied, vonn ainem Christlichen Prediger, Wie er von deß

Worts Gottes wegen ist verfolgt vnd getödt worden, vnd doch inn
dem ein Saligs ende genommen hat. Ins Bentzcnawerö Melodey
zusingen.

o. O. u. I. (1525). 8 Bl. 8. m. Titeleinf. Holzschnitt auf Titelrück,
seite. — In Berlin. Wackernagcl Nr. 204.

Die Warheit thut mich zwingen ic.
Ein schön Lied, von ainem Christlichen Prediger, wie er von deß Worts

Gottes wegen ist verfolgt vnd getödt worden. Ins Bentzenawers
Melodey zu singen.

o. O. u. I. (1525). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Bücherschatz
Nr. 875.

Die Warheit thut mich zwingen ic.
Ein schen Lied, von einem Christlichen Prediger, wie er von des Word

Gottes wegen ist verfolgt vnd getövt worden. . Jnß Benzenawers
Thon. 1552.

o. O. 4 Bl. 8.
Die warheit thut mich zwingen zc.

Ein schön Lied, vonn einem christlichen Prediger, wie er von des Wort
Gottes wegen ist verfolgt vnd getödt worden. Ins Bentzenawers
thon. 1561.

0. O. 4 Bl. 8. — collvetiou oo. 1337.
Ein hübsch new gcvstlich Lied, von eim srummen Gottöförchtigen man',

wie er von den bäpstlichen erhenckt ist worden, zu Leykirch auff der
Heyden, Im thon, des Bentzenauwers.

o. O. u. I. » 1580). 4 Bl. 3. - In Zürich.
Die warheyt thut mich zwingen
Durch meines hertzen ein gründ zc.

44. (G r a ff, Jörg,) Ein new Lied, von dem Lantzknecht auff der steltzen,
W«ll-r, Annal-n. 1^
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In des Schüttensamen thon. Ein anders, von der kriegßleut orden.
Im thon Wöl wir das korn scheydcn. Am Ende: Nürnberg, Kune-
gund Hergotin.

o. I. O 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Wackernagcl, Bibl. d.
Kirch. S. 47. Mittler S. 855 u, 857. Das zweite bei Uhland S. 5lS
und im Weim. Jahrbuch IV. S. 428.

1. Der in krieg wil ziehen,
der sol gerüstet sein zc.

2. Gott gnad dem Großmechtigcn Kcyscr frumme
Maximilian, bey dem ist auff kum'en zc.

Andere Ausgabe des zweiten Lieds:
Ein schön Liedt Von der Gricgßleuht Orden. . Im Ton Wöll wir das

korn abschneiden Oder wöll wirs lassen stöhn. Am Ende: Nürn¬
berg, Val. Ncwbcr.

o. I. O 1560). 4 Bl. 8.

45. (Grafs, Jörg,) Ein new Liede von Pulerey. In Hcrtzog Ernsts
thon. Ein ander Lied, Ein Frawen lob Im Marners gülden thon.
Am Ende: Nürnberg, Kunegund Hergotin.

o. I. (o, 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar. Wacker¬
nagcl, Bibl. d. Kirch. S. 48. Das zweite abged. im Weimar. Jahrb. IV.
S. 229, das erste ebd. IV. S. 440.

1. Hort wie man mich lert pulerey :c.
2. Ich gicng spacirn durch einen Wald :c.

46. (Grafs, Jörg,) Ein new lied gemacht im thon als man singt von
dem künig von sranckrych vnv der stat Tollen.

o. O. u. I. Folioblatt.
Wie die haußmaydt kinder tragen
Da von heb ichs an zc.

47. (Grafs, Jörg,) Ein notturfftige betracht der knebel. jm schillers
thon.

o. O. u. I. Folioblatt.

43. (Grafs, Jörg,) Ein new Liede von Pulerey, In Hertzog Ernsts
thon.

o. O. u. I. Folioblatt.
Hort wie man mich lert pulerey zc.

49. (Grass, Jörg,) Ein newes Lied von einem Jeger. In dem thon
als man singt das frawen Lob. Der wald hat sich entlaubet. Ge-
dencken macht mich alt.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. - In Wien. Bragur VI. 2. S. 85.
Erlach II. S. 43. Wackernagel, Bibl. d. Kirch. S. 47.

Es jagt ein Jeger geschwinde
dort oben vor dem holt) zc.

Andere Ausgabe:
Ein schön lied von eynem Jäger, Es jagt ein Jäger wolgemut, er jagt

auß. Ein ander lied von eim Jäger, Es jagt ein Jäger geschwinde,
dort oben vor dem holtz. Jm thon als man singt das Frawenlob
Der Wald hat sich entlaubet. Am Ende: Nürnberg, K. Hergotin.
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o. I. (e- 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar. Nur das
zweite von Graff, abgcd. im Weimar. Jahrb. IV. S. 434. Das erste Lied
bei Uhland S. 239 und bei Mittler S. 89k. Wackcrnagcl S. 47.

5V. (Graff, Jörg,) Eyn uewcö lied von eyner Vischerin, wie sie hat
gcstifftct vier niordt. Im thon als man singt das lied vom Haller.

o. O. u. I. (Nürnberg e. 1530). 4 Bl. 8. in. Titelholzsch. - In
Weimar. Abged. im Weimar. Jahrbuch IV. S. 429.

Nun hört jr Herren all geleich,
Wie vetzt bey Wien inn Osterreich
Vier mordi sein geschehen zc.

Neue Ausgabe:
Ein hibsch new Lied von einer Fischerin, wie sy hat gestiftet vier mord.

Im thon, als man singt vom Häller, oder in des Lindenschmids thon.
Augspurg, Christoff Gastel.

o. I. (o. 1570). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Nun höret jr Herren all gleich.
Wie petz bey Wien in Ocstenreich zc.

51. (Grass, Jörg,) Ein schön Lied von den falschen zungen. In Schil¬
lers Hoffthon. Am Ende: Nürnberg, Kunegund Hergotin.

o. I. O 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar. Wackcr¬
nagcl, Bibl. d. Kirch. S. 79. Abgcd. im Weimar. Jahrbuch IV. S. 436.

Got Vater aller gnad vrsprung,
Bhüt mich vor allen falschen zung zc.

Neue Ausgabe:
Ein schön Lied von den falschen zungen. Im Schillers Hoffthon. Am

Ende: Nürnberg, Val. Neuber.
o. I. (e. 15öv). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Wacker-

nagel S. 312.
Gott Vater, aller gnad vrsprung ?c.

52. (Graff, Jörg,) Ein schons Lied new gemacht von dem Haller.
o. O. u. I. Folioblatt. Jörg Graff macht das Licd newe. — Abged.

in Eggcrs Deutschem Magazin VIII. S. 94.
Gelobt sey der zum ersten ertracht zc.

Neue Ausgaben:
Hübscher lieber zwey, das Erst, Es wolt ein Raygcr fischen :c. Das

ander, Von dem Haller, fast kurtzweylig zu singen — Gelobt sey der
zum ersten erdacht, das man in der müntz die Haller macht :c. —
Am Ende: Nürnberg, Kunegund Hergotin.

o. I. (e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar. Das erste
Lied bei Uhland S. 34, und Mittler S. 443. Wackernagcl, Bibl. d. Kirch.
S. 48. Nur das zweite von Graff.

Zwey schöne Lieder, Das Erst, Wenn jch des morgens srüe auff stee,
alßbald ich in die armut gee. Das Ander von dem Häller — Gelobt
sey der zum ersten erdacht, das man in der Müntz die Häller macht:c.
— Am Ende: Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.
Nur das zweite Lied von Graff, abged. im Weim. Jahrb. IV. S. 424.

53. (Graff, Jörg,) Zwey schöne Lieder, Das erst, Es ist vil Wunders
w der welt. Vnd ist im thon, wie man singt vom König auß Franck-

14»
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reych. Das ander, Im Schillers Hoff thon. Am Ende: Nürnberg,
Hans Guldenmundt.

o. I. (e. 1530). 4 Bl. 8. — In Wernigerodc. Das erste bei Mitt-
ler S. 760. Wackcrnagel, Bibl. d. Kirch. S. 474. Nur das zweite von Graff.

1. Es ist vil Wunders in der Welt,
Groß vbcnnut vnd falsches gelt zc.

2. Gott vatter aller gnad vrsvru'g zc.

54. (Graff, Jörg,) Ein newes licd von den kelbel mayden vnd dem
Schlenckerö praten In des Schillers thon.

0. O. u. I. Folioblatt.
Nun hört mir zn ein kleine zeit ic.

Neue Ausgabe:
Zwey schön newe kurtzweilige Lieder. Das Erste: Von den Weibern

mit den Flöhen.. Das ander: Von den Kölbl mägden vnd Schlenckers-
praten. Sambt einem Morgen vnd Abcndtsegen, Für die Magdlein,

o. O. u. I. (e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Nur
das zweite von Graff.

1. Die Wcibcr mit den Flöhen zc.
2. Nun hört mir zu ein kleine Zeit :c.

Augspurg o. I. 4 Bl. 3.

55. Albertus Magnus mit des Königs Tochter auß Franckreich. Zn des
Marners Gulden thon. Am Ende: Nürnberg, Hans Guldenmundt.

o. I. (e. 1530). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar. Abged.
in Görrcs' Volks- und Meisterliedern S. 195. Verändert im Wunderhorn
II. S. 237 und bei Erlach I. S. 424.

Es saß ein König in Franckreich
der het ein Tochter minnigkleich zc.

56. Ein hübsch new Lied Es wolt ein Jäger jagen, wvlt jagen vor dem
Holtzc :c. Ein ander Licd, Im Wirtenberger landt da leyt ein Schloß
zc. Am Ende: Nürmberg, Kunegund Hergotin.

o. I. (<-. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar. Das zweite
Lied bei Uhland S. 298. Das erste verändert bei Mittler S. 178 u. 251,
in Görres' Volks- und Mcisterliedern S. 181, in Wackernagels Kirchen¬
lied S. 841.

57. Ein schön Lied, von dem Keyscr im Roten bart In des Marners
gülden thon. Nürnberg, Hans Guldenmundt.

o. I. (c. 1530). 4 Bl. 8.
Ein Keyser war zu Rom bekant :c.

58. (Schiller, Jörg,) Ein new Lied von eym Schneyder vnnd Schu¬
macher wie sie rechten vmb die Geyß.

Diß licd sagt von eym Schneyder
Vnd auch von eynem Schumacher
Wie sie vmbt Geyß gerechtet hon
Vnd singt mans in Jörg schillerö thon.

o. O. u. I. l> 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
Mit vrlob will ich heben an zc.
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Neue Ausgabe:
Ein new Lied, Von eim Schnevdcr vnd Schumacher wie sie rechten vmb

die Gevß. .
o. O. u. I. (Nürnberg, K. Hcrgotin e, 1530). 4 Bl. 8. m. Titel-

holzsch. — In Weimar.
Mit vrlaub wil ichs heben an zc.

59. Ein hübsch Lied von svben Stalbrüdcrn auß Sachsen.
o. O. u. I. (Nürnberg, K. Hcrgotin c. 1530). 4 Bl. 8. m. Titel-

holzsch. — In Weimar. Uhland S. 539. Mittler S. 865.
Nun wil jchs frölich heben an
wie ich es selvs gehöret han zc.

60. Ein news lied, Es het ein Schwab ein töchterlein.
o. O. u. I. (Nürnberg, K. Hcrgotin <-, 1530). 4 Bl. 8. m. Titel-

holzsch. — In Weimar. Uhland S. 675. Mittler S. 195. Görres'
Volks- und Meisterliedcr S. 187.

Es het ein schwab ein töchterleyn,
Es wolt nit lenger dienen zc.

Niederdeutsch:
Dre schöne Lcde, Dar Erste, Ick weth eines Grauen Döchterlin. Im

thone, Ick weth ein Edle Kevserin:c. Dat Ander, De Morgenstern
hefft sick vpgedrungen. Dat Drüdde, Jdt hadde ein Swaue ein Döch¬
terlin, se wvlde nicht lenger denen.

o. O. u. I. (Hamburg, I. Wickradt e 1560). 4 Bl. 8. - Lappenberg,
Hamburger BuchdruckergeschichteS. 111.

61. Ein hübsch Lied von dem Bremberger vnd eyner Hertzogin von
Osterreich, mit sünffzehen gesehen.

o. O. u. I. (Nürnberg, K. Hcrgotin e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titel-
holzsch. — In Weimar.

Ich sahe sie an, die außcrwelte frawc zart:c.

62. Ein hübsch Lied, wie zu Plonig ein Christen evnes Juden tochter
schwanger macht, vnd sie vermeynt, sie het den Messias empfangen
von evnem engel. In des Späten thon. Am Ende: Nürnberg,
Kunegund Hcrgotin.

o. I. (o, 1530). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
In der gcschrifft fand jch ein list,
In evnem buch in knrtzcr frist:c.

Neue Ausgabe:
Ein hübsches lied, wie zu Plonig ein Christen evnes Juden tochter

schwanger macht, vnd si vermeynt, si het den Messias empfangen von
evnem Engel. In des Späten thon. Am Ende: Nürnberg, V. Neuber.

o. I. (o. 1560). 8 Bl. 8. — Hagens Büchcrschatz Nr. 942.
In der gcschrifft fand jch ein list zc.

63. Ein abentheürisch Lied in dem Roten Zwinger thon, von dem Schlau-
raffcn lande, seltzam schwenck, lustig zu hören. Am Ende: Nürm-
berg, Kunegund Hcrgotin.

o. I. (v. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Abged. bei Zarncke,
Brants Narrenschiff S. 455.

In disem land kan jch nymmer belevben, :c.
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64. Ein hübsch new Liede, Was wirdt es doch, des Wunders noch. Ein
ander hübsch Liede, in disem thon, wie ein Christ leben sol. Am
Ende: Nürnberg, Kunegund Hergotin.

o. I. O t530). 4 Bl> 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.
Hab lebens acht nicht stell nach Pracht zc. ^

65. Ein new Lied, von dem Wasser vnd dem wein. In des Buchßbaums
thon. Ein ander new Lied, von dem nutz des warmen Weyns. Am
Ende: Nürnberg, Kunegund Hergotin.

o. I. (e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
1. Nun hört jr Herren all gemein

wol von dem Wasser vnd dem wein zc.
2. In aller weit ist das gcschrey,

wie der kiil Wcvn gesunde sey zc.

66. Ein new Lied von eynem bösen weib. In dem thon, Wie kumpts
das jch so traurig bin — Wie kumpts das jch so traurig byn, Mein
mut vnd freud ist gar dahin:c. -— Ein ander lied, O Werder mund,
von dir ist wund:c. Am Ende: Nürnberg, Kunegund Hergotin.

o. I. (o. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar. Das
zweite im Weimar. Jahrb. IV. S. 230.

67. Ein newes Liede von eyner Spinnerinn — Die höchsten freud die
jch gewan, ist mir zu trauren kumen:c. — Eyn ander Liede, Q Ve- ^
nus deyn art, Im thon, zart schöne fraw. Am Ende: Nürmberg,
Kunegund Hergotin.

o. I. (o. 1530). 2 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.

68. Ein newes Lied, das hinder hersür kert, In des Schillers thon.
Mer ein newes lied, von dem Wasser vnd dem Wein, Im thon als
man singt den buchßbaum. Am Ende: Gedrückt durch Hans Gul-
denmundt.

o. I. (Nürnberg e. 1530). 4 Bl. 8.
1. Ein dorff in einem Pauren saß zc.
2. Nun hört jr Herren all gemein :c.

69. Ein kläglich Histori der Liebe. Am Ende: Gedrückt durch Hans
Guldcnmundt.

o. I. (Nürnberg e. 1530). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. Von Hans
Sachs. — In Weimar (wo Titelbl. fehlt).

Man list in Cento Nouella
Wie das vor zeyten sasse
Ein Kiinig in Cecilia zc. ?

Neue Ausgabe:
Ein new lied von einer ermördten Junckfrawen, die eines Heydnischen

Königs tochter was, vnd von eines Königs Sun in Cicilia, In fraw
ehrenthon zu singen. Am Ende: Nürnberg, Frid. Gutknecht.

0. I. (e. 1555). 8 Bl. 8.

70. Ein kleglich lied, von eines Fürsten tochter vnd einem Jüngling, die
von lieb wegen beyde jr leben haben verloren. Vnd ist in Fraw
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Eren thon zu singen. Noch zwey hübsche lieber, hynden hynan gesetzt.
Am Ende: Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg <-, 1530). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Das erste von Hans Sachs.

1. Ain Buch Cento Nouella heyst zc.
2. Kein tröst auff erd ich haben mag zc.
3. Ain brauns Meyglein sagt mir freundtlich zu zc.

Neue Ausgabe:
Ein kleglich Lied von eyner Fürsten tochter vnd einem jüngling . . Ein

ander hübsch Lied: Kein Trost. . Noch ein Lied: Ein brauns Meid¬
lein .. Am Ende: Nürnberg, Val. Newber.

o. I. (o. 1560). 8 Bl. 8. — Hagens Bucherschatz Nr. 944.

71. Ein new Lied, Von eines Ritters Tochter, der jr Bul an jrem ar¬
men starb, nach laut eines wunderlichen Traums. Vnd ist in Fraw
Eeren thon zu singen. Noch zwey hübsche Lieder, Das Erst, Mag
ich Hertz lieb bey dir han gunst:c. Das Ander, Das hurn hurn sind
vnd wöllenö nit seyn, das wil mich schellig machen :c. Am Ende:
Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg e. 1530.) 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.
Das erste, vielleicht auch die andern, von Hans Sachs.

In Cento Nouella man list zc.
Neue Ausgabe:

Ein new Lied, vv' aines Ritters Tochter, der jr buhl an jren Armen
starb. Noch zway hüpsche Lieder: Das Erst: Mag ich Hertzlieb bey
dir han gunst. Das Ander: Daß Hurn Hurn seind. Am Ende:
Augspurg, Matth. Franck.

o. I. (o. 1560). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagens Bücherschatz
Nr. 923. Das erste beginnt:

In Cento Nouella man lißt:c.

72. Ein Newes Lied Von Funfftzehn Ordensleuten wie ein yeder vber
seinen orden klagt. In des Schillers Hosthon. Am Ende: Nürn¬
berg, Hans Guldenmundt.

o. I. (o. 1530). 8 Bl. 3. m. Titelholzsch. Von Hans Sachs. —
Hagens Bücherschatz Nr. 952.

73. Ein newes Lied, von einem Wvlff vnd einer Ganß, Im thon, Es
geet ein frischer Summer daher. Am Ende: Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg e. 1530). 4 Bl. 3. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Uhland S. 565. Mittler. S. 846.

Im Winter ist ein kalte zeyt :c.

74. Ein schön new lied, Senlicher schmertz, bekrenckt mein Hertz, Im
thon, Tröstlicher lieb, ich mich stets:c. Mer ein schönes lied, Tröst¬
licher lieb, ich mich stets yeb zc. Am Ende: Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.

75. Ein newes lied, Ein Burger ist gesessen, zu Thübing. Im thon,
Ein Müller ist gesessen, zu Basel. Am Ende: G. N. Hans Gul¬
denmundt.

o. I. (Nürnberg c. 1530). 4 Bl. 3. m. Titelholzsch. - In Weimar.
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76. Zwey hübsche Lieder Das Maydlcyn zu dem prunnen gieng. Ein
anders, Es wolt eyn Meydlein wasser holen:c. Am Ende: Nürem-
berg, Kunegund Hergotin.

o. I. (e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Weimar. Das
zweite bei Mittler S. 258, und Uhland S. 256.

77. Zwey newe lieder, Das erst, Ein gut gesell, wol zu dem andern
sprach. Das ander, Ich bin versagt, gegen eyner magdt. Am Ende:
Nürnberg, Kunegund Hergotin.

o. I. (e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.
Spätere Ausgabe:

Zwey newe lieder, Das erst, Ein gut gesell, wol zu dem andern sprach.
Das Ander, Ich bin versagt, gegen einer magdt.

o. O. u. I. (o. 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — Hagens Bücher--
schätz Nr. 936.

73. Zwey newe lieder, das erste, Gut Reyter bei dem weyne saß. Das
ander. Mag jch vnglück nicht widerstan, gut Hoffnung han. Am
Ende: Nürnberg, Kunegund Hergotin.

o. I. (o. 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar. Das erste
bei Mittler S. 249, und Uhland S. 247.

79. Zwey newe lieder, DaS erste, Wol auff wir wöllcns wecken. Das
ander, Die alte Trumpel, Im thon, Es hct ein biderman ein weib,
jr dück wolt sie nit lau — Do sch meyn altes weyb nam, die alte
Trumpcl:c. — Am Ende: Nürmbcrg, Kunegund Hergotin.

o. I. (e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar. Uhland
S. 132 u. 752. Mittler S. 499 u. 160.

80. Zwey newe Lieder, Das erst, vom edlen Rebensafft, Das ander,
vom Narrenfresscr im bruder Veyten thon. Mer ein ander lied, von
einer Römerin, Claudia genant (in Wolffron vbergülten thon).

o. O. u. I. (Guldenmundt in Nürnberg e. 1530). 4 Bl. 8. Das
dritte von Hans Sachs.

1. Mancher spricht in dem meven zc.
2. Ein postbott ist vns kummen :c.
3. Valerius vns saget:c.

31. Zwey Newr schöner Lieder ins Schillers hoff thon vnd ins Taxen
kurtzen thon. Am Ende: Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg, e. 1530). 4 Bl. 3.
Zwcn Brüder waren aus schlauraffen lant ?c.

32. Zwey schöne Lieder, Das Erst, Grüß dich Gott, du Werder Neythart
gut. Das Ander, Von einem alten Mann, wie er ein Weyb nam —
Jch armer Man, was hab ich gethan, ein weyb hab ich genummen ?c.
— Am Ende: Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg c. 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.
Das zweite bei Mittler S. 593, und verändert bei Uhland S. 716.

33. *Zwei Lieder. Am Ende: Gedrückt durch Hans Guldenmundt.
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o. I. O 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Das 2. in
Wackcrnagels Kirchenlied S. 855.

1. Fetz scheiden bringt mir schwer :c.
2. Netz scheiden bringt mir schwer ?c.

84. Drey hübsche Lieder, Das Erst, Für alle freud auff discr erden ».
Das ander, Ich scheid dahin, doch bleybt meyn sin. Das dritt, Wie
schön plüet vnö der Maye. Am Ende: Nürnberg, K. Hcrgotin.

o. I. (e 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar. Das
zweite bei Mittler S. 538, das dritte bei Uhland S. 110, und Mittler
S. 508.

85. Drey hübsche Lieder, Das erst. Wol hewr zu disem Meicn in grün
wil jch mich kleiden. Das ander. Alde mit leyde, der jch an fremd.
Das dritt. Von dem Junckfraw har — Mich wundert zwar, vom
Frawen har:c. —

o. O. u. I. (Niirnberg, K. Hcrgotin o, 1530). 4 Bl. 8. m. Titel¬
holzsch. — In Weimar. Das erste bei Uhland S. 123, und Mittler S. 499.

Spätere Ausg. des ersten Lieds: Augspurg, M. Franck. o. I. (1506). 8.

86. Drey hübscher Lieder, das Erste, zart schöne fraw, gedenck vnd
schaw. Das ander, Ich hat mir für genuinen, zu dienen stetigklich.
Das dritte, Meyn junge zcyt, ficht stäts nach freud:c. Am Ende:
Nürnberg, Kunegund Hcrgotin.

o. I. (o, 1530). 4 Bl. 3. m. Titelholzsch. — In Weimar. Das erste
bei Mittler S. 501.

87. Drey hübscher Lieder, Das erst Hertz eynigs lieb, bis nit betrübt.
Das ander, Ist yemand hie der sich srcwt der langen nacht. Das
dritt Weyß mir ein fcyncs megetleyn. Am Ende: Nürnberg, Kune¬
gund Hcrgotin.

o. I. » 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Weimar.

88. Drey schöner lieber, Das Erst, Ach hülff mich lcyd vnd sehnlich klag.
Das ander, Eyniger tröst, meyn freud entsprost. Das dritt, Ein öchß-
lein geil, versucht sein heil.

o. O. u. I. (Nürnberg, K. Hcrgotin o. 1530). 4 Bl. 8. in. Titelholzsch.
— In Weimar. Das erste in Wackernagels Kirchenlied S. 844, fehlerhaft
in Gorres' Volks- und Meisterliedern S. 46.

89. (Muscatblut,) Zwey schone Lieder, Das Erst, Von eim Kauff-
man der seine gute werck wolt sparen an todes beth, Ist inn Muscat
blut Thon. Daö Ander, Ein Betler genant. Am Ende: Hans Gul-
denmundt.

o. I. (Nürnberg, e. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Nur das erste ist von Muscatblut. Das zweite bei Uhland S. 737, und
Mittler S. 156. Siehe »och Wolff Proben S. 207. Erlach ll- S. 154.

1. Jch han gelesen,
wie das sey gwcsen,
Ein Kauffman reich :c.

2. So wol wirs aber heben an.
Von einem revchen kargen man ?c.



218 ll. Volkslieder und Volksrcimc. 1530.

90. (Ober, Hans,) Ein New Lied, von dem geytzigen Mammon, wie
er schier in aller Welt mit macht eingcwurtzelt vnd vberhand genuin-
men. In des Regenbogen Plaben thon, oder in der Rittcrwcyß ge-
meß. Am Ende: Gedrückt durch Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg o. 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Weimar.
Wackeruagcl, Bibl. d. Kirch. Nr. 212.

Herr Got, wie ist des Mammons bracht
Jnn aller weit so gmaine zc.

91. Samson hieß ich der sterckest man
Die weybcr Hand mir leydö gethan
Noch wil jch sie nit schelten
Mein stcrck halff nit für jren list
An frummkcyt mancher nit gebrist,
War trew spürt man doch selten.

Ein ander Lied. Am Ende: Nürnberg, Hans Guldenmundt.
o. I. (e. 1530). 7 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Weimar.

1. Ain Fräwlcin war zu Thamnata zc.
2. Nach Wollust meines hertzen zc.

92. Ein schöne Tagweyß, Wach auff mein Hort, vernym mein wort.
Eyn hübsch Frawcnlob. In dem thon, Es wolt ein meydlein Wasser
holen — Was woll wir aber heben an :c. — Am Ende: Nürn-

- berg, Kuncgund Hergotin.
o. I. (e> 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Weimar. Das erste

bei Mittler S. 147.

93. Ein schöne Tagweis Es wonet lieb bey liebe :c. von eyner jungen
hertzogin vnd von eynem Ritter. Am Ende: Nürnberg, K. Hergotin.

o. I. (e, 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Weimar. Uhland
S. 190. Mittler S. 9.

Es wonet lieb bey liebe,
darzu groß hertzc leyd :c.

Spätere Ausgaben:
Ein schöne Tag weis. Es wohnet Lieb bei Liebe. Von einer jungen

Herzogin vnd von einem Ritter. Ein ander Lied von Wirtenberg vnd
einem Fräwlein — Im Wirtcnberger Land do leit ein Schloß :c. —
Am Ende: Nürnberg, Valentin Newber.

o. I. (e, 1560). 8. — DaS zweite bei Uhland S. 298. Wolfs, Pro¬
ben S. 197. Erlach II. S. 149.

o. O. u. I. (Straßburg, Th. Berger c,, 1570). 8.
Augsvurg, Hans Zimmerman o. I. (e-, 1570). 8.
Basel bey Sam. Aviario 1573. 8.

Ein Hübsche Tageweiß, von eines Königs Tochter vnd einem jungen
Ritter, ES wohnet Lieb bey Liebe :c. Ein andere schöne Tageweiß,
von eines Königs Tochter vnd einem jungen Graffen — Köndt ich
von hertzen singen :c. — Ein ander schön Lied, Ich stund an einem
Morgen -c. Am Ende: Basel, Joh. Schröter. 1613.

8 Bl. 8. m. Titclholzsch. 19, 19 u. 7 Str. — In Zürich. Das zweite
bei Uhland S. 133, Mittler S. 13, und in Docens Miscellanecn l. S.269.

Straubing, Anna Sommerin o. I. (e. 1618). 8.
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94. (Vogel, Nie.,) Ein new lied von dem Verlornen Sun, Luce am
fünfftzehcnden Capitel. Im hoff thon des Schillers. Am Ende:
Nürmberg, Kunegund Hergotin.

o. I. (e- 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Wacker-
nagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 30t.'

Jr aller liebsten Christen meyn zc.
Neue Ausgaben:

Ein schön Lied, von dem Verlornen Son. Im hoff thon des Schillers.
Der XXXVIl. Psalm, In GesangSweiß, Erzürn dich nicht O frommer
Christ. Am Ende: Nürnberg, Frid. Gutknecht.

o. I. (c. 1555). 8 Bl. 3. m. Titelholzsch. — In Berlin. Das zweite
von Lud. Hetzer.

Ein new lied vo' dem Verlornen Sun, Luce am fünffzehenden Capitel.
Im hoff thon deS Schillers. Am Ende: Nürnberg, Val. Neubcr.

o. I. (o. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Wcrnigerode.
Ein schön new Liedt, von dem Verlornen Sun . . Im hoff Thon, des

Schillers. Am Ende: Nürnberg, Val. Neuber.
o. I. (<-. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Wacker¬

nagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 302.
Ein schön NcwS Lied: Von dem Verlornen Son . . Am Ende: Aug-

spurg, Mattheuö Franck.
o. I. («-- 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.
Straßburg, Th. Berger o. I. (o. 1560). 8 Bl. 8.

95. Von einer Vogelhochzeit. Am Ende: Nürnberg, K. Hergotin.
o. I. (o. 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Uhland S. 34. Mitt¬

ler S. 443.
Es wolt ein Reiger fischen auf einer grünen Heide zc.

Neue Ausgabe:
Von einer Vogel Hochzeit. Das erst: Der Stigelitz genant, vormahls

nie gedruckt. Das ander, Es wolt gut Reiger fischen.. 1613.
o. O. (Basel, I. Schrvter). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 32 u. 17 Str.

— In Zürich. Das erste bei Uhland S. 37, und Mittler S. 440. Das
zweite in Haupts Zeitschrift IN. S. 37.

Gut Reiger, gut Reiger, der fischt auff breiter Hevde zc.
Mittler erwähnt einer Ausgabe von 1605.

96. (Witzstat, Hans,)
Diß Lied bericht all handtwercks gsellen

Die die Wochen schlemmen wöllcn
Es zeygt jn auch gar sleyssig an

Was eim darauß werden kan
Auf die letzt muß ern spot zum schaden han.

Im thon, Es geet ein frischer Summer. Am Ende: Hans Gul-
denmundt.

o. I. (Nürnberg e, 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Weimar.
Mittler S. 923. Weimar. Jahrbuch IV. S. 454.

Welcher vil frölichcr tag wil han,
Der sol zu sanct Reblinus gan zc.

Neue Ausgabe:
Diß Lied bericht all handwerckhs gesellen
Die die Wochen schlemmen wöllen,
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Es zeyt in auch gar fleyssig au
Was eim daraus erwachsen kan
Auf die letz mues er spot zum schaden han.

Im Thon, Es geht ein frischer Summer daher zc.
o. O. u. I. 4 Bl. 8. - In Berlin.

Welcher vil frölicher tag wil han zc.

97. Witzstat. — Ein newcs Lied, Durch Hans Witzstat gemacht, Im
thon, Auß herttem wee klagt sich ein Held, in strenger Hut :c. Am
Ende: Gedruckt durch Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg e, 1530). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Weimar.
Weim. Jahrbuch IV, S. 453. Uhland S. 523.

Nun dirs ein mut
Dracht nit nach gut,
Daß »iemandS von dir erbe :c.

98. Drey Schöne Lieder, Erstlich, Entlaubet ist der Walde, Geistlich
vnd weltlich. . Zum dritten des wohlgebornen Herren Herrn Achatzen
von Loscnstain seligen Lied, gemacht in seiner kranckheyt.

o. O. u. I. (1533). 8. — I. B. Riederers Abh. von Einführung des
teutschen Gesangs, 1753. Das erste Lied von A. Kitner. Dasselbe welt¬
lich abgcd. in Doccns Misccllancen I- S. 273.

99. Hort ein newes gcdicht, das von dem Loch zu Nurmberg spricht.
Nürmberg, Stephan Hammer. 1535.

8. — volleetiv» no. 1320.

100. Ein erschröckliche History von einer Kunigin auß Lamparte. An-
tony Formschneidcr zu Franckfurt.

o. I. (1530). Folioblatt in. Holzsch. 102 Verteilen von Hans Sachs.
— In Zürich.

In der Lamparter Chronica
Leß wir wie in Lampartia
Ein küu mutiger König saß zc.

101. Eyn wunderliche Historij, vo' einem Ritter auß Franckrcich. Ge¬
druckt zu Nüreuberg durch — (abgeschnitten).

Folioblatt in. Holzsch. 130 Vcrszeilen von Hans Sachs. — In Zürich.
Hört zu ein wunderlich geschieht zc.

102. Drey newe licdcr, Das Erst von den Weyhenächten, jn des Müg-
lins thon vast hüpsch. Das ander lied in dem vergessen thou. Wie
man singt, Gelobt sey got. Von den rv zeichen vor dem jüngsten
tag :c. Das drit lied, jn des Rümcrs gesangsweyß, vom Reychen
man vnd dem armen Lasaro. Im 1536. Am Ende: Gedruckt zu
Augspurg durch Melchior Ramminger, im S. Asfra geßlin.

8 Bl. 8. — Riederers Nachrichten »l. S. 102.
1. Herr allinechtiger Got, verlevh mir dein gnad zc.
2. Fllnffzchn zeichen werden vns geschehen zc.
3. Christus redt zu sein jungcrn also schon zc.
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103. Diser knab vnnd seltzame gcburt ist geboren im land Hisvania. .
o. O. u. I. (o, 1540). Quartblatt m. Holzsch. 27 Vcrszeilen. — In

Zürich.
Diß kind vn- noch vil andre kindt zc.

104. Ohne Ueberschrift. Folioblatt mit kleinem color. Holzschnitt (ein
Zwitter). Getruckt zu Zürich.

o. I. (e- 1540). 92 Verszeilen. — In Zürich.
Billich verwundert sich Jung vnd alt
Ab disscn kind vnd seltzamer gstalt :c.

105. Drey schöne neüwe lieber . . Das erst, Ein hüvsche Tagweiß, von
einem trauwen Wächter. Das ander, Tröstlicher lieb, ich mich stäts
üb. Das dritte, Ich bin versagt, gegen einer Magd ic. T. B. S.
(Thiebolt Berger in Straßburg c 1540).

4 Bl. 8. Das erste — Ich trewcr Wächter drit daher — verändert in
Görres' Volks- und Meisterliedern S. 117.

106. Der schedlich fürkauff bin ich genant,
In aller Welt sehr wohl bekant,
Mein kragen füll ich geutiglich,
Im wyener thon so singt man mich.

Vsurs psstis est amars.
o. O. u. I. (Wien e, 1540). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 19 Str. -

Abged. in KaltenbaeckS Oestreich. Zeitschrift f. Gesch. und Staatskunde III-
1837. S. 384.

Wend ir wissen wie es kompt,
Das mir jctzundt auff diese stunt.
So grosse thcurung haben zc.

107. Vogtherr. — Ein wunderbare doch fröliche gestalt vnd gewechs,
eines Halmen zimlichcr dickin eines geraden Mannes hoch, mit fünff-
zehen Ehern, iedoch die mittelst Seher lcnger vnd volkom'ener dan die
andern, bey Malsch am Bruchrain, Im 1541. jar gewachsen. Von
Heinrich Vogtherren Contcrfeit. Mit Römisch. König. Malest. Freiheit.

o. O. u. I. (Straßburg, Th. Berger 1541). Folioblatt m. col. Holzsch.
40 Verszeilen. — In Zürich.

Secht zu jr Christen all zu gleich
Was Gott für bildt von himclrcich zc.

108. Vogtherr. — Ein warhafft wundcrbarlich vor vncrhörte Figur
vnnd gewächs So zu Alberswciler bey Landauw am Rhein im Jar
der geburt Christi M. D. Xl.1. zu Herbst zeit erfonden worden. Diser
traub ist Römischer Königklichcr Maiestat zu Speir von Heinrich Vogt¬
herren Malern burger zu Straßburg wie hie zu gegen warhafftig ab-
conterfeit. Mit Kayscrlicher vnd Königklichcr Maiestat Freyheit. 1542.

o. O. (Straßburg bei Thicbolt Berger). Foliovlatt m. col. Holzsch. 28
Verszeilen. — In Zürich.

Zwen Trauben an eim rcben ast
Zusamen seind eingewachsen fast zc.
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109. Ein wundcrbarlich Mirackel von einem Meidlin von Nod inSpei-
rer Bistum', so in zwölff Wochen vnd zweien jaren sich on leiblich speis
enthalten. . Also zu drucken gefertiget durch Hansen Schiessern
Maler zu Wormbs. Mit Kciscrlicher vnd Königlicher May. frcyheit,
auff zehen jar nicht nach zudrücken, bey peen vnd straff zehen marck
lötigs golds. 1542.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. 88 Vcrszcilen, unterzeichnet: I. W. Z. C.
— In Zürich.

Ein warhafftig Contrafactur
Hie angezeigt, auch recht figur zc.

110. (Waldis, Burkard,) Ein wunderliche Geburt eines zweyköpffigeu
Kindeö zu Witzenhausen in Hessen geschehen, Den dritten Tag nach
Trium Rcgum, Anno M. D. X. Lij. Unterzeichnet: B. W.

o. O. u. I. (1542). Folioblatt m. Holzsch. 106 Versz. - In Zürich.
Vergl. ^llöeiAkr k. Kunäs l>. Vorzeit, 185k. Sp. 364.

Wo man die gantze Schrifft durch list,
Erwigt, betracht vnd recht abmist zc.

111. (Waldis, Burkard,) Ein warhafftige Historien von Zweyen Mew-
ßcn, So die Pfaffen im Hüttenberge bey Wetzsalar haben verbrennen
lassen, Darumb das sie ein Monstrantzen Sacrament gefressen hetten
. . L. >V. 1543.

o. O. 24 Bl. 4. — In Berlin und Wolfcnbüttel. Vergl. Räumers
Taschenbuch. 1838. S. 382. Ueber Burkard WaldiS vergleiche man die
Arbeiten von K. Gödcke, F. L. Mittler und A. Buchenau.

112. Ein grausame crschrockenliche Geschicht von einem vngotzförchtigen,
verrücktem vnd verzweyfeltem Christenman. 1544.

0. O. 4. — Oolleotivll rw. 1963.

113. Der Buxbaum vnd Felbinger. . Straßburg, Jac. Frölich.
o. I. (c- 1545). 8. - Ubland S. 32 u. 662. Mittler S. 478- 479.

Wackernagcls Kirchenlied S. 845.
Neue Ausgaben:

Der Buxbaum vnd Felbinger. Sampt dreyen andern Bossierliche- Lie¬
dern. Basel, Joh. Schröter. 1612.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 12, 3, 3 u. 6 Str. - In Zürich.
1. Nun wölt jr hören newe mär,

vom Burbaum vn° vom Felbinger zc.
2. Ein Dorfs in einem Bauren saß,

der gern läffel mit milch aß zc.
3. Ehe ich auff Erd geboren wz zc.
4. Eins Bauren Sohn hett sich vermessen,

er wolt ein gute buttermilch essen zc.
Drey hübschen lieber: Das Erst Ich armer bvß. Das ander, vom buchß-

baum vnd vom Felbinger. Nun wölt jr hören newe mer. Das drit,
Herr Jörg von Fronsperg Mein fleiß vnd müe, ich nit:c. Augspurg,
Christoff Gastel.

o. I. (o. 1570). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Odina S. 194. Erlach
II. S. 54.
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114. (Fließ, Hans,) Ein nüw geistlich lied von einem GottSförchtigen
vnnd hußlichcn wyb, gezogen vß dem leisten Capitel der Sprüchen
Salomonis. In der wyß, Entloubet ist der Walde. Oder, Ach Gott
wie sol ichs gryffcn an, :c. H. F. Am Ende: Getruckt zu Zürich
by Augustin Frieß.

o. I. (e 1545). 4 Bl. 8. 13 Str. - In München. Wackernagcl Nr. 401.
DEr hat ein schätz erfunden
Gar köstlich vnd gantz werd zc.

115. Gar ein hüpsch nüw Lied, wie stch zwey Eegemahele» sollend ge¬
gen einander halten. Vnnd ist in der wyß wie das lied, Nun ist der
Mey vergangen, des achten ich sicher klein. Oder in der wyß, Ent¬
loubet ist der walde. Getruckt zu Zürich by Augustin Frieß.

o. I. (>-. 1545). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 13 Str. - In Müncben.
NAch allen crcaturc»
Gfalt mir vff erden nit mec ,c.

116. Ein hüpsch new Lied vo' dem Gotsförchtigen Joseph, vnnd dem
Egyptischen wyb, Im thon, Es wonet lieb by liebe, oder, Ich stund
an einem morgen.

o. O. u. I. O 1545). 12 Bl. 8. m. Titelholzsch. 59 Str. - In
München. Wackernagel Nr. 405.

ACH Got wie schwer ist dienen,
Dem der lyb eygen ist zc.

Neue Ausgabe:
Ein schön newes Liede, von dem Gottesförchtigcn Joseph. . . Augspurg,

Joh. Gottlieb Morhard.
o. I. (o. 1635). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.

117. Ein neüw Lied, Von zweyen Junckfrauen vom Adel zu Delden,
drey meyl von Dcucnter verbran't. Im thon wie man das lied singt
von den zweyen Märtyrern von Brüssel. 1545.

o. O. 4 Bl. 8. — Abged. bei RabuS, Historien der Martirern III.
S. 180 ff.

Nun laßt vns frölich heben an zc.
Andere Ausgaben:

Ein New Lied, von zweien Jungkfrawcn van Adell zu Delden, drei mcil
von Dcucnter vorbranth, jm Thone, Ein newes licdt wir heben an.
1545.

o. O. 4 Bl. 8. in. Titelholzsch. — Hagens Bücherschatz Nr. 971.
Nu last vns frölich heben an zc.

Ein schön new Lied, von zweien Junckfrawen vom Adel. . Jm thon,
Wie man singt das lied vv' den zweyen knabe', die zu Brüssel ver-
brant worden, Ein newes Lied wir heben an zc. Nürnberg, Christoff
Gutknecht.

o. I. (c. 1560). 4Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Bucherschatz Nr. 921.
Nu last vns frölich heben an zc.

113. Ain Warhafftige vnd Trostliche Historia, von Zwaven Edlen Junck-
frouwen, so zu Delden. . von des Euangelij wägen verbrant sind
worden. 1546.
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o. O. 4 Bl> 8. - In Zürich.
Alhic wil ich übersum'cn
Was ich in kürtz hab vernum'en zc.

Neue Ausgabe:
Ein schöner spruch Von zweyen Junckfrawen vom Adel zu Delden drey meyl

von Deucnter verbrantt. Gedruckt zu Straßburg, bey Jacob Frölich.
o. I. (1546). Folioblatt in. col. Holzsch. 106 Verszeilen. — In Zü¬

rich. Abgcd. bei Rabus III.
Alhie will ich übersummcn zc.

119. Der grcwlich Caims mordt, den ein Römischer Hisvanier, Alphon-
sus Dietz, an seinem leiblichen vnd einigen Christlichen bruder vmb
des heiligen Euangelions willen, zu Newburg begangen hat.

o- O. n. I. (1546). Folioblatt in. col. Holzsch. 212 Versz. — In Zürich.
Sih hie lieb Teutsche Nation
Wz Bäpstlich fromkeit hat gcthon :c.

Andere Ausgaben:
Der Grcwlich Caims Mordt, den ein Römischer Hispanicr, Alphonsus

Dietz, an seinem leiblichen v:n einigen Christlichen bruder, Johann
Dietzen, vmb des heyligen EuangelionS wille', zu Newburg an der
Thunaw, den xxvij. des Mcrtzcns discs jars begangen hat, vnd biß
her on gestrafft blibcn ist, ob wol discr Caim mit seinem mordt-
diener durch die Regierung zu Newburg mit ernstem nacheylen, zu
Jßbruck, als bald in hasst bracht worden ist.

o. O. u. I. (1546). Folioblatt m. col. Holzsch. 218 Verszeilen. -
In Zürich.

Sih hie lieb Teutsche Nation
Was Bepstisch fromkeit hat gethon zc.

Der Gloub vn' leer, ouch laben vnnd tod des hochgeleerte' gottsäligen
Doctor Johann Dietzen, vnd trüwcn zügen vnsers Herren Jcsu Christi,
dcr zu Nüwburg an der Donow vonn syncm lybliche' bruder ermürdt
ist worden vm' des heiligen Christcnlichen gloubens willen, am rrvij.
tag Mertzens, im M. D. rlvj. Jar. Getruckt zu Zürich by Christoffel
Froschoucr.

o. I. (1546). 2 Bog. 8. Am Schlüsse die kurze Erzählung des Lebens
und Sterbens Joh. Dietzen:

SJch hie lieb Tütsche Nation
Was Bäpstlich fromkeit hat gethon,
Darzn gebrucht Spangischen list zc.

218 Verszeilen. - In Zürich und St. Gallen (Stadtbibl.).
Dies wohl die Originalausgabe.

120. Ein wunderbarlicher Fisch sürwar,
In Dennmarck gefangen dises jar.' 1546.

o. O. Folioblatt m. col. Holzsch. (Fisch mit Mönchsgestalt und Men¬
schenkopf). 32 Verszeilen. — In Zürich.

Seht zu all menschen jung vnd alt zc.

121. Ein wunderbarliche vnd warhafftige geschieht, so von meniglich ge¬
sehen vnd gehört ist worden, In der Churfürstlichen Statt Wittemberg
in Sachsen gelegen, den Achtzchcnden tag Herbstmonat, im Jar M.
D. XI.VII. Gedruckt zu Straöburg bey Jacob Frölich.
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s

o. I. (1547). Folioblatt m, Holzsch. (Neben einer Todtenbahrc ein
Gewappneter, links und rechts Trupps von Männern, welche Trompeten
und Hörner blasen.) 96 Versz. und einige Zeilen Prosa. — In Zürich.

Christus selbs gesprochen hat
Als klärlich Luce rrj staht,

Das sollen seltzam zcvchen gschehn zc.

122. Auß was vrsach diß Vngewitter über vnö erfolge. Den leisten
Junii s. 1549. Augspurg. 1549.

4. — vollsetiov no. 1183.

123. Lsntus äe äoloso mulieium smore. Ein schön Lied von falscher
Liebe der Weyber.

o. O. u. I. (e. 1550). 8 Bl. 8. 38 lat. und 38 deutsche Str. Ueber-
setzung. — In München.

Kon reputo IsmiZadilem
»morsm mulivrum ete.

Ich acht nit löblich noch für gut
Die lieb der falschen frawen,

Sie lieben nur auß argem mut,
Aufs gelt vnd gut sie schawcn :c.

124. Am schön New Lied, Von dem Ehelichen stand, inn der hernach
verzaichneten Melodey zu singen gestellt. Du magsts auch singen wie
diese Lieder: Jr jung vnd thumb vnd läppen, hören ein news :c.
Kam edler frucht ward nye geborn :c. Die Sonn ist vns entplichen,
die Stern :c. Oder nym die weyß von der Schlacht zu Toll.

o. O. u. I. (e. 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. u. Mel. — In Wien
und Berlin.

Wir singen vnnserm bruder,
Vnd wünschen jm gelück
Der vormals lag im Luder,
Bhafft mit des Teüfels strick :c.

ll neunzeil. Strophen.
Andere Ausgabe:

Ein schön Neuwes Lied, von dem Ehelichen Standt. . Am Ende:
Augspurg, durch Mattheum Francken.

o. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.

125. Ein schön Lied, Von Störtzebecher, vnd Gödiche Michael . . Wie
sie so schendtlich geraubt haben. .

o. O. u. I. (Sommer in Regcnsburg, e. 1550). 4 Bl. 8. m. Titel¬
holzsch. - Abged. in Möhlmanns Archiv f. Friesisch-Westfäl. Geschichte.
1841. Heft 1. S. 49.

Störtzebecher vnd Gödiche Michael,
Die raubten beide zu gleichen Theil,
Zu Wasser vnd nicht zu Lande :c.

Andere Ausgabe:
Ein schön Lied vom Störtzebecher vnd Gödiche Michael. . Magdeburg,

Wilhelm Roß.
o. I. (v, 1000). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Verändert

bei Wolfs S. 693. Canzlcr und Meißner, Für Aeltere Litt. II. 1. Quart.
1. Heft S. 29, wo einige Nachricht über die Vitalienbrüder.

W-Iler, Annal-n.



226 II, Volkslieder und Volksreime. 1550.

Störtzebccher vnd Gödiche Michael
Die raubten beyden zu gleichem Theil
Zu Wasser vnd nicht zu Lande zc.

Lied von der grossen Raubercv des Störtzenbcchers.
o. O. u. I. 3.

126. Ein schön Meistergesang, Von Sechs Kempffern, Awß der Römer
Historien. Im plüenden Thon Frawenlobs. Am Ende: Nürnberg,
Frid. Gutknecht.

o. I. (e, 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.

127. Von einer Keiserin wie sie jr Ehe brach, dadurch dem Keiser ein
Horn wuchs an seiner stirn. In der brieff weiß. Am Ende: Nürn¬
berg, Frid. Gutknecht.

o. I. O 1550). 4 Bl. 8. in. Titelholzsch.
Von abenthewr vnd auch von Ritterlicher that zc.

128. Ein Warhafftiger Geschicht, von einem Fewer, geschehen zu Straß¬
burg, Als die Herberg zum Spanbeth verbrandt, Im jar 1497. Vnd
ist in der Korweiß, gar lustig zu singen. Am Ende: Nürnberg,
Frid. Gutknecht.

o. I. O 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
Man hat kürtzlich gelesen :c.

129. Ein Schön New Lied, Von einem Körblemacher. In des Römers
gesang weyß:c. Ein ander Lied, Vom Narren fresser. In des Bru¬
der Veiten Thon. Am Ende: Nürnberg, Frid. Gutknecht.

o. I. (o. 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
Vom Narrenfresser.

Ein vostvot ist vns kummcn
Der bringt vns newe mecr
Die wil ich vbersummen zc.

130. Ein Schön New Lied, Von einem Vngehorsamen Son wie der sein
Leibliche Mutter geschlagen. . Ein ander schön Geistlich Lied, Von
der Kinder zucht. . Am Ende: Nürnberg, Frid. Gutknecht.

o. I. (e. 1550). 4 Bl. 8. - In Berlin.
1. Zu Jngolstadt im Baverlandt Zc.
2. Hört wie man list im alten Testament zc.

131. (Reibisch?) Ein schön new Bergklied, Gott zu ehren vnd allen
frommen Christlichen Bergkleuten zu nutz, tcglich zu singen. . Gestelt
durch einen Ehrlibenden Bcrgkman in der . . Bergkstad S. Annabergk.
Im Thon, Diß sind die heiligen Zehen Gebot. Am Ende: W. R.

o. O. u. I. (e. 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin.
In Gottes namen faren wir ein zc.

132. (Sachs, Hans,) Ein schön New Lied, von den drey Löblichen
Bewrin, Im Rvsenthon. Ein ander New Lied, Schön bin ich nit,
zu gleich wie du . .

o. O. u. I. (o. 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Das erste von Hans
Sachs:

Drcv Baure' fassen bey dem Weine zc.



II. Volkslieder und Volksreime. 1550. 227

133. (Sachs, Hans,) Ein schön New Meister Lied, vom Zaleucus, ein
liebhabender der gercchtigkeit. . In des Marnerö gülden thon. Ein
ander Meister Lied, In dem süssen thon Hardcrs, Das böß Maul.

o. O. u. I. (o. 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
1. Zaleucus der frumme Held zc.
2. Ecclesiasticus bcschiedezc.

134. (Sachs, Hans,) Ein schön Geistlich Meister Lied, Der reich Jüng¬
ling. Im Leid thon Herman örtcls. Ein ander schön Meister Lied,
Die zwen Sön Eli. In der gesang weiß Hans Sachsen.

o. O. u. I. (Nürnberg, F. Gutknecbt e. 1550). 4 Bl. 8. m. Titel--
holzsch. — In Berlin.

1. Als ein Jüngling zu Jesu trat zc.
2. Im ersten Buch Samielis zc.

135. (Sachs, Hans,) Ein schöner Meister gesang, Wie der Engel
Marie den grüß bringt. Im klingenden Thone Hans Sachsen. Ein
ander, der Hymnus M pola Llirisii poiuis. Von der Mutter Gottes
. . Am'Ende: Nürnberg, Frid. Gutknecht.

o. I. (o. 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin.
1. Lucas am ersten spricht es ward gcscndtc zc.
2. Die Pfort des Herre- Jesu Christ zc.

136. (Sachs, Hans,) Ein schön Meister Lied, Von der Gottssörchtigen
Frawen Judit, wie sie Holoferues das Haupt abschlug. Im- bewerten
Thon Hans Sachsen. Am Ende: Nürnberg, Frid. Gutknecht.

o. I. (e, 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin.
Hort den Text des buchs Judit zc.

Neue Ausgabe:
Ein schön Meister Lied von der gottssörchtigen Frawen Judith . . Im

bewerten Thon Hans Sachsen. 1kil)7.
o. O. 4 Bl. 8. M. Titelholzsch. — volleetion »o. 1277.

137. (Sachs, Hans,) Zwey schöne Newe Meister Lieder, Das erst,
Die lieb sawer vnd süö. Im Rosen thon, Hans Sachsen. Das An¬
der, Von einer Juncksrawen, Die verflucht war, Vnd von einem Rit¬
ter der sie erlösen wolt . . In des Römers gesang weiß. Am Ende:
Nürnberg, Frid. Gutknecht.

o. I. (e- 1550). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
1. Amorigo ein Ritter wase zc.
2. Johannes de Monte Villa ein wunderthat zc.

138. (Sachs, Hans,) Drey schöne Meysterlieder. Im buch der alten
Weisen. Am Ende: Nürnberg, Frid. Gutknecht.

o. I. (e. 1550). 8. m. Titelholzsch. — vollsetio» oo. 1264.

139. (Wirry,) Ein wunderbarliche warhafftige seltzame geschicht, von
einem Pfaffen vnd seiner Kellerin, wie sie jm der Teufel angesicht
seiner äugen hinweg fürt. Ordenlich bcschribcn in reimens weiß, vnd
zu einer Warnung allen frommen Magdten oder töchteren.

o. O. u. I. (e- 1550). Folioblatt m. col. Holzsch., 112 Versz., unterz.:
H. W. V. S. (Heinrich Wirry von Solothurn). — In Zürich.

15*
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Ein Dorff das ligt nit weit von Gent,
Ist zu der Obentheür genen't ic.

140. (Wirry,) Ein wundcrbarlichc seltzamc gcschicht, so geschehen ist
in dem Avpenzellcr land, dardurch ein grosser Rechtshandel entstan¬
den, vnd ist die vrthel noch nit außgesprochen . .

o. O. u. I. (o. 1550). Folioblatt m. Holzsch. 186 Versz., unter;.:
H. W. (Heinrich Wirrv). — In Zürich. Vgl. ^ni-eiZer k. «. S. ä. Vor¬
zeit. 1860. Sp. 440.

Es ligt ein Dorff ist wvlbekant
Nit weit von dem Avvcnzeller land :c.

141. (Waldis, Burkard,) Eyne warhafftige vnd gantz erschreckliche Hi¬
storien , Wie eyn weib jre vier kinder tyranniglichen ermordet, vnd
sich selbst auch vmbbracht hat, Geschehen zu Weidenhausen bei Esch¬
weh in Hessen:c. Am Ende: Gcstellct durch Burckhardum Waldis.
Anno NVI.^ Zu Marpurg Truckts Andres Kolb.

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Berlin.
Andere Ausgaben:

Ein warhafftige Vnnd gantz erschreckliche Historien, Wie ein weyb jre
vier kinder tyrannigklichen ermordet, vnd sich selbst auch vmbbracht
hat, Geschehen zu Weydenhauscn bey Eschwch inn Hessen etc. Am
Ende: Gestellct durch Burckhardum Waldis. Getruckt zu Straßburg
bey Wolffgang Kvvhel. Anno. M. D. LI.

4 Bl. 4. - In Zürich.
Eyn seltzam wunder bosc gcschicht,

Thu ich euch jetzt hiemit bericht
Darin man spürt des Tcüffels gcwalt..
. . . Das laßt vns allen ein Warnung sein,

Bitten das wir im glauben rein,
Inn rechter lieb, Hoffnung, Geduldt,

Funden werden vnd in vnschuldt,
Das wündsch ich allen Christen gar,

Dazu ein säligs ncüwcs jar.
Erfurt, Gcrvasius Stürmer. 1551.

4 Bl. 4. — In Berlin.

142. Joachim Magdeburgius. — Ein wäre eygentliche Abcon-
terfeyhung eines Kalbs, so in disem 56. jar. Am iij. tag Martij, von
einer Khu kommen. In einem Stetlein Bergcrdorff genandt, Welchs
sechs Fuß, zwey Haubt vnd zwen Schwentz, sambt seinem Hindern
inn der mitte gehabt, etc. Wie dise Figur klerlich anzeyget. Am
Ende: Joachim Magdeb: Prediger zu Hamburg. Gedruckt zu Nürn¬
berg bey Hans Krämer am Geycrßperg.

o. I. (1556). Folioblatt m. col. Holzsch. 34 Verszeilcn. — In Zürich.

143. (Sachs, Hans,) Newe Mayster lieder zwey, Das erst vom Sal-
vastock, Im Rosen thon Hans Sachsen. Das ander, Vom Glück, Im
vnbekantcn thon. Am Ende: Schleusingen, Herm. Hamsing. 1556.

4 Bl. 8. — In Berlin.
1. Johannes Boccatius schriebe :c.
2. Eins morgens ich entrücket zc.
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144. Ein großes schwein zu Heytern geschoßcn. 1557.
o. O. Folioblatt m. Holzsch. 20 Versz. — Im Archiv des Obcrrhein.

Deport. Abged. in Stöbers Alsatia. 1355. S. 219.
Als man nach Christi gcburt hat geschrieben
Tausent fünf hundert vnd sieben,
Beim Dorf Heytern auf der Hart
Ein solche sau geschoßcn wart zc.

145. Lor>fö8sio. Ein schone bekantnuß eines frommen vnd Gottliebenden
Christen, Sampt etlichen sendbriefen. . Mit kurtzem vnd doch war-
hafftigen anzeigung wie er seinen glauben, durch krafft Gottes (zu
Cölln am Reyn) Anno 1553. den 5. Mertz, bestendig mit seinem blut
bezeuget hatt, . .

o. O. u. I. (Zürich, Chr. Froschower 1558). 13»/» Bog. 8. - In
Zürich (Stadt- u. Kantonsbibl.).

Am Schlüsse drei Lieder, wovon die 2 ersten mit eigenen Titelblättern:
Ein new lied von einem Drückergesellen Thomas von Jmbroich genant,

Welcher, zu Cöllen am Reyn, ist vmb der warheyt willen enthaupt
worden. Als man zält 1558. den fünfften Tag im Mertz. Im thon
als man singt durch Adams fall. Am Ende: Anno 1558.

4 Bl. 8. 25 Str.
Wilt jr hören was ist geschen
Im siebe' vnd fünfzigsten Jare' zc.

Ein hübschs Neüw Geistlich Lied, darinn der Enttchrist gar gründtlich
lauter vnd clar abconterfethet ist, In der weiß, Wie der Sündtfluß,
oder Bemunder schlacht, oder ein Knab hat jhm für genom'en, vnd
wolt spatzieren gönn.

6 Bl. 8. m. Titelholzsch. 41 Str.
Frölich so wil ich singen,
vß Christenlicher Pflicht, zc.

Ein Hübschs Neuw Geistlich Lied, von denn Geistlichen Schullern Christi,
wie sie sich halten sollend, In des armen Bilgers thon.

4 Bl. 8. 39 Str.
O Merckend auff vnd find vnuerdrossen,
der Feigenbanm thut fürher sprossen zc.

146. (Österreicher von Nürnberg, Amb.,) Ein schön new Lied, von
einem gesellen der auff ein zeyt geladen war, wie cr sich gehalten hab.
Vnnd ist in Rosen thon. Das ander Lied wie sich die Alten Menner
vnd Jungen Gesellen, verheyraten sollen, Vnd ist auch im Rosen thon.
Am Ende: Nürnberg, Valentin Neuber. 1558.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Wackernagel, Bibl. d. Kirch. S. 237.
Hort zu ein hübsche abentewer zc.

147. (Österreicher, Amb.,) Ein schön New Liede, von der jetzigen
Welt lausf, vnd vilerley betrug derselben. . Nürmberg.

o. I. (e> 1558). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.
Merckt auff was wöllen wir singen zc.

148. (Österreicher, Amb.,) Ein schön new Lied, von einer geneschi-
gen Meyd, die zwey hüner fraß, vnd ist im thon, Es wonet lieb bey
liebe, oder vom Lorentzo. Am Ende: Nürnberg, Val. Neuber.
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o. I. (c. 1558). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Berlin.
Mit lust so will ich singen:c.

149. Ein ncüw lied, von einer Iungfrawen die mit dem bösen geist be¬
sessen war. Im thon, O reicher Gott im throne.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Mcrckt auff jhr frumincn Christen zc.

Neue Ausgabe:
Ein neüw Lied, von einer Iungfrawen die mit dem bösen geist besessen

was. Mcrckt auff jr from'en christen, nun hören was ich sag. Im
thon, O reicher gott im throne. Ein ander Geistlich Lied, O gott wir
danckcn deiner gut. .

o. O. u. I. (o. 1559). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich.

150. (Brentel, Jörg,) Zwey Schöne Newe Lieder, zuuor im Druck
nicht gesehen, Das Erste, von Brüderlicher lieb vnd einigkeit . . Das
ander, Ein Warnung vnd vnterricht, wie sich die Kinder gegen jhren
Eltern halten, vnd sich vor vnglück hüten sollen. Vnd gehen beide
in Frawen Lobs Sveten Thon. Am Ende: Nürnberg, Val. Newber.

o. I. (e. 1560). 8 Bl. 8. — In Berlin. Brentel von Elbogen.
1. Zu singen hab ich ein fürsatz zc.
2. Zu Rom ein reicher König saß zc.

151. Ein Hochzeit Liede. Im thon, Ach Gott vom Himmel sich dareiu.
Am Ende: Nürnberg, Val. Neuber.

o. I. (o. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagens Büchcrschatz Nr. 826.
Der Ehelich standt sein ankunfft hat zc.

152. Ein kurtzweylig Lied, von eynem liederlichen man vnd seynem
weyb . . Ein Tagweyß wie man die bösen weyber schlahen sol. Am
Ende: Nürnberg, Val. Newber.

o. I. (e. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Bücherschatz Nr. 966.
1. Meyn fraw Hildgart zc.
2. Frölich so will ich singen,

schlag dein wcib vmb den kovff mit knütteln zc.

153. Ein hüpsch new lied, wie eines reiche' Bauren Weib zwölff Münch
gefangen hat. Im thon, Es kompt ein frischer Sommer daher. Ein
ander Lied. Von der falschen Münchs Kutten. Im thon, Christe qui
lur es et dies.

o. O. u. I. l> 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich. Das
erste bei Uhland S. 739.

1. Ich weiß mir einen freien hoff zc.
2. O Kutt du vil schnödes klevdt zc.

Neue Ausgabe:
Schöner Lieder zwey, Das Erste, wie eines reichen Pawren Weib zwölff

Münche gefangen hat. Im thon, Es geht ein frischer Sommer daher.
Das ander, Von der falschen Münichs Kappen, Im Thon, Christe qui
lur etc. Am Ende: Magdeburg, Joachim Walden.

o. I. (<:. 1580). 4 Bl. 8.
1. Ich weiß mir einen freien hoff:c.
2. O Kap du viel schnödes kleid ic.
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154. Ein new lied von der vntrewen bulschafft. In des Schillers thon.
Ein anders von der falschen frawcn. Am Ende: Nürmberg, Chri¬
stoff Gutknecht.

o.J. (o, 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — Hagens Biichcrschatz Nr. 926.
1. Mein Hertz ist mir bekumcrt scer zc.
2. Ich het mir ein fraw im hertze holdt zc.

155. Ein schön News Lied: Ich rytt eins mals zu Braunschweig auß..
In seiner avgnen Melodey. Am Ende: Augspurg, Matth. Franck.

o.J. (e-1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - HagensBücherschatz Nr.931.

156. Ein hübsches lied, Vvnits jr lieben gesellen one sorgen. Ein ander
new Liede, Wolauff jr gesellen inn grossen ehren. Am Ende: Nürm¬
berg, Georg Wachter.

o. I. (o- 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Berlin. Beide ab-
ged. im Weimar. Jahrb. VI. S. 51 ff.

157. Ein schön lied von dem Pfarher im federfaß. In des Heinrich
Mügleins grünen thon. Am Ende: Magdeburg!, Pangratz Kemvff.

o. I. (e. 1560). 4 Bl. 8.
Hort wie vor langer zeit,
Zu Summerhausen, draussen zc.

158. Ein schön Lied, Ob einem jungen Gesellen ein Weib sey zunemen
oder nit, Als Aristoteles schreibt, In Hertzog Ernst thon.

o. O. u. I. (e. 1560). 4 Bl. 8.
Gesang das macht das ich mich jeb zc.

159. Ein schön new Lied, wie ein fraw jren Man strafft. In des
Schillers Hoffthon.

o. O. u. I. (o. 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — Hagens Bücher¬
schatz Nr. 939.

Nun höret mir zu ein kleine zeyt zc.

160. Ein schön neüw Lied: Es ist kein frcud, si hat ir levd. Im Thon:
Freundlicher Heldt. . Ein ander neuw Reyenlied: Kompt her zu mir
mein Gspielen gut. Im Thon: Wer ich der Mey.

o. O. u. I. O 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — Hagens Büchcr¬
schatz Nr. 930.

161. Zwen Schöne Bergkreyen, newlich zusam' gebracht: Der erst, Wol
auf ir guten gesellen. Der ander, Herzlich tut mich erfrcwen . . Am
Ende: Nürnberg, Christoff Gutknecht.

o. I. (o, 1560). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — Bragur I. S. 355.
Go'rres' Volks- und Meistcrlieder S. 35. Erlach II. S. 9. Das erste bei
Mittler S. 962, das zweite bei Uhland S. 113 und Mittler S. 507.
Ferner gedruckt: Nürnberg, I. Lantzenbergcr. 1610. 8.

Andere Ausgabe:
Zwen Schöne Bergkraven, newlich zusammen gebracht. Der Erst, Wol¬

auff ihr guten gesellen. Der Ander, Hertzlich thut mich ersrewen.
Am Ende: Nürnberg, Christoff Gutknecht.

o. I. 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - Hagens Bücherschatz Nr. 928. Der
zweite ist von Joh. Walther.
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162. Zwey newe lieber, Das Erste, Künig ein Herr ob allem reych.
Das ander, Mag ich vnglück nit widerstan. Noch ein ander Lied,
Gut Reyter bey dem weyne saß. Am Ende: Nürnberg, Georg
Wachter.

o. I. (e. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens BücherschatzNr. 938.

163. Zwey Newe Lieder. Das Erst: Es vischet ein freye Fraw Vische-
rin. Das Ander. Auß grosser pein, das Hertze mein. Am Ende:
Augspurg, Matth. Franck.

o. I. (o, 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Bücherschatz
Nr. 953.

164. Zwey Schöner newer Lieder. Das erst, Wayß ich mir ein zartes
Junkfrewlein, in dem thon: Vor zeyten was ich lieb vnd werdt. Das
ander Liede: Ich Habs gewagt, frisch vnnuerzagt. Am Ende: Nürn¬
berg, Georg Wachter.

o. I. (e, 1560). 4 Bl. 8. — Hagens Bücherschatz Nr. 958.

165. Zwey schöne newe Lieder, Das erst, Ein Wunderbarlich vnnd kleg-
lich geschicht, geschehen inn Hollandt, in einer Statt Leya genant, von
zweyen Gcschwestern, die ein war Reich, vnnd die ander war arm,
Ins gesangö weyse gestellet, Ins Bentzenawers Thon. Das ander,
ein Klaglied vber Teutschlandt, Im thon, Es ist das heyl vns kom¬
men her.

o. O. u. I. (v. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
1. Ach wer wil hören fingen zc.
2. Ach du geliebtes Deutsches land :c.

166. Drey newe Lieder, das Erst: Ich het mir ein meidlein außerkorn.
Das ander von zweyen vnuerschempten Haußmeyden vnd ist im Spe-
ten thon. Das dritt, Ach Gott wem sol ichs klagen das heimlich ley-
den. Am Ende: Nürnberg, Christoff Gutknecht.

o. I. (o, 1560). 8. m. Titelholzsch. - Bragur I. S. 360. Büsching,
Volkslieder S. 76. Erlach II. S. 14. Das zweite beginnt:

Hort zu ir frawen vnd ihr man zc.

167. Drey Newe Lieder, Von gegenwertige' Lastern, so yetz im schwa'ck
vast nützlich vilen zum svigel, Christlicher ermanung vnnd leere. Das
erst , vom Überfluß des geschmucks, Im thon, Der vnfahl reyt mich
ganntz vnnd gar :c. Oder Rosina wa was dein ge. zc. Das ander,
vom Tantzen, was frucht darauß kunn, vnd was es sey, Im thon,
Von üppigklichen dingen :c. Oder, Ir jung vnd tum° vnd läppen.
Oder wie das lied zu Toll. Das dritt, von allen volsauffern, Im
thon, Die son' ist vns entpliche', Oder, Ich gieng eins mals Spatzie¬
ren. Oder in den Melodeien, wie das ander Lied vom Tantzen.

o. O. u. I. (o. 1560). 8 Bl. 8. - In Zürich. Das erste von Ambr.
Blaurer.

1. Der vnfal reyt mich gantz vn° gar zc.
2. Vom Tantzen will ich singen zc.
3. Ir narren die so trinckct ?c.
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168. Drey schöner Lieder. Das Erst, Zart schöne Fraw. Das ander
Jetz schayden bringt mir schwer. Das drit Ich bin schabab macht
mich nit grab. Am Ende: Augspurg, Hans Zimmermann.

o. I. (<-. 1560). 8. m. Titelholzsch. - Hagens Biicherschatz Nr. 964.
Das erste in Wackernagels Kirchenlied S. 854, das zweite S. 855.

169. (Sachs, Hans,) Ein schön new Liedt, Tag vnnd nacht leyd ich
groß Pein. . Ein ander Liedt, O Venus dein art. Mehr ein ander
Liedt, Zu lob vnd preiß der tugentreiche' Im Rosen thon. Am
Ende: Nürnberg, Val. Newber.

o. I. (o- 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagens Büchcrschatz
Nr. 925. Das erste von Hans Sachs.

170. (Sachs, Hans,) Ein schön new Meysterlied. Die Marterin Pura,
Jnn der gesang weiß Hans Sachsen. Ein ander schön Meister Lied.
Die Mördersgruben zu Rom. Am Ende: Nürnberg, Val. Newber.

o. I. (e. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Im Germ. Museum.
1. Sanctus Ambrosius beschrieb zc.

171. (Sachs, Hans,) Zwey Schöner Mayster Lieder, Das erste, Als
Absolon verfolget hett. In dem langen thon des Meyen scheinö.
Das Ander, Hört wie klerlich. In des Nachtigal geschiden thon. Am
Ende: Nürnberg, Val. Newber.

o. I. (c. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Nur das erste von H. Sachs.
Neue Ausgabe:

Zwei Schöne Newe Lieder, Das erste, Von Absalon . . Im langen thon
des Meyenschein. Das ander. Dieweil vmbsonst jetzt alle Kunst. Am
Ende: Magdeburg, Joachim Walden.

o. I. (o. 1580). 4 Bl. 8.

172. (Schüren brandt von Laugingen, Hans,) Ein hüpsch news Lied,
von der frommen vnd Gotssörchtigen Frawen Susanna. Im Thon:
Es wohnet Lieb bey liebe. Am Ende: Augspurg, Matth. Franck.

o. I. (o. 1560). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Bücherschatz
Nr. 922.

Zu Babel ist gesessen,
gar ein Gotsförchtig Mann :c.

Neue Ausgabe:
Ein schönes neweö Lied, von der srommen vnd Gottsförchtigcn Frawen

Susanna. Im Thon: Es wohnet Lieb bey Liebe. Am Ende: Aug¬
spurg, Valentin Schönigk.

o. I. (e. 1600). 7 Bl. 8. m. Titelholzsch. 47 Str. - In Zürich.
Zu Babel ist gesessen
ein Gottsförchtiger Mann:c.

173. Zwo hübsche newe Tagweiß Die erst, Herr Gott dich wil ich preis-
sen, Im ton, Möcht ich von hertzcn singen :c. Die ander, Mit lust so
wil ich singen, Im thon, Die Sonn die ist verblichen. Am Ende:
Gedruckt zu Nürnberg durch Christoff Gutknecht.

o. I. (o. 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Das geistliche Lied 20 Str.,
die Liebesgeschichte 9 Str. — In Wien und Berlin.
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174. (Wartz, Jac.,) Ein Schön New lied von einem edlen Jüngling
auß Armenia, Vnd einer edlen Jungfrawen in Sicilia. Am Ende:
Nürnberg, Val. Newber.

o. I. (o. 1560). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Hagens Bücherschatz
Nr. 955. Am Schlüsse: Jacob Wartz von der Neuenstad Diß Liedlein
new gedichtet hat.

Johannes Boccatius hat
Ein histori beschrieben zc.

175. (Wurgenbock von Grätz, Mathias,) Ein lied von einer Faulen
dieren.. Am Ende: Magdeburg, Pangratz Kempff.

o. I. (e- 1560). 4 Bl. 8. Ohne Namen des Verfassers.
Von einer faulen dirncn

so will ichs heben an zc.

176. Agricola. — Dis erschrecklich wunderzeichen, ist am himel an
vielen orten des Deutschen Landes gesehen worden, am tage der vn-
schuldigen Kindlein zwischen vier vnd sechsen, geschehen Anno 1561.
Vnd ist wol zu vermuten das ein Fewr im land entbrennen, vnd vns
die asche auff den Kopf fallen mochte. Joh. Agricola Spremb. Ge¬
druckt zu Magdeburg, durch Pangratz Kempff.

o. I. (1561). Folioblatt m. col. Holzsch. 118 Versz. — In Zürich.
^a-eiZer k. k. «I. S. Vor-eit. 1856. Sp. 364.

Wach auff du Deutsche Nation
Vom schlaff thu itzund adclon,

All frewde» spiel vnd sicherhcit
Soltu ablegn in dieser zeit zc.

177. Warhafftige Contrafactur vnd beschreibung, des wunder seltzamen
vnbekandten Vogels, deren etliche in Meißen vnd Düringen dieses
61. Jars gesehen vnd geschossen worden sind. Am Ende: Nürn¬
berg, Christ. Heußler.

o. I. (1561). 4 Bl. 4. m. col. Titelholzsch. (einem Pelikan). — In
Zürich.

Gott drewt vn- warnt mit mancherley zc.

173. Newe Zeytung. Erschreckliche vm warhafftige geschieht, so itzt neu¬
lich . . bey Schnotzbach im Franckenlandt geschehen, darin angezevgt
wie es mit etlichen vol sauffern vnd trunckenbold, ergangen. Nürem-
bcrg, Georg Mcrckel.

o. I. (1562). 4.

179. Warhaffte eigentliche Abbildung des wunderbaren schönen Weitzen-
stocks, von I.XXII Halmen gestaltet, In Klepsaw am Rhein nahe bey
Strasburg, ncwlich vmb Jacobi gesunden, daselbst von vilen Rhats-
herrcn vnd Burgern besichtiget, vnd noch albereit bey Handen. Stras¬
burg bey Thiebolt Bcrger. 1563.

Folioblatt m. col. Holzsch. und 15 vierzeil. Strophen. — In Zürich.
Ein tröstlich seltzam Wunderthat,
Der reiche Gott erzeiget hat zc.
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180. Warhafftige Contrafactur deß Ochssen, so bey Rom. Kön. Mt.
Crönung, den dreissigsten Wintcrmonats fünff hundert vnnd zwey vnd
sechtzigstcn jars, zu Francksurt am Mayn vor dem Römer gebrahtcn
worden.

o. O. u. I. (1563). Folioblatt mit trefflichem col. Holzsch. und 121
Verszeilcn. — In Zürich.

Merckt auff jr Herren groß vnd klein
Was diß Figur zeigt ins gemein
Jr Bürger vnd Bauwrn herzu euch findt
Mit cuwrem gantzcn Haußgcsindt :c.

181. Gölitz. — Ein erschreckliche Geburt Vnd augenscheinlich Wunder¬
zeichen des Allmechtigen Gottes, so sich auff den 4. tag des Christ¬
monds des 1563. jhars, in der nacht, in dem Dorff Werringsleiben ..
zugetragen hat. Durch den Wirdigcn Ern Johann Gölitzen, des ortö
Christlichen Seelsorger, beschrieben. Schmalkalden.

o. I. (1564). Folioblatt m. großem Holzsch. 50 Versz. — In Zürich.
Als man thet schreiben Tausent Jar zc.

Andere Ausgaben:
Ain Erschrockenliche Geburt vnd Augenscheinlich Wunderzavchen . ., so

sich inn dem Dorffe Werringschleben .. zugetragen hat. Am End c:
Augspurg, Hanns Zimmerman.

o. I. (1564). 3 Bl. 4. m. Titelholzsch. 50 Verszeilcn. — In Zürich
und im Germ. Museum.

Als man thet schrevben Tausent Jar ,c.
Ein Erschreckliche Geburt vnd Augenscheinlich Wunderzcichen des all¬

mechtigen Gottes, so sich . . in dem Dorffe Werringschleben .. zuge¬
tragen. Am Ende: Erffordt, bey St. Paul.

o. I. (1564). 4 Bl. 4. — Prutz, Journalismus S. 163.
Als man thet schreiben Tausent Jar :c.

Ein Erschröckliche Geburt, vnd Augenscheinlich Wunderzeichen des All¬
mechtigen Gottes, so sich auff den IIII. tag des Christmondö, kurtz ver-
lauffens N. 0I.XIII. Jarö, in der nacht, im Dorffe Werringschleben. .
zugetragen. Getruckt zu StraSburg, bey Thiebolt Bergcr. 1564.

Folioblatt m. kleinem Holzsch. 50 Versz. Dazu eine „Christliche Aus¬
legung crstgesetzter Wundergeburt" 115 Versz. — In Zürich.

Als man thet schreiben Tausent Jar zc.

182. Neu zeytung von der grausamen wütterey so zween Tyrannen Sig-
mund Castel Landrichter zu Word vnd Andre Ameißmair Gerichtschrei¬
ber daselbs üben wider das Christenblut. 1564.

o. O. 4 Bl. 8. mit 2 Holzsch.

183. Wunderbarliche vnnd seltzame Gcschicht, so sich hat zugetragen, In
der Keyserlichcn Freyen Reychstatt Nörlingen, Von einem Weybsbild,
die sich für ein Mannsperson außgcben hat, Ist auch in Mannsklei¬
dern gangen, mit jhrem rechten Tauffnam'en Eva Balbiererin von Glotz,
hernach in Gesangsweiß gestelt. In der weiß, Von vppiglichen dingen
.. Am Ende: Getruckt durch Samuel Apiarium (in Basel). 1566.

6 Bl. gr. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Ach Gott ich thu dir klagen :c.
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184. Erschröckliche History von kleglichen vnd erbermlichen Morden in
der Statt Basel. . zu singen im thon: Könd ich von hertzen singen,
oder wie das Frewlein aus Brytannien. Basel. 1566.

8 Bl. 4.
Neue Ausgabe:

Erschröckliche Historia vnd Geschicht, von den kleglichen vnd erbermlichen
Morden so geschehen sind in Basel. . Gantz jammerlichs zu singen,
Im thon, Könd ich von hertzen singen. Oder wie das Frewlein auß
Brytannien. Dresden. 1566.

4. — ^slisrs vst. I.XI, p. 32.

135. Zeitung von dem großen Pültz der etwa gewachsen, davon die Pe-
ftilentz jren vrsprung haben solt. 1567.

o. O. 8.

186. Ein schön new Lied, wider die vnartige verkehrte Welt: O Das
ich kund von Hertzen. Im thon: Es was ein wacker Maydelein. 1569.

o. O. 8. — volleetiou oo. 1322.

137. (Meyer, Christoph,) Ein New vnd gar klägliches Lied von der
grausamen Straff Gottes . . am 13. Sept. zu Venedig geschehen.
1569. Im thon, Jßbruck ich muß dich lassen. C. M.

o. O. u. I. (1569). 4 Bl. 8.
Andere Ausgabe:

Ein new vnd gar klägliches Lied von der grausamen straff Gottes in der
gewaltigen Statt Venedig. Im thon: Jnzbruck ich muß dich lasse».
1569.

0. O. 3. — volleetioii no. 1381.

188. Newe zeytung, Vnnd warhaffter Bericht eines Jesuiters, welcher
inn Teüffels gestalt sich angethan, in welcher gestalt, er ein Euange-
lische Magd, von jhrem Glauben abzuschrecken vermeint, vnd darob
erstochen ward. Geschehen in Augspurg, Anno 1569.

o. O. u. I. (1569). Folioblatt m. Holzsch. 97 Verszeilen. - In Zürich.
Dieweil vil Leütb Hand verlangen,

Wie doch die gschicht sey zugegangen
Mit den Teüffel der vm'bracht war :c.

189. Ein warhafftige, doch wunderseltzame geschicht, Vnd Erschrockenlich
Wundergeburt Bonn einem Schwyn Inn Der Statt Rottwyl Gebo¬
ren, Als Man Zalt Anno M. D. LXX. Vff Den 23 October. Ge-
truckt zu Zürych by Christoffel Schwytzcr Formschnider.

o. I. (1570). Folioblatt m. Holzsch. 50 Verszeilen. — In Zürich.
Nach Christ geburt, Zalltt man für war:c.

19». Ein schön Lied, Von der alte Schwiger vnd jrer Schnur, sampt
jrem Son Heintzen. Ein ander Lied, Von dem Rautenstöckelein. Am
Ende: Nürnberg, Hans Koler.

o. I. (<-. 1570). 4 Bl. 8. - In Berlin. Uhland S. 713 u. 750.
1. Mei» Man der ist in krieg zogen ic.
2. Gar hoch auf jene' berge zc.
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Andere Ausgaben:
Augspurg, Mich. Manger o. I. (<-. 1570). 3.
o. O. u. I. (e, 1570). 8.

191. Ein schön new klägliches Lied, Von einer erschrockenlichen Mume-
rey, So beschehen ist dises M. D. LXX: Jarö. auff dem Schloß Wal-
denberg an der Faßnacht, zu welcher zeit drey Graffen vmb jr leben
kommen sind. Im Thon: Kompt her zu mir spricht Gottes Son, :c.
Am Ende: Getruckt zu Basel, bey Samuel Apiario. M. D. LXX.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 24 Str. - In Luzern (Bllrgerbibl.).
Hort zu jr frommen Christenleut zc.

192. Ein warhafftig newes lied, von jhren vieren vom Adel. . Wie die¬
selben Mörderischer weiß, durch einen Burgundischcn angriffen vnd
wie es jnen ergangen, :c. Den sechsten tag Hewmonat, Im 157V.
Jar. Im thon. Ein Oberist ward vns vßerkorn, der ward von Ed¬
lem stam'en geborn, :c. Oder in der weiß: Wie man das Lied von
Callis singt, :c. Am Ende: Getruckt zu Strasburg, bey Peter Hng
in S. Bärbel gassen.

o. I. (1570). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich. Es betrifft die
beiden Brüder v. Erlach, E. C. v. Anweil und H. C. v. Granweil. Als
Dichter nennt sich im vorletzten Verse des von Anweils Diener.

Traurig so will ich heben an
Von jren vier vo' Adel schon :e.

193. Zwey hübschen Lieder . . das Erst, Alde ich muß mich scheyden.
Das ander Freundtlicher Held ich hab crwölt. Am Ende: Augspurg,
Christoff Gastel.

o. I. (e. 1570). 3 Bl. 8. m. Titelholzsch. — Hagens Bücherschatz
Nr. 962.

194. * Es saß ein Eül vnd span . .
o. O. u. I. (o, 1570). 8. - Uhland S. 680. Mittler S. 244.

Es saß ein eül vnd span
Auf einem gilgenblettelin zc.

195. *Von dreyen lieben Frauwcn. Straßburg, Thiebolt Bergcr.
o. I. (e. 1570). 4 Bl. 8. — Uhland S. 755.

Es was ein mal ein schnöder man,
Der hatt ein fräwlein lobesan :c.

196. Wessel von Essen, Lor., Warhafftige Erschreckliche Newe zeitung,
wie es sich mit einem fast Reichen Wuchrer vnnd Fürkauffer zu Wien
in Osterreich, den 18. tag Aprilis dieses 1570. Jar begeben. Allen
Wucherern, Fürkauffcrn vnd Gcitzhälsen zu einer abschawliche' Exem¬
pel . . Im Thon. Was wöll wir aber heben an:c. Am Ende: Tü¬
bingen bey Alerander Hock. Anno 157l).

4 Bl. 8. - In Zürich.
Ewiger Vatter Herr vnd Gott
Sich an den jammer vnd die not :c.
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Andere Ausgabe:
Warhaftige erschreckliche newe zeytung wie eö sich mit einem fast reichen

Wucherer vnd Fürkauffer zu Wien in Oesterreich den 18. tag Aprillis
dieses 1570. jar begeben . . Am Ende: Nürenberg, Hans Koler.

o. I. (1570). 4 Bl. 8. - Mone, Anzeiger. 1838.' Sp. 338.

197. Ein news Lied Von dem Erschröcklichen Wasser, geschehen in der
Graffschasft Egmondt genandt, in Franckreich den 6. tag Christmonats
jm jar N. D. LXX. Im thon, Lobt Gott jhr frommen Christen.

o. O. u. I. (Straßburg, P. Hug 1571). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. -
In Zürich.

Hort zu ihr Christen alle
Was ich euch singen thu zc.

198. (Knaust?) Ein Schön New Liedt, von der Erschröcklichen Ge¬
schicht, welche sich zu Magdenburg den 3 Tag Scptembris, inn disem
Ein vnd sibenzigisten Jar zugetragen hat. H. K. Jm Thon: Kompt
her zu mir, spricht Gottes Son zc. Getruckt zu Franckfurt 1571.

4 Bl. 8. — In Wien. In dem von Blitz getroffenen Rathhaus ver¬
brannten 3ög Hochzeitsgäste.

Kläglich so wil ich heben an :c.
Neue Ausgaben:

Ein schön New Lied, Von der Erschröcklichen Geschicht, welche sich zu
Magdenburg den dritten tag Herbstmonat, in disem ein vnd sibentzig-
sten Jar zugetragen hat. Jm Thon. Kompt her zu mir spricht Gottes
Son. Getruckt zu Basel, bey Samuel Apiario.

o. I. (1571). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Kläglich so will ich hcbcu.
Zu nutz der Teutschen Nation zc.

Ein schön New Lied, Von der erschröckelichen geschicht, welche sich zu
Magdenburg den 3. tag Septcmbris, in disem 71. Jar zugetragen
hat. Jm Thon. Kompt her zu mir spricht Gottes son. Am Ende:
Getruckt zu Straßburg bey Thiebolt Berger, zum Treubel am Wein-
marck.

o. I. (1571). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 18 Str. - In Luzern (Bür-
gcrbibl.).

Kläglich so will ichs heben an,
Zu nutz der Teutschen Nation :c.

199. Ein Schön New Liedt von der Erschrecklichen Geschicht, so sich zu
Polin in der Statt Gnissen, zugetragen hat. Jm Thon, Kompt her
zu mir, spricht Gottes Son. Franckfurt a. O., Vlrich Rauchart. 1571.

4 Bl. 8. 21 Str. - In Wien.
Hort zu ir frommen Christen Leut zc.

200. Ein schön New Lied, von dem Korn regnen, auch Weitzen, Erbreis
vnd Rüben, so geschehen ist den vierzehenden vnd 18 Junij, dieses
lauffenden 1571. Jars, in der Schlesien, Nemlich zu Goltberg, Lem-
bcrg vnd Lawben. Jm Thon, Ach Gott ich thu dirs klagen, mein
Jamer vnd groß Elend. Gedruckt zu Franckfort an der Oder. 1571.
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4 Bl. 8. 18 Str. Am Schlüsse: Hieronimus Linck Glatzcnfis or-
dinauit in Görlitz, Anno 1571. den 21. Juny. — In Wien.

Ich kan nicht vnterlassen
Muß singen ein Liedlein ?c.

201. Ein schön New Lied von zweye' Wuchern so das Korn auffkaufft
haben, vnd wie sie Gott gestraffet hat, das es zu Mucken ist worden,
,'n disem 71. Jahr geschehen, im Nidern Sachsen zu Laubenburg. Im
Thon. Magdcnburg halt dich veste. Am Ende: Getruckt zu Basel,
bey Samuel Aviario.

o. I. (1571). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Ach Gott in deinem Throne zc.

202. (Wesscl von Essen, Lor.,) Warhafftige newe zeitung, vnd grünt-
liche beschreybung, Einer Gerichts Handlung, welche sich im Land
Osterreich in einem Dorff Eybenstal genent nahent bey Mystelbach,
hat zugetragen, wie die Paurn oder Raths Herren daselbst einen vn-
schuldigen vnd frummen man, von eincS Diebstals wegen, gefcngklich
haben einzogen, dcnselbigcn in der strengen srag verhalten, biß sie jhn
gar zu todt haben gereckt . . 1571. Am Ende: Volendt vnd gedicht
zu Mistelbach, durch L. W. A. E. den 18. tag Augusti, im 1570.
Gedruckt zu Augspurg, bey Michael Manger.

16 Bl. 8. — In Zürich und Berlin.
Hort was in kurtzer friste

In dem Land Oesterreich,
Newlich geschehen iste zc.

203. Ein klare anbildung deß wunderbaren schönen Roggenstocks , von
hundert vnd dryssig Halmen gestaltet, deren yeder sin eigen ähre vnd
vvllkom'nc körnll'n hat, selzam an einen stock gewurtzlet, zu Chur in
gemeiner Statt etlicher bcgrebnuß Scalcta genant: vnd nüwlich den
23. Brachmonats deß 1572. Jars, daselbst von vilen eerlichcn Herren
vnd gsellen besichtiget, vßgrabcn worden vnd behalten. Am Schlüsse:
R. v. I.XXII.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. 25 Str. — In Luzcrn (Kantonebibl.).
EJn trostlich seltzam wunderthat
Der milte Gott erzeiget hat zc.

204. Ein Grausame Geschicht, so beschehen ist, den vj. tag Jenners
disers Jars im Landt zu Preussen, in der statt thorn, allda daö Was¬
ser sich alles inn Blut verwandelt, vnd nachmals widerumb zu Wasser
worden, mit erschreckliche' Wunderzeichen. Im Thon, Jnsvruck ich
muß dich lassen. Getruckt zu Erdtsurt, bey Sigmund Bühell, in
Sanct Peters gassen. N. v. I.XXII.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. lg Str. - In Luzern (Bürgerbibl.).
Hort zu jhr Christen alle,
ein newes Lied mit schalle :c,

205. Holtzheuser, Joh., Newe geschicht Vom zorn vn> Güte Gottes,
so er vber die Statt Hilgerhausen. . durch ein schreckliches Wetter
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.. hat gehen lassen. Im Thon: Wo Got der Herr nicht bey vns
helt. Am Ende: Nürmberg, Hans Koler.

o. I. (1572). 8. — Prutz, Journalismus S. 160.
Ich will von Gottes zorn vnd Gnad

Auß gantzcm herzen singen :c.

206. Hundtsperger, Abrah. (Stadtpredicant zu Krems), Ein schön
newes Christliches gesang, von der erbärmlichen Wassergüß, so sich
am gantzen Thonawstrom im Julio diseö 72. Jars zugetragen hat.
Im Thon: Ach Gott wem sol ichs klagen, Oder: Wie das Lied von
Olmitz. Am Ende: Augspurg, Michael Manger.

o. I. (1572). 4 Bl. 8. - In Berlin.
Als man hette gczelct, ncmmet das eben war :c.

Andere Ausgabe:
Ein Schöner newer christlicher Gesang von der erbärmlichen Wassergüß,

so sich am gantzen Thonawstrom . . zugetragen hat. Wienn. 1572.
4 Bl. 8. — volleetion uo. 1369.

207. Eigentliche Verzeichnis der erschrecklichen vnd grewlichcn Mortthat,
so sich zugetragen in der wcitberümten Stadt Halle in Sachsscn, von
einem mit Namen Christoff Windt von Zangern im Ertzstifft Saltz-
burg, im Lcndlcin Langaw genant, gelegen, Welcher seinen Junckcrn
Victor von Schcnitzen mit einem Schmiedehamer, one einige vrsach
jemcrlich ermordet, vnd vmbbracht hat. . Zu Magdeburg in der
Newenstadt, bey Leonhart Gerhart Brieffmaler.

o. I. (1572). Folioblatt m. Holzsch. und 134 Versz. - In Zürich.
Vil frecher vnv halstarrig Kindt,
Man jtzund in der Jugend sindt :c.

208. (Thurneisser.) — Warhafftige Abconterfeyung oder gestalt,
des angesichts Lcupolt Juden, sampt fürbildung der Lrecution, welche
an jhme. . nach innhalt Göttliches vnd Keyserliches Rechten volln-
zogen worden ist. . L. T. Z. T. (Leonhart Thurneisser zum Thurn).

o. O. u. I. (Berlin 1573). Folioblatt m. color. Radier, und 211
Verteilen. — In Zürich.

Ob du gern wüstest fromcr Christ,
Was dis für gemelt vn' bildwerck ist.

So merck das nackcnt, vnd angsicht
Zeigt Leupolt Jüd den Ertzbößwicht :c.

209. Warhastige Geschicht vn- Erecution Leupoldt Judens, den 28. Jen¬
ners 1573 zu Berlyn. 1573.

o. O. 4. — Volleetion no, 1294.

210. Warhafftige geschicht von den XXXIIII, Seeräubern, welche zu
Hamburg scind Gerichtet worden, Anno 1573. den 10. Sevtembris.
Nürnberg, bey Hanns Weigel, Formschncider, In der Judengassen
bey dem Sonne Bad.

o. I. (1573). Folioblatt m. Holzsch. und 120 Versz. — In Zürich.
Abgcd. in d. Zcitschr. d. hist. Vereins zu Hamburg. 1858.

Zeittung kamen gen Hamburg an
Wie See Rauber weren auff der bahn :c.
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211. Historia des erlangten Siegs, so Gott der Almechtigc den Ham¬
burgern, wider Hansen von Ersthauscn . . verliehen hat. A. I. ?. I.
Zu Leipzig bey Georg Benitsch, Bricffmaler.

o. I. (1573). Folioblatt m. Holzsch. und 182 Versz. - In Zürich.
Abged. in d. Zeitschr. d. hist. Vereins zu Hamburg. 1858.

Do nach tausent fünfhundert Jarn,
Drey vnd siebzig die Jarzal war,

Erhub sich viel Sccrcubercv ze.

212. Ein Jcmcrlich vnd trawrige geschieht, von zweyen Mordtbrenncrn
. . Im Thon. Hilff Gott das mir gelinge. Franckfurt am Meyn, bey
Hans Schmidt. 1573.

4 Bl. 8. - In Zürich.
Vom Jamer will ich singen zc.

213. Ein warhafftig vnnd doch Erbcrmlich Gcschicht, so sich begeben
hat, zu Dürssenrcit, von einem vngcratne- Erlosen Bößwicht, wie er
ein Junge Tochter zu vnehrn begcrt . . Zm Thon, Es wonet Lieb bey
Liebe. Am Ende: Getruckt zu Egcr, durch Hans Burger.

o. I. (1573). 4 Bl. 8. - I» Zürich.
Ach Gott in deinem throne zc.

214. Ein Warhasftigc vnd Erbcrmliche Ncuwe Zcytung, von einem Jun¬
gen Gesellen, wie er ein Junge Tochter crbermlich vmbgcbracht hat . .
zu Dirschcnreyt, in disem 1573 Jar den 6. Jencris.

o. O. u. I. (1573). Folioblatt in. Holzsch. 10t> Versz. - In Zürich.
Dise Erschreckliche Figur,
So ober menschliche Natur zc.

Andere Ausgaben:
Warhafftige Gcschicht, so beschehcn ist zu Tirschcurcidt. . Das ein jun¬

ger Gesell. . Getruckt zum Hoff, bey Matthcus Pseilschmidt. 1573.
Folioblatt m, Holzsch. — In Zürich.

Ein warhafftige erbärmliche newe Zeitung, von einem jungen Gesellen ..
o. O. u. I. (1573). Folioblatt mit anderem Holzsch. — In Zürich.

215. Ein wundcrbarliche Geschicht, von dreyen Studenten, was sie alle
drey zu Mülhauscn begangen haben, vnd darob Gericht worden.

o. O. u. I. (1573). Folioblatt m. Holzsch. Iv Versz. - In Zürich.
Nun mcrckct auff vn' ncmvt bericht zc.

216. Ein erschreckliche vnd grausame Geschicht, des grewlichen vnd vil
schedlichcn Vngewittcr, so zu Stcina. . geschehen. Im thon, O Welt
ich muß dich lassen. Getruckt durch W. Bcrck von Cöln.

o. I. (Franksurt a. M. 1573). Blatt in Schmalfolio ohne Holzsch. —
In Zürich.

Nun hört ihr Chrisienicutc,
Den grossen jammrr heute zc.

Andere Ausgabe:
Ein erschreckliche vnd Grausame Gcschicht, deß grewlichen vnnd vil schäd¬

lichen VngewittcrS, so zu Steina an der straffen, vier meil von Fulda
im land zu Hessen, in diesem Jar, nach mittag vmb drey Vhr ge-
W-N-r, Ann-lcn. ><k
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schehen . . Im thon, O Welt ich muß dich lassen:c. Getruckt zu Ba¬
sel, bey Samuel Apiario.

o. I. (1573). Folioblatt mit 2 kleinen Holzsch. - In Zürich.
Nun hört jhr Christenlcute,
Den grossen jamer heute zc.

217. Ein Schön neuw Lied, von einer grausammen brunst, so beschchen
ist im Vngcrlandt in der Statt Crammoren. Im thon, Es wonet
lieb bey liebe. 1573.

o. O. 4 Bl. 8. - In Zürich.
Hort zu jhr Christen all?,

was ich euch singen thu:c.

218. Ein warhafftiges Newes Lied, von dem Wunderzeichcn, wöchle
Gott hat zu Roschcll erscheinen lassen, auff den rrr. tag Mertzen, in
discm 1573. Im Thon. Wie man den Grass Niclaus von Serin
singet. Am Ende: Getruckt zu Straßburg im 1573.

4 Bl. 8. - In Zürich.
Merckt auff, jr lieben Christe',
Was ich euch singen thu zc.

219. Weyttenselder. — Ein hüpsch ncws Liedt, wie man den bösen
Weybern vnd Meyden die Klappersucht vertreibet. Im Thon: Venus
du vnd dein Kindt, seind alle beyde blindt, :c. Durch: Hansen Wcyt-
tenfcldcr, Sayler vnd Britschenmaistcr, Seßhafft zu WolckerSdorff.
Am Ende: Getruckt zu Augspurg bey Michael Manger.

o. I. (e. 1573). 4 Bl. 8. 14 Str. - In Wien.
EJns mals gen Lintz ich kam,
Hört was ich mir fürnam zc.

Abged. hinter: Hans Weiteufelders Lobspruch der Weiber und Heirats
Abrede zu Wien. Hrsg. von Franz Haydinger. Wien 1861. 3.

Neue Ausgabe: Augspurg, Val. Schönigk o. I. (e. 1600). 8.

220. Newe Zeitung. Anno N, v, I.XXII, den zwey vnnd zwentzigsten
Decembris, ist diß erschrockenlich wunderzeichen an dem Himmel, zu
nacht vmb neun vnd zehen vhr, zu Schärmengy Hm Rossenselder thal,
ein meil Wegs von Beffort, in Wigelis Kicnbergers hauß. . gesehen
worden . . Getruckt durch Wilhelm Berck, von Cöllen wonhafft zu
Franckfurt am Mayn.

o. I. (1573). Folioblatt m. Holzsch. 5 Str. - In Zürich.
Wach auff wach auff, du Teutsches land,
Du hast genug gcschlaffen zc.

221. Newe Zeittung. Von dreyen Gebrüdern, wclliche zu Ncwhauß in
ein WirtShauß sein kom'en, vnd sich angezeigt, wie sie seind die Theu-
rung, Krieg vnd Pestelcntz . . Im thon, Kompt her zu mir. Getruckt
zu Eger, durch Hans Burger.

o. I. (1573). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Ach Herr Got in dem höchsten thron zc.

222. Warhafftigcr bericht von zweyen Juden die zwey Weiber bestell
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haben, das sie jncn ein Christen Kind selten bringen, vnd wie die
fach offenbar ist worden, vnd die Weiber sampt den Juden sind ge-
richt worden, in der Stat Litomischel, In der Krön Bchcm gelegen,
den drevzehendcn Januarij 1574.

o. O. u. I. (1574). Folioblatt m. Holzsch. 180 Versz. - In Zürich.
Zu Litomischel in der Stadt
Alda sichs zugetragen hat zc.

223. Ein schön new Geistlich Lied, Wie es jetzund in der Welt zugehet
. . 1574.

o. O. 4 Bl. 8. - In Berlin.
Nun höret all zugleich zc.

224. Ein schon new Lied von allen Stcnden der Welt. Im thon, Mit
lieb bin ich vmbfangen. 1574.

o. O. 8. — Oolleetion no. 1367.

225. (Fischart, Joh.,) Ain Gewißc Wunderzeitnng von ainer Schwan¬
geren Jüdin zu Bmzwangen, vir meil von Augsvurg, welche kurzlich
den 12. Dcccmbris, des nächstvcrschincncn 74. Jarö, an statt zwaier
Kinder zwar leibhafte Schweinlin oder Färlin gepracht hat. Zu
Strasburg.

o. I. (1575). Folioblatt m. Holzsch. 84 Versz. — Im Germ. Museum.
Gödeke's Grundriß S. 389.

Neue Ausgabe:
Titel fehlt, da die obere Hälfte weggeschnitten. Gedruckt zum Hoff, bey

Matthcus Pfeilschmid. Anno, U. 1). I.XXV.
Folioblatt m. Holzsch. u. Eins. — In Zürich.

226. Ein Schönes Newes Lied vnd Warnunge gantz Deutschlandes von
wegen Verachtung vnd vndankeö Göttliches Wortes . . Im Thon: Ach
Gott vom Himmel sich darein. 1575.

o. O. 4 Bl. 8. — In Berlin.
Wach auff, wach auff, du deutsches land zc.

227. (Wetz, Ambr.,) Ein schön nyes Liedt, Von der erüberong vn' er¬
bärmlichen mort, der geschehen ist in der Statt Oldevatcr in Hollant.
Auff der Melodey. Ach Gott thut dich erbarmen zc.

o. O. u. I. (1575). Folioblatt ohne Holzsch. — In Zürich.
Wie gern wold ich singen
Jtzunts zu diser zeit zc.

223. Ein erschreckliche vnd nie erHorte newe Zeitung, Van einem Man,
der sein eigen Ehcsraw, die Schwanger von Kinde was, verkaufst hat,
vnnd in einen Büß geliebelt, vnnd an einen Baum gebunden vm° zu
vermordcn. . Gescheen im Stifft von Bremen, Gesanges wieß ge¬
sielt, Im Thon, Kumpt her zu mir sprickt Gottes Son.

o. O. u. I. (1575). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Hort allsam't Fraw vnd Man,
Was ich euch jtzt wil zeigen an zc.

16*
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Neue Ausgabe:
Ncuwe Zeitung, inn gsangswciß. Wie ein Mann sein eigen Eewcib,

welche groß schwanger eines kindts wäre, den Mördcren verkaufst
hat, sie jnen in ein holtz gcliscrt, daselbst an einen bäum gebunden
sie alda zu morden, geschehen im Stifft Bremen, wie jhr hören wer¬
den. Gctruckt zu Wien in Oesterreich, bey Steffan Creutzer 1575.

4 Bl. 8. in. Titelholzsch. — In Zürich.

229. Zwo ncwc Zeitungen: Von einem erschienenen Wunderzeichcn vnd
von den Sviellcuten. Metz. 1575. 8.

230. Cudius, Hans, Newczeitung. Vnd wäre gcschicht, dieses 76
Jarö geschehen im Brcißgaw, wie man da in etlichen Stätten vnd
Flecken, in die 55 vnhulden gefangen vnd verbrent hat. Im Thon.
Kompt her zu mir. 1576.

o. O. 4 Bl. 12. - In Zürich.
O Gott wie sol ich heben an,
Das ich allhic crzelen kan :c.

231. Newe Zcittung, Vnd wahre Gcschicht, dises 76 Jars geschehen im
Breißgaw, wie man da in etlichen Stätten vn' Flecken, inn die 136
Vnholdcn gefangen, vn' verbrendt hat.

o. O. u. I. (1576). 4 Bl. 12. - In Zürich.
Hort zu jr Frawen vnd jr man',
Was ich jetzund will heben an :c.

232. Erbcrmliche vm trawriche gcschicht, so sich begeben hat zu Loßdorff,
wie alda durch ein vngcstimmes Gewitter, in die 218 Hcüsscr, ver-
brunnen . . Im Thon. HilffGott das mir gelinge. Am Ende: Gc¬
truckt zu Franckfort. 1575 (soll hcißcn 1576).

4 Bl. 8. — In Zürich.
Herr Gott du dich crbarmmen zc.

233. Ein schrecklich gcschicht, von einem grausamen Kindt, welches ge¬
born worden, zu Arnhcm im Gclderlandt. Inn ein Lied verfasset,
im Thon, wie man den Bcnkcnawer singt. 1576.

o. O. 4 Bl. 8. — In Zürich. Scheible, Schaltjahr III. S. 627.
Ach Menschen laßt vns bekehren zc.

234. Titel fehlt. Folioblatt mit Holzschnitt (ein Stern). Gedruckt zu
Prag ausf der Newstatt, bey Michael Petcrle.

o. I. (1576). 112 Bcrszeilen. — In Zürich.
Wer hat betracht in kurtzer zeit.
Des Himels stand v»d glegcnheit zc.

235. Ware vnd eigentliche contrafactur cines walisisches gefangen in dcr
scheldt nitt weit von Antorff Am 5. Julij. Anno 1577.

o. O. u. I. (1577). Folioblatt m. col. Kupfer (drei Walisische in ver¬
schied. Lagen). 16 Versz. und Angabc der Länge u. Dicke. — In Zürich.

Groß Wunder hatt sich zugedragen
Im Julio vor wcnich dagen zc.
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236. Ein Neuhc Wunderbare vnd Warhafftigc geschieht, von einem
Weintrauben . . Nürnberg, Alexander Pfeiffer. 1577.

Folioblatt m. col. Holzsch. 66 Verszeilen. — In Zürich.
Als tauscnt vnd fünffhundert Jar
Sibensibtzig die jarzal war zc.

237. Ein trawrige Geschicht von einem Wirt Heinrich Durn genant
welcher seinen Eheweibern Schwehern. . vergeben, wie er in Meintz
gerichtet in disem 77 Jar. Im Thon, Wie man den Lindcnschmidt
singt. Mcntz.

o. I. (1577). 8.
Neue Ausgabe:

Ein jemmerlich vnnd traurig geschicht, von einem Wirt, Heinrich Durn
gcnanndt . ., welcher seinen Eheweibern vnd seinem Schwehcr vnd
Schwieger, vnd sonst viel ehrlichen lcuten vergeben . . Im Thon Wie
man den Lindcnschmit singt.

o. O. u. I. (1577). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Was wöln wir aber heben an zc.

238. Merula, Dicthmar, Ware, Eigentliche vnd vmbstendiglichc Be¬
schreibung!!, der greuwlichcn, erschrecklichen vnd vncrbvrten Mißgeburt,
so sich dises jetzt scheinenden 1577. jars, auff den 27. Junij, deß
nachts zwischen 1V. vnd 11. im Land zu Hessen zur Hohen Eych . .
begeben. . Am Ende: Franckfurt a. M., in Verlegung Jacob Weis-
sen von Cöln.

o. I. (1577). 4 Folioblätter mit Holzschnitt und 460 Verszeilen. —
In Zürich.

Ein Dorff im Land zu Hessen leit,
Von Reiche» Sachssen nicht gar weit ic.

239. Erschräcklichc Newe Zeitung So sich begeben hat durch verhengk-
nuß Gottes, in einem Dorff Dresche genannt, wie durch ein vngestü-
mes gewittcr sewr vom Himmel gefallen . . Im thon, Hilff Gott das
mir gelinge.

o. O. u. I. (1577). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Herr Gott thu dich erbarmen zc.

240. Warhafftig vn' erschreckliche newe Zeitung, vnd vor nie erhörete
Wundergeburt, welche sich zugetragen hat im Voitland, in einem
Dorff, Franckcnaw genannt. Im Thon: Hilff Gott daß mir gelinge.
Am Ende: Tübingen (bei Alex. Hock). 1577.

3 Bl. 3. m. Titelholzsch. - In Zürich.

241. Warhafftige zeittung, von Peter Nicrschen vnnd seiner Gcsellschafft,
wie sie 440 mordt bekan't. . Im Thon, Wie man den Stürtzcn Bacher
singt. Am Ende: Tübingen, Alexander Hock.

o. I. (1577). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Zürich.
Merckt auff was wir singe' wollen zc.

242. Zeitung von sechs Mordbrennern wie sie in Kramers gestalt.
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viel Mordt vnd Brandt begangen. Im Thon: O reicher Gott im
Throne mittheil vnö deine gnad. Augsvurg. 1577. 8.

243. Newe Zeitung, geschehen in der Statt Magdeburg auff Sanct Jo¬
hannes Kirchhof von einem Magdlein von acht Jaren 1577.

o. O. 3. — Scheible's Schaltjahr IV. S. 365.
Von Gottes grosser Güte zc.

244. (Edcnberger, L.,) Wunder geschicht. Zu Bernheim am Meyn
in sranckcn, wie die Sonn ihrn schein in Blut verwandelt. . Im
Thon. O das ich kundt von hertzcn. Hicbey ein schön Bättlin.

o. O. u. I. (1576). 4 Bl. 3. - In Zürich.
O das ich künd von hertzcn,

singen ein tagewciß zc.

245. Hamcl, L., Theologischer Bericht von dem erschrecklichen Comcten
vnd seinen Effecten, 1577. In Deutsche Reym verfasset. Franckfurt
a. M. 1578. 4.

Im sieben vnd sicbcntzigstcn Jar,
Hat man einen Cometcn klar,
Am Himmel öffentlich gesehn zc.

246. Hellbachius, Pfarrherr daselbßt, Wendclinus, Gewisse vnd war-
haffte Abcontrafeytung dreyer Ehern, so zu Eckardßhausen. . ge¬
wachsen sind . . in kurtze Reimen verfasset. Franckfurt am Mayn,
bey Paul Ncffelern.

o. I. (1578). Folioblatt m. col. Holzsch. und 36 Vcrsz. — In Zürich.
Drey solcher Ecren lieber Freundt,
Diß jar allhie gewachsen scind zc.

247. Wetz, Amb., Warhafftige vn' ein crschröckliche Neuwe zeitung,
hes grossen Wasser guß, zu Horb. . wie man hernach alda ctlich Vn-
hulden verbrent hatt. . Im Thon, wie man den König Laßla singt.

o. O. u. I. (1573). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Ach Gott in deinem höchsten thron zc.

248. Ohne Ueberschrift. Quartblatt mit uncol. Kupfer (ein behaartes
Unthicr mit Krallen an Händen und Füßen, zwei Hörnern und einem
Vogclschnabel). Darunter folgende 8 Verszcilen:

Eines ehemans gottlosigkhcit,
Der seinem weib wunschit quaidt vnd leidt,
Hatt vortbrachtt diß grausam gestalt,
Da an sich spiegcl iung vnd altt,
Lehr furchten» seinen Herren gott,
Vnd haltt auß liebe sein gebott,
Da er verbeutt fluchen vnd schweren
Vnd wiltt das mir seinen namen eheren.

Dis munster ist geboren zu Arnhem im Gellerlandt.
o. O. u. I. (1579). - In Zürich.
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249. Ncwe zcittung Vnd Erschreckliche gschicht, von einem Mülknccht,
Jacob Ditz genannt, wölchcr scins Meisters Weib zur Ehe genom'en,
vnd seine Sticfftochter geschwcngcrt . . Im Thon. Ich stund an einem
morgen. Am Ende: Eger, Hans Burger.

o. I. (1579). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Hört zu jhr lieben Christen zc.

250. Ein wäre Abcontrafactur oder beschrcibung einer seltzamcn vnnd
wundcrbarlichcn Geburt, so geschehen ist zu Kcstath am Meyn in der
Grafcnschafft Hanaw . . Gedruckt zu Franckfort am Maynn bey An-
thony Courthois Bricffmaler. ^Vnno KI. 0. I.XXX.

Folioblatt mit kleinem Holzsch. (verwachsene Zwillinge). 88 Vcrsz.
Rechts daneben 17 lateinische Distichen von Conr. Clep. — In Zürich.

Als man Dansent Fünffhundcrt Jar
Darzu zalt Achtzig offenbar:c.

251. Brecht. — Ein schön news Lied, Der jetzigen Welt sytcn vnd
Wesen, findest du inn disem Lied zu singen vnd zu lesen. Im Thon:
Mit lieb bin ich vmfangen, :c. Gestell durch Wolffgang Brecht. Am
Ende: Gedruckt zu Augspurg, bey Josiam Wörly, beym H. Creutz,
hinder dem Predighauß, inn S. Otmars gafsen.

o. I. (v. 1580). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 32 Str. - In München.
Hort zu jhr Christen alle,
was ich jetzt singen thu zc.

252. Helbachius, Wcndelinus, Eigentliche vnd warhafftige beschrci¬
bung, der dreyen erschrecklichen Commeten, welche zu Cäscha in Vn-
gerland, auch viel audcrn orten mehr gesehen worden, dero deutungen
. . In Reimcnweiß fleissig vcrfast, vnd außgclcgt, :c. Gedruckt bey
Anthony Corthois zu Franckfurt am Mayn, im Jar 1580.

Folioblatt m. Holzsch. 278 Vcrszcilen. — In Zürich.
Christus der Herr ins him'cls thron ic.

253. Holtzmann, Dan., Ein ncw kleglich Lied, von der Schrecklichen
Wetters nott, vnd Wolckcnbruch, wclliches beschchen zwo Mcil wegs
vmb Krembs vnd Stein . . Im Thon, Wie man das Lied von Olmitz
singt. 1580. Am Ende: Wienn, Stephan Creutzer.

4 Bl. 8. - In Zürich.
O Christen Mensch zu Hcrtzen,

faß du die grosse nott :c.

254. Ein schön Jungkfraw Lob, Im plüendcn Thon Frawenlobs. Ein
ander schön Lied, Fraw Camma mit Sinorix in der spruchweiß Hans
Sachsen.. Mehr der Pawr mit dem Saffran, Im Spiegelthon,
Frawcn ehrenpoten . . Noch ein Lied, Wie ein Weib ihren Man straf¬
fet, im Schiller Hoffthon. Augspurg, Michael Manger.

o. I. (e. 1580). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. Das 2. u. 3. von Hans
Sachs.

Andere Ausgabe:
Ein hübscher Jungsraw Lob.

o. O. u. I. 8.



243 II, Volkslieder und Volksreime. 1580.

255. Ein schön news Lied, von dem Eppclc von Gaylingcn. Ein anders
Lied. Es ist nitTag, es taget schier, zc. Am Ende: Augspurg, Mich.
Mangcr.

o. I. (c 1530). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 43 u. « Str. - In Mün¬
chen. Körner S. 195. Ritter E. v. G. 1381 zu Nürnberg hingerichtet.

Es war ein frischer freyer Ncütcrs Mann zc.
Andere Ausgaben:

Augspurg, Match. Franck o. I. (e, 1580). 4 Bl. 8. — Abged. in Wal-
dau'S Beyträgen I. S. 221.

Ein schön Liede von dem Eppcle von Gaylingen. In seiner eygenen
Melodey.

o. O. u. I. (Basel, I. Schröter e, 1610). 4 Bl. 8. in. Titelholzsch.
43 Str. - I» Zürich.

Es was ein frischer freyer Rellttcrs Man' ic.
Zwey schöne Lieder. Das Erste: Vom Epvele von Gaylingcn. Das

Ander: Ein traurigs Lied, Vom Obersten Vogclspergcr gcnan-t, so
vmb Vnschuld mit dem Schwerst Hingericht worden s1548^. In deß
Lindenschmids Thon zu singen. Bey Marx Anihouni Hannas.

o. I. (Augsburg e. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 43 u. 23 Str.
— In Berlin. Das erste bei Uhland S. 341.

1. Es war ein frischer Neuttersmann zc.
2. Was wollen wir aber heben an zc.

Auch niederdeutsch:
Eyn hübsch nye Levt, de Epvele van Gcillingcn is he genanth, Im thone,

Jdt was ein srisschcr srier.
o. O. u. I. (Lübeck, Joh. Balhorn e. 1543). 4 Bl. 8.

Ein hübsch nie Lcdt, De Eppelc van Gcillingen is he genant. Im
Thone, Jdt waS ein frischer sryer.

o. O. u. I. (o. 1550). 4 Bl. 3.

25k. Ein Christliches Lied, Von dem grewlichcn vnnd Erschrecklichen Erd-
bidem . . zu Rom. Im Thon. Nun srewt euch liebe Christen. Am
Ende: Cöln, Niclaus Schreiber. 1580.

4 Bl. 8. - In Zürich.
Hort zu jhr lieben Christcnleut,

groß wunder wil ich sagen zc.

257. Ein Schön New Licdt, genandt das Vogel gesang. Im thon, Wer
singen kan, heb mit mir an. Das Ander Liedt, Er ist der Morgen¬
sterne, er leucht:c. Am Ende: Magdcburgk, Joachim Walden.

o. I. (<-- 1580). 4 Bl. 8.

258. Ein schön Lied vom Sommer vnnd vom Winter. Im Jar, 1580.
o. O. (Straubing, A. Summer). 4 Bl. 8. 32 Str. — In München.

HEut ist auch ein frölicher Tag,
das man den Sommer gewinnen mag,
Alle jr Herren mein,
der Sommer ist fein zc.

259. Zwey Schöne Ncwe Lieder, Das Erst, Vimim quo pgrs, verstehst
du das, zc. DaS Ander, Darumb das ich gern gehe zum Wein, :c.
Am Ende: Gedruckt zu Straubing durch Audre Sum'er.
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o. I. (o- 1530). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 8 u. 4 Str. - In Mün¬
chen. Docen, Miscellaneen II, S. 240.

1. Vivum gus ?ars, verstehst du das,
ist aus Latein gezogen: ic.

2. DArumb das ich gern gehe zum Wein,
thun manicher mich darumb hassen: :c.

260. Zwey Schöne Ncwe Lieder Das Erst, Es ligt ein Schloßlcin inn
Österreich, das ist gantz -c. Das Ander Lied Es stehet ein Baum in
Österreich, der tregt gut Muscaten Blumen, Alle zwey, in ainem
Thon zu singen.

o. O. u. I. (Straubing, A. Summer e. 1580). 4 Bl. 8. m. Titel¬
holzsch. 17 u. 15 Str. — In München. Wunderhorn. 1. A. S. 220. Er¬
lach I, S. 198 u. 330. Uhland S. 300.

261. Zwey schöne newe weltliche Lieder. Das Erste: Die Schwäbische
Bawren-Klag. DaS Ander: Eines Goldschmids zu Straubingen mit
seiner Frawen vnd Haußgesind Vbclhauscn. Im Thon: Ach Gott mein
Annele, wo wöllen wir naus.

o. O. u. I. (o, 1580). 4 Bl. 8. — In Berlin.
1. Ach ich bin wol ein armer Baur zc.
2. Ein Goldschmid zu Straubingen saß ic.

262. Schöner Newer Lieder viere. Das Erste, Ohn dich muß ich mich
aller frewden Massen. Das ander, Wer sich mit Liebeö sucht empfind
vmb geben, In vorigen Thon. Das dritt, Es gschiecht noch woll ?c.
Das viert, Ich waiß mier ein Blümlein Blawe, Im Thon. Ist dan
das vnglück hewer alles mein. Am Ende: Gedruckt zu Straubing,
bey Andre Summer.

o, I. (o, 1580). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 4, 5, 12 u. 10 Str. —
In München.

263. Zehen Schöner Lieder. Das erste: Es hett ein Meidlein ein Reut-
ter hold. In seiner eygen Melodey . . Augspurg, Mich. Manger.

o. I. (c. 1580). 7 Bl. 8. — In Berlin. Das erste abgcd, im Wei¬
mar. Jahrbuch V. S. 225, in Hoffmanns Findlinge» I. S. 3Ut>, bei Uhland
Nr. 116, in Erks Liederhort Nr. 1 s, Wunderhorn IV. S. 3.

264. (Sachs, Hans,) Ein schön New Liedt von der Edlen Frawen
Beritola. In Römers gesang weis. Ein ander Liedt. Ich kau nicht
Frölich werden. Im thon, Wie möcht ich frölich werden. Am Ende:
Magdeburg, Durch Joachim Walden, in der Brandstrassen.

o. I. » 1580). 4 Bl. 8. Das erste:
AIS König Carolus gewan Sicillia ?c.

265. (Sachs, Hans,) Vier schöne Meister Lieder, Im Roseuthon Hans
Sachssen. Am Ende: Augspurg, Mich. Mangcr.

0. I. (e. 1580). 7 Bl. 8. — Vgl. Haupt, Altdeutsche Blätter I. S. 281.

266. Sachs. — Eine schöne vnd höfliche Histori, von der Ehebrecher
Brück, welche Küm'g Artus, zu Britania, Aufs verborgenen klugen
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Rathschlag, deß kunstwcisen Virgilii, vmb argkwohn wegen, der Köni¬
gin seiner Hausfraw Mit aller Zucgehör, gantz wunderbarlich geziert,
crbawen lassen. Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg, bey Hans Wolfs
Glaser.

o. I. (v, 1580). 3 Bl. Fol. in. Holzsch. von I. Amman. — Abged.
bei Becker, I. Amman S. löv. Reime von Hans Sachs.

Vor Zcvtcn ein mechtiger König was
Artus gcnandt, dersclbig saß zc.

207. Von wunderbarliche' Weintrauben mit Hären oder langen Barten
wie du allhie gcmahlet siehest, welliche diß 1580. Jar am Mitwoch
vor S. Gallen tag, bey Prag von einem Weinstock sind gelesen wor¬
den, In dem Weingarten des Ersamen H. Georgen Benatcky, Burger
vnnd Tuchhandlcr, der alten Etat Prag. Gedruckt zu Nürnberg, bey >
Hans Weygel, In der Kotgassen.

o. I. (1580). Folioblatt in. Holzsch. — In Zürich.
O Mensch schaw an zu dieser frist zc.

208. (Wetz, Amb.,) Warhafftige newe Zeitung, vnd wunderliche geschicht,
Wie es in der löbl. Churf. Marggraffcschafft Brandenburg Korn vom
Himmel geregnet. . Erstlich, Gedruckt zu Madeburgk bey Jochim
Walde, jtzundcr zu Erffurt bey Johan Bcck.

o. I. (1580). Folioblatt m. Holzsch. 116 Vcrsz. - In Zürich.
Christlicher Leser versteh mich recht,

Was diese Figur beteutet schlecht zc.

269. Ein New Wunderlied. Von einem Armen Bauren Töchterlin,
welchö zu Noßdorff. . cntzunck . . Im Tollner Thon zu singen. Am
Ende: Erstlich Gctruckt in . . Dantzig, durch Jac. Rodum, 1580.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 25 Str.In Zürich.
Hort zu ihr lieben Christenlcut,
Ein grosse Wunderthat zc.

Andere Ausgabe:
Schlichtenberger, Cyr., Prophecey eines Bawren tochter, Welche

den 18. Jcnner. . im Geist entzuckt gcwcst. . Im Thon, Wie das
Lied von Tholl. Am Ende: Basel, bey Samuel Apiario. 1580.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Zürich.
Hocrt zu ihr Christe'lcute

ein grosse Wunderthat zc.

270. Ein groß vn' sehr crschröcklichs Wunderzeychen, so man in Aug-
spurg, an dem Himcl, gar cygcntlich gesehen hat. Zu Augsvurg, bey
Barth. Käppeler Brieffmalcr, im kleinen Sachsscn geßlin.

o. I. (e. 1580). Folioblatt m. Holzsch. 58 Vcrsz. - In Zürich.
Jr Christen sccht an offcnbarlich zc.

271. Ein crbcrmlich Newe zeytung, von einer armen Witsrawen, vnd
Edclman, Wie sie durch Hungers noth sünff mördt an jren Kindern
begangen. . Im Thon. In dich hab ich gchoffet Herr. Am Ende:
Erffurt bey Johan Bcck.

o. I. (1580). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Jr Christen hört ein wenig zu zc.
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272. Newe Zeitung. Von den Hexen oder Vnhulden, So mann ver-
brend hat . . Im Thon. All die jr jetzund leidet Verfolgung trübsal
vn- schmach. 1580.

o. O. 4 Bl. 8. - In Zürich.
Hoert zu jhr Christenleut :c.

273. Newe Zeytung, Von einer vnerhörten That, Welche sich begeben
hat, zu Neckershoffen mit zweien Gesellen, die da freffenliche wort
geredt. . Im Thon, Zn dich hab ich gchoffct Herr. Zum Hoff, Mich.
Schleicher. 1530.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Merckt auff jhr Christen all gleich zc.

274. Drey newe Zeitungen. Am Ende: Erstlich Gedruckt zu Hoff,
durch Michael Schleicher.

o. I. (1580). 8. - In Zürich. Das Er. ist defekt. Zuletzt steht das
Lied von einem Küfer, Chnst. Bihl zu Elsaß Zabern:

Jhr Christe' hört ein wenig zu ze.

275. Krüger, Jacob (Prediger zu Hamburg), Wunderzeitung, von
Meusen, so in Norwegen aus der lufft auff die Erde vnd Heuser ge¬
fallen vnd geregnet sind, Anno 1579. Mit einer Erinnerung vom
Kornkauff. Vlssen. 1580.

12 Bl. 4. — In Lübeck. Darin ein Gedicht über Kornwucher:
DJe wir jtzt lebn in diesen tagn,
Mügen billich trawren vnd klagen zc.

Andere Ausgabe: Erfurt, Georg Bauman. 1580. 4.

276. Wetz, Amb., Warhafftige vnd gründliche newe Zeitung, wie das
es zu Westerhausen inn der Marck Brandenburg kurtz vor Öfteren
Korn vom Himmel geregnet. Basel. 1581.

8. — In Berlin.
Niederdeutsch:

Twe grundtlike vnde Warhafftige nye Tyvinge . . wo dat vdt tho We-
sterhusen yn der Marke Brandcnborch. . Korn . . geregcnt . . Gestel¬
let dörch Ambrosium Wetz. Im Thone, Also men den Lindenschmidt
singet. Lübeck, Joh. Balhorn.

o. I. 4 Bl. 8.

277. Erschreckliche Warhafftige Zeitung, von einem Bawren, welcher
seinen Juncker vmb Korn zu leihen gebeten, das er jhm thet versagen,
Vnd der Bawr darüber in verzweifflung gefallen, wegen Hungers nott
sich selbst sampt seinem Weib vnd Kinder erhengt . . Im Thon:
Komvt her zu mir. . Lübeck, Joh. Balhorn. 1581.

4 Bl. 3. Dabei noch ein geistlich Lied. Die Sache spielte in Bictow
bei Danzig.

Merckt auff jr lieben Christen Lcut zc.

278. Erschreckliche Zeitung so in der Marggraffschafft Baden geschehen
in einem Dorfs Knylingen von einer alten Zeuberin . . Im Thon:
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Kompt her zu mir spricht Gottes Sohn. Erffort, Melcher Sachse.
1581. 8.

279. Von Kciser Carls Bad. Wie dasselbe den neundten Mayen, diß
1582. Jar, durch eine zuvor vnerhörtc Wassersnot!), jämmerlich ist
beschädiget worden . . Im Thon, Hilff Gott das mir gelinge. Am
Ende: Nürnberg, Katharina Gerlachin. 1582.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Ein Liedlein will ich singen,
Hört zu jhr Christenleut zc.

28V. Ein neuw Lied von der Jesuitischen auffcrweckung der todten zu
Wien in Oesterreich geschehen. New zcittung hab vernommen . . In
der Narrenkappen weiß zu singen.

o. O. u. I. (e. 1582). 4 Bl. 8. 21 Str. — Gödekc's Grundriß S. 27Z.

231. Sevdel, Mauritz, Schuldiener zu K. Lautern, Trewhertzige Pro-
phczcyung, An all srommc Christen, bußvcrkündentcn Zeichen, deß
gewiß nit weit mehr abwesenden Jüngsten tags, vnd allgemeinen er¬
schrecklichen Gerichts . . 1582.

o. O. 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Der roh Hauff helts fürn altn Lcyr zc.

282. Warhafftige Ncwc Zeitung. Vnnd kurtze anzeigung, wie Gott '
durch sein Wundcrwcrck, in Meychsen, bey Zwickaw, Solche wundcr-
barliche Gcwächß auff den Epchbeumcn sich erzeigt hat. Im Thon,
Ach Gott thu dich erbarmen. Das Ander, Von den jetzigen schweren,
vor Augen schwebenden gefehrlichen vnd gestrengen Zeiten . . Im
Thon, Ich ruff zu dir. Am Ende: Straßburg, Thieb. Berger. 1582.

4 Bl. 8. - In Zürich.
1. Hort zu jr frommen Christen,

Von Gottes wunder thatzc.
2. Wach auff du werde Christenheit,

Stehe auff vo- deinem Schlaffe zc.

233. Warhaffte newe zeitung, vnd erschrecklich geschicht, die zu Andorff
geschehen, von eines Kauffmans Tochter, so grossen vbcrmut mit dicken
Krösscn getriben . . Im Thon. Hilff Gott das mir gelinge. Ein an¬
der Lied, Von dem jetzigen Pracht, etlicher Jungkfrawen vnnd Mäg¬
den. Im Thon. Nun laßt vns frisch vnnd frölich sein. 1582.

o. O. 4 Bl. 8. - In Zürich.
Ach Gott dir thu ichs klagen zc.

284. Zwei Schöne newe Lieder, Das Erst, Es hett ein Bawr sein Fraw
verlohrn, Er kundt sie nimmer finden, zc. Das Ander, eines Armen
wolgcplagtcn Manns, wie er so vber sein vngezogencs böses Weib
klaget. Im Thon: Es ist auff Erden kein schwereres leyden, zc.

o. O. u. I. (1532), 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 11 u. 15 Str. - In
München. Körner S. 239. Das zweite:

O Weib, O Weib dz Got sey klagt zc.
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285. Ein schön new Lied, Wider das schandt Hurnlied, Es her ein Bawr
sein Frcwlein vcrlohrn, aber schandthalb nit in der selten Melodcy,
Sonder hilff GOtt das vnns gelinge, :c. Am Ende: Augspurg, bey
Josiam Wörly.

o. I. (1582). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 17 Str. — In München. Kör¬
ner S. 24ö.

Nun will ich aber singen zc.

286. Ein Obendrauff, Auff das schändtliche, dieser Zeyt allermeiste vnnd
allenthalben brauchiges spott vnd lästcr Licdlcin, so man das Pfaffen-
liedlcin nen't. Gesungen im Thon Obcrmeltcn Pfaffcnlicdleins. Es
hett ein Baur sein Fräwlcin verloren . . Gctruckt vnnd geschehen im
1583. Zar.

o. O. 8 Bl. 8. 23 Str. — In München. Körner S. 251.
Man höret jetzt zu dieser Zeyt zc.

287. Dieser Hase hierundcr couterfcyt ist im Jar M. D. lrrriij. zu
Türckhcim an der Hardt im 28. Aprillcn gefangen, vnd dem Durch-
lcuchtigen . . Iohan Casimirn, Pfaltzgraffcn bey Rhcyn, vnd Hcrtzogen
in Beyern, :c. gehn Fridclshcim vbcrschickt worden. Gedruckt zu
Hcydclberg bey Jacob Müller.

o. I. (1583). Folioblatt m. Holzsch. (ein Hase mit 2 Leibern und 8
Fußen). 3V Verszcilen. — In Zürich. »

Als es tausent fünffhundcrt Jar zc.

288. Klägliche ncwe Zeitung, Von einem reiche' Bürger Wvlff Brey-
müllcr genandt, so geschehen ist zu Auffkirchcn im Bayerlandt, wie er
sich dem bösen geist ergeben vnd mit gifft 27 Personen vergeben hat.
Im Thon, Ach Gott thu dich erbarmen. Ein ander new Lied, Von
einem Bawrcn im Schwabenland, wie er auß einem Käß ein Kalb
hat brüten wollen. In Schilers Hofthvn.

o. O. u. I. (1583). 2 Bl. gr. 8. - In Zürich.
Ich wolt doch gern singen,
So ist mein Hertz trawrcnS voll zc.

289. Klagliche ncwe Zeitung Von eine' Jungen Gcscllcn, Wie er seine'
Vattcr erschlagen hat, hernach 23. Henser angczündct. . Im Thon,
Es wohnct Lieb bey liebe. Das Ander, Ein schön new Licd, ES ist
auff Erden kein schweres leiden. Eyßlebcn, Pet. Endcrs.

o. I. (1583). 4 Bl. 8. - In Zürich.
Wacht auff wacht auff jr Christen zc.

290. Ein Newer seltzamer Fisch vnd Mehrwundcr, genant der Schwert¬
fisch, welcher ein Schnabel hat gleich cim Richtschwerdt oder Corde-
laß, so newlichcr zcit in Flylandt gefangen oder gcschosscn worden . .
Gedruckt zu Cölln, 1584.

Folioblatt m. col. Holzsch. 86 Verszcilcn. — In Zürich.
Günstiger lcser mcrck mich eben :e.

291. Gretzer. — Erschrecklicher bericht vnd Christliche Warnung. .
wie Gott der Almechtig am heiligen Pfingstag des jctz lauffenden 84.
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jares, die Löbliche Fürstliche Stad Stargardt. . gestrafft vnnd heim¬
gesucht. Gestellet durch Wolffgangum Grctzer Deudschen Schreibern
von Drcßden.

o. O. u. I. (1584). Folioblatt mit 132 Verszeilen. — In Zürich.
O Christlicher Leser mit fleiS vermerck:c.

292. Holtzman, Dan., Ein New Kläglich Lied Von den 38 Vbeltätern,
die Haußnvpver Gcscllschafft gcnandt. . In Brucder Veiten Thon,
Oder Wie man das Liedt von Olmitz singt. Wien durch Michaeln
Avffel, zum grün Rößl in der Schuelstrassen 1584. Am Ende:
Lsulum esl I^ivilößio.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Jr Reichen vnd jr Armen,
So jr sept Christen Lcut :c.

293. Ein Schön New Lied, von jetziger Junckfrawen Tracht, Hoffart
vnd Pracht.

Der Juncksraw Spiegl heiß ich,
Ihr Bürgers Töchter kaufst mich,

Welche ich triff, die besser sich.
Im Thon, Wie man den König aus Polen singt. Gedruckt im Jar
M. D. LXXXiitj.

o. O. Z Bl. 8. 23 Str. - In München.
ICH sing euch discs Lievlcin ncw,
ohn allen Haß vnd Neid,
Auffs Trinckgelt ich mich nit sehr frcw,
das mir die jungen Mcvv,
werden schenckcn vnd geben :c.

Neue Ausgabe: Augsvurg, Val. Schönigk o. I. (e. 1K00). 8.

294. Wart man, Hcrm., Das Lüslandische Todten Gesang. Warhaff-
tigc Zcitu'g, wie zu Rosiden in Liffland Todten Auffcrstanden. . Zu
Singen außgcsctzt, im Ton deß Letsten Stündlinö Niclaß Hcrman's.
Bambcrgischc Zeitung. Wie dasclb ein Ber, Löw, Kürisser, vnd
Geistliche Person . . Schröcklich ist gesehen worden. Zu Singen, in»
der verblichncn Sonnen Ton. Am Ende: Erstlich Getruckt zu Bam-
berg durch L. Roten. 1584.

4 Bl. 8. - In Zürich. Uhl.ind S. 943.
1. Ihr lieben Christen höret an :c.
2. Hort an ein grosses Wnnder zc.

295. Erschreckliche Zeitung, Vnd Erbärmliche Geschicht, so sich hat zu¬
getragen vnd begeben, zu Loßdorff, wie alda durch ein vngestümcs
Gewitter, in die 218 Hcuser vcrbrunncn, sampt 33 Mann. . Im
Thon, Hilff Gott das mir gelinge. Schwcinsurdt, Hans Burger. 1584.

4 Bl. 8. — In Zürich. Vergl. unsere Nr. 232.
Herr Gott thu dich erbarmen ?c.

296. Ncwe zeyttung auß Lvfland, Wie alda einer vom Moßkowittcr
verwüsten Kirchen, ein Musica von Menschen stim'en vnd Jnstru-
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menten, von dreyssig Newlicher zeyt Gestorbnen Personen gehört
worden.

o. O. u. I. (1584). Folioblatt m. Holzsch. 8K Vcrsz. — In Zürich.
Als man Tausent Fünffhundcrt zelt ?c.

297. Zwo warhafftige Newe Zeitung in Gsangweiß gestclt. Die erst
von den gewaltigen straffen Gottes, so vber die Statt Bibrach im
Schwabcnlandt geschehen, durch erschröcklichc vngewittcr. . Das ander
Lied Ist von der Vnruh, so zu Augsvurg geschehen, von wegen der
Religionssachcn. Im Thon, Wie man den Lindenschmidt singet. Im
1584. Jar. Erstlich Gctruckt zu Saut Gallen.

o. O. 4 Bl. 8. — Go'dcke's Grundriß S. 277. Das zweite, 15 Str.
Hoert doch zu ihr Christen trew zc.

298. Wunder newe Zeitung, vud warhafftc Gcschicht. Von der Nnnncn
Heiligkeit vno rcinigkeit, welches sich zugetragen, in einem Kloster im
Etschlandt gelegen, genannt Münster im Münsterthal. . 1583. Im
Thon, Köndt ich von hcrtzcn singen, mit tust ein Tageweiß. Ein an¬
der Lied, Der Bapst. . Gctruckt zu Christlingen. 1584.

4 Bl. 8. — Gödekc's Grundriß S. 273.
1. Vil Kloster sind gcstifftet ze. (2V Str.).
2. Der Bapst rufst König und Kciser an :c. (von Nie. Manuel).

299. Erschrocklichc gcschicht. So vor dcr Wcitberüm'tcn Statt Augsvurg,
in cim Gartcn geschehen, von einem Vbelthätcr, Paulus Maurer ge-
nandt. . Im Thon. Hilff Gott das mir gelinge. 1585.

o. O. 4 Bl. 8. — In Zürich.
Nun heb ich an zu Singen,
Zu schreiben ein gedicht -c.

3l)v. Drey Schöne Newe Lieder. Das Erste, Ein schöner Vremberger,
Ich hab gewacht die liebe lange nacht. Das Ander, Gut Reiter bey
dem Weine saß. Das Dritte von einem Körblemachcr, In des Rö¬
mers gcsang weiß, :c. Gedruckt zu Hamburg durch Haus Binder,

o. I. (e> 1535). 8. — Lappenberg, Hamburger Buckdruckergeschichte
S. 111.

301. Twe schöne nye Lede, dat Erste, Van einem Mönnicke vud van
eines Schnyders Frouwen. Im Thone, alse men vam Lindcnschmit
singet. Dat Ander, Jdt licht ein Sloth yn Osterrick, dat yö gantz
woll gebuwet.

o. O. u. I. (Hamburg. H. Binder e. 1585). 4 Bl. 8. — Lappen-
berg, Hamburger Buchdruckcrgcschichte S. 1l2.

302. Ein Erschröckliche vnnd Klägliche Historj, von einem Mörder Bläsi
Enderlin genannt. . Im Thon, Wie man den Störtzenbecker singt.
Vlm, Joh. Ant. Vlhart. 1585.

4 Bl. 8. - In Zürich.
O Wehe der ja'merlichen That zc.

3V3. Gründtlicher Bericht vnd anzaig einer warhafften History, welcher
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Massen zu Schmidweyler . . ein Mcydlein siben Jar lang weder gcssen
noch gctruncken. . Augspurg, Val. Schönigk.

o. I. (1586). Folioblatt m. Holzsch. 99 Versz. — In Zürich.
Hort lieben Christen all zugleich ?c.

304. Zwey Wundcrthicr so erst ncwlich ms Tcütschlandt gebracht sind
worden . . daS erst so die gute Mann frisier, hcisset Bigorne, das
ander so die gute Weiber frisier wirr genannt Cisccfasche. 1586.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. und 154 VerSz. — In Zürich.
Ich bin gehcissen Bigornus,
Jssz weder Feygcn noch Haselnuß :c.

305. Newe Zeytung auß Ghendt, in Flandern. Wie es daselbst cm
gantz greulichs vnd Erschröcklichs vngewiter entstanden . . Zu Augspurg,
bey HannS SchultcS, Bricffmaler vnd Formschneyder vnder dem Ei¬
sen bcrg.

o. I. (1580). Folioblatt m. Holzsch. und 65 Versz. — In Zürich.
Sehr khleglich in der Zeit gcmclt zc.

306. Zwei newe Zeitungen: wie erbärmlich Gott mit seiner straff ein¬
gezogen mit Theurung vnd Mangel des Regens. Item was sich auch
in Vngern zugetragen. Augspurg. 1536.

6 Bl. 4.

307. Warhasftigc Abcontrofcyung vnd Beschreibung etlicher frcmbdcr,
vn' zuvor vnbekanter Vögel, so Anuo. 1586. zu Crovuley, der Grav-
schasft Licolnc in Engellandt zugehörig, gefangen, vnd zu einem son¬
derlichen Wunder von vielen Namhafftigen vnd glaubwürdigen Per¬
sonen gczciget worden. Gedruckt zu Franckfurt am Mayn bey An-
thony Corthoys. Anno 1587.

Folioblatt in. kleinen, Holzsch. (ein straußartigcr Vogel, jedoch mit bun¬
ten Federn). l>8 Verszeilen. — In Zürich.

Als man geschrieben offenbar
Fünffzehn hundert achtzig sechs jähr zc.

308. Warhasftigc Newe Zeittung auß dcm Land Wcstvahlen, von der
Stat Ossenbruck, wie man da hat auff einen Tag 133. Vnholdcn ver°
brcndt. . Zm Thon. O Welt ich muß dich lassen. 1583.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Berlin.
Hort ihr Christen gemeine zc.

309. ^ Geschichten so sich zu Düringen begeben vnd von den 12 Stunden
des Tages. Eyßlcben. 1589.

310. Ein schön New Lied. Vom Närrische' Caspar zu Nürmbcrg, schr
lustig vnd kurtzweilig zu lesen vnd zu singen: In der weiß, Es wolt
ein Mägdlein Hochzeit haben, vnd es war eben klein. . Gctruckt zu
Beytcwcil, Bcy Wolsfgang Suchnach (I. Schrötcr in Basel). 1591.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 27 Str. von einem „Zolner" zu Nürnberg. —
In Zürich.

Eilend hat mich vmbgeben, so gar ein lange zeit :e.
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Neue Ausgaben:
Ein schön new Lied, Von dem Närrische' Caspar zu Nürnberg, sehr lustig

vnnd kurtzwcilig zu lesen vnd zu singen: In der weyß, Es wolt ein
Mayvlein Hochzeit haben, vnd es war eben, :c. 1611.

o. O. (Basel, I. Schröter). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 52 Str. - In
Zürich.

Eilend hat mich vmbgebcn zc.
Zwey schone Newe Lieder. Das erst, vom Närrischen Caspar zu Nürcn-

berg. Das ander Lied, Es hett ein Bawr sein Frcwlcin verloren.
, o. O. u. I. 8.

311. Ein Schön new kurtzweilig Lied, Von eine' Edelmann vnnd einem
Schumacher. In der Weiß, Wie man den Lindcnschmit singt. Basel,
bey S. Apiarii Erben. 1591.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 28 Str. - In Zürich.
Hort zu jr Herren groß v»' klein zc.

Andere Ausgabe: o. O. u. I. 4 Bl. 8.

312. Ereundt, Lconhard,) Zwey Christliche Newe Lieder, Das erste
von einer Hand vnnd Angcsichte, so in Meckelbörger Lande zu New-
säl, eine Meyle von Butzow, aus dem Pfeiler des Predigstucls in der
Kirchen, wundcrbarlicher weise gewachsen . . Im Thone, Wie man
vom Könige Christian singet. Besichtiget vnd beschrieben, durch I.
Das ander, ist ein Geistlich Lied, wider die Vnscthliche Bauchsorge..
Zu Lübeck, bey Johan Balhorn, Anno 1594.

4 Bl. 3. — Jahrbücher d. Vereins f. Mccklcnb. Geschichte XXII. S. 263.
Anfang des ersten:

Hort zu ihr Christen Lcut ic.

313. Drey warhafftige newe Zeittung. Die Erste von einem Mcidlcin
von achtzehn jaren. . die andre von einer wunderlichen gcschicht zu
Franckenburg in Hessen . . die dritt, wie der Groß Tartar Han . .
wider die Christen inn Hungern, ein grosse anzahl Tartarn außge-
sandt. Zm thon, wie man den Lindenschmidt singt. Vrsel. 1594.

4. — Lollectio» no. 1307.

314. Ein kläglicher Spruch, von dem grossen Wasserguß, so sich zu Nürn¬
berg vom 16. Jenner bis 2. Martij 1595 zugetragen. 1596.

o. O. 4.

315. Ein Geschicht von einem Müller welcher sein Weib vnd sechs Kin¬
der jemmcrlich ermordet den 12. Junij in der Schlesien zu Sprotten
. . Erstlich gedruckt zur Lignitz bey Martin Wollenstem. 1597.

4 Bl. 8. — Gödckc's Grundriß S. 277.

316. Zwo warhafftige newe Zeitung. Die erste so sich in Ncwen marckt
Brandenburg begeben, im thon, Ewiger Vattcr im Himmelreich. Die
ander auß Keßlin in Pommern, im thon, Kompt her zu mir spricht
Gottes Sohn. Weiter ein schön new geistlich Lied von dem ärger¬
lichen Leben der WeMauff. Erdfurdt, Mart. Mittel. 1597.

4. m. Titelholzsch. — ^olleetion no. 1195.
W-llcr, Annalen. 1?
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317. Zwo warhafftige ncw zeitung. Die Erst.. so sich in disen itzigen
97. Jare zugetragen zu Langenberg im Kölschen Lande, Wie ein
schwanger Weib vom Teuffcl besessen, die jre' Eheman, mit dreyen
Kindern, samvt jhrer Leibesfrucht, jemmcrlich ermordet . . Die Ander,
Von einem Gewitter vnd Fewcrs noth, auch Blutregen so Gott ober
die Statt Schilbrick, in der Schlesien, ergehen lassen . .

o. O, u. I. (1597). 4 Bl. 8. — Gödcke's Grundriß S. 277.

318. Zwo wahrhasstigc Zeitung vnd erschröckliche Geschichten, so sich in
der Statt Stralsundt begeben, wie daß es Blut vnd Schwefel gereg¬
net . . Im Thon: Ewiger Vatter im Him'clreich. Die ander Zeitung
so sich zu Rosenthal im Niderlandt, mit acht Bürgern . . Im Thon:
Wilhelmus von Nassawe. Cöllen. 1597.

8. — In Berlin.

319. Seltzamc vncrhörte newe Zeytung, Wz gestalt Georg Hanober von
Olmitz, vermeinter Alchimist vnd Goldmacher, zu Stuttgart . . ist hin¬
gerichtet worden. Straßburg. 1597.

4. m. Titelholzsch. — In Ulm. vollsetio» no, 1247. Abgcd. in
Scheible's Schaltjahr I. S. 45.

320. Drey warhafftige newe Zcittungen. Die erste vonn dem Wetter
. . die annder auß dem Niedcrland . . die dritte von drey Schuler¬
knaben auß Cölln. Im thon: Ewiger Vatter im Himmelreich. Cöln.
1598.

4. — vollection uo. 1318.

Ohne Jahrzahl (16. Jahrhundert).

321. Folioblatt ohne Ueberschrift.
o. O. u. I. — In Berlin. Abged. in Wackcrnagcls Kirchenlied S. 342.

Ach Jupiter, hetst du gcwalt
so manigfalt
als etwa» was erhöcht dein vrepß :e. (12 Str.)

322. Schmalfvlioblatt ohne Überschrift m. Holzsch.
o. O. u. I. — In Berlin. Abgcd. in Wackernagels Kirchenlied S.854.

Zart schöne sraw, gedenck vnd schaw,
wie mich dein lieb mit steter veb
hertzlichcn thut krencken :c. (3 Str.)

323. Schmalfolioblatt ohne Ueberschrift m. Holzsch.
o. O. u. I. — In Berlin. Das zweite Lied abgcd. in Wackernagels

Kirchenlied S. 852.
1. Ern werdt anff erd von tugent schonn :c.
2. Ich rew vnd klag, das ich mein tag

nit liebers hab verloren :c. (3 Str.)

324. Querduodezblatt ohne Ueberschrift.
o. O. u. I. — In Berlin. Abged. in Wackcrnagcls Kirchenlied S. 849.

Der vnfall reyt mich gantz vnd gar,
das duot dem klaffer gefallen zc. (3 Str.)
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325. Qucrduodezblatt ohne Überschrift m. Holzsch.
o. O. u. I. — In Berlin. Abged. in Wackernagels Kirchenlied S. 842.

Rosina, wo was dein gestalt
bey Künig Parvß leben zc. (Z Str.)

326. O-uerduodezblatt ohne Überschrift m. Holzsch.
' o. O. u. I. — In Berlin. Abged. in Wackernagels Kirchenlied S. 85 l.

Von edler art, auch rain vnd zart zc. (.3 Str.)

327. Quartblatt ohne Überschrift.
o. O. u. I. — In Berlin. Abged. in WackernagelS Kirchenlied S. 856.

Wach auff, mein Hort, vcrnim mein wort zc. (9 Str.)

323. (Ohne Überschrift?) Am Ende: I. L, 8,
o. I. (Thieb. Bcrger in Straßburg). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In

Berlin. Das erste in Wackcrnagcls Kirchenlied S. 853, das zweite S. 538.
1. Ein mal thct ich spatziercn zc. (15 Str.)
2. Brinnende Lieb, du heisser flamm zc. (5 Str.)

329. Ein kürtzweylig Lied zu hören von dem haußrat. In des Schillers
meyen weiß. Nürnberg.

0. I. 8. — volleetion no. 1235.

330. Czucht eer vnd lob.
o. O. u. I. Folioblatt. 8 Str. — In Berlin. Abged. in Wackernagels

Kirchenlied S. 86l.
Zucht, eer vnd lob jr wonet bey :c.

331. Ain hibsch lied in der weyß ich het mich vnder wunden wolt dmen
aim frcwlin fein.

o. O. u. I. Klcinfolioblatt. 9 Str. — In Berlin. Abged. in Wacker-
nagels Kirchenlied S. 859.

Von deinct wegen bin ich hie zc.

332. Ein hübsches liede, Wo soll ich mich hin keren, Ich thummes brüe-
derlein.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Dabei noch ein
anderes Lied. Das erste in WackernagelS Kirchenlied S. 849.

1. Wo soll ich mich hin keren zc. (ll Str.)
2. Venite jr lieben gesellen one sorgen zc.

Nach dem ersteren dichtete Christoph Baumaun geistlich, s. Wackernagel
S. 511.

333. Ain hibsch weltlichs lied.
o. O. u. I. Querduodezblatt. 3 Str. — In Berlin. Abged. in Wackcr¬

nagcls Kirchenlied S. 860.
So hab ich all mein tag gehört,
wie scheydcn sey ein schweren pein zc.

334. Ain hüpsches lied von ainer vischerin weltlich zu syngen.
o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. 5 Str. — In Berlin. Abged. in

Wackernagels Kirchenlied S. 838.
17*
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Ich waiß mir am feine fraw sischerin,
wen sie fuer über see
Mit yrem klainen schiffelcin,
Nach fischen stnndt ir beger zc.

Dasselbe Lied geistlich schon im 15. Jahrh. Quartblatt. — In Berlin.

335. Ein schon lied weltlich zu singen. Ich stund an einem morgen.
o. O. u. I. Klcinfolioblatt. 7 Str. - In Berlin. Abged. in Wacker¬

nagels Kirchenlied S. 850.
Ich stund an einem morgen
haimlich an einem ort zc.

Bei Wackernagel S. 572 u. 574 zwei geistliche Variationen.

336. Ein newes Weltlichs Lied von dem Wein, in dem thon das Lied
von Tholl.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. 11 Str. — In Wien. Bragur VI.
2. S. 81. Erlach II- S. 40. Uhland S. 607. Mittler S. 836.

Freud euch ir lieben knabcn,
der Herbst erzeigt sich wol, zc.

337. Ein new Lied gemacht von einem stoltzen mevdlein. In dem thon,
die weit die hat ein thumen muet, oder es für ein pawr jnns holtz.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. 9 Str. — In Wien. Bragur VI.
2. S. 79. Erlach ll. S. 39.

Ich wolt gern fingen vnd wcyß nit wie
von einem diernlein ist yetzt nit hie,
laufft jn der roscnawcn, zc.

338. Am hübsches lied in der weis von ainer saullen dirnnen so wil
ichs heben ann.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. 10 Str. — Jn Wien. Bragur VII.
2. S. 89. Erlach ll. S. 46.

Ain langer roter Jögcr,
der hest zwav sürelein,
ain alten vnd ain Jungen zc.

339. Ein new lied von einem mülner vnd mülnerin. wie sie einander
beichten. Jn der stampenev. oder im thon. Ich stund an einem morgen.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. 17 Str. — Jn Wien. Bragur Vl.
2. S. 72. Erlach II. S. 34.

Ein mülner ist gesessen
zu Basel an dem Rein, :c.

340. Ayr vnd fleisch essen (in der vasten) ist groß sündt Als man das,
in des Babst gesetz findt, Vnd hynter dem ofen, bey den alten wey-
ben, Die gar vil geschwätz dauon treybenn u. s. w.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. 56 Versz. — Jn Wien.

341. Diß lied sagt von dem beschiß vnd vntreüw der jetzigen Welt vnd
singt man es in der weiß, Rosina wuo waz dein gestalt.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. 9 Str. - Jn Wien.
Nun schauw ein yedcr christenman,
was petz die wolt thut iagen. zc.

/
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342. Im thon, Dort nyden auff jener hayde Da ist gut scheffer wcyde.
o. O. u. I. Folioblcitt m. Holzsch. 7 Str. — In Wien. Bragur VII.

2. S. 77. Uhland S. 251. Mittler S. t9. Erlach II. S. 37.
Es für ein maydlein übern See,
wolt brechen den Fcycl vnnd grünen klec,
mit jr schncweysszen hende, zc.

343. Am lied von Kuntz dem schreyber.
o. O. u. I. Folioblatt in. Holzsch. 15 Str. — In Wie». Bragur VIl.

2. S. 93. Bei Uhland Nr. 288 fehlt die 13 Str. Mittler S. 28. Er¬
lach II. S. 49. Als Dichter nennt sich Hainrice Kunrade.

Nun well wirs heben ann
Von einem schreiber wolgethau
du hailoß föhlin. zc.

344. Ein lied vom Ehestand, In dem thon wer ein redlicher Kriegßman
wil sein zc.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. 16 Str. - I» Wien.
Letzte Strophe:

Ein Thurner auff seiner wach
Hat vns das hochzevt lied gemacht
Frölich seiner braut gesungen,
Von Wolgast auß dem Pummerlannd,
Ist er mit gots hylff kummen. :c.

345. Ein New Lied Von der argen geltsüchtigen Wicrdt schinderey. Im
thon In Gottes namcn saren wir. Mit etlichen gsetzen gemert vnnd
zum tail geändert.

o. O. u. I. 8. 19 Str. - In Wien.
Sich klagt der arm wanders ordn,
Der wiert hat vns trucken gschorn,

^ Er hat vns gebn drescrlcv kost zc.
346. Ein lied von einem eelichcn volck. In des schillers thon.

o. O. u. I. Kleinfolioblatt m. Holzsch. — In Wien.
Ein eelich volck eins mals ich kant,
Kain grössere trew ich nie entpfandt zc.

347. Hie findest du zwey schöne liedcr. Diß lied seit von zweyen elüten
wie sy mit ein ander lebten biß der man starb. Diß lied seit von
zweyen frowen wie sy gebichtet han vnd was die ein einß gerberß
weib, die ander ein schuch machcrin vnd ist in deß schillers hoff ton.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. — In Wien. Beide von Hans Folz.
1. Ein mal ein pfaff zu bichte saß,

der ein gelcrter Priester was zc.
2. Ein ellich folck ich einß crkant,

kein grosser trow ich nie befant zc.

343. Von der Narren kappen, Im thon Von vppiglichen dingen,
o. O. u. I. Folioblatt.

Jr Herren wolt ir schweigen zc.
Neue Ausgabe:

Ein hübsch new Lied, von der Narrenkappen, Im thon, Von vppiglichen
dingen, :c. Gar lustig zu singen.
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o. O. u. I. (e. ,560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 20 Str. - Abgcd.
bei Gödeke, P. Gengenbach S. 410, lückenhaft bei Zarncke, Brants Nar¬
renschiff S. 0XXXIII.

Jr Herren wolt jhr schweigen
Vnd hören ein Fastnacht spiel,
Mcrckt von den bösen weiden zc.

Die geistlich Narren kap.
o. O. u. I. 4 Bl. 8. 14 Str. — In Gödeke's Sammlung, ebenso wie

die Oktavausgabe des vorigen Lieds.
So heb ich an mit schallen,
Wie es in der welt gat ?c.

349. Klägliche Noth Klag ich von der Minne Das sie mir gebott daß
ich mine sinne Da bewante, da man verderben will. Bey meinem
Spiel. Durch leide ich sendes kummers allzuviel.

o. O. u. I. Folioblatt zweispaltig m. Holzsch. — Bärs November-
Auktion 1861. Nr. 155.

350. Ein schone tagewcyß. Wach auff meines hertzen ein schone zart
aller liebste mein.

o. O. u. I. Quartblatt m. Holzsch. — In Berlin. Abged. in Wackcr-
nagcls Kirchenlied S. 839.

Wach auff, meines hertzen ein schöne,
zart allerliebste mein :c.

351. Warhafftige Newe Zeitung Von zweyen Leiblichen Brüdern, ge¬
schehen in Vberling. Erstlich gedruckt zu Nürnberg (Lübeck bei I.
Ballhorn).

o. I. 4 Bl. 8. - Gödeke's Grundriß S. 277.

352. Newe Zeitung, Von einer Juppen, welche jm ein Berck-Bawr in
dem Catellcrland newlich hat machen lassen, Daran 12. Tausend
Schneider 6. gantzer Jahr gearbeit, biß sie vollendt ist worden. Im
Thon: Ich lag in einer Nacht vnd schlieff.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin.
Ein Berck Bawr thet einen Schneider fragen zc.

353. Newe zeyttung, so sich begeben zu Eschwein, wie allda ein Mörder
ist eingebracht worden. Itsm, noch ein ander lied — Hört zu ihr
Christen all zu gleich:c. — Coburg.

o. I. 8.

1600.

354. Ein hüpsch New Lied, wie man vmb ein Krantz singt — Ich komm
auß fremden Landen her :c. — Ein ander schöner Bergkrcycn, Ich
zeündt mir nachten einen Zaun zc. Am Ende: Augspurg, Val. Schönigk.

o. I. (c. 1600). 8 Bl. 3. in. Titelholzsch. - In Berlin. Abweichend
bei Uhland S. 9 u. 102. Das zweite bei Mittler S. 434.

Frühcrc Ausgabe: Straßburg, Th. Berger o. I. (e. 1570). 8.
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355. *Der grosse Fresser und der Bauer mit dem Saffran. Augspurg,
Val. Schönigk.

o. I. O 1600). 8.

356. *Lied von dem Haushalten. Augspurg, Val. Schönigk.
o. I. (v- 1600). 8.

357. * So wünscht ich ihr eine gute Zeit. Augspurg, Val. Schönigk.
o. I. O 1600). 8.

358. Ein schöns Lied. Ein Knab hatt jm sürgcnommen, vnd wolt spa-
tzicren gähn. Jm Thon: Mit Lust so will ich singen. Am Ende:
Augspurg, Val. Schönigk.

o. I. (o. 1600). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — tempert-, Lidl, xerm.
oo. 651.

359. Zwey kurtzweilige Newe Lieder, Das Erst, von der jetzigen welt
lauff. . Das ander, Von der saulen Magd . . 1600.

o. O. (Magdeburg, W. Roß). 4 Bl. 8. — In Berlin.
1. Ein Licdlein wil ich singen schlecht zc.
2. Ich weiß ein Megdlein stinckend vnnd faul zc.

Andere Ausgabe: Augspurg, Val. Schönigk o. I. (e, 1600). 8.
Spätere Ausgabe des ersten Liedes:

Ein schön new Lied, Von dem allgemeinen Lauff der Welt, wie es jetzun-
der die Häudeler, Bürger vnd Bawrcn treiben, Vnd kan gesungen
werden auff die Melodey, Wie man den Lindcnschmidt singet. 1618.

o. O. 8. - Abged. im Weimar. Jahrb. V. S. 230.
Ein Liedlein will ich singen schlecht,
Nicht sehr künstlich, doch aber recht zc.

360. Zwey schön Außerlesen newe Liederlcin. Die Weltliche Dorothea
genandt. Das Erste, Dorothea zart, schönes Jungsrewlein. . Das
Ander, Mein Mund sol frölich singen:c. Magdeburg! (W. Roß).
1600.

4 Bl. 8. - In Berlin.

361. Zwey Schöne Newe Lieder. Das Erste, Warumb wiltu wegziehen
zc. Das Ander, Wollauff gut Gesell von hinnenzc. Magdeburg!,
Wilh. Roß.

o. I. (e. 1600). 4 Bl. 8. — In Berlin. Das zweite bei Mittler
S. 534, abweichend bei Uhland S. 125.

362. Zwey Schöne newe Lieder. . Das Erste Lied, Ach das ich köndt
erleben:c. Das Ander Lied, Ach Gott wem sol ichs klagen zc.

o. O. u, I. (Magdeburg, Wilh. Roß e. 1600). 4 Bl. 8. m. Titel¬
holzsch. — In Berlin. Das zweite bei Mittler S. 513.

363. Zwey Schöne Newe Lieder. Das Erste, Ach es wil schöns Lieb
das Hertz in mir zc. Das Andcr, Ein getrewes Hertz in Ehren zc.
Magdeburg (W. Roß).

o. I. (o. 1600). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch, - In Berlin.
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364. Zwey Schöne Newe Lieder. Das Erste, O Nachbar Rupert, mein
Hertz ist voller Pein -c. Das Ander, Frölich wil ichs singen zc. Mag¬
deburg! (W. Roß).

o. I. (e, 1600). 4 Bl. 8. - In Berlin.

365. Drey Schöne Newe Weltliche Lieder. Das Erste, Ach banden hart,
Da ich nun ward:c. Das Ander, Zu trawrcn groß verzehr ich jetzt
mein zeit zc. Das Dritte, Groß lieb mich vmbfangen hat zc. Magde¬
burg!, Wilh. Roß.

o. I. (o, 1600). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Das dritte
verändert bei Mittler S. 493.

366. Drey Schöne Newe Lieder. Das Erste, Betrübe dich doch nicht
so gar:c. Das Ander, Ein Freulcin schön züchtig vnd zartzc. Das
Dritte, O du mein Schatz auff Erden -c. Magdeburg! «.W. Roß).

o. I. (e. 1600). 4 Bl, 8. in. Titelholzsch. — In Berlin.

367. Drey Schöne Newe Lieder. Das Erste, Jammer vnd Elendt zc.
Das Ander, HertzigcS Hertz, thue dich ohn schertz zc. Das Dritte, Ach
HertzigeS Hertz, wie krcnckstu michzc. Magdeburg!, Wilh. Roß.

o. I. (o. 1600). 4 Bl. 3. - In Berlin.

368. Drey Schöne Newe Lieder. Das Erste, Wollauff mein Junges
Hertz zc. Das Ander, Ach Jammer Pein vnd schmertzcn :c. Das Dritte,
Wach auff meines Hcrtzcnö schone:c. Magdeburgs, Will). Roß.

o. I. (e. 1600). 4 Bl. 8. — In Berlin. Das dritte von Hans
Sachs bei Mittler S. 496.

369. Drey Schöne Newe Lieder. Das Erste, Mein Hertz ist mir ver¬
wundet :c. Das Ander, Das Mcgdlein war allein zc. DaS Dritte,

-^Feins Mcgdlein ich thu dich sragen:c. Magdeburg! (Wilh. Roß),
o. I. (v. 1600). 4 Bl. 6. - In Berlin.

37V. Vier schöne Newe Lieder. DaS Erste, Mir geliebt der Ehrenpreiß
allein zc. Das Ander, Ach Gott du wollest mir beystehen zc. Das
Dritte, Mein Hertz ist mir in der Lieb entzündet zc. Das Vierde,
Sag an Hertzlicb waS scheiden thut zc. Magdeburg!, Wilh. Roß.

o. I. O 1600). 4 Bl. 8. - In Berlin.

371. Vier Schöne Newe Lieder. Das Erste, Ach HertzigeS Hertz zc.
Das Ander, Ich Habs gewagt, du schöne Magd :c. Das Dritte, Weis
mir ein seines Jungsrcwlein zc. Das Vierde, Mein Hertz mit lieb
verwundet ist zc. Magdeburg!, Wilh. Roß.

o. I. t> 1600). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin.

372. Zwey Schöne Newe Lieder. Das Erste, Wie wird mir denn ge¬
schehen zc. Das Ander, Freyen ist wol gethan zc. Magdeburg!, Wilh.
Roß. 1601.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Das erste bei Erlach I. S. 212,
in Eschenburgs Denkmälern S. 462 und Wundcrhorn. 3. A. I. S. 186.
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373. Vier Schöne Newe Lieder. Das Erste, Ade ich mus mich scheiden
:c. Das Ander, Einiges Lieb getrewes Hertz -c. Das Dritte, Allein
hab ich dich außerwelt :c. Das Vierde, Ach Amor wie gantz wider-
wertig sein:c. 16(11.

o. O. (Magdeburg, W. Roß). 4 Bl. 8. — In Berlin. Das erste
bei Mittler S. 540.

374. Vier Schöne Newe Lieder. Das Erste, Einömals ein süssen Traum
ich hett ?c. Das Ander, Eins malö gieng ich spatzieren -c. Das Dritte,
Rath lieber rath, Was ist auff dieser Erden zc. Das Vierde, Gott geb
mir durch seinen willen:c. 1601.

o. O. (Magdeburg, W. Roß). 4 Bl. 8. in. Titclholzsch. — In Berlin.

375. Vier schöne newe Lieder. Das erste, Bey mir mein Hertz:c. Das
Ander, O AdelicheS Bild. Das Dritte, Nach trawren kömpt bald
Frcwde. Das Vierde, Ouidius beschreibet von Atthela zart:c. Mag¬
deburgs Will). Roß. 1601.

4 Bl. 8. in. Titclholzsch. — In Berlin.

376. Die Zeichen sind gcsallcn auf mich, Margaretha Bruch, zu Lide¬
ringen, in einem Dorf bei Rottweil gelegen, das hat mancher gesehen.

o. O. u. I. (1603). Folioblatt m. Holzsch. — In Ulm. Abged. in
Scheible's Schaltjahr. III, S. 346.

377. Zwey Christenlich Bußlied Vom Erdbidem deß M. I)L, I. Jars:
vnd anderen daruf volgenden Himmelischen zeichen: Sonderlich Von
dem Feührzeichen so vss den tag deß Erdbidems den 8. Hcrpstmonats
zu zwey Jar vmb im 1603. nachts vmb 1V. vhr allenthalben ist ge¬
sehen worden. H. C. O. In der wyß, Sommer wo bist so lang
gesyn, -c. Das ander Ein vermanung GotteS zeichen nit zu verach¬
ten. Im Jar 1603.

o. O. 8 Bl. 8. 42 u. 9 Str. — In Zürich.
1. WAch vf du werde Christenheit ?c.
2. ACH HErr du aller höchster Gott:c.

Das 2. von W. Berck.

378. Zwey hüpsche newe Geistliche Lieder, Das Erste, der Ehestand der
ist Ehren währt. Das Ander, Zu Ehren wöllen wir singen, eim from¬
men Breutigam. Basel, Joh. Schröter. 1603.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 8 u. 21 Str. - In Zürich.

379. Zwey Schöne newe Lieder, das Erste, Ach das ich köndt erleben:c.
Im Thon, wie man den Grafen von Serin singt. Das ander, Ach
Gott wem sol ichs klagen, mein Hertzlieb weicht von mir, Im Thon,
Wo sol ich mich hin kehren, :c. Basel, Joh. Schröter. 1603.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 14 u. 16 Str. - In Zürich.

380. Ein Warhafftige Erschröckliche Geschicht, so sich zwischen zweien
liebhabenden Personen: Nämlich eines reichen Kausfmanns Tochter
vnd eines armen Goldschmids Sohn in diesem 1604. Jahr, den 20.
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Tag August», in der Stadt Stargart, im Land Pommern gelegen,
verlauffen vnd zugetragen, im Thon, Kompt her zu mir :c. Gedruckt
zu Frankfurt a. O. bei Nie. Voltzen.

o. I. (1604). Folioblatt m. Holzsch. 35 Str. - In Gießen. Abged.
in Adrians Mittheilungen S. 379.

Ihr jungen Gscllen allzu gleich
Vnd ihr Jungfrcwlcin Tugentrcich,
Die nach dem Ehestand ringen zc.

381. Zwey schöne newe Lieder, Das Erst, Von dem Vlinger genandt,
Gut Ritter der rheit durch das Ried, Er sang ein schönes Tagelied, :c.
Das Ander, Von nöhten ist, das ich jetzt trag gedult, In seiner eygnen
Mclodey. Basel, Joh. Schröter. 1605.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 30 u. 12 Str. — In Zürich. Das erste bei
Uhlanv S. 141 u. 146. Mittler S. 64 u. 67; das zweite bei Mittler S. 531.

Frühere Ausgaben:
Augspurg, Matth. Franck o. I. (1566). 8.
Basel bey Sam. Apiario o. I. (o. 1570). 8.

382. Drey Hüpsche Neuwe Lieder Das Erst, Ich hab mir außerkohre-
ein Jüngling hüpsch vnd fein, :c. Im Thon, von nöthen ist das ich ,
jetzt, :c. Das ander Lied, Kein grössers Leyd nicht ist, Im Thon,
Venus du vnnd dein Kind. Das dritt, Zwey ding Wünsch ich auff
Erden. . In seinem eygnen Thon. Basel, Joh. Schröter. 1605.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 8, 9 u. 15 Str. - In Zürich.

383. Vier Schöne Neuwe Lieder, Das Erst, Die Fisch im Wasser woh¬
nen :c. In seiner eygnen Melvdey. Das Ander: Kein Lieb ohn Leyd ..
In der Melvdey, Bey mir mein Hertz, :c. Das dritt, Jungfrawlein
ich thu euch fragen . . In der Melvdey, Von deinet wegen bin ich
hie, :c. Das vierdt, Gleich wie der schöne Meye. . In seiner cygen
Mclodey. Am Ende: Basel, Joh. Schröter. 1605.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Die mittleren 2 Bl. fehlen. — In Zürich.

384. Vier Schöne newe außcrlcsene Lieder, DaS Erst, Kein Mensch auff
Erden, :c. Das ander, Ach Jungfrawlein soll ich mit euch gähn, :c.
Das dritt, Warumb wilt du weg ziehen. . Das vierdt, So weiß ich
mir drey Blümclein. . ein jedes in seiner eygnen Melvdey zu sin¬
gen, :c. Basel, Joh. Schröter. 1605.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 4, 6, 24 u. 5 Str. - In Zürich. Das
zweite bei Uhland S. 104, und Mittler S. 32.

Andere Ausgaben:
Augspurg, Agatha Geglcrin o. I. 8.
Basel, bey Sam. Apiario o. I. (e- 1570). 8.

385. Zwo warhafftige vnd erschröckliche, newe Zeitung. . Gedruckt zu
Vbcrlingen durch Georg Neuwkircher. 1605.

4 Bl. 8. — In Gießen. Das zweite Lied, 37 Str., abged. in Adrians
Mittheilungen S. 385, handelt von einem liederlichen Sohne, der seinen
Vater Arnold Jäger zu Marienburg und seine Mutter erschlagen.

Von Erschrecklichen Dingen,
Wil ich jetzt heben an :c.
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386. Ein schön Lied Der Strigel genan't, Wie ein Kauffmann einen
Doctor, bey seinem Weib sand, Im Thon wie man den Lindenschmidt
singt. Ein ander Lied Kein tröst auff Erd ich haben mag, als osst
der tag, :c. Am Ende: Basel, Joh. Schröter. 1606.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. l7 u. 3 Str. - In Zürich.
Zu Costantz saß :c. (abgeschnitten!)

387. Drey Schöne newe außerlesene Lieder, Das erste: Es will schöns
Lieb mein Hertz in Schmertz, :c. Das ander: Mit viel Schmertz, ist
mir mein Hertz , :c. Das dritte, Sich wie mich eingenommen hat,
hertzlieb, :c. Basel, Joh. Schröter. 1606.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 8, 5 u. 6 Str. — In Zürich.

388. Zwo schöne Tageweiß, Die Erste, Von der züchtigen Iungfraw
Alda genant, wie die von einem Jüngling cntfürt, geschwecht vnnd
zu letzt ist ja'merlich vmb gebracht worden. Im Thon, Es wonet lieb
bey Liebe. Ein andere schöne Tageweiß, Von eines Kauffmanns
Tochter, vnd einem schönen Jüngling, wie der selbige von jhrcn
dreyen Brüdern ermördt ist worden . . Basel, Joh. Schröter. 1607.

8 Bl. 8. m. Titclholzsch. 33 u. 33 Str. - In Zürich.
1. KurtzUch thet ich außrciscn ?c.
2. Dieweil mein Hertz thut lieben zc.

Neue Ausgabe:
Ein erbärmlich Lied von der züchtigen Jungfrawen Alda genannt. Ein

andere schöne Tageweiß von eines Kauffmanns Tochter vnd einem
schönen Jüngling. Getruckt bey Johann Schröter 1629 (zu Ravens-
burg).

8 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Frauenfcld.

389. Drey Hüvsche Neuwe Lieder, Das Erst, Der Tag wol durch die
Wolcken trang, :c. Das ander, Von deinet wegen bin ich hie, Hertz¬
lieb, :c. Das dritt, So wünsch ich jhr ein gute Nacht, bey der, :c.
Am Ende: Basel, Joh. Schröter. 1608.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 7. 8 u. 5 Str. — In Zürich. DaS erste bei
Mittler S. 149, das zweite ebd. S. 504, das dritte bei Uhland S. 137
und Mittler S. 16.

390. Ein Schöne Tagcwyß von einem Fräwelin vff einer Burg vn' von
einem Jungen Knaben. Jnn der weyß, Frölich so wil ich singen,
mit lust ein Tagewyß, -c. Basel, Joh. Schröter. 1608.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 26 Str. - In Zürich.
Frölich so will ich singen,

mit lust ein Tagewyß zc.

391. Zeitung von Anna Barbara vom Stain, von jrcr Muetter ver¬
flucht vnd mit 9 Teuflen besessen. . Costnitz. 1608. 4.

392. Ein Neüw Lied, Von M- Martin 6u Voisin, Burger, vnd Basa-
mentwäber zu Basel, wie der selbig den 3. Wynmonat 1608. von
wegen der Bekantnuß deß Euangely Zu Sursee ist enthauptet vnd
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verbränt worden. Mit Vermeidung etlicher dankwürdiger vmbstandcn.
Im thon, Wie man' die Sempacher Schlacht singt.

O Sursce, o Sursec, Dir wird geschehen wee.
Das vergossen vnschuldig Blut.
Wird dämmen deinen Übermuth.

Ein vrthcil fellcn widcr Gott,
Anzeiget, daß man' seiner spott.

Getruckt zu Beru Bei Johann I>«zprsux. 1609.
8 Bl. 8.

Im 1608. Jahre
Da ist beschehcn mit schandt

Zu Sursee, vnd dz ist wahre :c.

393. Ein Newcs Lied, Von Maist. Martin dü Voysin, Burgern vnnd
Basament Webern zu Basel, Wie derselben . . Anno 1603. von wegen
deß Euangeliumbs, zu Sursee. ist enthauptet, vnd verbrennt worden..
Im Thon, Wie man die Sempacher Schlacht singt. 1609.

o. O. (Basel, I. Schroter). 4 Bl. 4. — In Zürich.
Im tausend vnnd sechshundert,

Darzu im achten Jahr,
Da ist was gschehcn bsonder zc.

Andere Ausgabe:
Ein newcs Lied von Maistcr Martin du Vovsin Burgern vnd Busament-

wcbern zu Basel, wie dersclbig den 3. tag Weinmonat s. lisl. aimo
1608 von wegen des Evangeliums zu Sursee ist enthauptet vnd ver¬
brennt worden. Im thon wie man die Sempacher Schlacht singt. 1609.

o. O. 4 Bl. 4.

394. Zwey Schöne ncwe Lieder. . . Frisch aus mein liebes Töchterlein.
1609.

o. O. 4 Bl. 8. — Dieses'eine Lied abgcd. im Weimar. Jahrb. V. S.220.

395. Zwey Schöne newe Lieder. Das Erst, Wie soll mir den geschehen,
wenn ich dich meiden soll, :c. In seiner eygnen weiß. Das Ander,
Venus du Güte milt, Im Thon, Venus du vnd dein Kind, :c. Basel,
Jol). Schröter. 1609.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 11 u. 11 Str. — In Zürich.

396. Zwey Schöne Newe außerlcsene Lieder, Das erst, Jungkfraw jhr
habt ein kleine, vn- schlechte lieb zu mir, zc. Im thon O Nachbar Ru-
landt, :c. Das ander: Gar sehr ist mir mein Hertz entzündt, :c. In
seiner eygnen Melodey. Getruckt im Jahr als man zalt 1609.

o. O. (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 16 u. 10 Str.
- In Zürich.

397. Ein Hüpsch ncw Lied. Von Daniel vnd dem König zu Babel,
wider den Abgott Beel. . Im Thon: Es wohnet Lieb bey Liebe.
Basel, Joh. Schröter.

o. I. (c. 1610). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. 51 Str. - In Zürich.
Merckt auff, was ich will Singen :c.
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398. Ein schön ncw Lied, Vormals inn Truck nie außgangcn: ES hctt
ein Edelmann ein Weyb, ein wunder schöne Frawe, :c. Inn seiner
eygencn Mclodey zu singen, :c. Das ander: Ich bin vcrwundt mit
Venus Pfeil, :c. Im Thon, Tantz Mägdlein Tantz, :c. Basel, Zoh.
Schröter. 1610.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 18 u. 14 Str. — In Zürich. Das erste bei
Uhland S. 236 und Mittler S. 15.

399. Ein schön newes Liede, Wie die Männer jhre Wcyber halten sol¬
len, damit sie lang schön blcybcn, vnd jnen nit abhvldt oder vngünstig
werden. Im Thon: Venus du vnd dein Kind, seind alle, :c.

o. O. u. I. (Basel, I. Schröter e. 1610). 4 Bl- 8. m. Titelholzsch.
33 Str. - In Zürich.

Als ich für meine» Lcyb,
Mir namb ein junges Weib zc.

466. Zwey gar Schöne außbündige Newe Weltliche Lieder, Das erste,
Von dem jetzigen Pracht, vbermut vnd grosser Hoffart, der jungen
Mägdlin, im Thon, Auß frischem freyen Muth, :c. — Hört mir ein
wenig zu :c. — Das ander, Wir haben ein Schifflein mit Wein be¬
laden, darmit wolln wir nach Engelland fahren, :c.

o. O. u. I. (Basel, I. Schroter o. 16t0). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
19 u. 16 Str. — In Zürich. Das zweite bei Uhland S. 589, und bei
Mittler S. 839.

461. Zwey gewaltige schone neue Lieder. 1. Ich hab erdacht ein Liede-
lein klein, zu ehrn eim schönen Jungsräwlein. 2. Mein Hertz wil
mir zerspringen, gegen einer Jungfraw zart. Am Ende: Gedruckt
zu Regenspurg (bei H. Burger). 1610.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 21 u. 9 Str. — In Zürich.

462. Zwey kurtzweilige newe Lieder. Das Erste, Von Acht Tugenden
der Trunckenen Weiber, sampt ihren eigenschafften. Das Ander, Wie
sich die Dienstmägd verdingen vnnd in jrem Dienst verhalten sollen,
damit sie bald in Ehestand kommen. Alle beyde in der Mclodey:
Nun last vnns Frisch vnnd Frölich sein, :c.

o. O. u. I. (<-. 1610). 4 Bl. 8. Das letzte Bl. weggerissen. Nr. i
mit 16 Str. — In Zürich. (Das Er. stark beschnitten.)

Das zweite:
Nun solt jhr hören in gemein,
Wcirumb der Dienstmägd zu wenig sein :c.

463. Zwey Schöne newe Lieder, Das erst, Mit lust vor wenig Tagen,
eim Jäger kam in sinn, er wolt, :c. Das ander, So scheid ich nun mit
Schmcrtz, von dir mein einigs Hertz, :c. ein jeglichö in seiner eyge-
ncn Mclodey zusingcn, :c. Basel, Joh. Schröter.

o. I. (o. 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 8 u. 6 Str. - In Zürich.

464. Zwey Schöne newe Soldaten Liedlin. Das Erste: Es waren drey
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Soldaten gut, von Ambsterdam' geboren, geboren, :c. Das Ander:
Ich wolt gern singen vud weiß nit wie, von meinem Bulen, ic.

o. O. u. I. (Basel. I. Schröter e. 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
13 u. 9 Str. - In Zürich.

4VS. Drey Hüvsche newe Lieder, das erst, Ich stund ein mal verborgen,
:c. Das ander, Ach Hertzelein, Ach Schätzelein . . Das dritt, Ich weiß
mir fein, ein Jungfrcwelein, in der Mclodey, Danck sag ich Gott zu
aller zeit, :c. Basel, Joh. Schröter.

o. I. (<:, 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 18, 10 u. 10 Str. — In
Zürich.

406. Drey schöne Lieder. Das erste: GOtt grüß euch schöne Schäferin
so reine. Das ander: Ach weh mir ist durchschossen, das junge Hertze
mein. Das dritte: Jhrs gleichen lebt ausf Erden nicht, etc.

o. O. u. I. (e. 1610). 4 Bl. 8. in. Titelholzsch. Letztes Bl. abgeris¬
sen. — In Zürich. Das zweite bei Mittler S. 530.

407. Drey schöne newe Lieder: Das erste, Von zweyen Liebhabenden
Menschen, welche einander glück auff den weg ins Vngerland ge¬
wünscht haben: Im Thon, Nun grüß dich Gott mein Mündlein, ?c. —
Mein Gott vnd Herr steh du mir bey:c. — Das ander, Edler Herr
ich rahts euch nicht, :c. In seinem evgencu Thon zu singen. Das dritt,
Von gründ deß Hertzcn mein . . Im Thon, Muß dann die Trewe
mein, -c. Basel, Joh. Schröter. 1610.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 11, 7 n. 6 Str. - In Zürich.

408. Drey schöne newe Lieder, Das erste, Mir liebt in grünen Meyen,
:c. Das ander, Er ist der Morgensterne. . Daö dritt, Wie schön blüht
vns der Meye, der Sommer fchrt dahin, :c.

o. O. u. I. (Basel, I. Schröter o. 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch.
14, 10 u. 5 Str. — In Zürich. Uhlcmd S. 116, 164, 117. Mittler
S. 509, 33, 508. DaS erste unterzeichnet: G. Grünew. (ald).

Das zweite ferner gedruckt:
Bern, bey Sam. Aviario. 1564. 8.
Augsvurg, Matth. Franck o. I. (e, 1566). 8.

409. Drey Schöne newe außerlcscne Lieder, Das erste, Jungsraw jhr
habt ein kleine, :c. Im thon: O Nachbar Rulandt mein Hertz ist, -c. Das
ander, Allezeit in Gottes Namen, zu singen sang ich an, Das dritte,
Gott grüß dich Hertzlicb zu aller stund. . Basel, Joh. Schröter.

o. I. (e, 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 9. 10 u. 9 Str. — In Zürich.

410. Drey schöne Lieder. Das erste, von dem Bottenbubcn: Ihm Thon,
Bitt wolt mir ein Tantzlein klein . . Daö ander, an euch ist nits ver¬
gessen gar. . In seiner eygencn Mclodey. Das dritt, Von gründ
deß Hertzcn mein hab ich mir:c. In seiner eygenen Mclodey.

o. O. u. I. (Basel, I. Schröter e, 1610). 3 Bl. 8. 10, 5 u. 6 Str.
— In Zürich.

Ey du lieber Bottcnbub,
Tregst du Kardawanisch Schuh :c.
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411. Vier Newe gar schöne weltliche Lieder.
1. Ein Keyser Ritt durch einen Wald,

darinu fand er ein Schlange.
2. Sehr grosse klag führt OrvhcuS die zeit,

wie sein Eurydice mit bcrtzcnleid, :c.
Ist gericht auff den Namen SJBJLLA.

3. Muß ich denn von der Liebe wegen,
leiden so schwere pcin, :c.

4. Es rith gut Reuter schone,
wol über ein Wiesen was grüne, :c.

o. O. u. I. (Basel, I. Schroter o 1610). 4 Bl. 8. m. Titelbolzsck.
3, 7, 12 u. 8 Str. — In Zürich.

412. Vier Schöne Newe Lieder, Das erst ich kan vnd mag nicht frölich
sein, Im Thon, Wach auff mein Hertz das brindt :c. Das ander, Svl
dan die trewe mein, in seiner eygncn Melodcy, :c. Das dritt, Von
dem Hcnßlcin Bcckenknecht, :c. — Vnnd wölt jhr hören was ich will
jehen:c. — Das vierdt, Nun bin ich ein mal Frey, zc. Am Ende:
Basel, Joh. Schröter.

o. I. O 1610). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 17, 6, 9 u. 4 Str. — In
Zürich. Das erste bei Mittler S. 892.

413. Fünff schöne newe Lieder.
1. Hertzlich thut mich erfrewen, :c.
2. Wie schön blut vns der Meye, ic.
3. Ohn dich muß ich mich aller srew-

dcn Massen, wo du nicht bist.
4. So wünsch ich jhr ein gute nacht.
5. Was wollen wir auff den abend :c.

Am Ende: Nürnberg, Joh. Lankcnbcrger. 161V.
4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 7, 4, 7, 5 u. 4 Str. - In Zürich. Das I.

bei Uhland S. 113 und Mittler S. 507, das 2. bei Uhland S. 116 und
Mittler S. 508, das 3. bei Mittler S. 542, das 4. bei Uhland S. 137
und Mittler S. 16.

414. Drey Warhaffte Zcituuge. Die Erste, Von der schröcklichen vnd
vnerhörten Brunst, so sich zu Vilna in Littaw diß 1610. Jars bege¬
ben. Die ander, Von einem Krämer vnnd seinem Weib, Was klag-
lichs in eim Wirtshauß sich mit jhncn habe zugetragen. Die dritte,
Von der Wunderbaren Geschicht so geschehen zu Brittalcn im Littawer
Land, . . Gedruckt im Jahr als man zahlt. 1610.

o. O. 4 Bl. 4. 19, 31 u. 12 Str. — In Fraucnfcld.
1. VOn gar schröcklichen dingen,

Singe ick> dieser zeit :c.
2. O Höchster Gott ins Him'els Thron zc.
3. FRewt euch jhr frommen Armen ?c.

415. Drey warhafftige, Erschröcklichc auch zuuor vnerhörte newe Zeitung.
Die Erste von zweyen Roßbubcn, wonhafft zu Fronhausen, . . Die
ander Zeitung auch von einem Vatter vnnd seinem Sohn, welche sich
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zu Fridcnburg in der Wetcraw . . Die dritte Zeitung ist von einem
solchen vnerhörten schrecklichen Wetter, so sich den dritten Tag nach
Pfingsten vmb Pfortzen, . . begeben hat, . . Erstlich Getruckt, zu
Franckfurt am Mayn. Im 1k 10. Jahr.

4 Bl. 4. 15, 21 u. 2t Str. — In Frauenfeld.
1. ACH Gott was hört man jmmcrdar zc.
2. HOrt zu ihr Frawcn vnd jhr Mann zc.
3. ACH Gott was soll ich singe» heut zc.

416. Ein kurtzwciligs vnd lacherlichs Lied, Vom Schlauraffen Landt,
welchs das allerbest Landt auff Erden ist, zc. Im Thon: Wie man
den Lindenschmidt singt. Getruckt im Jahr 1611.

o. O. (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 34 Str. — In
Zürich. Scheible's Schaltjahr I. S. 304. Haupts Zeitschrift II. S. 564.
Mittler S. 816.

Nun höret zu vnd schweiget still,
Vnd höret was ich euch singen will zc.

Andere Ausgabe:
Ein schöns new gebachens vn' wolgcschmackeö Honigsüsses Liede, von

dem aller besten Landt, so auff Erden ligt. Im Lindenschmids thon.
Ein Landt das ist mir wol bekandt, Das wirdt genandt Schlauraffen
Landt. .

o. O. u. I. 4 Bl. 8. — In Berlin. Haupts Altdeutsche Blätter I.
S. 168.

Nun höret zu vnd schweiget still
Vnd höret was ich euch sagen will
Von einem guten Lande zc.

Eine andere Ausgabe des Liedes vom Schlauraffen-Land nach e. flieg.
Bl. aus d. Anfange des 17. Jahrh, hat Uhland Nr. 241, Mittler S. 802.
Hub, Bibl. S. 286.

Merkt auf! was ich jetz will singen:
seltsame zeitung tu ich bringen zc.

417. Zwey hübsche newe Lieder, das erst, Von dreyen Edlen Bilgern,
Wie sie von Junckhcrr Friderich gefangen, vnnd durch hülff vnnd bey-
standt deren von Entzen, Straßburg vnd Basel widerumb erlediget
worden, :c. Das ander, Als Dauid wolte sterben, zc. Im Thon, Wil-
helmus von Nassawe, :c. Am Ende: Basel, Joh. Schröter. 1611.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 14 u. 6 Str. Das 2. vo» Ben. Gletting.
— In Zürich.

Es ritte» drey Edler Bilger zc.

418. Zwey schöne newe Lieder, Dz erst, Auß frischem freyem muth,
frew dich du junges Blut, zc. Das ander, Nach trawren kompt bald
srewd, zc. Im Thon, Muß dann die Trewe mein, :c. Basel, Zoh.
Schröter. 1611.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 33 u. 11 Str. - In Zürich.

419. Zwey schöne newe Lieder, Das erste, Es geht wol gegen der Som¬
merzeit . . DaS ander, Das jhr mich thut verschmähen, :c. 1611.

o. O. (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 8 u. 18 Str. -
In Zürich. Das erste verändert bei Uhland S. 501; Verfasser ist Lien-
hard Ott. Vergl. unter I. unsere Nr. 375.
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42V. Zwey Schöne newe Lieder, Dz erst, Gantz lustig ich spatzi'eren gieng,
zc. Das ander, Schabab ist mir gewachsen, :c. Ein jedes in semer
eygnen Melodey zu singen. Basel, Joh. Schröter. 1611.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 10 u. 7 Str. - In Zürich.

421. Zwey schöne newe Lieder: Das erst, Rosina edler Schatze mein,
Ich leid gar grossen schmertzcn, -c. Jnn seiner eygnen Melodey. Das
ander, Von einem jungen Studendcn, eines Goldschmids Sohn, ic.
Basel, Joh. Schröter. 1611.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 6 u. 8 Str. — In Zürich. Das zweite:
In eine' Landt in einer Statt,
Daselbst ein hohe Schul es hat zc.

422. Drey schöne newe Lieder. Das erste: GOtt grüß euch schöne
Schäferin so reine. Das ander: Angelica die schöne Schaffen» zart.
Das dritte: Wie wird doch nur geschehen, mir armen. Am Ende:
Nürnberg, Joh. Lantzcnberger. 1611.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 8, 4 u. 10 Str. - In Zürich.

423. Sechs schöne newe Lieder, Das erst, Es ist auff erden kein schwerer
leiden, :c. Das ander, EinKnab auff dieser Erden, :c. Das dritt, Mir
liebt in grünen Meyen, :c.- Das vierdt, Venus du vnd dein Kindt, :c.
Das fünfft, Lieblich hat sich gesellet, :c. Das sechste, Ich bin zu lang
gewesen, :c. Am Ende: Basel, Joh. Schröter. 1611.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 13, 13, 14, 17, 4 u. 5 Str. - In Zürich.
Das erste bei Mittler S. 539, das dritte bei Uhland S. 117 und Mittler
S. 509, das fünfte bei Mittler S. 511.

424. Ein erbärmliche newe Zeittung, Von einem vngeratncn Ehemann,
Hans Klein genandt, welcher sein Weib samvt seinen sünff Kindern
erbärmlich vmbgcbracht hat, vnnd wie er hernach ist gerichtet worden,
zu Kralowitz in Mähren, zc. Im Thon, Wie man den Störtzenbecher
singet. Das ander Lied, Der grimmige Todt mit seinem Pfeil, thut
nach dem Leben, :c. Jnn seiner eygnen Melodey zusingen. Das
dritte Lied, Von dreyen versoffnen Frawen, welche in einer Zech ein
vnd zwantzig maß Wein außgetrunckcn haben, :c. Im Thon, Wie
soll mir dann geschehen, wann ich dich meiden soll, :c. Erstlich ge-
truckt zu Nürnberg 1611.

4 Bl. 4. 30, 19 u. 17 Str. - In Frauenfeld.
1. WAS wollen wir aber heben an zc.
2. DEr grimmig Todt mit seinem Pfeil zc.
3. ACH trewer Gott vnd Herrc zc.

425. Ein schön ncw Lied von der Welt: So mercket auf jr Christen leut.
In dem thon so man das Lied von Pavia singt. Nürnberg. 1612.

8. m. Titelholzsch. — LoUeotion no. 1361.

426. * Ein ander lacherlich Lied. In Frauwen Lobs Spetcn Thon. Ba¬
sel, Joh. Schröter. 1612.



274 II, Volkslieder und Volksrcimc. 1612-It>13.

8. — Abged. in Haupts Zeitschrift II. S. 503. Mittler S. 8»4.
Ehe ick auff Erd geboren was
Vnd eh die Mauter mein genaß, zc.

427. Vier schöne newe Lieder. Das erste, Ich hab mein Tag Kein gut
gethan . . Das ander, Ach HertzigcS Hertz ich muß zu dir. . Das
dritte, Von der Fortuna werd ich getrieben vmb . . Das vicrdtc,
Frisch auff mein liebes Tvchtcrlein . . Am Ende: Basel, Joh. Schrö-
ter. 1612.

4 Bl. 8. 5, 7, 5 u. 7 Str. — In Zürich. Das vierte im Weimar.
Jahrbuch V. S. 220.

428. Fünff Schöne Newe gar Außbündigc Wackere Tantz Lieder. Das
Erste. Vom Michelcin. Müttcrlcin mein, wie sol ich thun? . . Das
Ander. Vom Jungferlein. Jungfraw wolt mirs verzeihen . . Das
Dritte. Vom Brüderlein. Brüderlein Brüderlein, weich nicht von
mir, ic. Das Vierdte. Vom Schwcsterlein. Schwcstcrlcin Schwcstcr-
lein, sitz her zu mir, :c. Das Fünffte. Die Sonn scheint auff den
harten Frost. . Am Ende: Nürnberg, Joh. Lantzcnbcrger. 1612.

4 Bl. 8. 5, 4, 2, 3 u. 13 Str. Das erste von k XV., das zweite von
I. I. v. » - In Zürich.

429. Ein warhafftige Zeitung Von dreyen Soudersiechen . . Darbcy auch
ein schönes Klaglied eines betrübten Jungen Gesellen . . Gedruckt zu
Briu. 1612.

8. — In Berlin.
1. Hort zu jr lieben Christcnlcut :c.
2. O Höchster Gott, wie groije noth zc.

430. Ein wunderliche newe Zeitung. Von cim schröcklichcn grossen Weib,
welche neulich in Liffland bey einem See gefangen, vnd dem grosse-
Mann auß der neuen Insel verchlicht worden . . Darbe» auch ein
kurtzweiligcr Streit, zwischen einem bösen Weib, vnd einem versoffe¬
nen Mann. Am Ende: Im Jahr. ÜI. VL. XII.

o. O. (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 33 u. 19 Str.
— In Zürich.

1. Holla jhr Leut kompt doch hicher ze.
2. O Weib, O Weib, das Gott sey geklagt zc.

431. Beschreibung ... die erste von der Prvpheceyung, welche sich be¬
geben zu Magdeburg mit einer Jungfrawen von 11 Jahren. . im
Thon, Hilff Gott, daß vns gelinge. Die andre von dem grämlichen
Sturmwind zu Basel, anch Straßburg. Magdeburg, Wilh. Roß. 1613.

Folioblatt.

432. Zwey gar newe Lieder.
1. Ist die new Sommerzeit, vom Rosenkrantz, zc.
2. Daß jhr mich thut verschmehen, acht ich zwar nicht gar viel, :c.
Am Ende: Nürnberg, Joh. Lantzenb. (erger). 1613.

4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 13 u. 18 Str. - In Zürich.
Es geht wol gegn der Sormerzeit,
O dn mein Schatz auff Erden zc.
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433. Zwey schöne newe Lieder. Das Erste. Von einem I^ilio, der sehr
Ooiui» gelicbet, vnnd gern vinum I1i5pg»ioum gctrunckcn . . Das An¬
der, Das letzte (;>'!>liss, kurtz vnnd gut, soilievt, welches der Filius zum
schlasftru'ck gesungen, ist sonst in keinem Psalmenbuch zusinden. 1613.

o. O. (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8. 27 Str. von L. k, »l. und 7
Verszeilcn. — In Zürich.

1. Ein Mutter hatte einen?ilium ze.
2. Singen wir anß Hertzen gründ zc.

434. Zwey schöne Newe Lieder, Vom Nutz vnd Gebrauch deS Flachses,
Im Thon: Ach Nachbar Rolandt. Das Ander: Vom Lobe des Buch¬
binder Handtwcrcks, Im Thon: Schön Adelich vnd Fromb. Gcdrückct
zu Hamburg, Im Jahr, 1013.

8. — Das erste im Weimar. Jahrbuch V. S. 227, das zweite bei Mitt¬
ler S. 956.

1. Ich wollt ein Liedlein singen
Mit frischem freien Muth zc.

2. Frisch Frölicb vnd auch Fromb
Der Buchbinder Neichthnmb ?c.

435. Drey Hüpschc newe Lieder, Das Erste, Adelich vnnd sromm, meins
hcrtzen eine Krön, -c. Das ander, Wolauff gut Gsell von hinnen, :c.
Das dritt Nun wölln wir aber singen, ?c. Basel, Joh. Schröter. 1613.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch, 8, 6 u. 9 Str. — In Zürich. Das zweite
bei Mittler S. 534, das dritte bei Uhland S. 455.

436. Vier Hübsche Weltliche Lieder. Das erst, Vom Fitz vnd Federle..
— Es wolt ein Fuhrman ins ElsaS fahren :c. — Das ander, Es
wolt ein Bawr inS Elsas fahren, zc. Das dritt, Es fuhr ein Bawr
ins holtz . . Das viert, Ich ritt ein mal zu Braunschwcig auß :c.
1613.

o. O, (Basel, I. Schröter). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. 16, 7, 11 und
10 Str. — In Zürich. Das erste bei Uhland S. 734 und Mittler S. 62,
das vierte bei Uhland S. 388, das fünfte bei Mittler S. 864.

Frühere Ausgaben:
Straßburg, Th. Berger o. I. (e. 1570). 8.
Straubing o. I. (o. 1580). 8.
o. O. u. I. 8.

437. Drey schöne Newe Weldlichc Lieder. Das Erste, Die Liebste mein
will mich verlassen. Das Ander, Wer ist der doch kann ersehen, die
Angst, Pein vnd den Schmcrtz? DaS Dritte, Ach weh mir ist mein
junges Hertz verwundet also hart. 1614.

o. O. 4 Bl. 8.

438. Zwey schöne newe Lieder. Das Erste, Schön wer ich gern das
bin ich nicht. DaS ander, Grüß dich Gott mein Mündlein roth. 1615.

o. O. 8. — Das zweite verkürzt in Eschenvurgs Denkmälern S. 459.

439. Drey schöne newe weltliche Lieder. Das erste, Schönes Jungfräw-
lein, liebstes Herzelein. Das ander, Ein harte Nuß ein stumpfer

18---
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Zan sich nicht zusammen schicken. Das dritte, Joseph lieber Joseph
mein, laß vns heute srölich seyn. 1615.

o. O. 8.

440. Drey warhaffte newe Zeitungen. Die Erste: Von dem Popele vnd
seiner Geselschafft, welche gerichtet sind worden in dem Schwabenland
. . Die Ander: So sich zugetragen im Brißgaw, in der Statt Endin¬
gen genannt, was sich an der Auffart Christi, mit dem Bild Marie
verlossen, . . Die Dritte: Von einem alten Mann, welcher ankommen
ist in der Graffschafft Werde, im Flecken zur Newen Sorg genannt,
vnd thut schreckliche Wunder vnd Zeichen, . . Gedruckt zu Augspurg,
bey Jeremias Gadt, Im Jahr Christi 1615.

4 Bl. 4. 31, 18 u. 22 Str. — I» Frauenfcld.
1. HOercnd mir zu jhr Christenleut zc.
2. NVn hpret zu vnd schweiget still zc.
3. MErckt auff jhr Christen allgemein zc.

441. Drey schöne newe Lieder. Das erste, Wir Zwey sind hier allein.
Das ander, Müttcrlcin was soll ich thun? Michclein vnscrs Nach¬
bars Sohn schmatzt mich. Das dritte, Der Liebste mein hat mich
verlassen. 1616.

o. O. 8.

442. Zwey gar Schöne außbündige newe Weltliche Lieder. Das erste.
Wir haben ein Schifflein mit Wein beladen :c. Das ander. Amor in
eylc, mich hat verwundet hartzc. 1617.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Das erste bei Uhland
S. 589, und Mittler S. 839.

443. Warhaffte, Erschröckliche vnd vncrhörte newe Zeitung. Von dem
vhrvlötzlichcn vndcrgang, deß wolbakandtcn Fleckens Plurs in Bergell,
vnnd gemein drey Printen gelegen, wie ein Berg sich herab gelassen ..
Getruckt zu Costantz am Bodensec, bey Lcvnhart Sträub, Anno 1618.

Folioblatt m. Holzsch. — In Frauenfeld.
Merckt zu jhr Christen all zugleich zc.

444. Eygentliche Abbildung vnnd Contrafactur, eines newen Hoffart-
Spiegels, vnd wundcrbarlich gestalten Kinds, so Migst den 26. Ja-
nuarij, alten oder 5. Fcbruarij newen Calenderö, Anno 1619. In
deß H. Reichs Statt Kcmptcn, Von Maria, Michael Büechclms Bur¬
gers vnd Webers daselbsten Ehlichen Haußsrawen, Morgens zwischen
6. vnd 7. Vhr, ist in dise Welt geboren worden. Getruckt zu Kemp-
ten, durch Christoff Krausen, Im Jahr, 1619.

Folioblatt m. Kupfer. — In Frauenfeld.
Wer nicht wil glauben Christi Lehr zc.

445. Danreuter von Nürnberg, And., DieRirsonIa vnd Wunderwerck,
so sich an dem wunderbarlichsten 25. Tag UgrH begeben vnd zuge¬
tragen, kürtzlich Rcymwciß zusammen gezogen. Nürnberg. 1619.

Folioblatt. — Im Germ. Museum.
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446. Warhafftigc geschicht. Vnd Wahre Abcontrafactur, eines Erschröck-
lichcn Wunderthicrs, welches ein Schwein, »ach acht Lebendigen Färck-
lein, zu letst Todter geworffen hat, nahet bey Wicnn in Oesterreich
in dem Flcckhcn hcrrnuals genandt, den achten dises Monats Lvptvm-
dris diß Jahrs 1619 . . Getruckt Zu Augsvurg, bey Georg Kreß
Brieffmaler, bey Barfüsser Kirchen.

o. I. (1619). Folioblatt m. Holzsch. Unterzeichnet: D. St. — In
Frauenfeld.

Wach auff du werde Christenheit zc.

447. Erschröcklichc Sachen, In waS für Böser Zeit wir jetzo leben, wie
es innerhalb zchcn Jahren noch ergehen, vnd was für Vnheyl vbcr
die gantze Welt ergehen soll. Welche zu Grünningen inn dem Fricß-
land in einem Pfeiler, welchen das Wetter nidergeschlagen, in Hebräi¬
scher Sprach, auff einer Marmclstcincrn Tafel geschrieben, gefunden
worden, in ein Lied gebracht. Im Thon: Warumb betrübst» dich
mein Hertz :c. Erstlich getruckt zu Grüningen im Frießland, im Jahr
1619.

o. O. 4 Bl. 8. 22 Str. und eine Weißagung in Prosa. — In München.
HOert zu, hört zu jr Christcnlcuth zc.

448. Drey eygentliche vnd warhaffte Ncwe Zeittungen. Die Erste, auß
der Statt Wien in Oesterreich . . Die ander, Wie starck auch alle
Evangelische Chur: vnnd Fürsten. . den Böhmen Hülff vnd Bey¬
sprung thun wöllen. Die dritte, Welche geschehen im Mehrenland,
den 6. Maij, in einem Flecken Gelhoff genandt, wie man den 3.
Mann außgcmustcrt, vnd endilich ein armen Mann getroffen, so 6.
kleine Kinder gehabt, vnd sür Hertzcnleyd gestorben ist, . . Im Thon:
Warumb betrübst du dich mein Hertz. Erstlich getruckt zu Prag, 1619.

o. O. 4 Bl. 8. Nur das 3. Stück in Reimen, 27 Str. - In München.
NVN höret zu jr Christcnlcut, zc.

449. Warhafftige ncwe Zeytung, Von den grossen Wunderzeichen, wel¬
ches an dem Himmel im Mehrenland vber Prin vnd Olmitz den 16.
Octobr. ist gesehen worden, vnd ferrners in Teutschland, als Wormbs,
Grünstatt, Kayserslautern, Leyningen, vnd andern orten, den 11.
Decembriö dergleichen vorgangen. Auch wie an dem H. Christag 6.
Meil von Erlaw inn Vngern zu Siro acht Tag lang ein grosser Bach
mit Blut geflossen vnd ein Sturmbhaub sampt einer Fahnen vom
Himmel gefallen. Sampt zweyen Geistlichen Liedern. Das Erste:
Der Eltern Regel. Im thon, Es ist gewißlich an der zeyt, :c. Das
Ander: Der Kinder Regel: Im Thon, Wie schön leucht vns der
Morgenstern. Getruckt zu Franckfurt am Main, bey Moyses Weyckß-
ner Formschneider vnd Brieffmaler, Wonhafft in der Rosengassen,
Anno. 1619.

4 Bl. 8. 14, 7 u. 5 Str. — In München.
1. O Reicher Gott im höchsten Thron zc.
2. JHr Ellern wist warumb euch Gott,

Leibs Erben thut beschcrcn zc.
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3. MErckt auff jhr Kinder groß vnd klein,
wie jhr euch solt halten fein zc.

450. Warhafftige ncwe Zeitung. Ein Erschröcklichcs Mirackcl, vnd wun-
derwerck von einem grewliche' Wallfisch, wellicher gefangen inn der
Gegend, da der Fluß Rhodan in das Meer außlaufft, wie groß, lang,
dick, breit, gefangen worden, solliches alles werd Jr in disem gcsang
vernem'en, Im Thon, Ach höchster Gott ins Himmels Tal. (10
Versz.) Das Ander Ein schon newcs Weihennacht Lied, Im Thon,
Von der Fortuna, werd ich getriben, :c.

o. O. u. I. (e. 1619). 4 Bl. 8. Am Schlüsse: D. T. K. 10 und
9 Str. — In München.

1. Mcrck anff dn werde Christenheit :c.
2. ACH laßt vns mit verlangen,

Jesus das Kindlein ncw zc.

451. Herman. — Ein warhafftige vnd gewise Historia vnd geschicht,
welche sich zugetragen hat, in disem 162V. Jahr den 2. Januarij in
einem Torff Furchheim in Schlesien, eine halbe Mcil von Nosenseld,
wie allda eines Bawrcn Weib ein Kind geboren, da sich aber der
Mann, grosses Armuts halben sehr bekümmert, weil er nun zu Gvat-
tern bitten soll, . . . Gestellt durch M. Johann Friderich Herman,
Pfarrherrn dasclbsten, auß bewilligung der Obrigkeit. Im Thon:
Komvt her zu mir, :c. Getruckt zu Prieg in Schlesien, bey Caspar
Siegfrid. Im Jar 1620.

4 Bl. 8. 24 u. 14 Str. — In München.
1. HÖret zu jhr lieben Christcnleut :c.
2. ACH Herr du allerhöchster Gott:c.

452. Drey newe, lustige, vnd kurtzweilige Lieder: Das erst, Von Ehr¬
lichen Rittern vnd Soldaten, wie sie sich im Krieg, Streit vnd Sturm
verhalten, auch was sie außstehn müssen, :c. Das ander, Von dreyen
jungen Soldaten zu Duhren im Niderland, welche sich etwas vbel
vorgesehen, vnd wie es jhnen ist ergangen, :c. Das dritt, Es nahet
sich gegen der Summer zeit, mein höchster Schatz auff Erden, zc. Ge¬
truckt im Jahr, 1620.

o. O. 4 Bl. 8. — In Berlin. Das zweite in Hoffmanns Findlingen
l. S. 251, das dritte von Lienhard Ott bei Uhland S. 501.

1. Soldaten die sind ehren werd ic.
2. Es waren drey Soldaten:c.

453. Warhaffte Ncwe Zeittung Welche sich zugetragen hat, in disem
1620. Jahr, den 2. Januarij, in einem Dorfs Furchheim in Schlesien
. . (wie ein Engel einem Bauern ^ Scheffel Korn reichlich vermehrt,
als er zu arm war zum Gevatterbitten). Zu Augspurg, bey Jeremias
Gath Brieffmaler in Jacober Vorstatt, im Ferbhoff.

o. I. (1620). Folioblatt m. Holzsch. — In Frauenfeld.
Wann Gott der Herr ist vor der Hand,
zu straffen Königreich vnd Land ic.

454. Ein Warhafftige vnd erschröckliche Newe Zeytung. Welche zuuvr
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vnerhört ist worden, im Hcrtzogthumb Cvburg, ligt ein Stättlein Rö-
mcldt gcnandt, da ist ein Menschen Handt auß einem Amboß gewach-
ßcn . . Gctruckt zu Coburg, bey Christoff Gutmann, Anno 162V.

Folioblatt in. volzsch. — In Fraucnfeld.
Wacht auff jhr fromme» Christen zc.

455. Warhasftige ncwc Zeitung, Das ist. Von einer erbärmlichen ge-
schicht, welche sich begeben den 8. Augusti in discm 1620. Zar, mit
treyen Gottlosen Männern, wie sie die gäbe' Gottes so erbärmlich
mißbraucht, vnd wie es jhncn ergangen, auch wie Fewr vom Him'cl
gefallen, was es für grossen schaden an Menschen, Viehe, Häusern
vnd gebäwcn gethan hatt. Am Ende: Getruckt zu Augspurg, bey
Dauid Francken. Anno 1620.

4 Bl. 8. m. Titelhol;sch. 2l Str. — In München.
ACH Gott der Jämcrlichc that, :c.

456. Ein wundersältzamme zeitung von einem gctausften Juden von
Trier. . Allen Gottlosen Wucherern zur Warnung beschrieben Durch
Herr Johannes Angelicus. Erstlich gctruckt zu Franckfurt, Im Jahr
1621.

Folioblatt m, Holzsch. — In Fraucnfeld.
ES ist vil Wunders in der Welt,
groß vbermuth vnnd falsches Gelt :c.

457. Warhasftige vnd Erbärmliche Ncwe Zeittung von der grossen vnd
vnerhörten Thcwrung, Sterben vnd HungerSnoth, so in Oesterreich,
Mährn. . Im thon: Kompt her zu mir spricht Gottes Sohn. Am
Ende: Olmitz bey Jvbst von der Burck, Anno 1621.

4 Bl. 8. 17 Str. — In München. Körner S. 305.
Kläglich will ich euch zeigen an zc.

458. Zwo warhasftige newe Zcittungen, Die Erste. Von einem man,
dem sein Hauß vnd Hof verbrun'en, vnd mit 6. Kindern von dem
Feind in das Ellend vertribcn worde', vnd wie er, 3. gantzcr Tag in
dem Wald vngespcißt vnnd vntrunckcn gclebt, cndtlich wie er durch
sein Vetter vmbs Leben kommen, geschehen in Mähren zu Hohenwart,
vn- in der Statt Lauba gesangweiß gestellt Im Thon: Warumb be¬
trübst du dich mein Hertz, :c. Die Ander. Aus Forchtenberg ein
Stettlein so am Kocher ligt, wie ein Geltwechßler durch sein Wucher
ist vmb sein Leben kommen, Im Thon, Hilff Gott daß mirs gelinge,
:c. Gctruckt zu Brün in Mähren, bey Christoff Haugcnhofer, 1621.

4 Bl. 8. 24 u. 12 Str. — I» München.
1. MErck flcisstg auff O frommer Christ, :c.
2. HOcr wundcr ober wunder, zc.

459. ^Licd von etlichen newcn Würmern, so den l.^uZ. 1623 in Aug¬
spurg an dem Korn gefunden worden, im Thon: Herr Gott verleih
mir Dein zc. Augspurg. 1623.

4. - In Ulm.
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460. Zwo wahrhafftige vnd crschröckliche ncwc Zeitungen. Bon eines
Hauptmanns Weib in Fcldkirch, welche drei böse Geister geboren. Im
Thon: Hilff Gott, daß mir gelinge?c. Hohen Eins. 1623.

4. — In Ulm. Abged. in Schcible's Schaltjahr IV. S. 25. V. S. 484.
1. Ihr Christcnlcut zugegen,

Hort grosses Wunder an zc.
2. Von Wunder will ich singen zc.

461. Ein wahrhafftige doch crschröckliche Zeitung vnd gründtlichcr Bericht
von dem grossen Wetter vnd Wunderzcichen, so man gesehen über
Schwotz in Tyrol, bey Nacht einen fewrigen Besen vnd Stralcn
sampt etlichen Helleparten vnd Svieß. . Geschehen den 5. Juli die¬
ses 1624. Jahr. Jn'spruck. 1624.

Folioblatt in. Holzsch. 19 Str. — In Ulm. Abged. in Schcible's Flieg.
Blättern S. 319.

462. Zwo wahrhafftige newe Zeyttungcn. Die Erste von einer armen
Wittfrau, welche ihren drey Kindern die hälß abgestochen, Zuletzt sich
selbst erhengt. Die ander, wie in der Statt Forchhcim Fewcr vom
Himmel gefallen . . Vlmitz. 1624. 4.

463. Zwo warhafftige Zeittung, welche in dem Franckenland geschehen;
sampt einem Klaglied. Nottcnburg. 1624.

4. — colleetioii no. 1232.

464. Abbildung deß Gaßldorffcr Bergs, nechst bey Ebermanstatt im
Bisthumb Bamberg gelegen, wie sich derselbigc. . mit grossem Kra¬
chen von einander begeben hat. 1625.

Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum. Vergl. Heller, Verzeich¬
nis- bamberg. topogr. histor. Abbild. Nr. 873.

465. Eigentliche wahrhafftige Abriß vnd Beschreibung eines wunder¬
baren, fremden Gchcimnußrcichen Gewächses, so in einem Dorf Wörs
genant in diesem Nachwinter 1625 Jahrs auß einem abgehawenen
Pyrbaumstrunck erwachsen. . 1625.

o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

466. Eine gründliche Prophcceiung von einem Mann Gottes, welcher
in dem Elsassischen Land wird gesehen. 1626.

o. O. 8. — Abged. in Schcible's Schaltjahr >V. S. 126.
Hör Wunder über Wunder zc.

467. Trawr vnd Klag Lied: Vber den leidigen Schif-Bruch welcher sich
am Zurzachcr Herpst Marckt diß 1626. Jahrs bey der statt Brug im
Ergöw, mit grossem Jammer vnd Hertzlcyd begeben vnd zugetragen ..
1626.

o. O. 2 Bl. 4. - In Zürich.
Ach GOtt thue dich erbarmen zc-

468. Eine schreckliche, doch wahrhaffte newe Zeittung, was sich zugetra-
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gen hat 3 Meilen von Stuttgardt bey der Statt Kirchhcim am Neckar
am Ostcrdinnstag 1026.

o. O. u. I. (1626). 8. - In Ulm.

469. Zeitung von einem erschröcklichen Miracul vnd Mißgeburt im
Franckcnland . . Im Thon: Wan mein Stündlein verHanden ist . .
Rottenburg. 1626. 4.

47V. Ein erschröckliche Newe Zeitung, sambt der Warhafftigen Abcontra-
factur vnd Beschreib» g der erschröcklichen vnd abschewlichen Mißge¬
burt, welche den 12. Septcmbris, deß verschincn 1625. Jahrs, zu
Braunschweig ist geboren worden, von eines armen Taglohncrs Weib,
Maria Kreutlin____Beschriben von M. Veit Scharffcn . . Mit
Bewilligung der Obrigkeit, zum andern mal getruckt zu Wolfcnbüttcl,
bey Joachim Gössel, Im Jahr Christi 1626.

Folioblatt m. Holzsch. — In Frauenfeld.
Hocrt zu jhr Christen jung vnnd alt zc.

471. 5 Zeitung wie ein reicher GeitzhalS vnd Kornwurm vom Teuffel ist
verrissen worden. Im Thon: Warumb betrübst du dich mein Hertz.
Sampt einem schönen newen geistlichen Anklopsf Lied. Im Thon:
Von gründ des Hertzens mein. Durlach. 1626. 4.

472. Zwo wahrhafftigc newe Zeitungen. 1. Von dem grossen Jammer,
welcher sich begeben in der Marggraffschafft Baden, wie allda über
die fünfzig Hexen seyn verbrannt worden. 2. Wie die Bilvnus Christi
zu Maria in der Capell zu S. Johann spricht . . Moltzen. 1626.

8. - In Ulm. Scheible's Schaltjahr III. S. 515. IV. S. 228.
1. Hört zu jhr Frawen vnd auch Mann zc.
2. Ach mein Christ laß dir klagen :c.

473. Warhafftige newe Zeitung, wie in dem Städtlein Hagenaw der
Statthalter sampt seinem Hausgcsind des gähen Todes gestorben.
1626.

o. O. 8. — In Ulm. Scheiblcs Schaltjahr IV. S. 493.
Mcrck auff, du werthe Christenheit :c.

474. Drey wahrhafftigc Zeitungen. 1626.
o. O. 4. — In Ulm.

475. Drey wahrhafftigc newe Zeitungen. Durlach. 1626.
4. - In Ulm.

-476. Abcontrafactur, vnd Copia auß einer Italiänischen Zeittung. Die
Landtschafft in Puglia betreffende, bey Neaplis, in welchem Land, ein
erschrockcnlichcn Erdbidem entstanden, den 20. Julij diß 1627. Jahrs
. . erstlich Getruckt zu Augspurg.

o. I. (1627). Folioblatt m. Holzsch. — In Fraucnfcld.
Ach Gott was sol ich singen :c.
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477. Wahrhafftige vnd gründliche Beschreibung aus dem Bisthum Würtz¬
burg vnd Bamberg, . . wie man allda so vil Hcren . . verbrennen
läßt. Im Thon: Hilff Gott, daß mir gelinge. 1027.

o. O. 8. — In Ulm. Schcible's Schaltjahr III. S. 366.
Hör o mein Christ besonder zc.

478. Contrafactur der Zweien Edcln Gewächs Gersten vnd Waitzen, so
sich in dießen 1627. Jahr an vndcrschiedlichcn Orden GcWachsen vnd
von vielen Personen ist hie Gesehen Worden.

o. I. (1627). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

479. Zwei Schöne Newe Weltliche Lieder. 1. Die newe Buttermilch.
2. Von allerlei Waaren. Gedruckt zu Augspurg, bey Johann Gott-
lieb Morhardt. 1627.

8. m. Titclholzsch. — Ju Frauenfcld.

480. Zwei Schöne newe Weltliche Lieder: 1. Wir haben ein Schifflein
mit Wein geladen. 2. Herr Wirth ich bin dir schuldig. Gedruckt zu
Augspurg, bey Johann Gottlieb Morhardt. 1627.

8. — In Frauenfcld.

481. Drutcn Zeitung, Verlaufs was sich hin vnd wider im Franckenland,
Bamberg vnd Würtzburg mit den Vnholdcn, vnd denen so sich auß
Ehr vnd Gcltgeitz muhtwillig dem Tcuffel ergeben, dcnckwürdiges zu¬
getragen, auch wie sie zu letzt jhrcn Lohn empfangen haben, Gsang-
weiß gestellt, Im Thon, Wie man die Dorothea singt. Gedruckt zu
Schmalkaln, im Jahr 1627.

Folivblatt m. Holzsch. Zuletzt eine Erklärung in Prosa. — In Frauen¬
feld.

Es wird ein mal auffwachen,
der Richter, vnscr Gott zc.

Andere Ausgabe:
Drutcn Zeitung, Verlaufs, was sich hin vnd wider im Franckenland, Bam¬

berg vnd Würtzburg mit den Vnholdcn vnd denen so sich aus Ehr
vnd Geldgeitz dem Teuffcl ergeben, dcnckswürdigcö zugetragen . . Ge¬
sangweiß gestellt, im Thon, wie man Dorothea singt. Nürnberg.
1627.

Folioblatt m. Holzsch. - Abged. in Horsts Zauber-Bibliothek VI. S. 310.

482. Erschröckliche newe Zeitung, wie sich ein Baur im Algäu gegen
Gott verflucht von wegen der Armen. Im Thon: Warum betrübst
du dich mein Hertz. 1627.

o. O. Folioblatt. — In Ulm. Schcible's Schaltjahr III. S. 18.
Merk fleißig auf, mein from'er Christ :c.

483. Vier wahrhafftige doch erschröckliche Zeitungen. Straßburg. 1627.
4. - In Ulm.

484. Schreckliche newe Zeitungen. 1628.
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o. O. Folioblatt. — In Ulm. Scl'eiblc's Schaltjahr V. S. 143. IV.
S. 609.

1. Ach Gott dir thu icks klagen zc.
2. Ach theurer Gott im höchsten Thron zc.

485. Zwo warhafftige, jedoch erschröckliche ncwc Zeitungen, Die Erste:
Wie zu Geißlingcn eines Metzgers Sohn von einem Rind hart ver¬
letzet worden.. Die Ander, Auß in Sachsen, was sich allda in
der ersten vnd andern Ostcrnacht begeben, ncmlich wie man in der
Kirch hat hören drey Engel singen . . Gedruckt zu Kcmpten, bey Chri¬
stoph Strausscn, 1628.

Folioblatt. — In Francnfeld.
1. Ach höret doch jhr Chrisienlcut :c.
2. Ach höret zu jhr Christenleut zc.

486. Drey warhaffter ncwer Zeittungcn. Die erste, Auß dem Schwcitzcr-
land von Mcllingcn, wie alda ein Kind mit zweyen Köpffcn, vier Ar¬
men , auch vier Hand vnnd vier Fuß, auff die Welt geboren. Die
ander, Von Gäbistorff vndcr Baden, wie alda ein Kind ohne ein
Kopff geboren, zwey Augen auff der Schulteren gehabt, welches grau¬
sam anzuschauwcn. Die dritte, Auß dem Schwabcnland von Olthau-
sen, wie ein Kind in Mutter Leyb wehe geschrauwcn. Erstlich Ge-
truckt zu Ravenspurg, Anno 1623.

Folioblatt m. Holzsch. — In Fraucnfcld.
Merckt auff jhr frommen Christen zc.

487. oder »«gewöhnliche Zeichen vmb die Sonnen, wie sie
vnter dem Nürnbergischen Uorixontv den 19. April 1630 gesehen
worden.

o. O. u. I. (1630). Folioblatt m. Kupf. von I. Pfann. - In Ulm
und im Germ. Museum.

483. Warhafftiger Abriß mit Wunder Zuschauen, Von ein selbst ge¬
wachsenen Löwens so an einer Maure zu Nürnberg zu seehen ist.

o. O. u. I. (l63I). 4. m. Kupfer. - In Ulm.
Andere Ausgabt:

Abließ deß mit wunder Zuschaueten, gewachsenen Löwens an einer Mauer
.. zu Nürmberg . .

Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

489. Drey wahrhasftige vnd gründliche AeitunAsn.
1. wie zu I^ern Feuer vom Himmel gefallen vnd das Münster ver¬

brennt.
2. von dem grossen Wind auff dem Meer vnd vnterhalb Wien.
3. aus Polen, im Amt Solden, wie ein Edelmann sich selber ver¬

flucht vnd ein Hund worden. .
Franckfurt. 1633.

4. - In Ulm.

490. Ein new Klaglied Von der erschröcklichen Brunst deß Metzger
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Hauß . . Das ander Lied. Von den jetzigen schweren . . Zeiten . .
Gedruckt zu Augspurg, bey Johann Gottlieb Morhardt. 1634.

4 Bl. 8. - In Berlin.
1. Ach Gott mir ist betrübt mein Hertz zc.
2. Wcick auff du werthe Christenheit zc.

491. Von Samson dem Nasir Gottes. Wie er von Selila der dirn be¬
trogen, vnd vmb sein stcrcke kam, von den Philistre' gesange', die
lasse' jhm seine augc' außstcche', vnd wie die fünff Fürstc' vmb jr
leben kommen, :c. In der wyß, Wie der Geistlich Joseph. Getruckt
zu Basel, bey Samuel Aviario. 1634.

8 Bl. 3. m. Titelholzsch. 52 Str. von Ben. Gletting. — In Aarau.
NVn hörend zu ein nüws gedickt ich bringen,
ein hiipsches Lied ich g'lernet han zc.

492. Drey warhafftc, erschröckliche vnd vnerhörte newe Zeitungen. Die
Erste, Von einem Mann, deme durch den Feind Hauß vnd Stallung
abgebrandt. . Die Ander, Von einem mutwilligen, verruchten vnd
Gottlosen Sohne . . Geschehen zu Zollbcrg in Düringen . . Die
Dritte Zcittung, Von der grossen Hungers Noth, so hin vnd wider
in gantz Allgey vnd Schwabenlandt, . . Gedruckt zu Link, bey Johann
Planck, 1635.

4 Bl. 4. 24, 23 u. 14 Str. - In Frauenseld.
1. MErck auff mit fleiß O froimer Christ zc.
2. Mcrckct auff jhr frommen Christen zc.
3. O Frommer Christ hertzlich betracht:c.

493. Ein trawrigcs Klaglicd, D. Joh. S. welcher durch Lieb wegen
seines Hertzallerliebstcn sich selbst vmb sein Leben gebracht. Im thon:
Nu last vnß den Leib begraben. 1636.

o. O. 8.

494. Zwey neue Lieder von einem Holzhackcr vnd Edelmann, von deß
Menschen Armseligkeit vnd zergauglichc Freuden. Insbrugg. 1638. 8.

495. Zwo warhafftigc Newe Zeitung, Die erste, So sich begeben zu
Prag. Die ander, Wie sich zu Feldbach am Rheyn eine arme Witt-
fraw in Rheyn gestürtzt. . Darbey ein schön Geistlich Trost Lied.
Prag, Ivan Scalitzky. 1638.

4 Bl. 8. — In Berlin.
1. Wacht auff, wacht auff jhr Cbristcnleut zc.
2. Ach Gott in deinem höchsten Thron zc.
3. Herr Jesu Christe Gottes Sohn zc.

496. Viererley vntcrschicdliche Sachen. 1. Was sich seyd vom Comet-
stern her vcrloffen. 2. Wie bei der Statt Forchheim ein Bawr ein
Schwein geschlacht, dardurch 5 Mordthaten geschehen. 3. Ein Klag¬
lied über den Zustand vnsers Vattcrlands. 4. Ein schönes geistliches
Gesang. Franckfurth. 1640.

4. — votlection oo. 1206.
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497. Zwey schön new weltliche Lieder. Das erste: Als Jupiter gedacht,
Er hctt Himmel, Erdt :c. Das ander: Groß Lieb thut mich jetzt
zwingen :c.

o. O. u. I. (c. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Das
erste abweichend in Docens Miscellancen I. S. 272.

498. Zwey schön new Weltlich Lieder . . Das erste: Ein Mayer hab ich
mir erwehlet . . Das ander: Ein Mayrin hab ich mir erkohren . .

o. O. u. I. (e. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.

499. Zwey schön newe Lieder, Erstlich: Wie die Män-er jhre Weiber
halten sollen . . Das Ander: Ach keusche Lieb, o Einigkeit . . Aug¬
spurg, Jol). Schuttes.

o. I. (o. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Vgl. Nr. 399.
Als ich für meinen Leib/
mir »am ei» junges Weib zc.

500. Drey schön neue Weltliche Lieder. . Daö erste: Ist ein Streitt,
zwischen einem bösen Weib vnd einem versoffnen Mann. Das ander:
So fang ich aber an, vnd sing :c. Das dritte: Mein Hertz ist mir
bekümmert so sehr zc. Augspurg, Joh. Schuttes.

o. I. (e. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Vgl. Nr. 430.
O Weib, O Weib, das sey Gott klagt zc.

501. Vier schöne newe Lieder. 1. Ist ein Antwort deren Person . . 2.
Von eim Jüngling der sein Todte Buhlschafft . . 3. Gleich wie ein
Fisch, der im Wasser srisch zc. 4. Ich waiß mir ein Mägdlein ist
hüpsch vnd sein :c. Am Ende: Augspurg, Marx Anthoni Hannas.

o. I. (e. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Das vierte
abged. in „Feiner Almanach" I. S. 113, und Wunderhoru 1. Ausgabe
S. 207, verändert bei Mittler S. 861.

1. Ach höret zu mit klagen zc.
2. Johannes Demonta Villa zc.

502. Fünff Schöne Neue Weltliche Lieder, Das Erste: Muß ich schon
deine Gegenwart meydcn zc. Das Ander: Schwartzes Band du bist
mein Leben. Das Dritte: Ihr Diener ich bin, was soll ich nicht :c.
Das Vierdte: Ich bleibe dir getreu, daö sey dir zc. Das Fünsfte:
Nuu der Vorsatz ist genommen, ich will :c.

o. O. u. I. (c, 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin.

503. Sieben schöne Jäger-Lieder, Das Erste: Mit dem Jäger ich es
halte zc. Das Andere: Es war ein Jäger wolgemuth zc. Das dritte:
Ein jeder Jäger bläfft sein Horn zc. Das Vierdte: Es jagt ein Jä¬
ger ein wildes Schwein :c. Das Fünsfte: Gieng ich einmal ins weite
Feld :c. Das Sechste: Es gieng ein Jäger spatzieren :c. Das Sie¬
bende: Einsmals als ich gieng allein zc.

o. O. u. I. (e. 1640). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Das
dritte abweichend in „Feiner Almanach" I- S. Kö, und Wundcrhorn 1. Aus¬
gabe S. 34.
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504. Woll er, Jerem., Drey vnderschiedliche Newe Zeitungen Erstlich
Von einer Frawen zu Zellerseldt . . Zum andern, Von einer schröck-
lichcn Mißgcburth. . Nürnberg, Christoph Lvchncr. 1641.

4 Bl. 8. - In Berlin.
1. Hört zn jhr lieben Christcnleut zc.
2. Es ist gewißlich an der Zeit zc.

505. Die Erste Zeitung Wie ein Engel vom Hiimel einen frommen . .
Mann . . erschienen . . Die Ander. In der Statt Rheinfeldcn . . wie
durch einen crschrvcklichcn Donncrschlag. . Das Dritte Gesang Die
weltliche Lust genant. 1641.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Berlin.
1. Waä> auff, wach auff O from'cr Christ zc.
2. Mcrctt auff Jhr lieben Christenleuth zc.
3. Einsmals mich Andacht ankam zc.

506. Ein schönes Ncwcs Lied s ciuocism Llullioso, der eine Jungkfraw
nominiz ^pollonism lieb gehabt. 1642.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Berlin.
Bey einein Wirth ohngcfähr zc.

507. Ein warhasftige doch gantz freundliche newe Zeittung, welche sich
begeben zu Ostcrlütz in Mehren, ein Marckflcck, wie man den ersten
Sonntag in der Fasten nach der Predigt, drey Engel sambt etlichen
Soldaten in den Wolcken gesehen, mit Heller Stimm geschrycn, den
lieben Frieden angezeigt, wcittcrn Bericht wird in der Zeittung ver¬
meldt. Im Thon: Ich stund an einem Morgen, heimblich an einem
Orth. Gctruckt zu Wien bey Georg Gelbhar im Jahr 1645.

Folioblatt m. Holzsch. — In Würzburg (Bibl. d. bist. Vereins). 8e-
rszieum, XIII. S. 224.

1. Frölich so wil ich singen zc.
2. Herr Jesu Christe Gottes Sohn zc.

508. -''Zweierlei^)immelserschcinungcn, im Haag vud in Kärnthen. 1646.
Folioblatt in. Holzsch. — Im Germ. Museum.

509. Zwey weltliche Lieder. 1646.
o. O. 4 Bl. 8. - Das erste in Hormayrs Taschenb. 1835. S. 382

und bei Soltau S. 430, das zweite in Eschenburgs Denkmälern S. 45V.
t. Wilhelmus von Nassowen

Bin ich von Teutschem Blut zc.
2. Es ist nicht lang, daß es geschah,

Daß man den Lindenschmidt reiten sah zc.

510. Drey Newe weltliche Lieder. 1647.
o. O. 4 Bl. 8. - Uhland S. 277, 300, 761. Mittler S. W, 100,

419. Bragur VI. S. 205. Das erste im Deutschen Museum 1776. S. 400,
und in Eschenburgs Denkmälern S. 447.

1. Es ligt ein schloß in Oesterreich zc.
2. Graf Fridrich wolt außreitcn zc.
3. Nun will ich aber heben an zc. (Tannhenser.)
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511. Eyn Schön Ncüw Lyedt Von der Eytclkhcytt dicsszcr Stolzen wält
In Scyner Eignen Mclodey. Gcdhruckht Im Jahr 1649.

o. O. 4 Bl. 8. 17 Str. - Abschrift in Zürich.
Wo kompt es herc
Dz Zeitlich Ehre
So Hock Stolzieren
In dießer Wält zc.

512. Ein schön Traur- und Klag-Lied, Vv' der grossen Wassersnoht
1651 . . im Suntgaw, Ncccar . . Das Ander. Von dem bittern Lei¬
den Jesu Christi. . Straßburg, Johann Andreas.

o. I. (1651). 4 Bl. 8. - In Berlin.
1. Mit traurc' will ich heben an ?c.
2. O Christen Mensch nimm wol in acht,c.

513. Gründlicher und wahrhafter Bericht, was sich im Markgrafrhumb
Mären. . begeben, wie ein Engel Gottes . . nebst einem schönen
geistlichen Lied. Neuß. 1652.

4. — In Dresden. Gräße, Uibl. msZiea S. 92.

514. Ein Trauriges Klaglicd, welchcrgestalt Joachim Zapff von Nürn¬
berg ein Mcsserschmid und Freyfechter im 1615. Jahr, durch Jobst
Pctcrmann, ein Weber und Marrbrudcr zu Nürnberg im Halßbrunner
Hos im ersten Gang im Dolchen und Ravvicr ist erstochen worden.
Nürnberg, Christoph Lochner. 1671.

8. — In Nürnberg.

515. Zwey schöne Lieder: von dem allerbesten Land auff Erden, und
Es ist ein Thierlein auf der Welt. . 1671.

o. O. 8.

516. Vier weltliche Lieder: Das Erste: Wach auff mein Schatz, mein
Edler Hort. . Das Ander: Jungfrau wollt ihr mein meinuug recht
verstan . . Das Dritte: Mein Mann der ist gestorben. Das Vierte:
Es steht ein Lindlein in jenem Thal. 1677.

o. O. 8.

517. Fünff weltliche Lieder: Das Erste: Amöna erlaub mir in Garten.
Das Ander: Ach lieber Sylvander, wie solt ich. Das Dritte: Nun
sich der Tag geendet hat. Das Vierte: Florian getreuste Seel, fragstu.
Das Fünfte: Wer ist doch nun so selig als ich bin. 1681.

o. O. 8.

518. Peinliche Rugc und nützlicher Unterricht Thomä Langens, des von
seinem Weibe, nebst ihrem Ehebrecher, zur Nacht erwürgten Müllers
zu Fockcndorff, den 17. Aug. 1689. Altenburg.

o. I. (1689). 4. m. Titelholzsch. — ^o»ection no. t287.

519. Zwey schöne Lieder. 1693.
o. O. 8.
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Ohne Zahrzahl (17. Jahrhundert).

520. *Lied von einem Burgersknecht und von einer Bettlerin.
o. O. u. I. 8.

521. ^ Lied von einer schwangeren Junckfrawcn.
o. O. u. I. 8.

522. *Lied zu singen nach dem Wcchseltanzc.
o. O. u. I. 8.

523. *Jch hab eyn Wcyb bey 80 Jahren . .
o. O. u. I. 8.

524. ^ Wie die Wcyber ihre Männer halten sollen.
o. O. u. I. 8.

525. Der Weltliche Joseph, wie er von dem Egyptischen Weibe zu vn-
ordenlichen Liebe gereitzet, vnd jhn vnschuldig ins Gefangnuß ge¬
bracht, :c. Im Thon, Es wohnet Lieb bey Liebe, darzu, :c. Getruckt
im Jahr, Christi.

o. O. u. I. (Basel, I. Schröter e. 1610). 7 Bl. 8. m. Titelholzsch.
59 Str. — In Aarau.

ACH Gott wie schwer ist dienen,
dem der leibeigen ist ?c.

520. Ein hüvsch new Lied, von einer stolzen Müllerin, wie sie jre Hüner
Gänö Endten vnnd Schwein verkaufst . . Im Thon: Da Herman in
der Schewren lag.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Verändert bei
Mittler S. 953.

Ich weiß mir ein stvltze Müllerin :c.

527. Ein schön new Lied, Von der Büchenklingen, im Nürnberger Wald.
o. O. u. I. 4 Bl. 8. I I Str. - Uhland S. 625.

Eins montags tet mirs köpflcin we zc.

528. Zwey neue Lieder: Von der jetzigen Welt Sitten vnd Wesen.
Welche Leut man fürncmlich in das Hungerland schicken soll.

o. O. u. I. 8.

529. Zwey weltliche Lieder: Weiß mir ein prafen Rittersmann. Ein
newes Soldatenlied. In der Melodcy: Einsmals lag ich vmb Mit¬
ternacht :c.

o. O. u. I. 8.

530. Drcyc Schöne ncwe Weltliche Lieder, Das erste, Es ligt ein Schlöß-
lein in Oesterreich . . Das ander, Wach aufs mein Schatz mein edler
Hort. . Das dritte, Ha ha ha ha Silvander . .

o. O. u. I. 4 Bl. 8. - I» Berlin. Das erste bei Uhland S. 300
und Mittler S, 96.
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531. Drey weltliche Lieder: Das Erste: Wenn ich doch meine Gedanken
nur wüste. Das Ander: Ade, Mclancholey mit deinen Grillen. Das
Dritte: Zerbrich o traurigs Herz in tausend Stücken.

o. O. u. I. 3.

532. ^Drei Lieder: 1. Wer Essen will der gehe zum Tisch . . 2. Ein
ander Lied, In des Schillers hos Thon: Seyt Gott willkom'en Herr
biderman. . 3. Antwort des Gasts: Herr Wirt kompt her hie hab
ich Gelt. . Am Ende: Augspurg, Matth. Francken Erben.

o. I. 8 Bl. 8. Titelblatt fehlt. — In Berlin.

S. 202. Nr. 16. Vergl. I. G. Th. Gräße, Die Sage vom Ritter Tann¬
häuser. Dresden 1846; Der Tamihänser und Ewige Jude. Zwei deutsche Sa¬
gen. 2. verb. Aufl. Dresden 1861, wo das Tanhcuscrlicd nach verschiedenen
Lesarten abgedruckt.

533. Fünff schöne newe Lieder. 1K30.
o. O. 8. — In Frauenfeld.

534. Zwei schöne newe Lieder, darinnen vermeldet wirbt der trübselige
Zustand in Teutscher Nation vnd Kriegswesen vast in der gantzen
Christenheit. Straßburg, Schimmel 1635.

8. — In Franenfeld.

W-ll-r, Annal-n. 1'«



III.

polemische, satirische und Lehr - Gedichte.

1. Rithmus Joannis Trapp Doctoris Rudissimi.
o. O. u. I. » 1500). 4. — ^skers Ost. l^XI p. 94.

Vor zevtten bey den Herren moris erat
So ainer seinen narren vcstire volebat
So müßt er habe» vestimenta in oris
Ai» liberey varij coloris zc.

2. Von vrsprung deß Sacramentts der Penitcntz, Auch wie gnad vnd
ablaß (auß not) sich yetz zu disen zeitten so groß außprait durch die
barmhertzikait gots, vnd doch von etlichen dürfftigen gar schwächlich
entpfangen wirt. Vnd ist zu singen in des Regenbogen brief weiß.

o. O. u. I. (1500). 6 Bl. 8. m. Titelholzsck. — In Erlangen. Wacker¬
nagel, Bibl. d. Kirck. S. 23.

Gott hat nach seinem leiden :c.

3. (Veldeck, Heinrich v.,)
Herczog Ernsts ausfart
Wirt hve geoffenbart.
Mit neun vnd achtzick gesetzc
Ein keißer ward er zu lecze.

Am Ende: Gedruckt Zw Erffordt in sant Pauls pfar zw de' weissen
lilige' Berge. Anno dn'i Mccccco. In der genaden reichen tzeit.
(Bei Joh. Spörer.)

20 Bl. 4. m. Holzsch. — Panzers Zusätze S. 92. Usin, oo, 6676.
Hagens Grundriß S. 183.

Neue Ausgabe:
Herzog Ernst, in gesangs weis. Am Ende: Nürnberg, Kun. Hergotin.

o. I. (e, 1530). 24 Bl, 8. mit 10 Holzsch. - Abgcd. in Haupts Zeit¬
schrift VIII, S. 477, und in Hagens Deutschen Gedichten des Mittelalters.
Modernisirt von Chownitz. Wie» >833.

Ueber die Sage vom Herzog Ernst sind nachzusehen: Mezgcr, Augsbur--
gcr Druckdenkmale S. 48. Haupts Zeilschrift VIII. Gräße'S Lehrbuch d.
Literärgesch. II, 2. Abth. S. 943.



Ill, Polemische, satirische und Lchr-Gedichte. 1505-15l0. 291

4. Hyrinn kürtzlich begriffen ist
Wie vnscr heyland Jesus Christ
Lazarum den gestorben man
Gcwaltigklich hieß wider aufstan.

Am Ende: Gedruckt zu Landßhut.
o, I. (e, 1505, von Luc. Zepsseumaver). 12 Bl. 4. (letztes leer) m.

Titelholzsch. — Panzer Nr. 555.

5. Bnrckhart von Horncck, Ein kurtze vnterwcisung zu enthaltung lang-
wiriger leiplicher gesuntheit. A. d. Lat. durch I. Pseifelmann. 1507.

o. O. 4. (Jahrzahl unrichtig?). — IZutseu, vat. 34. x. 19.

6. Ain kalender mitt sinem nüwen vn- stunde' vs des hochgelerten doc-
tor iohannis kungspcrgerö practic vnnd sunst vil subtiler fache' mit
vil figuren als ma° am ncchsten blatt lütrcr Meldung findt. Am
Ende: Getruckt in der kaiserlichen statt Zürich durch ^>ansen am wa-
sen, am sampstag nach sant Lux tag deS iars do man zalt Tusent
fünff hundert vnd acht iar.

10'/^ Doppelbogen 4. (eigentlich also 20'/, Bog. 4.) mit 58 Holzsch.
von Vrs Graf. — In Zürich und Berlin. Zu jedem Monat ein «vruch
von 24 Zeilen, und in ver zweiten Hälfte noch drei größere Neimstücke,
Panzers Citate sind orthographisch ganz unrichtig, wicwol er das Buch
selbst besessen hat.

Ein defektes Er. in Luzern (Bnrgerbibl.).

7. Die Hysterie ind legende va° den heylge' dry konynge' offcrha'de.
Ind wie sy komcn synt verrevys oriente' in Co'sta'tinopel. zo Mey-
lain mit presente' ind dair nac in die hylge stat Coellc-. Dair sy vp
dat teste bliuen sullen. Am Ende: Gedruckt tzo Coellen vp dem
Eygclsteyu by myr 5^>enrich van Nuyß. In dem faere vns heren M.
CCCCC. IX.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. Am Schlüsse ein Wappen. — In Gotha.
Jaspar. Melchior. Balthasar.

Recht in orientcn dair die sonne vvgait
Als in dem ovsten dat verstatt
Van den hvlgen drvn konvngen v»' heren
Wie sy Jesum cristum wolden ercn zc.

8. Der Lehrer. Folioblatt m. Holzsch. von Albrecht Dürer. Ueber¬
schrift:

Wer recht beschcyden wol werden
Der pit got trum auff erden.

1510.
o. O. Am Ende: ^. 0. — Heller, A. Dürer ll. S. L83.

Welcher nit von meiner leer weicht
Dem würt sein Hertz müt vnd syn leicht ?c.

9. Der Tod und der Soldat. Folioblatt m. Holzsch. von Albrecht
Dürer. Ueberschrift:

Keyn ding hilfst für den zcytling todt
Darumb dienent got früwe vnd spot.

19*
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o. O. u. I. (1510). Am Ende: ^. 0, - Heller, A. Dürer II, S.686.
Das müg wir all wol erspehen
Das balt vmb am mensch ist gschehen :c.

Zweite Ausgabe:
Kein ding hilfst für den zeitlichen Todt,
Darumb dicnent Gott fru vnd spott,

o. O. u. I. Holioblatt m. Holzsch. — Im Germ. Museum. Vergl.
^u-eixer f. Kunäv ä. ä. Vorzeit. 1856. Nr. 12.

Das mug wir all wol erspehen
Das bald vmb ein mensch ist geschehen :c.

10. Hierinn in discm Büchlein
findt man' vil guter rcymen seyn
Manchen seltzam guten schwanck
Lustig zu hören bey dem wcinßtranck.

Am Ende: Getruckt zu Mentz.
o. I. (<:. 1510). 1-1 Bl. 8. m. Titelholzsch. Priamcln. — In Augsburg.

11. (Metlinger, Barth.,) Eyn vast nützlich regiment der jungen
kinder . . Straßburg. 1510.

4. — 8t, <io»r, Ost. 23, »o. «18.
Neue Ausgaben:

Eyn regiment der Gesuntheyt, für die jungen kinder, Wie sie nach der
geburt. . Meyntz, Peter Jordan. 1532.

4. m. Holzsch.
Ein Regiment der Gesundheit, für die jungen Kinder, wie sie nach der

Geburt bei gesundtem Leibe erhalten, mit Essen, Trinken, Schlaffen,
Baden :c. Vnd von allerley zufelligcn Krankheiten, So jenen in der
Kindthcit begegnen, erlediget sollen werden. Gedruckt zu Frankfurt
am Mayn, durch Herman Gülffcrichen, in der Schnurgassen zum
Krug. N. 0. XI.l.

24 Bl. 4. m. 8 Holzsch. Von Bl. 3-11 „Ein Vnterricht der Schwän¬
gern Frawcn, wie sie sich halten" in Reimen, Bl. 12—24 „Von den Artz-
neven wider allerley Krankheiten, den Kindern zufällig" in Prosa. — Liter.
Blätter. 1804. S. 319.

Ein Regiment der gcsuudthcyt, Für die jungen Kinder, Wie sie nach der
Geburt bey gesundem Leibe erhalten mit essen, trinken, schlaffen, ba¬
den . . Nürnberg. 1549.

4. m. Holzsch.
Ein Regiment der Gesundheit. Für die jungen Kinder, wie sie nach

der Geburt bei gesundem Leib zu erhalten . . Frankfurt, Hermann
Gülffcrich. 1550.

4. m. Holzsch. — Scheiblc's Cat. 1856. S. 48.
Die 1. Ausgabe erschien 1473 (zu Augsburg). Panzer nennt vier alte

Ausgaben bis 1497.

12. Hir in' ma' vv' d' flcdermuß list
Vn' was der procuramus ist
Da vor sich hüt arm vn' reich
Daß er in nit ersleich
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Mit seinen boßen listen
Das er vm räum die kvstcn.

Am Ende: Getruckt zu Oppcnhevm anno 1511.
7 Bl. 8. Holzsch. aus Titel und am Schlüsse. Verf. jedenfalls Jacob

Köbcl. — In Augsburg. (Bei G. defektes Er.)
Äum her gut gscl braß mit vnß hie :c.

13. Das Jungst gericht göttlicher heiliger drpfaltikcit, rat, clag vnd vr-
teyl mit sampt seinen heiligen zwelffbotcn vnd aller anderer frummen
doctores veranwcrung, clag vnd widcr clag vbcr die vpige wclt vnd
jrcm misbruch gemeines stands.

o. O. u. I. (1512). 34 Bl. 4. m. Holzsch. — In Dresden.

14. Ein hübsche Histori zu lesen von vnsers Herrc' Rock, wie der wun-
derbarlich einem Künig (Orcndel genant) worden ist. Der in gen
Trier Pracht hat, vnd daselbst in ein Sarch verschlossen. Der vetz bey
Kayscr Maximilians Zeit erfunden ist. (1512.)

88 Bl. (die letzten fehlen). 4. m. Holzsch. — In Neustadt a. Aisch.
Schützers 5. Anzeige S. 53.

15. Am schöne hvstori wie am junger gsell weyben sol, desgleichen am
Iunkfraw mannen, Welches alles stat auff dem Sprichwort

Wie du: wie sv: hüt dich
Mein roß schlecht dich,

o. O. u. I. (o- 1512). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Augsburg.
Eß ist ain kurtzc Fasenacht
Noch Wirt menge Hochzeit gemacht
Darnmb will ich euch jezt erzchlen -c.

Schluß: Vndt wol ghaltcn hie auff crtreich
Eingan dort in das hpmelreich
damit das ichs nit sei sanicn
Iezundt will ich sprechen amen.

Ili. (Lurcker, Erhart,) Ein hüpsche Historien von einem Ritter genant
Herr Thorelle geborn vß dem land Lombardia, wie er vom grossen
Soldan gefangen wardt in den Zytten do Kaiser Friedrich rcgirt das
gantzc Römische Reich. Am Ende: Getruckt zu Straßburg.

o. I. (o. 1512). 20 Bl. 4. mit Seitencinf. und vielen Holzsch. —
In München. Panzers Zusätze S. 23.

17. Ain spruch von dem Elichcn stat.
o. O. u. I. (<-. 1512). 4 Bl. 8. — In Augsburg.

O reicher Got vnd hocher schätz
Gib stellrcs kraft in meim fursatz :c.

Schluß: das es kam menschen thue beschämen,
wer das beger svrcch mit vns Amen.

18. (Schmier, Heinrich,) Eins Frommen Wolffs klag.
Kein grössere klag gehört ich nie,
Dan von einem frommen wolff gschicht hie,
Der kam vbel nie begangen hat,
Dan all sein sach auff fromkeyt stat.
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Gedruckt zu Nürenberg durch Endres Schwam'arüsscl.
o. I. (e. 1515). 6 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Abged. in

Waldau's Vcrm. Beyträge» S. 5t5.
Nun schwcvgt vnd Hort ein grosse klag :c.

19. (Lutz von Augsburg, Hans,)
Wölchcr wil hören neüe Ding,
Der leß discn spruch gering
Wie den Herren Schlicken ist gelungen
Die haben ein neüß pcrckwcrck gefunden.
In dem XVII. iar der mindern zal
Ein stat hat er gcbawen in dem Joachimötal ..

o. O. ». I. (1517). 8 Bl. 4. - In Berlin.

20. Der Buren practica gemacht vff das Fünfftzehenthunrdert. vnd
rviij. Iar.

Der buren practica bin ich genant
Den alten frummcn buren wol bckant
Von gott bvn ich yncn geoffenbort
wie ich her nach lüt von wort zu wort
Du würst ynnen jn' zu künfftigen joren
Das die alten nit synt thoren
Die mich von jugent vff hant probiert
Kauff mich du würst nit verfvert,
Ich gvb dir eyn getrüwen rot
Ich wäre die wil die Welt stot
Dann wann ich wolt liegen
Ich wolt dir ander bosscn zu fügen.

Saturnus Mars
(Holzschnitt) (Holzschnitt)

Venus
o. O. u. I. (1517). 4 Bl. 4 - Jn Zürich. Ssrspeum. 1858^ p. 198.

Einem Heinv von Ure, der auf dem Gotthart eine Cavelle und ein
Brudcrhaus gebaut, ist angeblich diese Practica vom Engel Raphacl geof¬
fenbart. Halb Prosa halb Ncime.

Spätere Ausgaben:
Der Bawren Practica oder Wctterbuchlin. Am Ende: Gedruckt zu

Nürnberg durch Kunegund Wachterin.
o. I. (o, 1528). 8, M. Holzsch. — Vst. cle Libri. 18S7. no. 1998.

Der buren Pratica alweg were'dc: gemacht von den alten durch crfarung.
Der buren' Practica bin ich genant

Den altcn srom'en buren wol bekant
Von got bin ich inen geoffenbart

Wie ich hcrnah lut vo° wort zu wort
Du wirst in'en in zukünfftigen jaren

Das die altcn nit sind thoren
Die mich von iugent vff Hand probiert

Kouff mich du wirst nit verfürt
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Ich gib dir cyn getrüwen rat
Ich were die wyl die Welt stat

Dann wann ich wölt liegen
Ich welt dir andern bossen zufügen.

Am Ende: Getruckt zu Zürich.
o, I. (l546). 4 Bl. 4. Titel mit Randleisten. Drucker: Eustach Fro-

schower. — In Zürich und Freiburg i. Br.
Practica. Gemacht durch crsarung der alten einfaltigen vnd frommen

Bawrs lütten, durch erfarung der zyt, allwcg wärende. Am Ende:
Getruckt zu Bernn, By Mathia Apiario.

o. I. l> 1550). 8 Bl. 8. — In Zürich. Auf dem Titel die gleichen
Reime:

Der Buren Practica bin ich genant
Den alten frommen Buren wol bekant

Von Gott bin ich jnen geoffenbart zc.
Bawrcn Practica, Odder Wctterbüchlin. Wie man die losung der zeit,

durch das gantz Jar erlernen vnd erfahren mag. Franckfurt a. M.
1555.

8. — vollectic.» im, 7198,
Baucrnpractica, oder Wcttcrbüchlein, wie man die Witterung eines je¬

den Jahrs eigentlich erlernen vnd erfahren mag. . Jetzt wieder aufs
neue mit etlichen nützlichen Stücken vermehret, vnd mit schönen Figu¬
ren geziert, samt einem Vauerncompaß . . Franckfurt a. M. 1570.

8. — Der BaucrncomvaZ erschien zuerst 1534 zu Mainz in 4., Er. in
Wolfenbüttcl.

Bauwrcn Practica, oder Wetterbüchle, wie man die Losung der Zeyten
durch das gantze Jar erlernen vnd erfahren mag . . Jetzt widcrumb
auffs ncuw gemehret vnnd mit schönen Figuren gczierct. Hevnc von
Vry. Gedruckt zu Franckfurt a. M. 1580 durch Johann Spieß.

8. m. Holzsch. — In Berlin.
Ein warhasfrige Practica, deren sich das Bewrisch Volck durchs gantze

Jar richtet, Sampt einem Wcttcrbüchlein. Gedruckt zu Speier, bey
Bernhardt Dalbin. 1585. 8.

Bauern-Practica, oder Wettcrbüchlein. Sammt einem Bauern-Compaß.
Gedruckt in diesem Jahr,

o. O. u. I. 8.
Wiederabdruck: Berlin 1849.

21. Von Sibilla wcyssagu'g vn' von Künig Salomonis weißheyt was
Wunders geschehen ist vnd noch geschehen sol vor dem Jüngsten tag.
Am Ende: Gedrückt zu Nürnberg durch Jobst Gutknecht. 1517.

16 Bl. 8. m. Holzsch. - Panzer Nr. 875.
Gott was je vnd auch jmmer zc.

Spätere Ausgaben:
Von der Sibylla Weissagung, vn' von Künig Salamonis wevßheit, Vnd

was wu'der geschehen ist, vnd noch geschehen sol, vor dem Jüngsten
tag. Am Ende: Getruckt zu Straßburg, bei Jacob Frölich.

o. I. » 1540). 20 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Gott was se vnd ist auch immer

Vn- sein Wesen zergeht auch nim'er zc.



29k III. Polemische, satirische und Lchr-Gedichte. 1519.

Von Si'byllci Weissagung vnd König Salomonis weißheyt, was grosses
Wunders geschehen ist, vnd noch geschehen soll vor dem jüngsten Tag.
Marpurg. 1562.

8. — In Berlin.
Sl'bylla Weissagung, vnnd Salomoniö deß Königs Wcißheit, vnd was

Wunders geschehen ist, vnd noch geschehen sol, vor dem Jüngsten tage.
Vnd sonderlich weil der Türck also mit gcwalt herein dringet. Ge¬
druckt zu Magdeburg.

o. I. (e. 1565). 16 Bl. 8. - In Berlin,
o. O. u. I. 16 Bl. 8.

Sibylla Weyssagungc, Von Christo, vnd der leisten Zukunfft, was sich
vor dem Jüngsten tag zutragen werde, zu disen gefährlichen vnd lei¬
sten zcitcn gantz notwendig zu lesen vnd zu hören. Gctruckt zu Ba¬
sel, bey Samuel Apiario, im jar 1574.

16 Bl. 3. m. Titelholzsch. - In Zürich.
Gott was vc vnd ist auch jmmer

Vnd sein wesen zergehet nimmer z-.
Von Svbilla Wcissagungc, vnd von Künig Salomonis Weisheit, vnd

was Wunders Geschehen ist, vnd noch geschehen sol, Vor dem jüngsten
Tage, :c. Am Ende: Gedruckt zu Erffurdt, durch Johann Beck.
Anno 1580.

16 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Mone's Anzeiger. 1833. Sp. 263.
Gott was je vnd auch immer :c.

Von Sybilla Weissagung, Vnnd von könig Salomonis Weißheit, Was
Wunders geschehen ist, vnd noch geschehen sol vor dem Jüngsten Tag.
1K05.

o. O. 16 Bl. 8.
Gott was je vnd auch jmmer :c.

Niederdeutsch: o. O. 1635. 8.

22. Wie die newe Cavell zu der schonen Maria in Regenspurg erstlich
auffkum-en ist. 1519.

o. O. (Ncgcnsburg, P. Kohl). 8 Bl. 4. m. Holzsch. von A. Altdorfer.
— In Berlin und Negcnsburg. Panzer Nr. 952. Wcigels Kunstcatalog
Nr. 18351. Abged. bei Schciblc, Schaltjahr V. S. 128.

Hört, wer verbeut mir neu Gedicht zc.

23. Ein schon Lied von der schonen Maria in Regenspurg, im Ton:
Von erst so woll wir loben. 1519.

o. O. (Negcnsburg, P. Kohl). 8. m. Titelholzsch. — Pangkofer und
Schucgraf, Gesch. d. Buchdruckkunst in Regensburg S. 46.

24. St. Johannes. Kleinsolioblatt m. Holzsch. von Albrecht Dürer
und 29 Verszcilen.

o. O. u. I. (<:. 1519). - Heller, A. Dürer II. S. 727.
O Sancte Johannes cuangelist
Der du von got für sehen pist zc.

25. Rubius. — Evn neu buchlein von d'löbliche' disputation, öf¬
fentlich gehalten vor surften vnd vor Hern vor hochgclartcn vnd vnge-
larten yn der werden hochgeprcvsten stat Leyptzick in reymen weiß
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durch Joh. Rubium longi: yn der mynner czal nach christi ge-
burt. 19.

o. O. u. I. (Leipzig 1519). 16 Bl. 4. - In Gießen. N. Lit. An¬
zeiger. 1800. Sp. 419. pav-er, LikI, no. 14'»k.

Andere Ausgabe:
Am neu byechlein Uon der löbliche' disputativ' offcnlich gehalte' vor

Furstn' vn' vor Herrn vor hochgelerte' vn- vugelertc' in d' werdn'
hoch gepreyste' stat Leypßig in reymc' weyß durch Joannc' Rubin'
longi. inn der myndern zal nach cristi geburt. 19.

o. O. u. I. (1519). 14 Bl. 4. - In Berlin, Wolfenbiittel, Pesth,
und im Germ. Museum. Panzer Nr. 954. Gervinus II, S. 40Z.

Eine von beiden Ausg. in Dresden.

26. Am schöner spruch Wie sich die Münich zu Wittenburg mit aine'
Schüler gehalten haben, vnd wideru'b der Schulmayster vnd schüler
mit den Münichen.

o. O. u. I. (1519). 4 Bl. 4. — In Berlin und im Germ. Museum.
Jr Herren vnd jr lieben fründ
Verneinen was ich euch thon kund w.

27. Eiu spruch genant der Brüde büchlin. Am Schlüsse: . T. . O. .
M. S.

o. O. u. I. (e. 1520). 10 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Luzcrn (Kan-
tonsbibl.).

VOn gute» Dingen sol man sage»
Deß wolt ich mich vil gern betragen
So sorg jch eß thu mir nit zvmineu
Mein reimen werd sich eben stymmen zc.

Neue Ausgabe:
Der frawen Spiegel in wellichem spiegel sich das weyblich byld, jung

oder alt beschauwn' oder lernen, zu gebrauchen, die woltat gegen ircm
etlichen gemahel.

o. O. u. I. (Straßburg, M. Flach o. 1520). 10 Bl. 4. m. Titel¬
holzsch. — In Luzern (Kantousbibl.), Berlin und Dresden. Panzer Nr. 65.

Hie hebt sich an der frauwcn buch, vnnd vr Spigcl
Jr schloß, yr schlussel, vnnd vr riegel zc.

Die ersten 32 Verszeilen der Originalausg. weggelassen, dagegen 15
wenigsagende Verszeilcn zuletzt hinzugefügt.

28. Hiernach sein begriffen die groß wundcrzaichen, geschehen durch die
Rayn Maria, die mutter gottcS zu Rotcnburg auff der Tauber. 1520.

0. O. 16 Bl. 4. — Lutscli, vat. 34^ >>. 103.

29. Das ist das new Teutsch Hurubel,
wen eS nit antrifft, der hab es nit verübel,

o. O. u. I. (o, 1520). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Am Schlüsse:
Also spricht Niclas wolgemut. — Hagens Bücherschatz Nr. 954.

Welcher man ein henn hat zc.
Vnd ein tochtcr die all nacht auß lest zc.

39. Vlrich von Hütten :c.
o. O. u. I. (1520). Folioblatt mit Huttens Bildniß im Harnisch und

mit Lorbcerkranz. Halbe Figur. 12 Verszeilen. — Panzer, Hütten S. 237.
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Mich nennt den Hütten vederman
Zu schimpff, zu ernst ich fechten kan,

Schwert, feder halt in gleicher macht
Mein gmüt gots Huld halt hoher acht;c.

31. Newe Zeyttung Allen guttcn Lnttcrischen: Gluck, frid vnnd seligkait,
vnd behuet sie gott von allem layd.

o, O. u. I. (e, 1520). 4 Bl. 4. Am Schlüsse: Ich bin genannt
prüder vnbekannt Ein andechtiger Priester. — In Dresden.

Jr lieben freundt nun frewt euch all
Vnd singt frolich mit reickcm Schall,
Te deum laudamuS all Curtisan :c.

32. Vbcr das frcucl: vubewert erkennen der hohen schul Parvß: wider
Doctor Martin Luther vssgangcn ein spruch red.

o. O. u. I. (Straßburg, Joh. Prüß 1521). 4 Bl. 4. - In Zürich
und Schaffhauscu (Min. Bibl.). Herausg. von Wolfgang Ruß. Voran
eine Ermanuug des Rektors der Universität Erfurt. Das kleine Gedicht
von 32 Z. beginnt Bl. 3, abgcd. in lluttvui op. e<1. LoeekinA. V. 341^

Paryß du gibst dir selbs vil zu
Kauffst an dich vnbcgriist vnru zc.

Andere Ausgabe:
Verkündungs Brieff der hochberüemvte' Vniucrsitct Erdfürt, zu schütz

schirm vn' Handhabung des Christliche' gots diener vn- lerers. D.
Martin Luthers. Durch Wolffgang Rüßcn vertcütschct.

o. O. u. I. (Ebd. 152l). 4 Bl. 4. — In Zürich und Basel.

33. Ainn new gedicht dcS da sprichtt,
Nach des Luthers lcr, vn- got zu her
Sagt auch varbcv, die bubcrey,
Der falsche' lerer, die das volck verkeren.

o. O. u. I. (1521). 4 Bl. 4. in. Titeleinf. — In Wernigerodc. Für
Luther. Stcllenwcis abgcd. in Hoffmanns Findlingen 1. S. 377.

Alle' christcn menschen auf erden
Die mein gedicht lesen oder hören werden
Wünsch ich gnad vnd scliglich
Von Christo Jesu sicherlich zc.

34. Zucht der Kinder. l521.
o. O. 2 Bl. 4.

35. Amnicola, Paul, (Bachmanu) von Chemnitz, Abt zu Clostcrzell.
Martin' luthcr Wy es cyn man sey Vnnd was er surr im schyldc
Das vindest du in diesem spruch hy bey Gleych wye in cvnem bylde.
1522.

o. O. 16 Bl. 4. - Panzer Nr. 1539.
Hören »r hvmmcln: hören Erden
Was wil sich machen, was wil werden zc.
Daß lidlevn, Luthcr, bpn ich dyr tzur vasnacht singen
Dn magst darnach tantzen ader springen :c.

3V. Eyn klaglied der armen vbcr die Römische Entichristische psaffcn,
M Judas oder Vcntzenawerö thon. Gctruckt zu Rom. M. D. xrij.
(Wittenberg?)
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Folioblatt m. Holzsch. — In Heidelberg. Wackcrnagel, Bibl. d. Kirch.
S. 41. Abged. in Zobers Spottliedern d. Evang, Stralsunder. 1855. S. 15.

O Jr Miinch vnnd Pfaffen ze. (8 Str.)

37. Eyn Neüwe Gedicht Wie die Laut bescheisser, Zwyecker, Orenbcysser,
Bleer, Mciustcr, Heyligman, vnd Störck, die freye' vn- Voperten
(Das sein die einfaltige', Auch ctwan die fürwytzigen vnd Geytzygen,
über dye Hellcrgen) Betragen, Lcycheu, vnd überfürcn, deren viele- ir
fürwytz gebüßt wirdt. Auch In des Schvllers done zu syngen.

o. O. u. I. (Oppenheim e, 1522). 6 Bl. 4. m. Titeleinf., die ein
vollständiges Kartenspiel vorstellt. - In Berlin und Wien. Der Holzsch.
unter dem Titel kommt in Jac. Köbels „Profcccv" vor, daher wol dieser
auch Verfasser. 11, 28 u. 230 Versz. Vgl. Hoffmann, Findlinge I. S. 86.

Eyn Freye' in des vetzers hauß
Drey Zwyecker hetten vretten auß
Zu Bingc' an de- rcyne zc.

38. Ain Missiue vv' dem strengn- vn' festen. H. Hans Landtschadt zu
Steynach Ritter. . Von wegen der gütliche leer, zu beschirmen. Gvt
zu lob, Vnd allen Chrystglaubigcu menschen nützlich. Im jar. 1522.

o. O. (Augsburg, S. Otmar). 1v Bl. 4. Prosa. — In Zürich.
Auf dem 5. Bl. beginnt ein fünfseitigcr Spruch:

DV solt glauben ain gothait drey
das der dz höchst vnd beßt gut sei ?c.

39. Doctor Luthers Gaucklcr vnd Sawtreyber.
o. O. u. I. (1522). 4 Bl. 4. Prosa. — In St. Gallen (Stifisbibl.).

Am Schlüsse ein Gedicht von 46 Zeilen für Luther.
ES ist ein seltzamer gauckelsack

Wo gott wenig inn zu schaffen hat
Vnd die äffen mit einander ringen

Vbern baculum vnd dölchlin springen
Sie schmacken das gelt in den täschen

Vor inen behelt man nichts in der äschen zc.

49. Stau berger, Balth., zu Weimar. Ein Dialogus oder gesprech
zwischc' einem Prior, Lcyenbruder vn' Bettler dz wort gottes belanget..

o. O. u. I. (1522). 20 Bl. 4. mit 2 Holzsch. Prosa. - In Wolfe»,
vüttel und Dresden.

Zu Anfang ein gereimtes „Argument":
Nun hörent zu all christen leut
Von München die der teuffel reut :c.

Schluß: Den tert schreib ich mit der gloß
Von Weimar vß dem werden schloß.

41. Ein grosse clag der armen Leven. Zu Gott dem Herren Von der
pfaffen wege' Zu einem faßnacht. kiechlin.

Die stoltze graserin hats gemacht,
Deren sye gehoffiert Hand vff der kindli nächst,

o. O. u. I. (Basel, Adam Petri 1523). 6 Bl. 4. m. Titelholzsch. —
In Zürich (Kantonsbibl.). Butsch, Ant. Monalsbl. 1862. Nr. 52. S. 424.

Ach gott ist es nit ein arm ding,
das die Pfaffe' so toub vn' blind fint.

Können weder sehen noch hören,
vnd sollent vns armen leyen leere' :c.
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42. Dialoguö von zweyen Pfaffen Köchin, belangend den abbruch des
opfers . . 1523.

o. O. 4. m. Holzsch. — In Dresden.

43. Diß ist das Monstrum mit sincr vßlcgung wie es zu Fryburg in' >
Mysscn erfunden ist worden, am- forderen theil gewäsen ein Rind,
am vndcren theil ein Kalb, hat ein beschorncn kopff, mit cim kräntz-
lcin, blatten, Kugeln vnd kappen gehabt, eines schwartzcn Münchs
Haupt (wie obstet) gleichförmig gcsähcn vff den VIII. tag Deccmbris.
1522. Die klag etlicher geistlichen zu Rom, vor Pabst Adrians, über
das Monstrum.

o. O. u. I. (1523). Folioblatt in. Holzsch. - In Zürich.
O helgcr vatter Adrian

Sich do das scll)am Monstrum an zc.
45 VcrSzcilen. Daranf antwortet „Deß Pabst Narr."

Jr liebe» Herren sckwigc» still,
Das thier ich baß vßlcgcn will zc.

44 Vcrszcilcn. Der Schluß lautet:
Darumb frumincr Pabst Adrian,

Wiltn mit Christo Jesu starben,
So thun ab all Üppigkeit vff erden,

Der Münch vnd auch Bägutten,
Laß sy all louffen vß den kutte».

So knmpt das arm volck wider zfriden.
Vnd wirst in gottcs Hulden blibcn.

Der dich noch lang loß hie vff erden.
Domit ein reformatz mög werden.

44. Am schöner warhafftiger lobspruch vo° den fürncmstcn Personen der
hochbcrucmpten Vniucrsitet zu Zngolstadt. so maystcr Arsatiu' Seehoucr
von München mcr dan turckisch vcrdampt. . haben.

o. O. u. I. (1523). 8 Bl. 4. - Panzer Nr. 1971.

45. Dytcnberger, Joh>, Cristliche vndcrwcisung, wie man goteö hei¬
ligen in dem hvmmcl anrüffcn, vnd das hcilthum auff erden Eeren
soll. 1524.

o. O. 24 Bl. 4. m. Eins. Widmung an Peter Meyer von Trier,
Stadtschultheiß zu Coblenz. — Im Germ. Museum, in Dresden u. Berlin.

ACH gvt, ich kans »it mer »'tragen
Ich muß mit Jsaia klage»
Dci' v»cer groß dir vtzu'd gschickt
Von deine' volck dir hoch v'pflicht zc.

46. Das Kindel wiegen oder wyhenachtcn lied den vermeinten gaistliche»
zu lob zu gcricht, zu aincm ncüwen Jar.

o. O. u. I. (1524). Kleinfolioblatt. — In Heidelberg. Wackcrnagel,
Bibl. des Kirchenliedes S. 55. Es sind sieben Spottlicdcr, wovon das
erste beginnt:

Der tag der ist so frcndcnrcich zc.
Andere Ausgabe:

Das kindcl wiegen oder Wyhenachten Lied, den vermeyntcn Geystlichen
zu Lob zu gcricht. Zu einem guttcn jar.

o. O. u. I. (1524). 3 Bl. 6. - In Straßburg. Wackernagcl S. 56.
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47. ^in novv lieä, geinaekt xu eren äsm Iioclixeleiten voetor Nsilin I.u-
llier Augustiner oräens xu vvittenberZ, vnä ist in ciein keüttor llion Aum
ersten wellen >vir loben.

o. O. u. I. (1524). Folioblatt. - In Berlin. Wackernagel, Bibl.
d. Kirchenliedes Nr. 142. Abged. in dessen Kirchenlied S. 548.

Ach got, laß dich erbarmen
das ietzt so schantigklich :c.

48. Dis ist ein spruch vo- der Euangclischen lere, von dem wort Gottes,
zu tröst den frommen Christen, Gott woll jn ir leben fristen, vetz
gege' disem newe' iar, was ich euch wünsch das werd vch war.

o. O. u. I. (1524). 6 Bl. 4. mit 2 Holzsch. - Jn Zürich und Berlin.
Ir Herren schwcygcn vnd hören zu
Die doctorcs vud magistri haben wenig ruw :c.

49. Die Lutcrisch Strcbkatz.
o. O. u. I. (1524). 16 Bl. 4. in. Titclholzsch. — Jn Basel, Weimar

und Dresden. Abged. in Schade's Satiren III. S. 112.
O Christ, du bist der höchste tröst,

So ganz menschlichs gcschlecht erlost
Allein auß gnad vnd gütigkeit,

Wie das die gschrift vns klärlich seit :c.

50. Ein schön ncw Lvcd vonn Sibcn newen erfundenen Künstcnn zusiu-
genn in dem thon, Vonn erst so woll wir lobcnn. 1525.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. — Jn Berlin. Wackernagel, Bibl. d. Kirch.
S. 75—76. Abged. in dessen Kirchenlied S. 542.

O Gott in Trinitate zc.
(Die 7 Künste: Schwören, Zutrinken, Spielen, Betrügen, Unkeuschheit,

Eigennutz, Schmeichelei.)

51. Eyn new lied gemacht auß der Cronica, vonn den Stenden des
Reichs . . in dem Svctcn thon.

o. O. n. I. (v. 1525). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — Hagens Büchcr-
schatz Nr. S61.

Heiliger gcist ich rüff zu Dir :c.

52. Wer dieses lied thut recht verstcm
Der wird darin'cn finden schon
Das mancher hcfftig thut nachgan
Dem hcyligen Euangelion.

Gctruckt zu Nürmbcrg durch HanS Hergott,
o. I. (e. 1525). 8. - Jn Berlin.

53. Namhaffter Offenbarungen zwoo. Aine sagt der Allt Joachim. Die
Anndcr die hevlig fraw 5)illdegardiö, so jncn vo' gott geoffenbart ist
worden, dcr propheccven gar nahend sind.

o. O. u. I. (o, 1525). 8 Bl. 4. m. Titclholzsch. — eolleotion no.
3901. Uutseli, Ost. 34. 67.

54. Nüw zcitung betreffend die absterbende pavistische Messen zu Straß¬
burg byßhar löblichen von jn gehalten.
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o. O. u. I. (1525). k Bl. 4. m. Titclholzsch. - In Straßburg
Vcrgl. A. Jung, Gesch. d. Reform, d. Kirche in Straßburg I, S. 359.

55. Das Bapstum mit scyncn gliedern gemalet vnd beschrieben. Wit¬
tcmberg. Am Schlüsse: Martinus Luther.

o. I. (1526). 5 Bog. 8. mit Titeleinf. u. Holzsch. von H. S. Beham,
Panzer Nr. 3024.

Andere Ausgaben:
Das babstum mit scyncn gliedern gemalet vnd beschrybcn gebessert vnd

gemert. 1526.
o. O. 5>/. Bog. 4. in. Holzsch. Auf dem Titel der Papst. — Panzer

Rr. 3022.
Das Bapstum mit scyne» gliedern gemalet vnd beschrybcn. gebessert

vnd gemehrt. 1526.
0. O. 5>/z Bog. 4. mit 73 Holzsch. Auf dem Titel der Papst. — In

Zürich (defekt). Panzer Nr. 3023.
Das Bapstum mit seinen gelydcrn gcmalet vnd bcschriben, gebessert

vnnd gemert. Gedruckt zu Nürnberg durch Harms Wandereisen.
0. I. (1538). 4. mit 74 Holzsch. — In Dresden.

Das Bapstum mit seinen Gliedern gemalet vnd beschrieben. Witten-
berg. 1557.

8. mit 66 Holzsch. - In Berlin und St. Gallen (Stadtbibl.).
Das Bapsthumb mit seinen Gliedern künstlich vnd artlich beschrieben.

Pforzheim. 1559.
8. — Scheible, Kat. 1861. IX. Nr. 673.

Das Bapstum mit seinen Gliedern . . Wittcmbcrg. 1560.
8. m. Holzsch.

Das Bapstum mit seinen Gliedern . . Wittcmberg. 1561.
8. m. Holzsch. — Im Gcrm. Museum.

Das Bapstum mit seinen Glieder» . . Wittcmberg. 1563.
8. m. Holzsch. — In Berlin.

Letzter Abdruck:
Dr. Martin Luther's abgemahltes Papstthum. Nach seinen Ständen,

Orden, Brüdcrschastcn kürzlichst beschrieben, nebst Vorwort und Nach¬
wort. Wittcnberg, NcujahrSgcschcnck des Jahres Christi 1526. Mit
Erläutcr. von Chr. Gottfr. Mor. Jani. Leipzig 1848. 8. m. 68 Holzsch.

Abbildung dcs Bapstum durch Mart. Luth. D. Wittcnberg 1545.
N Bl. 4. Holzschnittwerk von Luc. Cranach, mit Versen von Mar¬

tin Luther. — In Halle (Mar. Bibl.). Vcrgl. Serapeum. 1841. p. 33.
1. Was Gott selbst vom Bapstum hellt

Zeigt dis schrecklich bild hie gestellt zc.
2. Hie wird geboren der Widerchrist

Megera seine Scugamme ist ?c.
3. In aller Teufel »amen sitzt

Alhie der Bapst, offenbaret itzt zc.
4. Hie zeigt der Bapst mit der That frcv

Das er Gotts vnd menschen fcind sey zc.
5. Gros gut die Kaiser han gethan

Dem Bapst: vnd vbcl gelegt an :c.
6. San? du must dich lassen reiten,

Vnd wol sporen zu beide» Seiten :c.
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7. Der Bavst kann allein auslegen
Die schrint: vnd jrthum ausfegen ?e.

8. Wenn zeitlich gestrafft solt werden
Bavst vnd Cardinel auff erden zc.

9. Nicht Bapst. nicht schreck vns mit dein bann
Vnd sey nicht so zorniger man ic,

10. Bapst hat dem reich Christi gcthon
Wie man hie handelt seine Crvn zc.

Zusammen 40 Zeilen.
Andere Ausgabe:

Abbildung des Bapstum durch Mart. Luth. Wittenberg 1545.
10 Bl. 4. mit 9 Holzsch. — Vcrgl, Schuchardt, Luc. Cranach II. S. 248

bis 255, und Allg. Litt. Anzeiger 1799. Sp. 95.

56. (Eckstein, Vtz,) Klag des Gloubens'dcr Hoffnu'g vnd ouch Liebe,
über Geystliche' vnd Weltlichen Stand der Christe'heit. Gctruckt Zü¬
rich durch Christoffel Froschower.

o. I. (1526). 12 Bog. 8. m. Titeleinf. — In Zürich und St. Gallen
(Stadtbibl.). Gespräche des Glaubens, der Liebe, Hoffnung, Wahrheit und
Gerechtigkeit mit dem Papst und seinen Anhängern. Im Ganzen 12 redende
Personen. Am Schlüsse: Vtz Eckstein.

Der Gloub.
Ich warcr Gloub ein gottes Gab
bin durch die gantze» Welt schabab
On zal rümend sich mincn vil
mit mund, ins Hertz mich wenig wil
Jnlon, das ich würck rechte frucht ?c.

57. Dialogus.
Ein hüpschc disputation,
Die Christus hat mit Ada- tho',
Darin' ein me'sch erlernen mag
Nach welche' wcrcke' Gott frag

^ Liebe, , i Batten
I Glouben, ' ^ ^ i Wilderen,i < ^ ' ? vnd ^ . .V

Wo nit Fröud ist, Gedult vnd Liebe
Gfalt Gott nit wie man sich übe,

Durch Glouben, Bharrung, Reinigkcvt
Zu Gottes dienst man sich bcrevt

On die man kein gut werck thut
Mässigkcvt, Güte, vnd Demut,
äß einer schon ein yscn Hut.

Warumb Gotswort nit für sich gang
Das schier all Welt am alten hang.
Ein yetlicher vogel singt sin gsang.

Vtz Eckstein.
o. O. u. I. (Zürich bei C. Froschower c. 1526). 5 Bog. 8. — In

Zürich, St. Gallen (Stadtbibl. l. Bog. fehlt) und Wien.

guten wer !
cken.

Vrsach.
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Vorrede.
O du arme thorechte welt
wie trüwlich man dir fiirhelt
Gotzwort, vnd Prophetisch leeren
wein mcvnst das du dich wcllist bkeeren?
s^ürchstu uit du sygist die
für welche Christus nit batt hie? zc.

58. KZo sum pgps. Von den Bäpsten, München vnnd Pfaffen.
o. O. u, I. (1520). lö Bl. 8.

59. Ein neweS licd von bckcruug des Gaistlichcn Stands Contrare inn
Toller wcyß zu singen.

o. O. u. I. (1520). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Zürich.
Groß freüd zwingt mich zusingen
vctzunder ein gedicht,
von wunderlichen dingen,
seind kummeu an das Liecht.
auß Rom vnd allen landen,
wo gaystlichait mag sein,
da ist kain geytz verhandc',
sy hüten sich vorschanden,
vor allem bösem schein.

60. Ein newcs Lied, zeigt an den Vrsprung . . der Christlichen Commu-
m'tact, so die Apostel bey ihrer Zeit aufgerichtet.

o. O. u. I. (1520). 8.

61. Barbali. Ein Gespräch.
KVrtzwylig wie ein mutcr wolt
Dz fr tochtcr in ein kloster solt
Die mutcr selb hie ouch zuhört
Wie jr rechter die Pfaffen lert.

5?iltprand Stulgang. Damian Lyrcnnagcl. Pfarrer von Bildstöcken.
Scbold Fläschensugcr. Toctor Vriel Trackenschmär. Saul Schwyn-
flügcl. Gredy Dorffnapper von Grobenwyl im Filtztal.

Dise sind überwunden gar
Von einer tochter vm- eylff jar,

Die wolt nit in ein Kloster gon
Wyl Gott kein bott daru'b hat thon

Sunder wercken nach Gottes gheiß,
Sich selb necrcn in irem schweyß.

Am Schlüsse:
Da solt du sy aber wol vSfägen,
grad wie ein polierter schwytzer tagen.

Geben im M. D. XXVI. jar.
o. O. (Zürich, Chr. Froschouer). 4^ Bog. 8. Reimgesprächc von Ni-

claus Mannel, bisher unbekannt. — In St. Gallen (Stadtbibl.).
Andere Ausgaben:

DaS Barbcli. Ein gcspräch vonn einer muter mit sr tochter sy in ein
kloster zubringen. Auch etlicher Münch vn- pfaffen argument nämlich
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Hern Hiltprant Stulgang der Pfarrer vo- Bildstöcke- doctor Vriel
Trackenschmär, brudcr Saulus Schwynßflügel brudcr Sebold Fleschen-
suger, . . .

o. O. u. I. (1526). 5 Bog. 8. (letzte 2 oder 3 Bl. leer) m. Titclholzsch.
— vibl. clrsm. 6s Soleinns no. 4963. Lilil. ?euerli». oc>. 10501 b.

8»leinnö zeigt unter no. 4964 eine Ausgabe an, welche die Anfangs-
wortc „Das Barbcli" nicht hat, dagegen das Datum der ersten Ausg. und
Sign. A — Eiiij.

Das Bärbel» ein gsvrach von einer Mütter mit ihr rochier syc in ein
Kloster zcbringcn . .

o. O. u. I. 8. m. Titclholzsch. — 8t-,i-^srclt, l?at. 42. no. 422.

62. Ein nüw lied von der Lusigcn hätzen, im thon wie das lied von
Toll oder Gcnow.

o. O. u. I. (Basel, Th. Wolff 1526). 3 Bl. 3. - In St. Gallen
(Stadtb.). Unstreitig von Nie. Manuel, gegen Clcrus und Orden.

Ich muoß ouch zämen blctzen»,
ob ich könd machen ein lied,
von der lustgen hätzenn,
die licgens »ir Wirt mür> zc.

63. (Meyer, Cvnr.,) Ain spruch von der Ordnung aines Ersamen
Radts zu Vlm, abzustellen die Gottlosen lastcr vnd sünd, Nemlich,
das Zutrinken, Gotteslcstcrung, vnd Eebruch, auch der Pfaffen Hure-
rey, berüfft auff den achtenden Tag Mertzen im M. D. rrvj. Jar.

o. O. u. I. (Ulm, Joh. Grüner 1526). Folioblatt. — Schmid und
Pfister, Denkwürd. d. Wllrtemb. u. Vchwäb. Reformationsgesch. II. S. 73.

64. Warnung vnd ermanu'g der Christelichen Kirchen zw Germanien
jhrer Dochter, das sie jre verfuerer mit sewer vnd eysen außrcutten,
vnd ein Reformation in sr wolle machen, damitt sie nit richtcnn müsse
das Schwert Gcdconis. Am Schlüsse: I. H. F. — M. D. XXvj.

o. O. 4 Bl. 4. m. Titclholzsch. — In Zürich. Die Verführer sind Lu¬
theraner und Neformirte, die man todten müsse.

Hör sich napg dein or dochter mcin
Zu deines vatters Disciplin

Das nit von dir verachtet werd
Deiner muttcr zucht gcsatz vnd lecr zc.

65. Ein new liedt vom reichstag zu Sveycr, auff die weyse Nu sreuwet
euch sr fromen Christen :c.

o. O. n. I. (Stralsund 1526). 14 Str. — Abgcd. in Zobers „Spott¬
lieder der evangelischen Stralsundcr" S. 6, nach Handschrift!. Quellen.

Nu bittet godt jr Pfaffen gemein
Vnd last euwer beth auffdringen,
Das wir dcn triumpb bchalten allein
Vnd jtzt in Spcycr gewinnen zc.

66. Ein new leidt von der falschen anklage der Stralssundischen priestcr-
schast, auff die weyse Laubt godt sr sromen Cristen zc.

o. O. u. I. (Stralsund 1526). 19 Str. — Abged. in Zobers „Sport-
lieber der evangelischen Stralsundcr" (Strals. 1855) nach Handschrift!. Quel¬
len. Speziell als gedruckt bezeichnet.

Wellt-, Arm-l-n. 20
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Helff Crist, das ich mag singen
Cyn kurtz newcs leidt
. . . Von den gotlosen Papisten ?c.

Ein wciiiachtcn leidt, zum Stralssunde gedichtet vnd außgangcn (152k).
8 u. 10 Str. - Abgcd. bei Zober S. 9.

Ein doctor jn Sachsen lande
Hat zn Rom gesanth
Der eardinal vnd bischost schände :c.

67. Albrecht Durcr Conterfcit in Semem Alter I.VI. Jarcs. 15Z7.
o. O. Folioblatt m. Holzsch. und 24 Verteilen. — Derschau'ö Ver¬

zeichnis! II. Nr. 159.
Andere Ausgaben:

Albrecht Dürer Conterfeyt in seinem alter Des LVJ Jares. Am Ende:
Gedruckt zu Nürnberg bey Wolff Glaser.

o. I. Folioblatt mit Dürers Bilduiß, von ihm selbst in Holz geschnitten.
Schaw an so du erkennen wilt
Diß abcontcrfcvt Bildt
Ist Albrecht Dürer der bcrümbt
Maler zu Nürmberg hoch geblümbt.

Es gibt 4 Ausgaben; eine spätere hat am Ende: Gedruckt zu Nürn¬
berg bey Wolff Drcchscl, Bricfmalcr o. I. und beginnt:

Sckau an, so Dürer kennen wilt zc.
Vergl. Heller, A. Dürer II. S. 745.

63. Vff doctor Thoma Murners Calender, ein hübsch lied. Jn der
wyß: Zum ersten wand wir loben, Mariam :c.

o. O. u. I. (1527). Am Ende: Vtz Eckstein. 30 Str. Ich ver¬
muthe, das Lied sei gedruckt. — Abschrift iu Zürich.

Herr Thoma du must tanzen,
woluff vnd far mir nach,
dann du mit alenfanzen,
schältwortcn vnd vil schmach,
ouch andern kanst für pfvffen zc.

69. Nüwe lieber viere von den Propheten vnd Predicanten, des Enan-
geliums, ouch von Christlicher oberkcyt: vnd sren vnderthoucn, gegen
eyander in Christlicher lieben zchaltc-, fast nutzlich. Jn der wyß, wie
das fröwlin von Britannia. Am Ende: Gctruckt zu Basel, durch
Lur Schouber.

o. I. (1523). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — Jn Zürich. Das zweite
Lied ist vom Bären, d. i. Bern, und „anncmung des Gots wort".

1. Zuo lob will ich nun fingen zc.
2. Ich bin erfröut in mpncm gmüt zc.
3. Von ewigkept, hatt Gotts wpßheit zc.
4. Was dir zu stadt, hab Gottes radt -c.

70. Ein hübsch neüw lied widcr die abgötisch Messz der Bäbstlcr, vnd
wirt gsungen in dcr wcissz lassz mir den salckcn fliegen, oder es wonet
lieb by lieb. Jte' ein ander lied vom nachtmal vnsers Herren Jhesu
Christi. Vnd wirt gsungen im thon Pange lingua. M. D. xrir.

o. O. 4 Bl. 8. 9 u. 7 Str. - Jn Wien.
1. Christ du wölst betrachte'

vnd merckcn vff mein ler zc.
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2. WJr danck sagen dir her got der cre»,
der du vns alle tust crncre' zc.

71. Wider die widertauffer cm Lied, im langen Regcnpogcn thon. Am
Ende: Gedruckt zu Nürmberg durch Georg Wachter.

o. I. (152g). 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Wien.
Genesis am sibcnzehendcn, stect
als nun Abraham alt was neun vn' ncnntzig jar
Erschcvn jm der Herre sprach mit gir zc.

72. Das Wunderbüchlein. Wie die Welt von Anfang regirt vnd erhal¬
ten ist. Durch den hochgelarteu Johan von Trittcnhevm beschrieben.
Spcycr. 1529. den 20. Sept.

4. m. Titclholzsch.
Fortuna justicie genannt
Vil mirackel sind mir bekannt zc.

73. Am seer nützlich büchel wider die Pestilenz vnd Fieber. 1530.
o. O. 4.

74. Joh. CochleuS, des heiligen Bebstlichen stuels gebvrner Apostel,
Prophet. .

o. O. u. I. (e. 1530). Folioblatt m. Holzsch. — Derschau's Verzeick-
»iß ll. S. 278.

75. Ein schon licd nervlich gemacht, im gülden krön thon.
o. O. u. I. (e. 1530). 8 Bl. 8. m. Titclholzsch. 19 Str. — I» Wien.

Ich kam gezogenn vß Sachser la'd,
gen Straßbnrg thet ich fragen,
da sagt man mir es wercn from'e leut,
sie achten nit, dan' Evangelisch lere zc.

76. (Mayer, Ant. Asmus,) Ein newcr Spruch von der Zaubere» vnd
dem Vnglaubcn. Gedruckt durch Hans Guldenmundt.

o. I. (Nürnberg o. 1530). 8. — I» Berlin.

77. Gcmevne Practica oder Weissagung der alten weisen Menner. Non
Jar zu Jar imcrdar wcrende. 1530. Wittcnbcrg, Georg Rhaw. 1530.

8. — l^mpei-t», Libl. Kerm. uo. 2291.

78. Wider die schwirmcr der widcrtauff vnnd des Sacramcnts ein schö¬
ner spruch außgangen Jm 1530. Jar. Am Schlüsse: Zum Wein¬
trauben am Vischpach sind dise Spruch feyl.

o. O. (Nürnberg, F. Pevvus). 7 Bl. 8. - Abgcd. in (G. A. Wills)
Beyträgen z. Frank. Kirchen-Historie. 1770. S. 369.

Nun hört jr Hern vnd schwcigent still
Was ich euch jctzundt sagen will
Von vrthum vnd auch schwinncrey zc.

Sonderabdruck: Nürnberg 1773. 8.

79. Tascl zu erlernen die Planetcnstundt vnd natur eines jeden men¬
schen. Nürnberg bei Hcctor Schöffler.

' 20»
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o. I. (o. 1530). Folioblatt m. Holzsch., rundum Tcrt in Prosa. Un¬
ten ein dreispaltiges Gedicht. — tempert?, Libl. Zerm, no, 144.

80. Ain schöner trostspruch an alle, die sorg vnd not leiden zu disen
zeyten.

o. O. u. I, (1530). 4. — Libl. Lbner. V. 32,

81. Der Geistlich Buchsboum, vo-dem stryt deß Flcyschs wider den
Geist. Ein ander Geistlich Lied, so ein from-cr Christ genannt Huld-
rych Zwingli, vor etlichen jaren mit pcstilentz angegriffen, gemacht hat.

o. O. u. I. (o. 1531). 4 Bl. 8. — In Zürich. Das erste von Hans
Witzstat.

Nun hörend zu jr Christen lüt
Wie lvb vnd scel gen ander stryt zc.

82. Ein hüpsch nüw Lied, wie das wort Gotts in Zürich ist zum ersten
entsprungen vnd prediget. In der wyß wie das Wirtenbergcr Lied,
Ich lob Gott in dem höchsten thron.

o. O, u. I. (1531). 4 Bl. V. m. Mel. — In Zürich.
Ach rycher Christ in diencm thron
Wie blüvt din Fygenbaum so schon
In Zürich hat er sin stammen ze.
— Der vns das Liedli hat gemacht

Ein Prcttigöuwer ist er geacht. . .

83. (Stilkrich, Lor.,) Ein kurtzwcylliger Spruch Zulesen von Ordnung
der Schüzcn zu Nürmbcrg, so mit der zyl vn' Pirschbüchssen, bey sanct
Johanns, vnd andern Orthen schiesscn. Nürmbcrg. 1532.

4. — In Berlin. Abged. in Schciblc's Schaltjahr III. S. 43.
Neuer Abdruck durch I. F. H. Panzer. Nürnberg. 1796.

Ihr Herren lest ein neu Gedicht,
Ein Spruch, der von den Schützen gicht zc.

(So nach Wcheible)

84. Das Weltlich Clösterlein bin ich gnant
Ließ mein vorred, ich würd dir bckant.

Am Ende: Gedruckt zu Siemercn vff dem Huneßrück bei Hierom-
mum Rodler, Fürstl. Secretarien.

o. I. (e, 1533). 4. m. Titclholzsch. - In Berlin. ä.slier, vst. I.XVIII.
oo. 772.

85. Eyns bnlers Traum in Reumen gesetzt, kurtzweilig zulesen.
Wer vff weibs schön wort thut bawen,

Vnd sein Träumen will vertrawen,
Der wirdt manch mal scr betrogen,

Das ist warlich vngclogen,
Traum machen manch Ncrrischen man,

Wer sich vff sie fast will verlan,
Dem geben sie schlaffcnden lust,

Wachcnt ist alles vmb sust.
o. O. u. I. (Sicmern, H. Rodler 1533). 4. — In Berlin, ^sber,

Ost I.XVllI, no. 5K8.
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86. Ein hübscher Lobgesang vom Nachtmal Christi. 1533.
o. O. 8. — In Dresden.

87. Paulus, Abt zur Alden Zellen (Paul Bachmann, gl. Amnicola),
Ein kostlichs Lobgcsang auff des Luthers Winckelmeß . . Leipzig, Mich.
Blum. 1534.

4. — In Dresden.
Neue Ausgabe:

Ein kostlichs Lobgesang auff des Luthers Winckelmeß mit vnderricht von
Christlicher Meß gemeiner apostolischer Kirchen. Dresden, Wolfg.
Stöckel. 1537.

22 Bl. 4. — In Wolfcnbüttel und Dresden.

88. Geomantia: künstlich gebrauch der alten Geomanccy, mit welcher
durch hilff der Rechnung vnd des menschen Tauffnamenö sampt der
Planeten wirckung allen Adams lindern künfftigcr zusall des guten
vnd bösen glucks eröffnet wirt. Meyntz. 1534.

26 Vl. 4. mit Holzschnitten. Das Meiste in Reimen.

89. kgevtias vtcuiMe üliteratsö, ksstiuse. egrezis vvro vneomia oompo-
tstoii^ ZroZis, sud ooulos obtrucientes, ism primum ooriossv Ä exousas.
Schöne vnd kurtzwcylige geschwenckh, der gucteu trinckher vnnd Polo-
witzer zucht bemeldent, Erst newlichen zu sam'en klaubt, lußtig vnnd
khurtz zu singen. 1535.

o. O. 4 Bl. 8. 21 lateinisch-deutsche Strophe». — In Wien.
Voost daee vox omuem olerum,
OiliAentem bonum moerum,
Vt ss iuiiAklt simbolo. Io io.

Lost auff jr lieben gscllen mein,
Den do liebt der gute wein,
Machen sich in die zech herein. Io io.

90. Ohne Ueberschrift. Folioblatt m. Holzsch. von Jac. Kerver, die
Niederkunft der Päpstin Johanna darstellend. Darunter:

Von hurubobst.
Ihr liebe cristlcut höret des,
evn hur ist der babst gewest . .

o. O. u. I. (v, 1535). — Beschrieben von Wiechmann-Kadowin Nau-
manns Archiv Jahrg. I. S. 53. Defektes Er. in der Bibliothek von Wiech-
mann - Kadow. (W — X.)

91. Ein Schöns News Christlich Liede: Bonn der jetzt schwebenden ge-
färligkeyt. . Vlm, Hans Varnier.

o. I. (e. 1538). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Unterz: M. S. — In Berlin.
So man lang macht, betracht, vn' acht zc.

92. Eyn Feldgeschrai des almechtigisten vnd vnüberwindlichsten keysers,
der da ist on allen ansang vnd endt, seinem Kriegßuolk kund gethan.
1536.

o. O. 4. m. Titelholzsch. — vollsotion no. 2286.
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93. Ain new lyed warumb yetz int mcr gut ist an, Pfaff sein, Im thon,
Nun narrisch seiu. 1537.

o. O. 3 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Wackernagel, Bibl. d.
Kirch. Nr. 35ö. Dabei! Am ander lied: Hertzlicbstes pvld, Bcwciß dich
mild ic.

94. Kyriander 0sttinAönsi8, Wolfgang (sl, Hcrrmann), Baydcr Kirchen
der heiligen vnd der Bößhafftcn, sampt dero glideren, vnndtcrschidliche
erkanntuuß. München, And. Schobsser. 1533.

20 Bl. 4. — Collectiv» no, 3667,

95. Kyriander, Wolfgang, Früntliche Ermanung wider jetzt schwe¬
bende vfrürische Leeren vnd jrrthungen. Im Reutters thon gedieht.
München, And. Schobsser.

o. I. 4.

96. Kyriander, Wolfgang, Was die Gmain Christelich vnd Avvosto-
lische Kirch für Trübsclikait, vnnd Verfolgung von Tirannen, Ketzern
vnd abtrinnigen erlitten hat. . 1539.

o. O. (München, Schobsser). 4. (Gedicht?) — GandcrSbofer, Nachtr.
zu Kobolts bairischem Gelehrtcn-Lerikon S. 360.

97. Luther, Mart., Von dem geweichten Wasser, vnd deSBavsts AgnuS
dei. Wittcmbcrg. 1539.

4 Bl. 4. Nach Joh. de Turrccremata. — In Berlin.
Neue Ausgabe:

Von dem geweichten wasser, vnd des Bapsts Agnus dei. 1539.
o. O. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich, Dresden u. im G. Mus.

98. Mayer, Georg, Beschreibung von dem Namen, Herkommen vnd
Vrsprung der ersten weltlichen Obrigkeit. Augspurg. 1539.

4. — Lollection no, 46ll,

99. Eneas Siluius: darnach Bavst Pius Secundus genand, Der ge-
lerts aller Bevst, sagt von Frawen glück, Wie sie manchen vnucrdicn-
ten menschen, so bald als den besten erhöht, )nn Deudsch Reim gefast
durch Georgen Motschidler Büchscnmeister zu Wittcnberg.

o. O. 4. Dedication an den Chnrf. sächs. Oberzeugmcistcr Fried, von
der Grun, dat. Wittemberg den 19 tag Aprill. im jar Sl. II, XXXIX. -
Ilirseli II. no, 759. IZikI. Lknor. no. 13504,

100. DeS alten Christlichen beeren Testament. (Holzschnitt).
Hie ligt der alte beer am endt,

Vnd macht sin Christlich testament.
Den Evdtguosscn vnd sin guten frinden,

Verschafft sin gictcr sincn kiuden.
Enterbt die er nit celich gwan,

Darnach gcnadt er jedcrman:
Die jm vff erd ic gutS handt thau,

o. O. u. I. (1528 - 1540). 10 Bl. 4. mit 3 Holzsch. Der Dichter
(Joh. walat?) verspottet Berns Annahme der Reformation. — In Frei¬
burg i. Br. und Bambcrg.
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Nun hört ir Evdtgnossen kläglich meere.
Ich bin der alt vcrstcndig beere.

Dem ir mit vwercm lib vnd gut,
Land vnd lnt, manlichem mut.

Habt vil grosser frindtschafft than, :c.

101. Lucas, And. (von Altenbcrg), Warhafftigcr bericht von dem hey-
ligen Ehestande. Frcybergk, Wvlfgang Meycrpcck.

o. I. (.e^ 154V. 8. m. Holzsch.

102. DaS weltlich Leycnbuch. Der grössesten trefflichesten, vß den Bi¬
blischen, Heydnischen, Römischen, Bäpstlichen, Türckischen vnd sunst
vnser Zeit vil neben fürgangcncr Geschichten Vßzugk. Zu Strasß-
burg bey Hanö Schotten. 1541.

- 78 Bl. 4. - Im Germ. Museum.

103. Ein vermanung an alle fromme Dcudschcn, daß sie wollen abstehen
von dem grausamen lasier der Trunckcnhcyt. Am Ende: Gedruckt
in der Churfürstlichen Stadt Zwickaw, durch Wolff Mcyerpeck. 1541. 4.

104. Das Planeten-Buch. Straßburg bey Jacob Cammcrlandcr. 1541.
4. m. Holzsch. — Ob dieses Planeten-Buch zu dem in Bcchsteins Mu¬

seum I. S. 243 beschriebenen älteren Bczng hat und ein Abdruck desselben
ist, kann ich nicht bestimmen. Letzteres, im Besitz des verstorbenen I. Meyer
in Hildburghauscn ehedem befindlich, beginnt:

Saturnus am stern bin ich genant
Der höchst planet gar wol bekant :c.

105. Die weil yetzund so grosse Spaltung in allen Christe' ist
Weyß ich dir zu der seligkeyt kein weg, der dir gewisser »st.
Dan° volg disem büchlin fleißig vn° treulich nach,
Vnd srag sonst keyner menschen leer nach. 1542.

o. O. 4. — volleetwu no. 392.

10k. Franck. — Deö großen Nothhelferö vnd weltheiligen S. Gelts
oder S. Pfennings Lobgesang durch ein Jroney vnd Spotlob, schim¬
pfisch gedicht von des lieben Gelds (darein die Menschen hoffen) Tu-
gent, Krafft, Stärk, Kunst, Glück, Weisheit, dadurch angezeigt, daß
das Geld alles sey, rede vnd thu, daß die Welt lieb, lobe, annehme,
ehre vnd anbete. In der Weiß: Nur närrisch seyn :c. Dem Geld
ist alles gehorsam. Eccle. 10. Sebastian Franck. 1542.

o. O. (Straßburg). 8. — Nopitsch, Snpvl. zu Will I. S. 354.

107. Am Klagred, vnd hertzliche Bitt zu Gott, ainem yedcn Gottsä'ligen,
zu disen gcsärlichen Zeytcn, nutzlich über den 79. Psalmen, mit allem
Fleyß beschribcn. Mit sammt demselbigen Psalmen inn Reymen ge¬
stellt vnnd Paraphrasiert, durch Nicod. Noricum (Wcnc. Linck).

o. O. u. I. (Nürnberg, Gnldcnmund 1542). 4. — Hirsen IV. no. 829.

108. Berschin. — Ein Geistlicher Kalender sampt der Practik, vff alle
Jar, biß zu end der Welt. Zugcricht durch Seuerum Bcrsche, Predigern
zu Alperspach in Wirtenberg. By Grcgorien Mangolt zu Costcntz.
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o. I. (1543). 3>/q, Bog. 8. m. Titelholzsch. Widmung an den Biblio-
polen G. Mangolt: Geben zu Alperspach vff Natiuitatis Marie deß SI. 0,
vnd XI.III. Jars. — In Zürich und Bern.

Nach dem das himmlisch regiment
darzu sin gantzes firmament
Das erdtrich ouch mit sinem Heer
vnd was da schwäbt im lufft vnd Meer
Von Gott anfangs erschaffen was zc.

1l)9. Ein lustig gesprach zweyer Jars Planeten, künfftigs vnd der Welt
louff beträffend, gemacht vff das zuküufftig 1544. Jar. Mars. Ju¬
piter. Zürich by Eustachin Froschouer.

o. I. (1543). Folioblatt. - In Zürich.
Min art natur verhalt ich »itt.
DaS ist min bruch v»' alter sitt zc.

11V. Ein gcsprech vom Glück vnd ewiger ordnung, oder schickung, das
man Fatum nennt, aller ding, Erstlich durch den Erwirdigen Herrn
Johann Abt zu Fürstenfeld, in Latein beschribcn, hernach von eim
andern inns Teutsch Tranßfericrt. M, 9. XI.IV. Am Ende: Aug.-
spurg, 5^)ainrich Steiner, im ÜI. 0. XI.IV. Jare.

4. mit Holzsch. — Wiccbmann-Kavow in NaumannS Archiv, Jahrg. 1
S. 129.

Darin befinden sich mehrere Gedichte, von denen besonders das eine auf
Bl. Lij Berücksichtigung verdient. ES beginnt:

Wann nichts auff erden lebt am frist
Das aigner macht vergwiset ist zc.

Auffallend ist die Theorie, daß der Mensch nicht Herr seiner Handlungen
sei, sondern unbedingt vom Schicksale abhänge:

Kavn dicb zustraffeu vns gebürt
Dann so er stilt, das muß er thun
Darzu jn tringt das Fatum schon :c.

111. Julius p-lps III. euäit, mouvtsm.
o. O. u. I. (Wittenberg 1545). Folioblatt m. Holzsch. (ganze Figur,

halb Papst halb Ritter), 6 Versz. — l^mpert?, Lilil. Aorm. oo. 157.

112. Grvpper, Joh., Martin Nutzers Abconterfeytung vnd Ware Be¬
schreibung. 1545.

o. O. (Cöln). Folioblatt m. Holzsch. — colleotion iw. 2808.
Neue Ausgabe: o. O. 154V. Folioblatt m. Holzsch.

113. Kern. — MiMis Immiwii, Der Menschliche Streit.
Durch Matthis Kernen Colligiert,
Jn teutsche reymcn tranßfericrt.

Am Ende: Straßburg, Jacob Frölich.
o. I. (e. 1545). 1k Bl. 8. - Jn Zürich.

Nnn hören zu in einer sum',
Do mit ich auff mein mevnung ku° zc.

114. Kinder zucht Von guten züchtigen vnd zierlichen sitten, gebärden
vn' Wandel, in ston vnd gon, in reden vnd hören, zu tisch, bey eeren
lüten, daheim vnd dauß, vast notwendig jungen lüten sich darinn ze-
üben vnd zelernen, ein vast nutzlich büchlin.
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Was ist doch über zucht v»d ecr?
Fürwar kein ding dich zieret mer.
Der rych vnd arm muß han den schnn
Sunst fallt jm all sin achtung hin.
So kouff mich nun o junger man,
Gwüß wirst din galt nun legen an.

Am Ende: Gedruckt zu.Zürich by Eustachin Froschouer. IVI. 0. XI.V.
17 Bl. 8. — In Zürich.

Hie wollend wir nun heben an
Wie ei» junger gebärd sol han :e.

Neue Ausgabe:
Kinder zucht Von guten, züchtigen vn' zierlichen sitten, gebärden vnd

Wandel, in ston vnd gon, in reden vn' hören, zu tisch, by ecren lüten,
daheim vn' dauß, vast notwendig jungen lüten sich darinn zcübcn vnd
zelernen, ein vast nutzlich büchlin. Am Ende: Getruckt zu Zürich by

. Christoffel Froschowcr dem jungen. 1563.
20 Bl. 8. - In Zürich. Der Verf. nennt sich C. S. Burger zu S. G.

Hie wollend wir nun heben an
Wie ein junger gebärd sol han
An lyb vnd gmüt frisch, frölich, frey :c.

115. Ein hübsch new lied von dem Bapstumb, Dem höchsten Gott sey
lob vnd ehr, Die grosse statt felt schon daher, In Jörg Schillers hoff
Thon. Ein ander Lied, Der Bavst rüfft Künig vnd Keiser an, :c.
Jm thon, kustious gmsbilom, eto.

o. O. u. I. (1545). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Wolfcnbüttel.
Wackernagcl, Bibl. d. Kirch. Nr. 484. Das zweite Lied von Nie. Manuel,
zuerst 1525.

116. Ein Lustigs Gesprech der Römischen Pfaffen vnd Lutherischen
Baurn. komsnus kssczuillus.

o. O. u. I. (1546). 16 Bl. 4. - In Berlin.
Der Bapst der ist der Antichrist
Drumb hilfst nichts mer zu diser srist zc.

117. Luther, Mart., Deutung der schöne Schouwpfenning, so vergan-
gens iars gemintzet worden. 1546.

o. O. (Wittenberg). 4.

118. Weckher. — Ein New Lied AuffSebastian Coccius Schulmaisters
zu Hall Schmachbüchlcn, die er wider die Herrlichait Christi hat ge-
schn'ben. Im thon O das ich künd von hertzen. Oder Ich stund an
ainem morgen. Raimund Weckher. 1546.

o. O. 8 Bl. 8. — In Aarau, Dresden und Berlin.
EJn vogel ist außgeflogen,
Der gauch ist er genan t?e.

119. Ein schön new lied, wider die Verfolger der Christlichen Kirchen,
Jm thon Wo Got der Herr nicht bey vns helt. Am Ende: Nürn¬
berg, Wolfg. Heußler.

o. I. (1547). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Berlin. Wackernagcl,
Bibl. d. Kirch. Nr. 530.
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Her Got datier im Hvmclrcych
Erhöre dnser klagen ze.

120. (FlaciuS, Matth.,) Ein gesicht Philipps zu Rcgenspurg snna
1541. Gesehen, Welches bedeutet die folgende Malcrcy vnd verglci-
chunge Christi vnd Beliall, sonderlich das jtzige Samaritisch Interim.

o. O. u. I. (Magdeburg, Votier IZiS). Folioblatt m. 5^>olzsch. - In
Berlin.

Folgende vier Neimstücke scheinen Abhandlungen in Prosa entnommen:
Geistloses Bedenken aufs Interim.

o. O. u. I. (1549). — Vgl. Räumers Taschenbuch. 1838. S. 466.
Christus ist gen Hini'kl gestiegen,
Hat sich gar seines Reichs vcrzigen,
Drum will der Kaiser auf die Bah»,
Des Reichs sich selbest nehmen an zc.

(Corvinus, Ant.,) Ein kurz christlich Bedenken vnd Bekenntniß aufs
Interim, gcsangswcise gestellt im Ton: Kommt her zu mir:c. 1549.

o. O. - Vcrgl. NanmcrS Taschenbuch. 1838. S. 463.
(Dietrich, Veit,) Kurzer Bericht aufs Interim, Ganz schlecht aus ein¬

fältigem Sinn. Wcrs liest, der nehm dicßmal vor gut, Verbessert
erS, mir Gefallen thut. 1549.

o. O. m. Holzsch. — Vergl. Raumers Taschenbuch. 1838. S. 467.
VnS zeigt die Schrift ganz hell vnd klar
Von wunderlichen Dingen zwar zc.

Körte, Val., Ein klein Vntcrricht des Interims Einhalt.
o. O. n, I. (1549). — Vergl. Räumers Taschenbuch. 1833. S. 447.

Mir Lucifer ist ein Kind gborcn
Bon meiner Frauen Päbstin auserkoren zc.

121. Hirßvogel. — Concordantz vnnd verglcvchung des alten vnd
newen Testaments, durch Augustin Hirßfogel kürtzlich zusamen getra¬
gen. Gedruckt zu Wienn in Ostcrrcvch, durch Egidium Adler. 1559.

18 Bl. 4. m. 180 vierzeil. Strophen. — Vorrede abged. in I. Berg¬
manns Medaillen auf berühmte u. klassische Männer des österreich. Kaiser-
staates I. S. 292.

122. Eigentliche Contrafactur deß kunstrevchen vnnd weytberumpten Al¬
brecht Dürers zu Nürcnbcrg. 1550.

o. O. (Nürnberg). Folioblatt m. Bildniß von M. Lorcb. — Vergl.
Hellers Zusähe zu Bartsch S. 86.

123. Deß getrcwen Eckard Vcrmahnung an alle Menschenkinder. Leipzig.
o. I. (1550). 8. — Collevtiou »o. 196S.
Neue Ausgabe: o. O. 1693. 8.

124. FlaciuS Jllyricuö, Matth., Etliche greiffliche gewisse vnd
scheinbarliche warzcichen, Daraus ein jeder wie geringes Verstands er
auch sey, Wo er nur zu erforschung der warheit geneigt ist, vermercken
kan, daS die Lehre der Cuangelischen des 5^crrn Christi Lehre selbs
ist, vnd daS der Papisten Lehr falsch, Gottlos, vnd vom Antichrist er¬
funden ist. Durch M. Fl. Illyr. gcmehret vnd gebessert. 1550.
Magdeburg, Christ. Rödinger 1550.

60 Bl. 4. Prosa. - In Zürich.



i III. Polemische, satirische und Lehrgedichte. 1550. 315

Darin aus Bl. E Z Rs. ein kräftiges Gedickt, aus dem Latein, übersetzt:
Sanet Peters Haus ist gantz befleckt
Mit vnflat laster vnd'schand bedeckt :e.

Schluß: Weirauch, vnd was man sonst acht tcwr
Wird als verkaufst, da ist kein rhn,
Der Himcl ist feil vnd Gott darzu.

125. Der Theologen bcdencken, odder (wie cS durch die ihren im öffent¬
lichen Drück gcncnnct wirdt) Beschluß des Landtages zu Lciptzig, so
im December des 48. Jars, von wegen des Auspurgischcn Inte¬
rims, gehalten ist, Wclchs bcdencken odder beschluß wir, so da Widder
geschrieben, daö Leiptzigsche Interim gcncnnct haben. Mit einer Vor¬
rede vnd Schotten, was vnd warumb jedes stück bisher für vnchristlich
darin gestraffet ist. Durch Nicolaum Gallnm vnd Mcitthiam Flacium
Jlluricum. 1550. Am Endc: Gedruckt zu Magdeburg! durch Michel
Lotther.

60 Bl. 4. Prosa. — In Zürich. Aufs dem Schlußblatte ist ein 1heili¬
ges Gedicht angefügt:

Niemand, der gute arme Man,
Mus alles vbel ha» gethan.

Vnd wer er auch noch eins so schlini,
Doch muß er ins Leipsch Interim :c.

126. Der Cisioian Deutsch, mit auzaygung der tag.
o. O. u. I. (c, 1550). 4 Bl. 8. — Hagens Bücherschatz Nr. 967.

Ein Kalender.
Jesus das Kindt ward beschnitten
Drei König von Orient kamen geritten zc.

Neue Ausgabe:
Kalender werende inn ewigkcyt. In welchem die Öfteren, so do svn

würt, vnd die do gcwcscn sindt, fünden khanst, Mit allen Festen. Jctz
neüwlich vßgangen. Der Cision, Jetz in rymen verfaßt. Gctruckt zu
Basel, bu Jacob Kündig.

o. I. (1553). 4 Bl. 4. m. Titclcinf. — In Aarau und Ncustrelitz.
Vergl. Kerszieum. 1858. i>. 328.

Jesus gottcs kindt ward beschnitten,
Drey köng von morgcland kamen gritten,
Vnd opffertcn dem Herrn lobesam
Antony sprach zu sebastian,
Agnes ist do mit panlus gewesen,
Wir sollen anch mit Wesen zc.

In dieselbe Kategorie gehört (in Prosa):
DEr Cisioian zu Deütsch, Darin alle fürnemliche Fest, Feyr, vnnd Hey-

ligcnn, durchS gantz jar künstlich an fingern aufzurechnen, gefunden
werden. 1539.

o. O. 4 Bl. 8. - In Zürich.

127. Zwey newe Liedcr, DaS IZpizr-imma des Poeten klartialis, Vitam
qugö fiwiunt, genandt, Von dcn Stückcn eines glückseligen Lebens. .
Das Ander, Was wird es doch des Wunders noch, Christlich ver-
cndcrt . .

o. O. u. I. (c 1550). 4 Bl. 8. in. Titclholzsch. - In Berlin.
Merck was auff Erde' sey ein glücklich leben ic.
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128. Eyn schön Rcvgenlicd von Sant Grobian, in der wvß, Muter,

mutcr wie sol ich thun.
o. O. u. I. (o. 1550). 8. — Zarnckc, Brantö Narrenschiff S.

Nu losend zu ich sar da här
Kurtzwvl wil ich üch machen
Ich bring üch alte niiwe mär :c.

129. I.uoa8 ^Icienbergeiisi s, ^n«1., Von der Trunkenheit ein Tractat
in Reimen. Erfurt. 1S5V.

130. koms. Prospekt von Rom. Folioblatt mit 28 Versen von Barth.
Jänichen in Nürnberg.

o. I. (1550—1570). - Vcrgl. Derschau's Verzeichnis II. S. 43.
Romulus der erst König war zc.

Von demselben Künstler und Dichter nennt I. Heller (Zusätze zu Bartsch
S. 77) eine Folge von 33 Bildnissen, jedes mit Reimen versehen. Die
Bildnisse betreffen: I. Calvin 1574, C. Crnciger 1571, M. Flacius 1571,
I. Jonas 1571, Par. Theophrastns 1572, C. Peucer 1575, E. SarceriuS
1575, U. Zwingli, Joh. Agricola 1565, I. Andreas, Georg Fürst von An¬
halt 1565, Th. Beza, I. Brentius 1570, M. Bucer. I. Bugcnhagen 1571,
V. Dietrich, P. Eber 1565. Er. Dcsiderius 1565, Joh. Huß 1565, I. Ma-
thesius 1565, PH. Mclanchthon 1565, H. Möller, A. Ostandcr 1565, I.
Pfeffinger 1565, I. Schneidewin, C. v. Schwenckfeld 1565, C. Spangen--
derg 1575, Phil. Wagner 1575, F. Staphilns 1565, I. Camerarius, K.
Klingenbeck 1567, M. Luther, Georg Müller.

131. Triaö Romana. Quatcrnio mundana. Der Welt Gattung. S.
P. Q. N.

Durch drv ding wirt üch offenbar
Rom eygenschafft, sag ich für war,

Jr tugcnt, andacht, geystlicheit
Die ietz verfürt dwelt wyt vnd breit

Vnd was schier in der gantzen Welt
Bschicht, wird hernach in fiere gstelt,

Ouch all jr louff vnd abenthür
Damit sie vmb gath für vnd für,

Das ist in kurtze Rymcn bracht,
Die ließ mit flyß vnd nit veracht,

o. O. u. Z. (Bern bei Math. Apiarius o- 1550). 16 Bl. 8. - In
Zürich.

Mit 11 Seiten Prosa untermischt. S. P. Q. R. ^ Scnatus Popu-
luSque Romauus. Die ersten Stücke sind aus Huttens Vaäiscus ercerpirt
und abgcd. in pssyuillorum ?oini lluo (heransg. von C. S. Curio in
Basel) 1544, sowie am Schlüsse von Th. Kirchmavrs „Das Bäpstische
Reich ,c.", bearbeitet durch Burkard Waldis, Ausg. von 1563. Vergl.
noch Raumers Taschenbuch. 1838. S. 410.

Die Trias wurde bereits 1520 gedruckt mit dem Titel:
Drey Ding sind neu zu Rhom,
wie diß Büchlein zeiget an.

o. O. u. I. 4. — In Wolfenbüttel.
Ferner dreimal o. O. u. I. 4., Frankfurt, Lechner. 1563. 8., und

Smaloglilise, klieli Seumuck. 1588. 8. Als „Trias Romana" o. O. u. J>
(1520-1550). 8 Bl. 8., zwei Ausg.
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132. Zwey schöne lieder. Vom künfftigeu Consilio ein schön Lied, Im
thon es wonet lieb bey liebe. Oder ich stund an einem morgen. Ein
ander Liede, von der Ehr Marie. Im thon, wer das Elend bauwen
will:c. Oder ich weiß nit was der Gilgen brist.

Das Lied Zörg Narr thut zcygen an,
Zu gut vnud nutz dem Kciscr fron.

Das an zeigt ein Conscilion,
Das jhm vor Gott kan ewig bsthon.

1551.
Am Ende: Dieß lied ist Gedruckt vnd gemacht,

durch Jörg Narren von vilcn veracht.
4 Bl. 8. 14 u. 12 Str. — In München. Wackcrnagel, Bibl. d. Kirch.

S. 248.
1. ZV lob so will ich singen

Gott inn scim höchsten thron,
Got wöll, dz thu gelingen
Dem edlen Keiscr schon :c.

2. JA wcnd ihr hören vnd verstoßn
Wie mann vie Mutter Christi schon
Noch rechter art kan ehre-?

133. (Musculus, Wolfg.,?) Ein Artlichs new Lied, von der zart schö¬
nen Frawen Interim, Auch von zucht, ehr vnd lob jrer Schöpffcrn.
Im Thon wie volgt. äimo AI. v,

o. O. (Bern, Math. Apiarius). 4 Bl^ 8. m. Titelholzs«, u. Mel. 6 Str.
und 12 Versz. Am Schlüsse neuut sich Janus Zpmaius. — I» Zürich.

Das Interim, ich nit annim
Vn' soll die welt zerbrächen
Drei schclmig man, es gmachet han,
Dz wlirt Got an jn räche- zc.

134. Die heilig fraw Sant Interim. Am Ende: M. D. Lij.
o. O. (Bern, Math. Apianus). 8 Bl. 8. m. Titelholzsch. Vorwort iu

Prosa. Zuletzt noch 3 Holzsch. und der Wahlspruch: O Gott crlo'ß die
gfangcn. Dichter: Wolfgang Musculus. — Jn Zürich.

Das Interim bin ich genannt
Mein mutter ist auch wol bekant
Reinlich die Frauw von Babilon :c.

Andere Ausgabe:
Die heilig frauw Sant Interim. Am Ende: Gedruckt zu Bern

M. D. Lij.
ö Bl. 8. - Jn W. v. Maltzahns Besitz.

135. Der Bäpstlichen Messen jamerlichs klaglied vnd leidige begrebnuß
jetzt newlich rcimens wevß bcschriben durch L. B. Vnd mag gesungen
werden vsf die Melodev, jo io io io gaudcamus io io. Dulces home-
riaci io io. Ein ander lied vnd neüwc zcyttung von einem Römischen
Legaten, wie der selbige von einem Maul Esel gczuchtiget worden.
Mag in Cuntz Zwergen oder Schillers thon gesungen werden.

o. O. u. I. (Magdeburg, Mich. Lother e, 1552). 16 Bl. 8. 20 Vers;.,
31'/z Str., 5 Str., 53 Versz. und 14 Str. — Jn Zürich. DaS erste Lied
scheint bereits 1526 gedichtet.
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1. Ach we, o we, vnd immer we,
Wir vfaffcn lackend nimmer nie,
Bus hat bchafft groß hcrtzcn leid,

o >ve o we. :c.
2. Neulich Hort ich ein ol'cnthcür :c.

13V. Magdeburgius, Prediger zu 5?ambnrg, Joach., LpilsMum Das
ist, Eine Grabschrifft des Ehrenwirdigcn Hern, vnscrs lieben Vaters
seliger Gedechtnuß, Doctoris Johannis Aevini, SupcrintcndcntiS all-
hie zu Hamburg, den rjjj. tag Maij dieses ljjj. Jars in Godt gestor¬
ben. Am Ende: Gedrucket zu Hamburg durch Joachim Lewe. 1553.

22 Bl. 4. mit Aepinus' Bildniß. — Vergl. Lappenbcrg, Hamburger
BnchdruckcrgeschichtcS. 34. .

137. Pasquillus, cm Gcsprcch von etlichen des Bapsts Mammalucken.
o. O. u. I. (o. 1553). 20 Bl. 4. — In Berlin.

138. Ein kurtzweilig gcdicht, von namen, art vnd natur aller Vögel, in
rcymen gestclt, vnd gantz lustig zu lesen.

Diß büchleiu macht dir bald bekant,
Wie alle vogel stnd genant.

Sie sind in wäldcn oder lufft,
In bergen, thälern oder klusft.

Auch in wassern oder worden,
Sie alle hie bschribcn werden.

Jr art, natur, würt sür gestelt,
In kurtz begriffen wie dirs gselt.

Gedruckt zu Straßburg, in Hans Knoblochs druckerey. 1554.
12 Bl. 4. - Ju Zürich.

Borred dises Büchlins.
Eins morgens frü im külcn thaw,
Gieng ich über ein scr Breite auw.
Gedacht an kurtzwcil discr wclt.zc.

139. Zwey Christliche Lieder zweier gutten Freunden, nach dersclbigen
namen anfcnglichcr der gesehen Buchstaben, guter Meinung zugefallen
gestcllct, vnd jtzigcr zeit zusingen nützlich. Das Erst nach der Mclodej
Ob ich schon arm vnd elend bin zc. Oder nach Churf. G. löblicher
gedcchtniö, Moritz Hertzog zu Sachsen lied. Mein Hertz hat kein
trauern nicht:c. Da§ Ander ciuff die Mclodcj, Ich rew vnd klag das
ich mein tag:c. Am Ende: Leipzig, Georg Hantzsch. 1554.

ö Bl. tt. — In München. Wackcrnagcl, Bibl. d. Kirch. Nr. 062.
1. Wenn schon mir ist die Wcrlet scind ic.

(von Wenzel Hoeswalt)
2. Thu ich nicht recht, ich vnnütz knecht :c.

(von Thom. Klinckhardt)
Andere Ausgabe:

Drey schöne Christliche Lieder, inn discr jetzigen zeit nützlich zu singen.
DaS Erst, Wen' mir schon ist dic wertet scind . . Das ander, Thu ich
nicht recht . . Am Ende: Nürnberg, Frid. Gutknecht.
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o. I. (1555). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Wcniigerode. Wacker-
nagel Nr. Wti. Das dritte „Herr Gott in deinem höchsten thron."

140. Paeonius, Mart. (^Pfarrer zu Pilnhofen), Ein Tröstlicher vn-
terricht, wie sich ein jeder Mensch wenn die grcwliche Kranckhcit der
Pcstilentz regieret, halten, vnd was für ordnung vn- Ertzney gebrauchen
soll. Regcnspurg, HanS Kohl. 1555.

4. - In Berlin.

141. (Watzdorsf, Heinr. v.,) Ein schön vnd einseitig Vaterunser,
Nicht nach Poetischer, sondern schlecht einseitiger Leijscher Reimwcisc
.. Eislcbcn. 1555.

4. — <?»IIeetiol> no. 7507.

142. Wirr y. — Ordenliche beschreybung, des ordenlichcn Stahel schics-
sens, das da gehalten ist worden durch die Fürstlich Stadt Lauging,
in Reimen gestellt durch Heinrich Wirry, bürtig von Araw, wonhafft
zu Zürich. Anno M. D. lv. Wenn Got wil So ist mein zil.

o. O. u. I. (Zürich 1555). 8 Bl. 8. - I» Zürich, Lnzern (Bürger-
bibl.) und Wolfcnöüttcl.

Jr Herren wend jr mir hören zn
So wolt ich euch ein svrüchlin thu« zc.

143. Wirry. — Ordenlichc beschreibung des grossen püchsen schicsscns,
durch die Schmeltzherrn vnnd Gwerckhen, des Edlen Bcrckwcrchs zu
Schwatz, im Monat Angusti, des M. D. Lv. Jars gehalten worden.
Gedicht'durch Heinrich Wirry von Zürch, gewcßncr Pritschmaistcr zu
Schwatz auff dem Schicsscn.

o. O. n. I. (Zürich 1555). 8 Bl. 8. - In Zürich und Wolfenbüttel.
Nun höre-d jr Herrn vn° gute frcünv
All wie jr hie versamlet seind zc.

144. Wirry. — Gründtliche berichtnng dcS grossen schiesscnS zu Pas-
saw, das da ghalten ist worden im Jar 1555. in Reimen gestellt
durch Heinrich Wirry, bürtig von Araw, wonhafft zu Zürich.

o. O. u. I. (Zürich 1555). 8 Bl. 8. - In Zürich und Wolfenbüttel.
Nun hörcnt jr Herren alle sandt
Ein jeden in seinen ehren gnant?c.

Wirrp's Wahlsvrnch ist: Wenn Got wil So ist mein zil.

145. Mandel, Christoff, Bcweisung aus der Juden Gesatz, ncmlich
aus den dreyen Jsmaels rindere namcn Mischma, Duma, Massa,
das vnscr Herr JesuS Christus warer Gott vnd Mcnsch, der vcrhais-
sen Samen Heiland vnd Messias sei, in ein Gesprcch zwischen aincm
Christen vnd Juden gestellt. Anno 1557. Newburg an der Thunaw
in H. Kilians Druckerei.

15 Bog. 4. — l^olleLtion no 4499.

146. 1.. ^Ims ^suibiu8 (Job. Major), Der Ncwe Wendische Guckuck.
o. O. u. I. (1558). Fölioblatt. - Vcrgl. Mcuscl, Hist. Litt. Bibl.

Magazin VII. S. 283.
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Andere Ausgabe:
Lz'noilus svium ciepinKvns migorsm ssciem xcolesige propt«»- oerlsming cmo-

lunclsm ljui piimstu eonwniluitt, oum opprossiong rsote mentorum.
1558.

o. O. 14 Bl. 4. Prosa. — In Zürich und Dresden.
Ans dem Schlußblättc steht „Ein Lied von dem ncwen Wendischen Gu-

ckuck, Im alten Thon, Der Guckuck hat sich zu tod gefallen, von einer holen
Weiden", vnd beginnt solches also:

Der Guckuck fleugt vom wilden Wald
Aus frcmbd Wendischem Lande,
Sein gsang ist böser art vnd kalt
Im sclbs zur Büß vnd schände.

JllvricuS VnFlacius
Vnd Matthes heisst sein Name,
Derselbe Gauch wil oben aus
Wider Gott ehr vnd schäme :c.

147. Landkarte in Fol. ohne Ueberschrift. In der obern rechten vnd
linken Ecke Wappen, oben in der Mitte: Anno 1559. Rechts unten
ein Symbol mit: Tübcngen, links Zirkel vnd Meilenmesser. Da¬
runter 18 VcrSzcilcn:

In discr Mappen würdt bckandt,
Das edel Würtembergisch Land.

Gebürg, Stett, Wasser, Flüß vnd Wald,
Schlösser, vnd Clöster, solchs nit fält.

Durchs Zirgkcls kunst magst messen frey,
Wie weit ein ort vom andern sey. ,

Baß vnd Brück man auch da sindt,
Vnd was für Reichstctt ligend sind.

In disem Fürstcnthumb so reich,
Das weißt dir diser Zettel gleich.

Zu Ehrn vnd Preis? dem Land ist gmacht,
Vnd gantzlich biß ans endt vollbracht.

Wie man zalt sünffzehen hundert Jar,
Auch sünsfzig vnd neun das ist war.

Der lieb Gott wölö bcwarn vor leid,
Bey der Euangelischen warhcit

Erhalten durch sein Göttlich gnad,
Vnd selbs regieren frie vnd spadt.

In der Mitte unten über den Reimen ein Zifferblatt, darüber II — L.,
darunter I., — In Zürich.

148. ^ntiUivsis. Von des Herrn Christi herrlichen thaten vnd des schent-
lichen Pabsts vnd Antichrists schedlichen schänden vnd lästern. Auß
dem Latein., vor niemals teutsch in Truck außgangen.

o. O. u. I, 01560). 175 S. 8. mit Titcleinf. und vielen Holzsch. —
Lompert?, Libl. Zerm. oo. 375. Der Verf. des in lat. Prosa 1557 ab¬
gefaßten Originals war Sim. Rosarius.

149. Ein New Is vvmn Iguäamv.8 Frid. Staphylo zu hohen ehren ge¬
macht. Mehr ein new Lied Frid. Staphyli. In der Melodey, die
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Bawren bey der Linden. Noch ein new Lied, der Bapst hat sich zu
tod gefallen, von seinem hohen Stule.

o. O. u, I. (<:. 1560). 8 Bl. 8. - Bntsch, Antiq. Monatsblätter.
1862. Nr. 52. S. 42g.

150. Biblische Figuren des alten vnd newcn Testaments gantz künstlich
gerissen. Franckfurt a. M. 1560.

4. m. Holzsch. von Virgil Solls. Latein, und deutsche Verse. — Vol-
leetion no. 6703.

Neue Ausgabe (?):
Biblische Figuren des alten Testaments. Franckfurt a. M. 1562.

4. — In Dresden.

151. Gering. — Ein schöner wolgcmachtcr Spruch vnd ordenliche Be¬
schreibung des Fürstliche» ^zerren schiesscnS, so der Durchlcüchtig vnd
Hochgcborne Fürst von Gottes gcnadcn Christoff Hertzvg zu Würtcm-
berg vnd zu Tcckh, Grave zu Mümpelgard, :c. in seiner Fürstlichen
Statt Stutgartcn gehalten hat, gantz ordenlich bcschriben vnd in
Rcymcn gcstelt, Durch Heinrich Gering von Zürch, jctzund Bürger zu
Rottweil, Anno 1560. Getruckt zu Tüwingen, Anno M. D. LX.

20 Bl. 4. m. Titclwappen. — In Zürich.
Gott Vatter in dem höchsten Thron,

Ich bitt dich thu mir jetzt bcvston.
Das ich vollend das mein Gedicht,

On dich vermag ichs warlich nicht.
Hilff mir die Sylben revmen zwingen,

Die Maß vnd Zal zusamcn bringen zc.

152. Em new klaglied eines alten Deudsche' Kriegskncchts, wider die
grewliche. . Pluderhosen.

o. O. u. I. (e. 1560). 4 Bl. 8. - In Berlin. Uhland S. 525 u. 1020.
Was sol ich aber singen zc.

Andere Ausgaben:
Ein new Klaglied, eins allten Teutschen Kriegsknccht, wider die gräwliche

vnd vnerhörte Pluderhosen, Gezottct hüt, vn° gefalzet Stisel. Zu
singen in des Bentzenawers thon.

o. O. u. I. (c. 1560). 7 Bl. 8. mit 3 Holzsch. - In Zürich.
Was soll ich aber singe»
Ein wnnders seltzam gcschicht zc.

Ein new klaglied eines Altcnn Teudtschcn Kriegsknechts, wider die grew¬
liche . . Pluderhosen.

o. O. u. I. 7 Bl. 8. m. Holzsch. Voran geht, was der „gefaltzet Stif-
fcl» Rentier" und was der „Pluderhosct landtsknecht" spricht. — In Berlin.

Ein new klaglicdt eines alten deutscheu Kricgesknechts, wieder die grew¬
liche vnd vnerhörte Kleidung der Pluderhosen. Zu singe in des Ben¬
tzenawers Thon. Leiptzig durch Georg Hantzsch.

o. I. (e, 1600). 6 Bl. 8. — l.empert2, öibl. xerm. rio. S54.

153. Dises Bilds Erklerung.
o. O. u. I. (Augsburg, M. Wevgel e. 1560). Folioblatt m. color.

Holzsch. (ein mit Beute beladener Landsknecht). — In Zürich. Vcrgl.
H.n?eiKer k. Xunös ä. <I. Vorzeit. 1856. no. 8.

W-ll-r, ?lnn»l-n. ZI
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Plodcrn zeigt an Hochs verschwenden,
visck, fleisch des gmüts schnclls verwenden,

Der bart ist rot, dstirn vnverschemvt,
Hand, suß stctz nach peut nach blut rennt

Glaubst, das die Alten drab klagen?
meinst, durch solch werd der feind gschlagen? :c.

56 Verszeilen. Daneben eine lateinische Lxplwatio in Distichen.

154. Ohne Überschrift. Folioblatt mit col. Holzsch. (Landsknecht mit
Federhut und Mantel). Augsvurg, Mart. Weygel.

o. I. (e. 1560). 8 Versz. — In Zürich. Vergl. dens. ^naei^er ebd.
Ich bin edler Neiitter werdt ?c.

155. Ohne Überschrift. Folioblatt mit col. Holzsch. (Landsknecht in
Pluderhosen, ein Glas emporhaltend).

o. O. u. I. (Augsburg, Mart. Weygel o, 1560). 12 Verszeilen. -
In Zürich. Vergl. dens. ^»?.eiAvr ebd.

Mein Hertz frcüdt sich allzeyt so sehr
Das vil srcmbd Hauptlcllt konren her :c.

156. Zwey schöne licdcr, Das erst von dem Pracht etlicher Jungfrawen
vnd Mägde. Im Thon: Es war ein wacker mcidlin wolgethan. !
Das ander Lied, Von der zukunfft vnsers Herrn Jhesu Christi. .

o. O. u. I. (e, 1560). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. — In Berlin. Wacker¬
nagel, Bibl. d. Kirch. no. 870.

1. Merkt auff jhr Christen alle zc. /
2. Es ist gewißlich an der Zeit zc.

157. WeiSbeck, Nie., Der Drescher, d. i. eine seine liebliche Harmo-
nia von dem löblichen vnd viel werthen Ackerwerk. . Erfurt.

o. I. (o. 1560). 4. - Abged. in Scheible's Schaltjahr IV. S. 86.

158. Newe Zeitung. I. Beweis das der Bapst an Christus stadt sitze.
II. Von einem Beylager eines Mönchs mit einem Marienbilde. III.
Von der Barfusser Holzschuh. M. Cyr. Spangenberg. Eisleben,
And. Petri.

0. I. (e. 1560). 12 Bl. 8. — ^emperw, Libl. Zerm. vo, 752.

159. Von der Erschrocklichen Zurstörung vnnd Niderlag deß gantzen
Bapstumbs gepropheceyet vnd geweissagt, durch die Propheten, Chri¬
stum vn- seine Aposteln. .

o. O. u. I. (Basel e, 1560). 40 Bl. Fol. mit 82 Holzsch. - In
Berlin und Dresden. Der 1. Theil in Versen, der 2. in Prosa. Ebert
Nr. 23830.

160. O mein Volk. Quartblatt m. Holzsch., die unglücklichen Folgen
des Krieges darstellend.

o. O. u. I. (Nürnberg o. 1560). Solist ^.mmsn ÜKurav. ^ustas
Saäsler suetor Keuli«, mit 12 Versen. — Vergl. Derschau's Verzeich-
niß II. S. 29.

161. Ein Gesang vom Vollsauffen. Worms. 1561.
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162. (Agricola von Sprembcrg, Joh.,) Wahrhafte Bildniß etlicher
gelarten Mcnner, durch welche Gott die reine Lehre des heiligen Euan¬
gelij wiedcrumb erwecket vnd in der Christenheit gepflanzt hat. Ge¬
druckt zu Wittemberg. 1562.

4. — Royko, Gesch. d. Kirchenvers, zu Costnitz II. S. 298. Xoräes,
^Arioola's lieben. 1817. S. 32.

Spatere Ausgaben:
BildnüS vnd Abcontrafactur: etzlichcr Vorncmer Geirrten Menncr, durch

welche Gott aus sonderbaren gnaden, die rechte reine Warhcit des hei¬
ligen Euangelij, zu diesen vnsern letzten zcitcn, an Tag hat kommen
lassen, deren leben vnd wandet in kurtze Reimen verfasset, beschrieben
. . Dreßden durch Gimel Bergen. 1583.

4. mit vielen Holzsch., zum Theil Copien nach Balth. Jenichen. — Wei-
gels Kunstcatalog Nr. 18330. Von Johannes Berg neu bearbeitet.

Bildnis vnd Abcontrafactur: etzlichcr Vorncmer Gelerter Menner. Durch
welche Gott aus sonderbaren gnaden, die rechte reine Warheit. . an
tag hat kommen lassen. Derer leben vnd wandel, in kurtze Reimen
verfasset vnd beschrieben. Dreßden. Am Ende: Gedruckt zu Dreß¬
den , durch Gimel Bergen in Verlegung Nie. Ncrlichs, Bürger vnd
Formschneidcr in Leipzig. 1596—97.

3. 24 Bildnisse und mehrere Allegorien.
Bildniß vnd Abcontrafactur etlicher vorncmer gelerter Menncr, dnrch

welche Gott die reine Wahrheit des Euangelij zu diesen vnsern Zei¬
ten , an tag hat kommen lassen, derer Leben vnd Wandel in kurtze
Reimen verfasset vnd beschrieben . . Dresden. 1602.

8. m. Holzsch. Herausgeber Caspar Füger. — Volleotion no. 2538.

163. (Agricola von Spremberg, Joh.,) Warhaffte Bildnis etlicher
hochlöblichcr Fürsten vnd Herren, welche zu der zeit, da die heilige
Göttliche Schlifft, so durch Menschensatzunge vertunckelt gewesen, durch
Gottes gnaden wider an Tag kommen ist, Negieret vnd gcleber haben.
Gedruckt zu Wittenberg. Durch Gabriel Schnelboltz. 1562.

4. mit 21 Portr. in Halbfiguren, meist Sächsische Fürsten von L. Cra-
nach d. I. und dessen Schülern. — Im Germ. Museum und in Berlin.
Vergl. Heller, Luc. Cranachs Leben und Werke. 2. Ausg. S. 307. Eichs¬
feld, Relation vom Wittcnb. Buchdr. Jubilao. 1740. S. 152. Weigels
Kunstcatalog Nr. 17028.

Spätere Ausgaben:
Abcontrafactur vnd wahrhafte Bildniß aller Grosherzogen, Chur vnd

Fürsten, welche vom Jahre nach Christi geburt 842 biß auff das jetzige
1563. Jahr das Land Sachssen, Löblich vnd Christlich regieret habe»,
Sampt kurtzer erklerung Ihres lebeuö . . Gedruckt zu Wittenberg durch
Gabriel Schnellboltz. 1563.

4. m. Holzsch. — Vergl. Xoräes, -I. ^Krieola's lieben. 1817. S. 33.
Wittenberg. 1571. 4. — Vergl. Adelungs Fortsetzung zu Jöcher I.

Warhafftige Abcontrafactur vnd Bildnis aller Großhertzogen, Chur vnd
Fürsten, welche vom Jahr nach Christi geburt, 842. bis auff das jetzige
1586. Jahr, das Landt Sachssen, Löblich vnd Christlich rcgiret haben
.. Dreßden, Gimel Berg. 1586.

43 Bl. 4. m. Holzsch. (Copien nach Cranach). — In Dresden.
21»
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Warhastige Abcontrafactur vnd Bildnus allcr Groß-Hcrzogen, Chur-
vnd Fürsten welche 842—1587 das Land Sachsen Löblich vnd Christ¬
lich rcgirt haben . . Dreßdcn, Gimel Berg. 1587.

4. — IlikI, SolKer, II 344.
Abcontrafactnr vnd Bildnis allcr Groß Hertzogen, Chur vnd Fürsten,

welche vom Jahre nach Christi geburt 842. biß auff daS jetzige 1596
Jahr. . regiert haben. . in Dcudschc Reime gebracht. Dreßden.
159V. Am Ende: Gedruckt durch Gimel Bergen von Lübeck. In
Verlegung Nickel Nerlichs Bürger vnd Formschneider in Lciptzig. 1596.

8. mit 37 Holzsch.
Warhafftige Abcontrafactur vnnd Bildnis aller Gros Hertzogen, Chur

vnd Fürsten zu Sachsscn, Welche vom Jahr nach Christi Geburt 851.
Bis auff das jetzige 1598. Jahr, daS Land zuSachssen, Löblich, Christ¬
lich vnd wol regieret haben. Sampt kurtzer Erklernngc jhrcs Lebens,
Aus glanbwirdigcn Historien vnd Schrifft zusamen getragen, LolliZitt
vnd in Deutsche Reimen gebracht. Dreßden. Lum Zraüa vt I^ivilvxio.
M. O. XLVIII. Am Ende: Gedruckt in der Churfürstlichcn Stadt
Dreßdcn, durch Gimel Bergen von Lübeck. Im 1598. Jahr.

6 Bog. 8. mit 37 Portr. und 3 Wappen. Unter dem 37. Stück: Sl.
vss^sr I?uAerus, Mit Einleitung des Druckers.

Abcontrafactur vnd Bildnis allcr Groß Hcrtzogen, welche vom Jahre
nach Christi geburt 842. biß auff das jetzige 1599. Jahr, das Land
Sachßen, Löblich vnd Christlich regieret haben, Sampt kurtzer erklcrung
Jhrcs Lebens, aus glaubwirdigen Historien zusamen getragen, vnd in
deutsche Reime bracht. Wittenberg durch Lor. Seubcrlich. 1599.

Fol. mit 43 Holzsch. von verschiedenen Meistern aus L. Cranachs Schule.
— In Berlin. Weigels Kunstcatalog Nr. 17027.

Wahrhafftige Abcontrafactur vnd Bildnis der Groß Hertzogen . . zu
Sachsen von 842—1608 ... In deutschen Reimen. 1608.

o. O. 12. m. Holzsch. - Kat. von Krcß. Nurnb. 1861. Nr. 3784.

164. Agricola von Spremberg. — Die Zwclff Artickel vnscrs Christ¬
lichen glaubens, sampt den heiligen Aposteln ankunfft, beruff, glauben,
Lere, Leben vnd seliges Absterben . . Aus heiliger Schrifft, vnd glaub¬
wirdigen Historien auffs aller kürtzcst in Deutsche Reime verfasset, Für
die Leien vnd einseitigen, Durch Johan: Agric: Sprcm. . . N. v. I.XII.

o. O. (Wittenberg). 8 Bl. Klcinfol. mit 12 Holzsch. - In Lübeck und
im Germ. Museum.

Neue Ausgaben:
Kinderbüchlein, darinnen die zwölff Artickel vnserS Christlichen Glaubens,

sampt der heiligen Apostel Ankunfft, Beruff, Glauben, Lehre, Leben
vnd seliges absterben . . Gedruckt zu Dreßden l^durch Gimel Berg).
1587. 4.

Colln. 1616. 8.
Die zweite Partie besonders gedruckt:

Der heyligen zwölff Aposteln ankunfft, beruff, glaub, lehr, leben, vnd
seliges absterben . . Wittenberg. 1570. Fol.

In Donaueschiugcn.

165. Ein newes Lied von dem wohlgebohrnen Buche I). Meusels, in
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welchem er wieder die Lehre vnd Glauben der Heiligen Christlichen
Kirche hefftig streitet vnd vorziehet, das cö dem Menschen frey stehe,
Gott vnd seinem Wort Gehorsam zu leisten oder nicht.

o. O. u. I. (Berlin 1562). — Abged. im Hebopfcr IV. S. 57.
Nun wolt ihr höre» ein ncwes Gedicht,
Wie es newlich hat außgcricht
Ein Bauer gesessen in der Marck
Vnflätig, Tölpisch vnd gar arg zc.

166. (Agricola vom Spremberg, Joh.,) Friedrich der Drit, Churfürst
Vnd Hcrtzog zu Sachsen.

o. O. u. I. Folioblatt mit Bilduiß in Holzsck. von Alb. Dürer.
1519. — Vcrgl. Heller, A. Dürer II. S. 823. Naglcr III. S. 552.

Fridrich bin ich billich genant
Schonen fricd ich crhilt im land :c.

Andere Ausgabe:
Fridrich der Drit Churfürst Vnd Hörtzog zu Sachssen. Am Ende:

Nürnberg, Hanns Adam.
o. I. Folioblatt m. Holzsch. nach L. Craiiacb. 16 Verszcilcu. —

Vcrgl. Heller, L. Craiiach. 2. Ausg. S. 238.
Fridrich bin ich billich genant
Schön frid erhielt ich in dem landt zc.

167. ?ostnii, lolisn., Koi-merslikmü iLtrssliolia in vviäii ÜIvtam. üb. XV.
«zuikus goeössvrunt Vergilt Lolis liZurge elsAgntiss. ^ ism piimum in lu-
esm «zäitss. Schöne Figuren, auß dem fürtrefflichcn Poeten Ouidio,
allen Malern, Goldtschmiden, vnd Bildthauwcrn, zu nutz vnnd gutem
mit flciß gerissen durch Vergilium Solls, vnnd mit Teutschen Reimen
kürtzlich erkläret, dergleichen vormals im Truck nie außgangcn, Durch
Jvhan. Posthium von Gcrmerßheim. Lum grsüa et privilkKio liom.
L-ies. K lieZ. N-iiöststis, N. 0. I^XIIl. Am Ende: Impi'v58um ^rsnoo-
lurli, spuä keoigium Loiuinum, LiZismuiitlum ^«z^rabönt, Ä nsvreäes
VViKgnäi kalli. KI. 0. I.XIII.

8 Bl., 178 gez. S. mit 178 Holzsch., und 7 Bl. Qucrquart m. Titel-
cinf. PosthS Widmung an den Würzburger Canonicus Erasm. Ncustcttcr
dat. ?i-A»eokurti sä Äoenum, ^.nno 1563. Kslenil. klsrti^ Martin Hu-
bcrs von Basel Schlußepigramm laßt in diesem Ucberseßcr und Heraus¬
geber vermuthen. — In Zürich, Freiburg i. Br. und Dresden.

Vielleicht dieselben Holzschnitte:
Schöne Figureu auß dem Ouidio, mit Teutschen Reimen Joh. Posthii.

Franckfurt, Fischers Erben (c. 1600). 4.

168. List ins. — Kinderschlacht. Die Historie von der vnschuldigen
Kinderlein todt, so der grausam wütricht Herodes zu Bethlehem . .
hat volbringcn lassen. Durch Abraham Listium Mülbergcnscm mit
latein. Versen beschrieben, vnd jetzt durch Henricum Ruchterum von
Erffurt in Deutsche Reimen verfast.' Anno 1564. Am Ende: Bu-
dissin durch Hans Wolrab.

4. — In Berlin.

169. Schnauß, Cyriacus, Glückwünschung dem crbarn h>ansen Zyck
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^

i

U

vnd der edlen Jungfrawen Katharina Faeintzlin vff Tratzberg zu irer
fürhabenden Ehevertrawung.

o. O. u. I. (1564). 4.

170. Falck, Ch., Lobspruch vnd Beschreibung der königlichen Stadt El-
bing in Preußen. 1565.

0. O. 4. — Volleetion no. 2265.

171. Spiegel der Frawen vnd Junckfrawen, darin sich ein jedes Weibs¬
bild wol beschawcn mag. Nürnberg.

o. I. 3. m. Holzsch.
Andere (ältere?) Ausgabe:

Frawen vnd Jungfrawen Spiegel. Franckfurt. 1565. 8.

172. Feyhelberger, G., Eine tröstliche Beschreibung des menschlichen
streit. . in deutsche Reymen gestelt. Regenspurg. 1566. 8.

Dasselbe Buch erschien im selben Jahre zu Innsbruck mit dem Namen
I. Prantmairs als Verfasser.

173. Weigel. — Habitus praeoipuorum ?opulorum. . Trachtenbuch,
darin fast allerley vnd der fürnembsten Nationen Kleidungen mit al¬
lem vleiß abgerissen sein . . Nürnberg, Hans Weigel. 1567.

221 Bl. Fol. mit 219 Holzsch. von I. Amman. — Im Germ. Museum.
Derschau's Verzeichnis) III. S. 124. Becker kennt diese Ausgabe nicht.

Neue Ausgaben:
Habitus prasoipuarum populorum, tam viiorum quam losminarum LinZuIari

arte clvpioli. Trachtenbuch: Darinn fast allerley vnd der fürnembsten
Nationen, die heutigs tags bekandt sein, Kleidungen. . Gedruckt zu
Nürnberg, bey Hans Weigel Formschneider. 1577.

224 Bl. Fol. mit 220 Holzsch. nach I. Amman. - In Ulm. Becker,
Jovst Amman S. 228.

Vom gleichen Jahre gibt es noch eine zweite Ausgabe.

174. Dialoguö oder Gesprech, dreier Personen, Von den Leufften des
Geistlichen Standes, im Düringischen Kreis, Anno 1562. dazumal
Geschrieben, Nue aber erst in Druck gegeben. Lollocutores - Kausf-
mann, Kirchner, Bawer. 1568.

o. O. 12 Bl. 4. — Lroekkaus, LstsloKue. 1862. oo. 297.

175. Ein Schöner Spruch. Kein gelt jetzt bleibt in vnserm Landt. .
Nürnberg. 1568.

3 Bl. 3.

176. Triumph vnd Verantwortung, Wider die Schmehschrifft der Newen
Münch, der Jesuiter. Wittemberg. 1568.

8. — Lollsetion no. 4441.

177. (Agricola von Spremberg, Joh.,) Warhasftige, Schöne Figuren
der fürnemsten Christlichen Tugenden, mit jren eigenschasften, welcher
sich ein jeder Mensch in seinem gantzen Leben bevleissen sol. Gedruckt
zu Wittenberg durch Gabriel Schnellboltz. 1569.

18 Bl. 4. m. Holzsch. - Naumanns Archiv I. S. 127 ff.
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Der Glaube.
Gottes auch Marien Son,
Christus Jhesus, meinö Heils ein Krön zc.

178. Bocksberger. — Ein neuw Thierbuch. Eigentliche vnd auch
gründliche Beschreibung allerley vier vnd zweyfüssigen Thieren, vom
grossen bis zum kleinsten, samvt deren Art, Wesen, Natur vnd Eigen¬
schafft. Erstlich durch den weit berhümptcn Hansen Bocksperger
den jüngern zu Saltzburg in visirung gestellt, Folgcnds gerissen durch
den kunstreichen Ioss Amman von Zürich: Nun jetzt durch Geor-
gium Schallerum von München gantz fleissig beschrieben vnd in
teutsche Reimen gefasset. Franckfurt a. M. bei Martin Lechler, in
Verlegung Hier. Feierabends. 1569.

103 Bl. 4. mit 104 Holzsch. - Becker, Jobst Amman S. 68.
Neue Ausgaben:

Thierbuch, sehr künstliche vnd wohlgerissene Figuren von allerley Thieren,
durch . . I. Amman vnd H. Bocksperger . . Franckfurt a. M. 1579.

108 Bl. 4. — In Freiburg i. Br. und Dresden. Ebert Nr. 521.
Thierbuch, Sehr Künstliche vnd wohlgerissenc Figuren von allerley Thie¬

ren . . Gedruckt zu Francksort a. M. bei Johann Feyerabend, in Ver¬
legung Sigmund Feyerabends Erben. 1592.

108 Bl. 4. — In Frciburg i. Br. Becker, Jobst Amman S. 69.
Thicrbuch . . . Franckfurt a. M. 1617.

62 Bl. 4.

179. Freydang, Jac., Der Layen Biblia: Darjnn die Heilige Schrifft,
sonderlich aber die sürnemsten Historien vnd Geschicht deß alten vnd
neuwcn Testaments, kurtz vnd Summarisch, doch gantz vnd vollkom¬
men beschrieben werden.. Am Ende: Gedruckt zu Franckfurt am.
Mayn, bey Georg Naben, Sigmund Fcyrabend, vnd Weyganv Hanen
Erben. 1569.

194 Bl. Fol. mit 163 Holzsch. von Virg. Solls. - In Zürich, St. Gal-
len (Stadtbibl.), Wolfenbüttel und Dresden. Riedercrs Nachr. II. S. 126.

180. Albertus, 1.surknt., ^ntitliesig et äiserimsn?spstus et I^ulllörsnisivi.
Ein Gegensatz vnd vnderschayd des Bapstumbs vnnd LuthertumbS.

o. O. u. I. (e. 1570). Folioblatt. 226 Verszeilen, wovon eine um
die andere Frage und Antwort gibt. — In Freiburg i. Br.

DAS Bapstumb so anhebt vnd spricht,
Hiegcgn das Luthcrthumb hrein ficht.
Bab. Ich bin graw, vnd von jaren alt,
Luth. Ich bin jung, vnd frecher gestalt zc.

181. Eigentliche vnd wahre Abcontersaetur der zweyer Schlösser, vnd
anderm Fewerwerck, So zu Nürmberg ausf der Besten geworffen vnd
vcrbrent sind worden. . 1570.

o. O. Folioblatt m. Radirung von Jost Amman. — Im Germ. Museum.

182. Von der Bepstischen Information. D. i. Von der Pfaffen newen
Ordnung, Wie man des Herrn Abendmal in beyder gestalt. . auß-
teilen solle. Am Ende: W. S. A. T.

o. O. u. I. (Schmalkalden, Ant. Graf e. 1570). 8 Bl. 4. - In Berlin.
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183. Kurtzcr Bericht auff die lose, faule, stinckende Predig Peter Haffnars
Pfarr-NarS zu Pfcring, durch cincu gute» Gesellen zusamm gebracht,

o. O. u. I. (o, 1570). 4 Bl. 4. Gegen M. Eisengreiu, C. Macer?c.
— Butsch, Antiq. Monatsblätter. 1862. Nr. 52. S. 423.

184. Ein kurzer warer gcgcubricht,
Auff das schnöd lcstcrlich gedieht.
So durch am vngcnandtcu mann,
Wider den Haffncr ist gethan.

0. O. u. I. (c. 1570). 4 Bl. 4. — Ebd. S. 425.

185. Thurneisser zum Thnrn, von Basel. — e^7rosi«ä^>-/,c.is<x,
D. i. ein gnügsamc vberslussige vnd aussierliche crklcrungc, oder
erleuterungcn, vnd verstandt der ^rolnäoxon, Leonhart Thnrneisscrs
zum Thurn, Anno 1570 zu Munster in Westphalen, vnd jetz Anno
1575. zu Berlin wider auffs neiw gesprechs vnd Reimen weis auß-
gangcn. Darin mancherley Dicffsinnigcr I^xplivaliniiss ^ vnd eröffnun-
gcn vieler strcittigcr sachcn, von Göttern, Engten, Teuffeln, Men¬
schen, Tieren, Caractercn, Siglcn, Zaubrcycn, Gespenstcn, Kreuttercn,
Metallen, Mincrcn, vnd Gesteinen eröffnet . . Gedruckt zu Berlin im
Grawcn Clostcr Anno 1575.

11 Bl. Vorst., 15» gezählte Bl., 1 Bl. Lrr-tts, Fol. - In Zürich und
im Germ. Museum. Bildet das 9. Buch der ^reuicloxon, und ist durch¬
gängig in Gesprächform. Auf Bl. l I Thurncissers Portrait mit Nandzier-
werk. Die Vorrede beginnt:

Des jars als trcw mit falschcit blont,
6 Recht mehr sgclts, dann der frumkeit schont,
Auch warheit gschmccht ward, vnd veracht,
Vud dLiig, sambt falschcit bhielt den Pracht,
Floch der Thurneisser Tyrannev zc.

18ö. Thurneysscr zum Thurn, Leonh., lZuinls sssentis. D.i. die
Höchste Subtilitct, Krafft vnd Wirkung, Beider der Furtrefflichistcn
Könsten der Mu'ivmg und ^lelivmis. . Münster, Johan Osscnbruck.
1570.

4. mit 18 Kupfern.
Neue Ausgabe:

iZuints Lsssntia, D. i. Die höchste subtilitct, krafft vud wirckung, beyder
der fürtrcfflichsten, vnd menschlichem gcschlccht am nützlichsten Künsten,
der Medicin vnd Alchemy, Auch wie nahe diese beyde mit sipschafft
gcfreuud vnd verwandt sind . . Jetzt von ncwcm, sampt cröffnuug dcr
vertunckelten scntentz, wort vnd namen, gemehret vnd gebessert. Leip¬
zig. Am Ende: Gedruckt zu Leipzig, Bey Hans Stcinman, lz-pis
VosAvIi-inig, 1574.

212 gezählte Seiten und Schlupblatt. Fol. m. Holzsch. — In Zürich.
In 13 Bücher getheilt.

187. Newe Zevttung. Vou dem Jebusitischen Ordcn. Vnd von dem
Newcn Buch zu Mönchen, Jetzt im Druck wider das Testament Jcsu
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Christi öffentlich außgangcn. . Am Ende: W. S. A. T. Schmal-
kalden, Anton Gras.

o. I. (e. 1570). 24 Bl. 4. — In Berlin,

188. Agricola von Eißlebcn, Phil., Bericht vnd Vermahnung von
des durchlauchtigen Hochgebohrnen Fürsten vnd Herrn Herrn Joachimi
Marggrafen zu Brandenburg vnd Churfürsten Bcgräbniß vnd Dero
Herrn Sohns Churfürst Johann Georgen Huldigung in deutsche Reime
gesetzt. 1571.

o. O. (Berlin? Frankfurt a. O.?) 4. (XV - ii.)

189. Ncuwe Biblische Figuren: Künstlich vnd artig gerissen, durch den
sinn vnd kunstreichen auch weitberühmtc- Joß Amman, von Zürych,
mit schönen Teutschen Reimen . . durch Herr Heinrich Peter Rebcn-
stock, Pfarrherr zu Escheröhaim. Gedruckt zu Franckfurt am Meyn
(bei S. Feyerabend). 1571.

108 Bl. 8. mit 200 Holzsch. — In Zürich. Vergl. Becker, Jobst Am¬
man S. 24, wo der Titel nicht sorgfältig covirt ist. Amman geb. im Juni
1539 zu Zürich, 1560 in Nürnberg, 5 15. März 1591.

19V. (Fi schart, Joh.,) Eigentliche Conterfchtung Heinrichen Bullin-
gers, Dieners der Kirchen zu Zürich. Straßburg, B. Jobin. 1571.

Folioblatt m. Portrait (trefflicher Holzschnitt mit Randfiguren und goi
Jobins Monogramm). 48 VerSzeilen. — In Zürich. Abged. im ^,n?ei»<zr
t. X. ä, <I. Vorzeit. 1856. no. 6.

Wiewol groß Alter, vnd graw Haar,
Seind an jm selbs anschlich zwar. :c.

191. Der Juden Erbarkeit.
Alhie siehst» der Juden Tantz,
Jr Gottes lestruug vnd Finantz,
Wie sie den Son Gotts vcrspeyen,
All Christen vermaledeven . . 1571.

o. O. (Ursel). 24 Bl. 4. - In Berlin.
Neue Ausgabe: o. O. 1612. 8.

192. Naß, Joh., Llnonios evsnMlies, d. i. summarische Erzählung der
sürnembstcn Diener des 5. Wittembergischcn Evangeliums. Jngol-
stadt. 1571. 8.

193. Walasser, Adam, Helm des Hayls. Wclchs der recht Christlich
vnd allain scligmachcnd Glaub sey. Ein vnpartheyisch, lustigs vnd
nutzlichs Gespräch vnd Rheymcnbüchlin . . Gedruck zu Jngolstatt, beym
Jungen Alexander Weyssenhorn, in Verwaltung vnd kosten seiner Mu¬
ter Anne Samuel Wcyssenhvrnin. /V»no v. LXXI.

8V4 Bog. 8. — In Frciburg 1. Br. und Berlin. Blatt 3 — 28 Gc-
sprächBüchlin, 29 bis Schluß Rcpmenbllchlin.

194. Wirrich, Heinr., Audicntz des . . Keysers Maximilian des An¬
dern . . zu Sveyr auff dem Reichßtag . .

0. O. u. I. (1571). Folioblatt »1. Holzsch. — Jm Germ. Museum.
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195. Hagius, Joh., Symbols der beyden hochberühmten Männer, Lu-
thcri vnd Melanchthonis, lateinisch vnd teutsch von sünff vnd sechs
Stimmen. Eger 1572.

4. — Becker, Tonwerke Sp. 253.

196. Das Römische Agendtbüchlcin, darinn der Papisten Pfaffen lehr
vnd leben, thun vnd Wandel, fleißig angezeigt würdt, In kurtze Rei¬
men, gantz lustig zulesen, zc. Sampt einem Römischen Vatter vnser,
Seinem Englischen Gruß, vnd desselbigen Glauben, Auch Zehen Ge¬
borten, zubetten. Vor der Papistischen Pfaffen Widertauff, Sampt
dem Segen, wie folget. KI. I). I.XXII.

o. O. (Straßburg, B. Jobin). 16 Bl. 8. (Z letzte leer). - In Zürich
(Kantonsbibl.). Am Schlüsse: Al. Pf.

Auf Bl. 7:
Vatter vnser der du bist zu Rom,

Verderbt vnd außgereut werd dein Nam zc.
^V<z gegrllsset sevstu vnreine,

Römische Jungfraw die ich meine zc.
Ich glaub dcu Antichristische- Römische' Gott,
Das jn Lucifer geschaffen hat zc.

Auf Bl. 8: Der Barfüsser Mönch Zehen Gebott.
Das seind die hcllische zehn Gebott,

Die Franciscus der Mönchen Gott,
Hat geben in seiner Regel new,

Durchs Teusfels list vnd trigercv, Cirieleyon zc.
Auf Bl. 10: Des Römischen Gottes Ben edicite, wenn er schlemmen will.

Aller Raben äugen warten auff dich Bavst zc.
Das Grat ias, wenn er geschlemmet hat.

Danck dir Bavst der Tcuffel so grcwlich zc.
Auf Bl. II: Ein kurtze Bäpstischc, vnd Römische Haußtafel zc.

Wer gern sein bevn vnd gelt will sparen,
Und gleichwol eigentlich erfaren,

Wie eS zu Rom het ein gestalt zc.
Folgt die Trias Romana in Reimen.
Die zehn Gebote und das Benedicite (in Wackernagels Kirchenlied S.

692 ff. und in Schade's Satiren II. S. 271 ff. abgedruckt) finden sich be¬
reits in „Der Papisten Handbüchlein." 1556, 1557, 1559, 156Z und 1574,
sowie in des Er. Alberus „Der Barfüsser Mllnche Eulensviegcl und Alco-
ran" 1573 und 1614. Die Ausg. des „Handbüchlein" von 1563 (16 Bl.
4. Jn Ulm) hat am Schlüsse gleichfalls Al. Pf., was Alberus Pfarrer
bedeuten könnte.

197. Der Barfüsser Münch zehen Gebott. Auch des Bapsts Vatter
vnser, Gruß vnd Glauben.

o. O. u. I. (e. 1572). 4 Bl. 3. m. Titclholzsch. - Jn München und
St. Gallen (Stadtbivl.). Wackernagel, Bibl. d. Kirch. Nr. 600.

198. Ein kurtze Bäpstische vnd Römische Haußtafel, was des Bapsts,
vnd der Stadt Rhom wesen vnd gestalt, zu diser zeyt sei.

o. O. u. I. (o. 1572). 4 Bl. 4. m. Titclholzsch. Unterzeichnet: Al. Pf.

199. (Fi schart, Joh.,) Ein Wunderläßliche Zeitung von einem Newen
Propheten, so nervlicher zeit zu Einsidelen, zwischen dem Gugelkam'
vnd Gallencock ist erstanden, vnd rüffet vnd schreiet in allen Landen,
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in diser letzsten zeit, vnd hartem schlaff, zu erweckung der gemüter zu¬
hören vnd zukehren. Am Ende: Getruckt zu Newthoren, am kleinen
Federmark.

o. I. (Straßburg bei B. Jobin 1573). Folioblatt m. kleinem Holzsch.
^ fein krähender Hahn mit 3 Hühnern). — In Zürich. Die größere erste

Hälfte in Prosa; dann 34 Verszeilen, welche in „Job. FischartS Neuen
Original-Poesien, herausg. von E. Wcller." Halle 1854, abgedruckt. An¬
fang derselben:

Ein jeder ist heut ein Prophet,
Will jeder Provheccvcn stät :c.

200. Aller Practicken vnd Prognosticken Großvatter. 1573.
o. O. 4.
In demselben Jahre erschien eine zweite gemehrte und „durch sich selbs"

gebesserte Ausgabe (s. Willers Herbstmeßcatalog von 1573). Am Schlüsse
der zweiten Ausgabe von „Aller Practicken Großmutter", welche den Lite-
ratoren bisher unbekannt, polemisirt Fischart gegen dieses Opus, das gleich¬
wol „der Pracdicmuter erstgeborncr Son" sein konnte. Dasselbe scheint
verloren gegangen.

201. Neuwe Liuische Figuren, darinnen die gantze Römische Historien
künstlich begriffen vnd angezeigt. Geordnet vnd gestellt durch . . Jo-
han Bocksvergern von Saltzburg, den jüngern, vnd mit sondern: fleiß
nachgerissen durch. . Joß Amman von Zürych, Nachmals mit Teut-

^ schen Reimen kurtz begriffen vnd erklärt durch Heinr. Per. Rebenstock
..Gedruckt zu Franckfurt am Mayn. 1573. Am Ende: ..bey
Georg Raben vnd Weygand Hanen Erben.

112 Bl. Querquart mit 108 Holzsch. — In Zürich, Aarau, Dresden
und Berlin. Vergl. Becker, Jobst Amman. Leipz. 1854. S. 60.

Neue Ausgabe:
Künstliche vnd zierlich gerissene LJvische Figuren, darinnen die gantze

Römische Historien künstlich begriffen vnd angezeigt. Geordnet vnd
gestellt durch den fürtrefflichen vnd Kunstreichen Johann Bocksvergern
von Saltzburg: vnd mit sonderm Fleiß nachgerissen durch Weyland
den auch Kunstreichen vnd wolersahrnen Jost Ammon von Zürych,
Mahlern, vnd mit teutschen Reimen kürtzlich erkläret. . Straßburg,
Gedruckt bey Caspar Dietzeln, Im Jahr kl, vc, XXXI.

3 Bl., 111 gez. S. und 1 Bl. Druckanzeige mit Vignette, Querquart.
111 Holzsch. - In Zürich.

2V2. Füger, Casv., Weissagung von der künfftigen Zerstörung Deutsches
Landes . . 1574. Am Ende: Gedruckt zu Dreßden durch Matthes

» Stöckel. 1574.
4. — vibl. Lbner. IV. x. 47.

203. Launer, M., Das Gesvreche eines Alten Einstedels vnd einer
Geistlichen Haußmagd, in Reimweise gefasset vnd gestelt. 1574.

o. O. 4. — vollvetion no. 3832.

204. Siber, B. E., (Erzherzog Ferdinands Pritschmeister) Ordent¬
liche vnd gründtliche beschreibunge, des grossen Schiessen mit Stahl
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oder Armbrust auch anderer Kurtzwcil mehr so gehalten ist worden in
der Stadt Zwickaw den 25. Aug. angefangen vnd wie es ergangen
hat, reimweis gesielt vnd gefast. 1574.

o. O. 8.

205. Zwey Newe Lieder Von Calvinistcn. Das Erst, Es geht ein
gschrey in aller Welt, Im thon: Kompt her zu mir. Das Ander,
Es ist die Warhcit bracht an tag, Im thon: Es ist das Heil vns
kommen her. 1575.

o. O. 8 Bl. 8. - I» Zürich.
Auch nicdcrdculsch:

Ein nye Licdt van Calvinistcn. Im Thon, Kahmt her tho my. 1579.
o. O. 4 Bl. 8. — volleetiv» »o. li99.

Andere Ausgabe:
Ein Schön nye Ledt van Calvinisten. Vv de wysc: Khamt her tho my.

1579.
o. O. 4 Bl. 8.

Jdt gheit ein gschrey in aller welt :c.

206. Schihcl, I., Historia des Lebens, Leidens vnd Sterbens auch
Auferstehung vnd Himmclfardt Jhesu Christi, Reimen weiß gestellt.
Coburgk, Val. Kröner.

o. I. (e. 1575). 4 Bl. 4. — Autsch, Antiq. Monatsblätter. 186Z.
Nr. 52. S. 431.

207. Weber von Eßlingcn, Balth., Das Todten-Schifflein.
Das Todtcn-Schifflein bin ich genannt
Ich fahr dahin in alle Landt,
Vnd führe klein vnd groß zumal
Bey mir gilt niemands vberal. .

Straßburg 1575.
54 S. 8. m. Holzsch. (>V - K.)

208. Die Omeyß der müssigen vnd faulen Gesellen svicgel, auS d. Lat.
des Mclanchthon übersetzt von Dr. Heinrich Knaust. Franckfurt.
1576.

8. — Oollectiori uo. 4663.
Knaust, Doctor der Rechte und Schulmeister zu Erfurt, veröffentlichte

noch, aber in Prosa:
(Zalumnis. Daß mann dem Afterreden, Schcndnng, Lästerung, Ange¬

bung, vnnd verleumbdung, so auff andere gcredt vnüd auügespeyct wirbt,
nickt leichtlich glauben solle, llistivn I^ueisni 8»mvIÄten8is. l^um KrAtis
Sc ?riuill!»io Imp. Zu Franckfort am Meyn. 1569. Am Ende: Zu Franck-
fort am Meyn, Bey Christian Egcnolffs Erben. 39 gez. Bl. 8. Dem Arzte
Aler. v. Suchten gewidmet. — In Zürich.

Hüt dich für auffborgen vnnd Schulden. Hochnötige vnnd getrewe War¬
nung . . Necoguoscicrt, vbcrsekc», gebessert vnd gemehrt .. Lum Lrstia «
?riuilegio Imi>. Zu Franckfort ani Meyn, 157V. 85 gez. Bl. und 3 Bl.
8. Widmung an Probst Henning Hovff zu Erfurt vom 6. Oct. 1568.

Die letzten 3 Bl. füllt ei» catonischcs, mit Knausts Namen bezeichnetes
ksKiineo Sloruin. Regiment der Sitten, ein Edle lehr für die jnngen
gesellen, welche ctwanu ein Vattcr seinem Sohne zur zcbrung mitgegeben,..
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HOr flcissig zu liebster So» mein,
Wiltu wissen der weite sinn,
V»' was die weit jetzt ist zur zeit.
Mein wort zufassen sey bereit, ?c.

209. Ein Lied von den Alten vnnd Ncwcn Calvinistcn, vnd trcwe War¬
nung, sich für jrem Gifft zuhütcn. Am Ende: Dreßden, Matthcs
Stocket. 1576.

3 Bl. 8. m. Mel. - In Zürick.
Carlstads vnd Zwinget? Lehr,
Ist nichts denn eigen Ehr zc.

210. Schrot von Augspurg, Martin, Wappen Buch des hohen Geist¬
lichen vnd Weltlichen Stands der Christenheit in Europa, des Aposto¬
lischen Stuls zu Rom, der Patriarchen, Cardinälen, Ertz vnd gemeiner
Bisthumbcn, gesurften Prelatcn, Auch der Vniucrsitetcn Namen vnd
Wappen. Desgleichen auch des Römischen Reichs vnd Keyserthumbs
. . Getruckt zu München, bey Adam Berg. 1576.

4. mit 123 Holzsch. — Im Germ. Museum.
Neue Ausgabe:

Wappcnbuch Des Heiligen Römischen Reichs, vnd allgcmaincr Christen¬
heit in Europa, insonderheit des Teutschen Keyserthumbs, an vnd zu¬
gehörige Chur vnd Fürstcnthumb, auch Ertz vnd gemaine Vischoffe:
Desgleichen andere Abbt vnd Prelatcn, Grafs vnd Hcrrschafftcn,
sampt den Freyen Reichs Stetten, souil deren von alters her bey
dem Reich gewest, vnd sich darzu bekent haben. Daneben auch der
Geistliche Stand . . Anfangs durch Martin Schrot in Truck geben.
Getruckt in der Fürstlichen Statt München, bey Adam Berg. Mit
Röm: Key: May: Freyheit nit nachzutrucken. AI, l). I.XXX.

16 Bl. Borst, und 267 gezählte Bl. Fol. mit Seitcncins. und vielen
Holzsch. Deutsche und latein. Poesien. — In Zürich, Solothurn. Schaff¬
hausen, St. Gallen (Stadtbibl,), Frttburg i. Br. und im Germ. Museum.

Das Römisch Reich im Teutschen Land
Hat manchen hohen Fürsten Stand zc.

211. Stimmer. — Neue Künstliche Figuren Biblischer Historien, grünt-
lich von Tobia Stimmer gerissen: Vnd zu GotSsörchtiger ergetzung
andächtiger hertzen, mit artigen Reimen begriffen, durch I. F. G. M.
(Joh. Fischart genannt Mcntzcr). Zu Basel bei Thoma Gwarin.
änno. N. o. I.XXVI.

94 Bl. 4. mit 170 Holzsch. — In Zürich, Bern und Berlin.
Neue Ausgaben:

Straßburg, Beruh. Jobin 1579. 4. 1586. 4. 1589-1590. 4. 1599. 4.
Straßburg, Marx von der Hevdc» 1625. 8. 1628. 8.

212. Was mit vnß tribt der München schar
Ncmpt hie sr Christen eben war
Lib, gut zu inen feimentz gar.

o. O. u. I. (1576). Folioblatt m. Holzsch. 96 Versz. - In Zürich.
O starckcr gott vnd Werder Christ
Wie trcwlich mit vnß gfarc» bist :c.
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213. Wirry. — Hanptschicssens Anfang, so man zu Straßburg gehal¬
ten, in rymcn gcstellet durch Vlrich Wirry von Arow, zu ehren einer
löblichen Freystat Straßburg, im Jar 1576. Am Ende: Getruckt
zu Basel bey Samuel Apiario. 1576.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. (darunter: Ein Herold bin ich genannt, Den
alten vorzeiten wolbckannt). — In Luzcrn (Bttrgcrbibl.).

Fromm, Fiirsichtig, Ersam, wvß,
Ein jeder hie genennt mit flyß :c.

Neue Ausgabe mit dem Titel:
Lobspruch Der Freyen Reychstatt Straßburg zu ehren gestelt, darinn ge-

melt wirt sres harkommenS, sampt einer ritterliche' that eines Schies¬
sens , was sich im ansang vnd ingang zugetragen hat, gar lustig zu¬
hören. Von mir Vlrich Wirry geborner Burger zu Araw meiner
gneoigcn Oberherrn zu Bern, vnd üwer aller allzeit gutwilliger Die¬
ner. N. 0. I.XXVI.

o. O. (Straßburg, B. Jobin). 3 Bl. 8. mit Wappen. — In Zürich.
Abged. in Mcusels Hist. Litt. Bibl. Magazin IV. S. 65.

Fromm, Fürsychtig, Ersam, wvß.
Ein Jeder hie gcncmt mit flyß zc.

214. Agricola. — Klarer Außzugk der Propheten vnd Weissagung,
auch der Erklcrendcn Zeichen deß Sons Gottes selber, vnd der gantzen
heiligen Schrifft Offenbarung, vff den baldt herantrettendcn Jüngsten
Tag seines Gerichts, Auch den schrecklichen Ertzfeindt deß Christlichen
Namens den Tnrcken augenscheinlich gehende, sampt drey schönen
Geistlichen Gcsengen, zu Ende desselben Gedichts. Alles zu Lob vnd
Ehren . . Reimweiß gestellet, durch ?lülippum ^Ziieolsm Islobium. Ge¬
druckt zu Berlin im Grauwcn Closter. ^imo 1577.

28 Bl. 4.

215. Agricola. — Christliche Glückwünschung, dem aller Durch¬
lauchtigsten Großmechtigstcn vnd vnüberwindlichste' newen erwelten
Römischen Keyser, . . ku«1olpl>o dises Namens deß Andern, . . Sampt
schöner ermanung zu allen Chur vnnd Fürsten deß Heiligen Röm.
Reichs . . wie sie trewlich vnd cmbsig in ihren Kirchen beten, vnd
Gott wider den Ertzfeindt deß Christlichen Namens anrueffen, vnd in
sondcrm Fleiß vnd Gehorsam, bey zeit dem Keyser. . wider gcmel-
ten feindt, hülff vnd beistand leisten, vnd entlich deß Siegs vntcr der
Haupt vnd Blutfahnen Christi, mit srölichem vnd freidigen Hertzen
gewartcn sollen, Neben einem schönen Gesänge, darin der Keyscrlichen
Mayestet Namen vnd Tittel begrieffcn, Durch ?lülippum ^Ziicolsm
Islobium Reimweiß gestellet. Gedruckt zu Berlin im grawen Closter,
^,nno 1577.

24 Bl. 4. Enthält auch eine Uebersetzung einiger, angeblich zu Würz¬
burg aufgefundener prophetischer Verse. — Friedländer, Beirr, zur Buch-
druckergcschichtcBerlins, 1834. S. 34.

216. Hirschinger, G., Beschreibung der Himmelfahrt Jesu Christi
sampt der sendung des heiligen Geistes .. 1578.

o. O. 12 Bl. 4. mit 3 Holzsch. - Butsch, Antiq. Monatsblätter. 13K2.
Nr. 52. S. 427.
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217. Rasch, Joh., Practica auff das jar Christi 1579. Mit viel guten
vnd nötigen Erinnerungen, vmb lustigers lesenö vnd mehrer Übungs¬
willen, reimwcise gestellct.

o. O. u. I. (1578). 4. — colleetiou no, 5650,

218. Sechs Triumph Francisci Petrarchs des fürtrcfflichcn hochberümp-
ten Scribenten, in welchen man fein kurtzweiliger weiß zu grossem
lust erspiegeln kan den gemeinen Lauff, Stand, Wesen, vnd Ende des
Menschlichen Lebens: Durch die Philosophey, vnd andern Freyen kün-
sten, Geistlich vnd Weltlich Historien, Poetischen Gedichten vnd Exem¬
peln fürgebildet: aller menigklich zu getrewcr Lehre. Auß höchster
Italiänisch Tuscanischer Sprach mit sondcrm fleiß inn zirliche Teutsche
Verß gebracht. Sampt einer nohtwendigen Außlegung vnd Erklerung
aller fürnemesten fachen, so darinnen begriffen, vormals inn Teutsch
nie außgangen. durch Danielen Fcderman von Memmingen. Neben
darzn gehörigen Figuren vnd dienstlichem Register. Mit Rom. Key.
Maicst. Freyheit. Getruckt zu Basel bey Peter Perna, M. 0.1.XXVI«.

20 Bl., 6 Holzsch., die 6 Triumphe darstellend, in Querquart, 457 gez.
S. und 21 S. Register. 8. Widmung den Gebr. Marren, Hansen und
Jacoben Fuckern, Herrn zu Kirchbcrg und Weisscnhorn. Nach dem Leben
Petrarca's und Laura's ein Lobspruch dem Interpret! zu ehren gestellet
durch Huld. Frölich Plauensem, jetzt Burger zu Basel, der wol der Her¬
ausgeber ist. Die Auslegung in Prosa nimmt den größten Theil des Bu¬
ches ein. — In Zürich, Freiburg i. Br. und Dresden.

219. Walt her, Joh., Der Allerhöchste vnd von Gott gepflantzte Standt
ist die Obrigkeit, in heiliger göttlicher Schrift. 1578.

o. O. 6 Bl. 4.

220. Ohne Ueberschrift. Plan der Stadt Biberach.
o. O. u. I. (Straßburg, B. Jobin. 1579). 2 Folioblätter mit 2 Holzsch.

664 Verszcilen. — In Zürich.
Es möcht ein Wunder nemen scer,

Was doch die fürnemst Vrsach wer.
Das vnßre Eltern vor der zeit,

Gewesen seind so schlechte Leut.
Das sie so wenig gschriben Hand zc.
— Vnd sonderlich von Bvberach,

Ist wenig gschriben vnd betracht.
Dann weder inn Griechischer Sprach

Noch im Latein wirbt jhr gedacht.
Man woll sie dann Castropolim,

Auff Griechisch nennen in meim sinn.
So ich dann auffs Lateinisch khum,

Möcht sie gnennt werden Bibarum.
Dann Ptolomäus schreibt vnd sagt.

Von einer solchen Teutschen Statt :c.

221. Eychler, Mich., Biblisch Calender, Darinnen vff alle vnnd jede
Jar, Tag vnnd Stund, einem fegklichcn Menschen aus der . . Astro¬
nom»'» der heiligen Schrifft sein Glück oder Vnglück. . angezeigt
Wird. Franckfurt a. M. 1579.

8. - In Berlin.
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222. Künstliche Vnd wolgerissenc siguren, der fürncmbsten Euangelicn,
dnrchs gantze Jar, sampt dcn Passion vnd zwölff Aposteln, dergleichen
vor nie in druck ausgangen . . Durch Jost Amman, Bürgern zn Nü-
rcnberg. Gedruckt zu Franckfurt a. M. Anno 1579. Am Ende:
Impressum lirancolui'ti R, per ?elrum ^gbrivium impensis LiZismuiuli
?e^ral>eiulii ^nno 1579.

43 Bl. 4. mit 81 Holzsch. Lat. und deutsche Verse. — Becker, Jol>st
Amman S. 17.

223. Stam oder Gesellenbuch. Mit vilcn schönen Sprüchen, anch aller¬
ley offnen vnd Bürgerlichen Schildtcn vnd Helmen . . Durch einen
Sluäiosum zu Franckfurt a. M. Am Ende: Gedruckt zu Franckfurt
a. M., bei Georg Naben, in Verlegung Sigmund Feyerabends. 1579.

199 Bl. 8. mit 196 Holzsch. von I. Amman. - In Donaucschingen
und Dresden. Becker, Jobst Amman S. 92.

224. Stam vnd Wapenbuch Hochs vnd niders Standts . . Mit Rcymcn,
in welchen zum thcyl der Wapcn eygenschafften vnd bedeutnussen gut-
hertziger wolmcynung begriffen werden, eygentlich vnd auffs slcyssigst
zugericht . . zusammengetragen, durch Sigmund Feyrabend. 1579.
Am Ende: Gedruckt zu Franckfurt a. M., bei Georg Raben, in
Verlegung Sigmund Feyerabends. 1579.

4. mit 247 Holzsch. von I. Amman. — Becker, Jobst Amman S. 99.

225. Werner, And., LatgloZus aller Ertzbischoffe vnd Administrator»,
so das Stifft Magdeburg nun in 611 Jhar bis 1579 nach einander
inne gehabt vnd verwaltet haben. Item aller Vischoffc, so im Stifft
Halberstadt jemals regiert haben. Magdeburg. 1579.

4. — Oolleetion no. 7Z6Z.

22k. * Beschreibung der Kroß . . 1580.
o. O.

2.27. Füg er, Casp., Christliche Verß vnd Gesenge, Lateinisch vnd
Deudsch. Von dem Groswichtigem, hochnotigem Werck der auffgerich-
ten Concordien in dieser Lande Kirchen vnd Schulen. Auff Fünff
Stimmen componirt, vnd in Druck verfertigt. Gedruckt in der Chur-
fürstlichcn Stad Dreßdcn, durch Gimel Bergen. 1580.

4. Vier Gesänge. — In Berlin.

228. Ein sehr schon Geistlich Lied. Vom heiligen Hochwirdigen Nacht¬
mal, wider die Sacramcnticrische vnd Calvinischc Rotte. Item eine
Schrifft D. Luthers von diesem Handel. Eisleben 1580.

8. M. Mel. — eolleetion no, 1042.

229. Reyman, Leonh., Losbuch. Angspurg, Mich. Manger.
o. I. (o. 1580). 8. m. Holzsch. — I^emxerti-, Likl. Aerm. no. 664.

Wenig Prosa.

230. Ein new vn' künstlich schön illuminiert Stam- oder gesellen Büchlein
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mit 13. Historien, darin- 100. guter wolgestellter Figuren, sampt
jren darzu gehörigen Reimen erklert. Gedruckt zu Wien in Oster¬
reich, durch Hsrculög äe Wecker. 1580. 8.

r 231. Vermanung an alle Menschen, ober Tcutschland, von wegen vnse-
rer Sünd.

o. O. u. I. (1580). 8. — volleetior. vo. 2147.

232. Vincentius, Phil., Warnung vnd Vermanung wegen der zweyen
schrecklichen zorn zeichen, welche vns Gott abermal in diesem 80. Jahr
für die Augen gcstellct den 25. Nov. Nürnberg.

o. I. (1530). 8. Cometcn betr. - StargardtS April-Auktion. 1859.
Nr. 547.

233. Thurneisser, Lconh., Impletio oder Erfüllung der Verheißung
.. . 1580.

o. O. 4. m. Holzsch. von I. Amman. — Becker S. 107.
Neue Ausgabe:

F--?r>i,?^w<7ts oder Erfüllung der verheissung L. Thurneissers darinn ver-
standt aller Charakt. verkürtzten Wörter . . durch Bericht vmb Funda¬
menten seines Glaubens, Distillirens, Curirens, Prognost. Harnpro-
birens . . Zum andern mal Corrigirt. In deutschen Reimen vnd arab.
vnd äthiop. Versen. Nürnberg, Leonh. Heußler, in Verl. Lochners.
1581.

4. mit 3 Holzsch. — Cat. 228 von Heerdegcn in Nürnberg. 1858.

234. Steg er, M., Göttliche vnd schrifftliche Warnung vor allen Sün¬
den vnd gottlosen Leben . . in rechtmassige Ritmos gestellt. Augspurg
1531.

8 Bl. 4. - Butsch, Antiq. Monatsblätter. 1862. Nr. 52. S. 432.

235. Tibianus (Schinbain), Joh. Georg, Kurtze Poetische Beschrei¬
bung aller denkwürdigen Sachen, so zu Basel vorgegangen sind.

o. O. u. I. (1581). 4. - Haller, Bibl. IV. Nr. 754.

236. Agricola, Phil., Beschreibung des Ringrcnncnö Joh. Georgens,
Marggrafö zu Brandenburg . . Berlin. 1581.

Fol. — In Dresden.

237. Agricola, Phil., Glückwünschendes Gespräch der Taube vnd
Nachtigall, über die Niedcrkunfft Frauen Elisabeth, Fürstinn zu An¬
halt, Joh. Georgs . . Gemahlinn. Berlin. 1531.

Fol. — In Dresden.
Fncdländcr in seinen „Beiträgen zur Buchdruckergesch. Berlins." 1334.

S. 44—45 gibt den Titel anders:
Lobsprnch oder Gespräch einer Tauben mit einer Nachtigall über dieses

Kindtauffen in Reimen verfasset. Berlin. 1581. Fol.
Wahrscheinlich die Ueberschrift des Gedichts.

238. Fr öl ich (Drucker zn Basel). — Lobspruch An die Hochloblich
22



JZg III. Polemische, satirische und Lehr-Gedichte. 1581.

vnnd Wcitberümptc Statt Basel. . Hieneben werden auch die Reu-
men, so am Todtentanz bey jedem Staude verzeichnet, eingeleibet.
Durch Huldr. Frolich in Teutsche Rhythmos gestellet. Basel. 1581.

4. m. Holzsch. von G. Scharffenberg ». A.

239. Frolich, Huld., Der hochlöblichcn vnd weitberümptcn Statt Basel
kurtze aber nutzliche Beschreibung. . Basel. 1581.

55 S. 4. - Haller, Bivl. IV. Nr. 751.
Andere Ausgaben:

Der hochlvblichen vnv weitberümptcn Statt Basel kurtze aber nutzliche
Beschreibung: In welcher nicht allein von ihrem Vrsprung, Namen,
Regiment: Sondern auch was sürnemlicher da zu sehen vnd sich ver-
loffcn, tracticrct, sampt des TodtentantzeS, Basels vnd Berns . . Ba¬
sel 1K08.

159 S. 8. M. Holzsch. — dolleotion no. 1747.
Der Hochlvblichen vnd weitberümptcn Statt Basel kurtze, aber nützliche

Beschreibung: Jnn welcher nicht allein von jhrem Vrsprung, Namen,
Regiment: Sondern auch was fürnemlichen da zu sehen vnd sich ver¬
losten, tracticrct, sampt dcs Todtcntantzes, Basels vnd Berns, Neu¬
nten mit darzu dienstlichen Figuren gczicrct. Alles dcr Statt Basel
zu sonderlichem Lob zusammen getragen, vnd in Teutsche Mi^lwnos ver¬
fasset : Jetzt widcrumb durch Hulderichum Frölich I^wvi - ? 1^ vnd Bür¬
ger zu Basel, den ^notnrom selbs, mit flciß vbcrschcn, augmenticret..
Gctruckt zu Basel, Durch Sebastianum Henricpetri. Am Ende: 1kit>8.

214 S. 8. mit 44 Holzsch. — In Basel und Berlin.
Frölich -j- 3. Febr. 1V10 zu Basel.

240. Holtzman, Dan., Kunst dcr Schreibe»» von deren vrsprung vnd
ansang, crfindung der Buchdruckerkunst. Wien. 1581.

4. — Lolleetion no. 3206.

241. Mayer, Georg, Am Christlich Faßnacht Küchlein, oder Oster-
sladen, Alten vnnd Jungen (von tollen, vnbesinntcn, wilden Wesen
sich zu enthalten) zu guttem, in dise Rcimcn bcschryben. Am Ende:
Augspurg, Val. Schvnigk. 1581.

8. — In Berlin.
Neue Ausgabe:

Ein Christlich Faßnacht Küchlein, oder Ostersladen, Alten vin Jungen
(von dem Tollen vnbesinntcn wilocn wesen sich zu enthalten) zu gut¬
tem inn dise Reymen bcschryben. 1596. Am Ende: Augspurg, Val.
Schönigk.

24 Bl. 8. m. Titelholzsch. - In Zürich.
O Mensch vedenck dein kurtzcs leben :c.

242. Moyß. — Von dem schweren Mißbrauch dcs Weins, darin ver¬
meldet wirdt, wie wir Gott so höchlich erzürnet, vnd er vns so hart
gestraffct hat:.. In Reymcn Weiß gestclt, Durch Justum Moyß
Pfarherrn zu Haßmanshaußen. Gctruckt zu Coln, durch Maternum
Cholinum. 1581.

8'/z Bog. 4. — In Zürich und Frciburg i. Br.
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243. Nussigk von Jglaw, Joh., Ein rechte, Ware, vnd gar richtige
Antwort, auff die allgemeine Frag, was die fürnembstc Vrsach sey,
das es zu disen Letzten, betrübten vn' gar gefehrlichcn zcite', in der
Welt so grausam schrecklich vnd erbärmlich zugehet. . 1581. Am
Ende: Gedruckt zu S. Gallen, bey Leonhart Sträub.

14 Bl. 4. — In Zürich. Auf dem Titel Widmung an Fclir Scbmid
Scckclmcister zu Stein a. R.

MAn fraget wie es dock zugeht,
Das in der Welt so vbel steht :c.

244. Reichelt. — Von der schrecklichen Seuche der Pestilentz, ein kur-
tzer Bericht, Rcimsweis versasset. . Item etliche Lieder, Gcbett vnd
Christliche Vcrmanungen. Leipzig, Georg Dcfner 1581.

16 Bl. 4. Im Anhang drei Liever. Unter der Wivmung: M. Christo-
vhorus Reichelt des orths'Pfarrherr. — I» Berlin.

Aufenglich ward der Mensch von Gott?e.

245. Roth, Adolar, Leibes Apoteck, d. i. Feiner bericht, wie sich ein
mensch ordentlich vnd mäßig halten soll. . Heydelberg. 1581. 8.

246. Schonwald, And., Von Adams vnd Even Brautkräntzlin, in
Reimen gestellt. Gedruckt zu Franckfurt. 1581. 8.

247. Eberhard, Georg, Hpitlisls LnZmligns. D. i. Was N. Joh. En-
gert 1^ dem abtrünnigen Mammelucken. . aus den Buchstaben sei¬
nes Zunamens kan vnd soll zugeeignet werden . . Reymweis versasset.
1582.

o. O. 12 Bl. 4. - In Berlin.

248. Künstliche wolgcrissene New Figuren von allerlei Jag vnd Wcidt-
werck, durch den Kunstreichen I oft Amman .. Auch durch auß mit La¬
teinischen vnd Teutschen Reymcn .. In Verleg. S. Feyerabends. 1582.

80 Bl. 4. mit 40 Holzsch. — In Donaueschingcnund Dresden. Becker,
Jobst Amman S. N8.

Neue Ausgaben:
Künstliche, Wolgerissene New Figuren von allcrlai Jagt vnd Weidwerck,

. . Gedruckt zu Franckfort am Mayn. kl, I). I.XXXXII. Am Ende:
Gedruckt zu Franckfurt am Mayn durch Johann Fcyrabendt, In Ver¬
legung Sigmuudt Feyrabendts Erben, ^nno R, l), XLII.

11 Bog. 4. mit 40 Holzsch. — In Bern und Dresden.
Adeliche Weydwerke d. i. ausführliche Beschreibung vom Jagen. . zu¬

sammengetragen und mit des Kunstreichen Jost Ammans wohlgeris-
sencn Jagtsigurcn auögeziert. . Anjctzo von neuem zu Tag gegeben
vnd zum Druck befördert. Franckfurt a. M., Joh. Wilh. Ammon
und Wilh. Serlin 1V61.

10 Bl. und 258 S. mit 79 Holzsch. - Im Germ. Museum.

249. Trewe Warnung vnd ernstliche Vermanung Leklisicii VsrKöich . .
1582.

o. O. 4. m. Holzsch. - In Ulm.
22»
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Spätcrc Ausgaben:
Trewe Warnung vnd ernstliche Vermanung Frater IZelisicli VerZei,^ Car-

theuser Ordens, Wider die Papisten vnd Jesuiter. . in Druck gege¬
ben durch tivorgium Ml^spolitsnum, 1583.

o. O. 2 Bl. 4. - In Berlin.
Bruder Eckhardts getrcwe Warnung vnd ernstliche vermahnung. Eckhardi

Vergcrij Carthcuscr Ordens, An alle Gottlose vnd verstockte Lcstcrer
der Göttlichen warheit vnd Euangclischcr Lehr, Sampt derselben ge-
trewe Lehrer vnd Prediger, Exempels weise sür die Augen gestellct,
Durch Geor. Molys. Am Ende: Wittcnbcrg. 1584.

4 Bl. 4. m. Titelportr. — I» Zürich.
Ich armer Miinch war zwcntzig Jar,

In cim Kloster in Welschland zwar,
Durch Menschen tand vnd gifftig lehr,

Verfuhrt, mit Abgottcrcy schwer,
Vil sünd vnd schand hab ich gesehn,

Das von den München ist geschehn zc.
Treue Vermanung vnd Warnung Fratris Eckhardi Vcrgcrij . . 1020.

o. O. 4.

250. Von der Hcimfart vnd Bevlagcr des Durchl. Fürsten vnd Herrn
Friederich Wilhelms, Hertzogcn zu Sachsen . . Reimweise vordeutscht
durch Joh. Ditmar. Wittenberg. 1583.

4. — Libl. IZbner. II. x. 282.

251. Ein new Lied, von Huterischcn Widcrtöufferen Sccte, Lehr, Leben,
Wohnung, Im Land zu Mchrheim, jctzund gcbrcüchlich. Im Thon,
Wie das Lied von Olmitz. Alles durch die Ercom'unicicrte' vnd Ab¬
geschafften Brüder, warhafft beschriben, vnd menigklichem zu einer
Warnung an tag geben. 1583.

o. O. 8 Bl. 8. Dabei noch zwei geistliche Lieder. — In Zürich.
Was wölln wir aber singen zc.
— sie rühmen sich gar feine,

Sälig wer» sie allcine zc.

252. Braun, G., Ein Geistlich Almanach: auff jeglichen Tag cineS
Iarö zu gebrauchen. Augspurg 1584.

4. 730 Verse. - Maske, Kat. 4». Nr. 473.

253. (Fisch art, Joh.,) Bewarung vnd Erklärung des Vralten ge-
meynen Sprüchworts: Die Gelehrte' die Verkehrten: Etwan vor vielen
Jaren (in Massen solchö ohn diß art zureimcn bezeugen) von eim gut-
hertzigcn Wargelchrtcn etlicher Massen außgelcgt: Nun aber bei heu¬
tigem vnauffhvrlichcn vn' vnabwchrliche- cinrcissen der Verkehrung der
Letz vn- Falschgelchrte', durch ein Warhcitliebcr Gerngclehrten, auff
ein Newes durchgangen vnd angelegt . . 1584.

o. O. (Straßbnrg, B. Jobin). 4V Bl. 8. - In Zürich. Vergl. Ger-
vinns III.

254. Hvlthcuscr, Joh., Vom jüngsten Tag. Fürbildc, im Jubel Jar
vnd Eroberung der Stadt Jericho. Nürnberg. 1584.

4. m. Titclholzsch. — Lolleetion uc>, 320»^
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255. Loßbuch, gar kurtzweilig von allerley Thier vnd Vögel. Mülhau-
sen 1584. 4.

256. Rasch, Joh., Fasten Reim. Gute, nütze, verständliche Erinnerun¬
gen, von der Vicrtzkttagsasten. Münckcn, Adam Berg. 1584.

4 Bl. 4. — Hagcns Biichcrschatz Nr. 837.
Die Fastentafcl vns anzapgt :c.

257. Eigcndtlichc abbildung deß Hochgelehrten Herren 0, Georgen Mil¬
lers, gewesenen Superintendenten der Evang. Kirchen in Augspurg.

o. O. u. I. (1585). Folioblatt m. Holzsch. 58 Vcrsz. — In Zürich.
Als man zalt Acht vnd viertzig jar
Ich Georg Müller geboren war:c.

258. Enturlaubung, Hinfürung vnd Errettung des Herrn ksorKii Mue-IIer
an alle, welche vmb der erkannten warheyt des göttlichen Worts Ver¬
folgung müssen leiden. 1585.

o. O. 8 Bl. 4. Auf den Augsburger Kalenderstrcit. - Butsch, Ant.
Monatsblätter. 1862. Nr. 52. S. 424.

259. Aigentliche abbildung deß gantzen gewerbs der Kauffmannschafft
sambt etslicher der Namhafft vnd Fürnembsten handelstett siZualur
vnnd Wappen . . Erstlich durch . . Joh. Ncudorsfer seligen . . In
gründ vnnd Ins?un«1simönt gelegt: Jetznnd aber durch Ca sparn
Brinncr Bürger vnd Rechenmeister zu Augspurg .. Ins werck vnnd
inn dise holdselige augenscheinliche Figuren vnnd deutsche Luniuiis ver¬
fertigt . . 1585. Gedruckt zu Augspurg durch Joh. SchultcS, In Ver¬
legung Will). Pet. Zimmcrmann, Jluministcn.

Großfolioblatt m. Holzsch. von I. Amman. — Becker, I. Amman S. 155.
Fernere Ausgaben:

Ein schönes vnd allen Handels-Leuten nützliches Kunststück, vom Buch¬
halten vnd der Kaufmannsschaft. . Jetznnd aber durch C. Brinner. .
gemehrct vnd verbessert. . Augspurg. 1585.

Folioblatt. — Lasssei I^ollecitio.
Aigentliche abbildung deß gantzen gewerbs der Kauffmannschafft sambt

etslicher der Namhafft vnd Fürnembsten Handelstett LiZn-llur vnd Wap¬
pen . . Augspurg, Will). Pet. Zimmcrmann. 1622.

Großfolioblatt.
Eigentliche Abbildung deß gantzen Gewerbs der löblichen Kaufmann¬

schafft . .
o. O. u. I. Großfolioblatt. - Becker, Jobst Amman S. 156-157. Die

Verse hier verändert.

260. Ständ vnd Orden der 5). Römischen Catholischcn Kirchen, darum
aller Geistlichen Personen, H. Ritter vnd dero verwandten Herkom¬
men, Constitution, Regeln, Habit vnd Kleidung, beneben schönen vnd
künstlichen Figuren, flcissig beschrieben . . Durch loann, ^cismum Loni-
osrum ^1'anolui'l.inum, M. 1), XXLV. Zu Franckfort am Mayn, in Ver¬
legung Sigmund Fcyrabends. Am Ende: I?i-sneosorli s. kl,, ox olli-
oina Alm't, I^eokleii impvnsis 8ig. p^rsbendh. ^>i»o N. v. XXLV.
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7 S., 25 Bog. und 2 S. mit 102 Holzsch. von I. Amman, 31 S. 4.
mit Titelholzsch. (14 Bl. latein. Text). — In Zürich, Frciburg i. Br.,
Dresden und im Germ. Museum. Vcrgl. Becker, I. Amman S. 128.

Im Gerni. Museum noch eine Frankfurter Folioausgabe von 116 Bl.
mit Holzsch. aus demselben Jahre, aber von anderem Drucker.

Neue Ausgaben:
Frankfurt a. M. 1599. 4.

^ucloei ^mm-wni i^Iürus lolius kom. LeelosigL . . D. i. Der Römischen
Catholischen Kirchen jemahls gewesene Stand vnd Orden, Darinnen
aller Geistlichen, beydes Manns- vnd Weibspersonen, H. Ritter vnd
dero Verwandten Herkommen, Konstitution, Regeln, Habit vnd Klei¬
dung, benebcn schönen vnd künstlichen Figuren, vor diesem durch Hr.
Vrsi>ci8oum Äloäium in Lateinischen, vnd Hr. ^oami. ^ilinmim I.o»>c>>i'um,
krgncolott. in Teutschen Versen, flcissig beschrieben. Anjetzo aber in
beyderley Sprachen von newcm wieder auffgelegt, vnd an Tag gege¬
ben. Franckfurt am Mayn. In Verlegung Johann Wilhelm Ammons
vnd Wilhelm Scrlinö. ^nno SI. 0L. I.XI.

2 Bl. Vorst. mit 1 Holzsch., 205 gez. S. mit 102 Holzsch., und 29 un¬
gezählte Seiten. 4. — I» Zürich. Das Titelkupfer der ältern Auflage ist
weggelassen; dafür folgt nach dem Titel eine Pilgergruppe.

Lonicer geb. zu Marburg 1528, Prof. der Mathematik, Phvsicus zu
Frankfnrt, 5 1536.

261. Alol^slloi-kinus, KeoiZ., Der Edle Rautenkrantz mit seinem schö¬
nen Geheimnis, wclchs bedeut den herrlichen Einzug des Ehrcnkönigs
Johann Christian ins hochlöblichc Chur vnd Fürstliche HauS zu Sachs-
sen. Erffordt, Mart. Mittel. 1585.

4. m. Holzsch. — In Berlin.

262. ?i'0Anoslieon. Oder Practica ausf das 1586. vnd etliche andere
nachfolgende Jar, mit allem flciß nach dem Römischen Calendcr Cal-
culirt, vnd gestclt Durch die Jesuitcr zu Prag.

o. O. u. I. (1585). Folioblatt in. Holzs». 82 Bersz. — In Zürich.
Wicwol cim jeden offenbar zc. (von L. ?.)

263. Strophius, And., Pfarrhcrr zu Helbra, Witwen Trost, mit fleiß
in Teutsche Reimen gebracht. Eißleben. 1585. 8.

264. Frölich. — Der vraltcn. . Statt Zürych einer Hochloblichcn
Eydtgnoschafft obersten Ortes Lobspruch . . durch Huldcrichum Frölich
?Iguonsom, jetzt Burger zu Basel, der Statt Zürych zu Ehren in
teutsche London gcstellct. Basel 1586.

33 S. 4. - Haller, Bibl. IV. Nr. 550.

265. Hiller, Matth., Bonn gesehrlichen Verenderungen in dieser Welt,
die vns durch deö 1588. Jahres wunderliche constellation trewet, an¬
zeiget. In Deutzsche Reime gestellet. Leipzig. 1586. 4.

266. Lehr- Wehr- vn' Nehr-standt allen frommen Christen wie sy nach
gottes wort vnd befehl, sollen recht vnd christlich leben . . 1586.

o. O. 7 Bog. 4.
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267. Ein Scndbrief darin vermeldet die Beschaffenheit des Religionwe¬
sens in der Herrschafft Nicolspurg in Mahren . . Jngolstatt. 1586. 4.

268. Spiegel dcS GcitzS, aus der heiligen Schrifft zusammen gezogen,
wider die grcwlichen vnd abschcwlichcn sinantzercyen, Partiten, Vnchrist-
lichcn Zinsen, so von den vuuerschämptcn Bluthunden jetziger zeit ge¬
braucht werden . . Allen frommen zu einem vndcrricht, sich dafür zu-
hütcn, Rcimwciß gefielt durch ein einseitigen Lcycn. Magdeburg.
1586. 4.

269. Graminaeus, D., Fürstliche Hochzeit Herzog Wilhelms zu Gü-
lich, Clcuc vnd Berg, vnd der Marggräfin Jacoba zu Baden. Cölln
1587.

Fol. m. Holzsch. — Lollection no. 276k.

270. Rcinhart der ältere von Haßfurt, Mich., Einsältiger vnd gründ¬
licher Bericht warumb auff diesem Jammerthal so viel Wehklagens
Noth vnd Fährlichkeit in deutschen Vcrschcn. Brcßlaw (Joh. Scharf-
fenberg). 1587. 8.

271. Reusner, Christoph, Contrafacturbuch, wäre vnd lebendige Bild-
nussen etlicher wcitberühmpten vnd hochgelehrten Männer in Tcutsch-
land . . sampt angehengten kurtzen Elochifs vnd Lobsprüchen, in vier
Reim gcfasset. Gedruckt zu Straßburg bey Beruh. Jobin. 1587. 3.

272. Künstliche vn> wolgcrisscne Figuren in ein new Kartenspiel, durch
den Kunstreichen vnd weitbcrümten I ost Amman . . Vnd mit kurtzen
lateinischen vnd teutschen Verßlcin illustrirt, durch Janum Hcinri-
cum Schroterum von Güstrow, Keyserlichcn Coronirten Poeten.
Gedruckt zu Nürnberg, durch Levnh. Heusslcr. 1583.

64 Bl. 4. mit 55 Holzsch. - Becker, Jobst Amman S. 137.

273. Bainsiingl. — Auß göttlicher genaden ist dem Fürsten Caroly,
Ertzhcrtzog zu Ofterreich. . discr perckreyen von dem Vralten Eysen
perckwerch Im Vorderen perg zu gevvlligen Ehrn gcdicht durch Sigm.
Bainsiingl. Im Gasteincr Pcrckhrcycn Thon. Grätz. 1588.

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Stargardts Aprilauktion 1859 , Nr. 518.
Von demselben ist:

Conduct. . Ertzhcrtzogen Carls zu Oesterreich, welcher den 10. Julij
Anno 90 verschidcn, vnd den 17. Oct. . . nach dem Closter Seccaw
gefürt worden. Grätz, H. Schmidt. 1591.

4. - Im Germ. Museum. (Gedicht?)

274. Fahrenwald, Georg, (Georg Rollcnhagen) Zum Newen Jahr.
Widerlegung der Reim so jtzt gemein sein. 1588.

o. O. 8. Gegen des Joh. Rcgiomoiitan Prophezeiung. — In Berlin.
Es lebt vor hundert vn- Zwölff Jharn
Ein Sterncnseher wolerfahrn zc.
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275. (Naß, Joh.,) Schaw Leser diese Bilder an, Vnd dich darbcy sclb-
sten gemahn, Was massn I^oolosia iniliwns^ Ilizu oliimkl, parturivus, Wel¬
ches nun auff die Bahn gebracht, Des Schalcks Jars achtzig ohn acht,
Vil grosser Wunder vngemeyn, Die sich wider die Königin rein, Wider
die Kirchen Gottcö Hauß, jetzt auffgclcvnt mit grossem Strauß, Fcch-
tendt nach jhrem Garauß. Am Schlüsse: 15. x. I. K 8. ^. L. 83.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. — In Frauenfeld.
Paulus der heilige Gottes Knecht zc.

276. Naß, Joh., Abcontrafeyhung vnd Außlcgung etlicher seltzamcr Fi¬
guren, so zu Straßburg im Münster vor etlich hundert Jaren in Stein
gehawen worden, den letzten grossen Abfall von dem wahren Gottes¬
dienst auch der Secten vnd Rotten Viehischen Standt vnd Jrreligion
darmit abzubilden. . Jngolstatt, Wolffgang Edcr. 1588.

Gr. Folioblatt in. Holzsch. — Abged. in Scheivle'S Kloster X. S. 1178 ff.
Einsmals ich gcihling wart verzückt

Nach Straßburg hin ins Münster ruckt ze.

277. Rasch, Joh., Fasten Lob. Guete nütze verständliche Catholische
erindcrungcn, ainfeltiger bericht, vnd notwendiger vntcrricht von der
viertzktagfasten, auch von allen andern allgemainen altgcbotnen orden-
lichcn Fastägcn des gantzen jars, für den vnfastsamcn pöfel vnd wider
der sectischcn abred, gestelt. . . Gedruckt zu München, bey Adam Berg,
ämw. N. I). I.XXXVIII.

8 Bog. 4. m. Titelholzsch. Dem Abt Quirln zu Tegcrnsce gewidmet.
— In Freivnrg i. Br., Luzern (KantonSbibl.) und Berlin.

SO jemand wisse» will gar frey,
warnmb von alter auffgesetzt sey

der tag, welchen wir also nennen
aschcrmitwoä', sol gwiß crkcn'e',

die grosse straff die Gott der Statt
Niniue hart getroet hat ?c.

278. Roßbach, Conr., Paradcißgärtlein, darinnen die edelsten vnd für-
nchmsten Kräuter nach ihrer Gestalt vnd Eigenschaft abcontrafayht
vnd beschrieben. Franckfurt a. M. 1588.

8. mit öl Holzsch. — volleetion no. «022.
Neue Ausgabe:

New Paradcißgärtlein, darinnen die edelste vnd fürnembste Kräuter nach
ihrer Art vnd Gestalt, auch Tugenden vnd Eigenschafften abconter-
feyet, auff Leibliche vnd Geistliche Weiß zu gebrauchen, auß den besten
Kräuterbüchern vnd H. Schrifft in Teutsche Reimen zusammen getra¬
gen. Von des Autoris Sohn Joh. Wilh. Roßbachen vermehrt. Franck¬
furt, Joh. Bringer vnd Carl Vnckel (o. 1620). 8.

279. Tilisch, Eleasar, Ein Lo.bsvruch des Dcudschen Fürsten- vnd Adel¬
standes . . Auch Erklerung der Schilde, Helmen, Wappen-Felder vnd
Farben . . 1588.

o. O. 4. — Lolleetion no. 7052.
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280. Zwen Todtcntäntz: Deren der eine zu Bern dem Anderen Ort
Hochloblicher Eydtgnoschafft zu Sant Barfüsscrn: Der Ander aber zu
Basel dem Neundtcn Ort gemclter Eydtgnoschafft auff S. Predigers
Kirchhof mit Teutschen Versen, darzu auch die Lateinischen kommen,
ordenlich sind verzeichnet. Ordnung vnd Jnnhalt dieses Buchs be¬
langende, wird nach der Lateinischen Vorrede kürtzlich crzchlet. Mit
schönen vnd zu beyden Todentäntzcn dienstlichen Figuren, allerley
Ständt vnd Völcker gcbreuchliche Kleydung abbildende, gezieret. Allen
Christ vnd Ewigen Frewd-liebend'cn, ihren armseligen Standt vnd
Wesen hie in diesem Jammerthal darum zu ersehen vnd erspiglcn,
Jetzt erstmals in Truck verfertigt: Durch Hulderichum Frölich I^Isuvn-
sein, jetzt Bürger zu Basel. Am Ende: Gctruckt zu Basel, Durch
Huldericum Frölich, Im Jar nach der Gnadrcichcn Geburt Jesu
Christi N, 0, I.XXXVIII.

7 Bl. Vorst., 103 S. mit 44 Holzschnitten (wovon 33 nach Holbcin),
1 Bl. mit der Druckanzeigc. 4. — In Zürich, München und Tübingen.
Die mit deutschen Ziffern bezeichneten deutschen Verse sind von Nie. Ma¬
nuel, die lateinische Uebersetzung des Baseler Todtentanzes von C. Lau-
dismann (aus dessen Oeevnn»!!» munäsiias pereAriiiatlonis. 1584). Li-
thographirt auf 25 Blättern mit 4 Bl. Text Querfol. als „Gemelde des
Totzs." Bern o. I. (1823) unter Leitung von I. N. Wyß. Vergl. Basel
im vierzehnten Jahrhundert. Basel 1856. S. 414 ff.

Joh. Conr. v. Mechel besorgte und veranlaßte eine Reihe von Ausgaben
des angeblichen Baseler Todtentanzes: 1715, 1724, 1735, 1740, 1769, 1786,
1796. Vergl. Ser^vum. 1840. Nr. 17 u. 18.

281. Deß Propheten BaruchS, das sechste Capitel, sampt angehcngtcr
Christlicher Warnung für der Papisten Meß, Reymenweiß gestellt.
1589.

o. O. 3.

282. (Frischlin, Nicod.,) Kurtze Absertigunge der vermeinten, vnd
mehr den Lottcrbübischen Verantwortunge, welche vnter dem Namen
M. Leb. kodier« Lilk5^, wider Herr Polycarpum Leyser. . auSgangcn,
betreffent I). Aktlliavi VVesonbecey seligen Abscheid, gestcllct rcimen-
weis. Durch eiuer ersamen Geselschafft zu Braunschweig Britschcn-
meister. . 1589.

o. O. (Ursel, Nie. Heinrich). 4. — Abged. in d. 41. Publ. des Litter.
Vereins zu Stuttg. S. 163.

Nun trcttet herzu jr lieben Knaben,
Denn wir hie einen zu Pritschen haben.
Einen hochgelcrten Magistrum
Der sieben freyen ^rtium zc.

Erste Ausgabe: o. O. (gedruckt bei Dan. Pvring in Braunschweig).
1589. 4. — Strauß, Frischlins Leben und Schriften S. 440 u. 445.

283. Rasch, Joh., Vier Stuck. Nichts wehrt. 270 nützliche seine vier-
tailige lehrpuncten der alten Weisen von betrachtung der lügenden
vnd mancherlay Weltsachen . . Zusambgebracht vnd verteutscht. Mün¬
chen, Adam Berg. 1589.

12 Bl. 4. - In Berlin.
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284. Rösener, Christoff, Ehren Tittel vnd Lobspruch der ritterlichen
freyen Kunst der Fechter, auch ihrer Ankunfft Freyheiten vnd kaiser¬
lichen Privilegien. Dresden. 1589.

6 Bog. 4. m. Titelholzsch, — Oolleetion no. S999.

285. Weber, Hans, Ein schöner Spruch, von dem löblichen Handwcrck
der Holtz-, Metall- vnd Bcin-Trechsler in Nürnberg. 1539.

o. O. <Nürnberg). Folioblatt in. Kupfer.
Abdruck von 1730 im Germ. Museum.

28V. Winand, Heinr., Lauff vnd gang der 7 Planeten durch die 12
Himlische Zeichen auff das Jar 1589. Magdeburgs 1589.

4. — Oolleetion uo. 7628.

287. Der Dominicaner Münche jcmmcrliches heulen. Vber jre selbst
eigene mördliche that, so Bruder Clemens sres Ordens, aus anstifften
des hcilosen Pabsts, an dem christlichen Könige Henrico in Franckreich
geübt, in Reim verfasset. 1590.

o. O. 4. — liidl, eiiaei-. III. i>, 48.

288. Marpach. — Das Buch lotiiss, oder ein schöner Spiegel allen
Personen, die zum Ehcstandt oder ins Haußlebcn gehören, in Deut¬
sche Reimen verfasset, durch Li'vgonum i>Ii»pgv>üum, Pfarherrn zu
Vorßfeldc im Werder. Gedruckt zu Halberstadt, durch Georg Koten.
1590. 8.

289. Mentz. — Des DurchlauchtigstenHochgebornen Fürsten vnd Herrn,
Herrn Augusti Hertzogen zu Sachsen . . eigentlich Bildtnis. Bey Paul
Helwigen Buchführer zu Wittenberg.

o. I. (e 1590). Klcinfolivblatt m. Holzsch. von Zach. Wehm. 18
Verszeilcn.

Ist einer z» rhümc» hie auff Erdt,
So ists auch dieser Churfürst wert zc.

Schluß: Solch Ehr vnd Lohn ihr Fürsten gutt
Wird dem der GottS Wort fördern thut.

Balthasar Mentziuö von Nimeck.

290. Fuldcr. — ?>stoiiu8 moluus vt iö>.>ivivu5. Kurtzc vnd warhasfte
Beschreibung, was für eine Religion vnd Leben v. >1o. I^islorius ge-
fürct. Durch Pctrum Fuldcrum Alithinum. Getruckt zu Siga oum
priviliZgio roxis ^m^vlsrum. 1590.

46 Bl. 4. Gespräche von 16 Jnterlocutoren. - Abschrift in Zürich.

291. Drey Newe Lieder, Von gegcnwcrtigc' Lastern, so yctz im schwa'ck
vast nützlich vilcn zum spigcl, Christlicher ermanung vnnd leere. Das
erst , vom Überfluß des geschmuckS . . DaS ander, vom Tantzen . .
Das dritt, von allen volsauffern, . .

o. O. u. I. (e. 1590). 7 Bl. 8. 15, 12 u. 20 Str. Das erste von
Ambr. Blaurer. — In Zürich.

1. Der vnfal reyt mich gantz vn' gar ze.
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2. Vom Tantzcn wil ich singe»
was rascrev das ist:e.

3. Jr narren die so trincket :c.
Vcrgl. Lorsxeiim. 1853. i>. 252.

292. Rasch, Joh., New Loßtäg. NVtzliche bcdenckcn vnd vntcrschcidung
der pöflischen alten Loßtag, die seldregel vnd Bawrenpractic angehend,
ob die in dem Neucalcndar all vmb X tag müssen mit vmbsctzt wer¬
den, oder aber noch in jren vorigen terminis vnd ststis äisdus vnver-
ruckt bleiben . . Getruckt bey Leonhart Sträub, in deß Fürstl. GottS-
hauß Sanct Gallen Reichshoff, Rorschach am Bodensee. .-Vrmo.
»I. 0. XL.

6 Bog. 4. m. Titelholzsch. Auf vorletzter Seite die Sternzcichcn mit
Figuren. — In Zürich und Freiburg i. Br.

Bis 10. Bl. Prosa. Auf 11. Bl- beginnt das große Gedicht: Baurs,
seiner dorfvractic notwendig Verantwortung, beschützung vnd erklärung, aus
Joh. Raschs practic pro. 78. Vorfilms, in xeorKieis.

DEr schiffman die natur des Winds,
der baur erklärt die art des rinds,

dann, wind vnd auch des Himels schein,
soll jedem baursman kundig sein zc.

293. Sar, Mich., Nötige ermahnung zu sechserlei» Tugentcn so die
Ehe gut vnd glücklich machet. . Reymweiß beschrieben. 1590.

o. O. 8. Der Verfasser war Gleichischcr Hofprediger zu Thonna.

294. Stänngl, Greg., Vom Ambt vnd Vrsprung der Regenten. Mün¬
chen, Adam Berg. 1590.

16 Bl. 4.

295. Win and, Heinr., LonLilium ul^mpicuin. Reichstag der sieben fir¬
mamentischen Fürsten welcher von ihrem Kavscr der Sonnen außgc-
schricbcn. Magdeburg. 1590. 4.

296. Zuchtbüchlein, sür die Schulkinder, mit etlichen Gebettlcin.
O wee was hab ich alter man',
In meinen jungen tagen than,
Das ich nichts lernet wie ich solt
Kein straff, lehr, zucht annemen wolt.
Jetzundt leb ich in angst vn' not
Zu meine' schaden hab den svot
Darum' liebes Schulkind dich kehr
Fleissig zu der zucht, straff vnd lehr.

Am Ende: Getruckt zu Augspurg, durch Valentin Schönigk, auff
vnser Frawen Thor.

o. I. (o. 1590). 20 Bl. 8. mit 8 Holzsch. - I» Zürich.

297. Bä'tz, Lorentz, Ein schöner Nüwer svruch. Von der Gottßförch-
tigc' frouw Susan'a, wie sie zwen alte Juden vnn jr ehr wollen
bringen, vnd darzu vm' vnschuld solt versteiniget syn worde', wie sie
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Gott der Herr in jrem Gcbätt so gnädigklich erhalten hat. . 1591.
Am Ende: Gctruckt zu Bern», by Vinccntz im Hof.

8 Bl. 8. in. Titclholzsch. — In Zürich.
Joiachim zu Babel saß zc.

^t
298. Das Vcrgische Monstrum, d. i. Ein wunder seltzame vn- erschreck¬

liche Geburt: welche zu Berg für Magdeburg, im Land zu Sachsen
empfangen, vnd zu Dreßden in Mcisscn, anno 1580. ans liecht gebo¬
ren, vnd an vielen orthcn, von mcnnigklichcm gesehen worden: wie
nachfolgende Contrafactur, warhafftiglich anzeiget: samvt kurtzcr cr-
klärung, was dise Mißgeburt bedeute vnd anzeige. Durch Thidarium
Bethabarcnum. Gctruckt zu Guntzcnhauscn, durch Azbetachium Vto-
vium. Am Ende: /Vmio IZomini 1591. meiis» vkoembii.

23 Bl. 8. m. Holzsch. — In Zürich (Stadt- und KantonSbibl.). Be¬
trifft das Concordicnbnch.

Im Winter also wunderbar:
Als es an allen orthen zmal:

Viel Melancholisch Schnee vnd Regen,
Ohn vnterlas thet jminer geben:

Da kam auch mich, als alten Mann, ,
Ein Melancholisch vninut an :c.

299. Frischlin, Nicod., Vom Leben, Raiscn, Wandcrschafften vnd zu- ^
stand des Grossen S. Christoffelö, wie eS jhme von seiner Jugcnt
auff, biß auff sein letstcn Abzug auß discr Welt, in derselben ergan¬
gen . . 1591.

o. O. 8. m. Holzsch. — In Ulm und Wolfenbüttel. Abged. in Scheible's
Schaltjahr IV. S. 03 und in der 4l. Publ. d. Litt. Vereins zu Stuttgart
S. 173. Gewinns II. S. 8».

Es ligt ein Stättlein nach hie bey,
Das führt ein Eychel oder drey
In seinem Schild, da steht ein hauß
In einem schönen Garten drauß zc.

Im I. 1536 verfaßt von Andreas Schön Wald, Pfarrer zu Hain in
der Drcicich, der 1593 deshalb abgesetzt ward; von Nicod. Frischlin ohne
des Verfassers Wissen mit satirischen Beschreibungen vermehrt. Vergl. ^n-
-siKer k. X. <!, ä. Vorzeit. 1861. S. 348.

Neue Ausgabe:
Vom Leben, Reissen, Wandcrschafften vnd Znstand des grossen S. Chri¬

stoffels, wie es ihme von seiner Jugent auf bis auf seinen letzten Ab¬
zug aus dieser Welt in derselben ergangen, jcdermänniglich zu wol-
mcvncnder Erinnerung gantz lustig vnd artig beschrieben. >

Wer Warhcit liebt, den leid man nicht,
Wie ich S. Christoff hie bericht.

In Cmptern fast kein Trcw mehr ist,
Handlung regiern, Betrug vnd List.

Lugn, Vollere», Vnzucht vnd Schand,
Vnrccht, diß seind die Herrn im Land.

Wil ich denn viel von Warheit sagn,
So wird Christoff bald auögeschlagn. ^



III. Polemische, satirische und Lchr-Gcdichtc. 1591-1593. 349

Als Anhang: Der Nicmandts (von 5^?cinr. Götting, zuerst 1585
erschienen), auf dessen letztem Blatte: Gedruckt im Jahr 1590.

o. O. 8. — In Göttingen.

^ 309. Wintzcnberger, Dan., Lobspruch der . . Stad Dreßden. 1591.
o. O. 4. m. Titelportr. — volleclio» no. 763«.

391. Lollocjuium Oder gesprech, welches I). Hcllricgcl mit 0. Christophoro
Gunderman, Professor» vn' Prediger in S. Thomas Kirchen zu Leip¬
zig gehalten, als er den 15. Nouembris daselbst zu Leipzig von wegen
seines Caluinischcn Schwarms, in das Schloß Pleisscnburgk, auß Chur¬
fürstliche' bcfchl von Weynmar Gesänglich eingezogen worden . . Ge¬
druckt zu Jena durch Donat Ritzenhan. ^mw v. XLII.

6 Bl. 4. Am Schlüsse ein kurzes tat. Gedicht gegen die Calvinistcn,
von X. V. », L. - In Zürich.

GLück zu Herr Doctor im rote» Bart,
Wo sinnet ihr jetzt hin so hart,
Ich bring euch wunder scltzam Mehr,
Selncckcr ist wider in gnaden sehr,
Vnd 0. Müller cylet geschwind,
Aufs Dreßden zu dem Hoffgesind,
Darzu ist v. Mirus auch in gnaden, zc.

^ 392. Klage, Pein vnd Bekenntniß 0. Lliristopkori Luncieimsnns zu l.sip-
/iZ vnd anderer seiner Caluinischcn Mitgenosscn, sampt angehengtem
Gesprech vnd Vrtheil, so die Studenten zu Leipzig vber gedachten
Gundermann gesellt haben. 1592.

o. O. 10 Bl. 4. - In Ulm.

393. Serls^us, ki'gtianus (Joh. Jetzler), Acht Kundschafftcn wider Sa¬
muel Hubcrs altneuw Schmachbuch Mngst außgegangen . . Weinberg
am Hartzwald (Schaffhauscn?). 1592.

16 Bl. 8. - In Zürich (Kantonsbibl.).
Von neuwcm schreyt mordt vbcr mordt,

Der nasse Knab von Burgdorff dort :c.

394. Cuno, Sam., I^utlisrug rväivivus. D. i. D. Mart. Lutheri Scn-
tentz vnd Bedcncken, von der lornuils Lonooräias. Sampt einer vor¬
rede Doct. I. Olearii. Halle 1593.

4. - Oolleetion vc>. 1715. (Vergl. Gödcke §. 147, 219.)

! 395. G öt ling, C., Memorial der Summaricn aller Bücher der gantzcn
Deutschen Heiligen Bibel. Licguitz 1593.

8. — volloetiou no. 2718.

396. Götting. — Contrafactur des wcitbcrhümbtcn Alusiei ^avobi LnIIi
sonst Handl gcnandt. . Am Schlüsse: Hvmicus Loeltinx. VV. ^n»o
1593.

o. O. Folioblatt m. Holzsch. 18 Verszcilen. — Abgcd. in Gerbers Leri-
< kon der Tonkünstler II. Sp. 468.

e
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^seob»5 Haudl ein Ausieus
Sonst lZsIIu» genandt Larniolu8,

Der hat in wenig Jahren viel,
Zum Singen vnd zum Scvtcnsviel,

Gar nützlich Ding verrichtet bald :e.
's

307. Gut mann, Hanniwaldt, Ein Newes vnd sehr Lustiges Gedicht
vnd Klag, von dises Zeitlichen Menschlichen Lebens, manigfaltigem
Jammer . . inn Teutsche Reimen. 1593.

o. O. 8 Bl. 4. - In Berlin.

308. Ein wundcrscltzamc Lcichprcdigt gehalten im Beinhause, über den
kahlen Todtenköpffen vnd Todtcnbeincn, in großer Versamlung alda,
durch den Pfarrnern zu Aschcrslebcn Streckbein genant. 1593. Ge¬
druckt zu Erffurt durch Martin Mittel, In Vorlegung Paul Brachfcldt.

8 Bl. 4. m. Titelholzsch.

309. Noricus, Elias, Newe Jahr, darinnen einem jeglichen, weß
Standes er auch ist, nach der Haußtaffel angezeiget wird, sich zu er¬
innern, wie er im Alten Jahr baußgehalten, vnd wosern etwas ver¬
sehen , sich im Ncwen Jahre bessern möge, Reimenweise beschrieben, i
Hclmstadt, Jac. Lucius 1593. 8.

310. sSchleinitz, Gregor v.,) Glückwündschungzu deß Durchlauchti- ^
gen Herrn Johansen, Hertzogen zu Sachsen . . fürstlichem Bcylager..
zu Alteuburg . . gehalten vnnd cclebrirt. Leipzig 1593.

4. — Oollectivn n». Ki26.

311. Zieglcr, Prophezeiung, darin zu ersehen, waS sich von dem 1593.
Jar an biß zum ende der wclt gantz gewiß begeben vnd zutragen wird.
1593.

o. O. 16 Bl. 4. — Collectiv» °o. 7728.

312. Rennplatz der Haasen mit der Lcimstangcn vel Stsäium, IZispuianiio
psrcurienclum lortitor. Omnibus, Hui pr» tlssenpiliiiro, et I^eimsIgnAio
kZrvZigm opersm posiluri sunt! cui sHnnets est trsclgtio «je Hssilitsie,
lisutiiitigZitgtL, 8tröio>>net?it-il«z, IrgKisgriiattj, et Slocliusolntgts. 8pceie-
dus, Victor«! Oispnlgkitur l'rgösiclt! Doctorv i^arnolllv Schweinsohrio:
Lursors sulvm ?rimgr>», Lcliiisilriscn Affcnschwantzio.

Was gruntzstu lieber Leser mild?
Gedulde dich sey nicht so wild,
Zu dieser schwachheit new, nicht alt,
Sol in der kürtz werden gestalt,
Ein rechte Cur, ich sag nicht viel,
Mit flcis, wie sichs geziemen wil.

Gedruckt zu Erffordt, durch Martin Mittel, Im jar 94. Am Ende:
Imvressa Aloropyrgi, ?or /Vlösguürium Lclinsi-iculum sud sizno Lervi ^r-
csäici, ^ni>» 1594^ mvnso v-ionullo.

4. Mit lateinischen und deutschen Gedichten. Der übrige Tcrt in lat.
Prosa. — In Zürich und Berlin.
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313. Frenzel. — Lobspruch vnd kurtze poetische Beschreibung der weit-
berühmten Kaiserlichen freyen Reichst Stadt Augspurg, durch Sslomo-
nein pi'LNxvlium von Brcßlaw, in einem lateinischen Lsrmino beschrie¬
ben, vnnd. . zu Augspurg 1585 öffentlichen deklamirt. In liebliche
teutsche Reime gebracht, durch Ivuvriuin ^nnssum ?iiuslum L I'nos.
8w6ios. o 1595.

o. O. 4.
Frenzels von Friedcnthal (aus Brcslan) Lobgedicht auf die Stadt Augs¬

burg, 1585, lateinisch als: ^uK'ukttkw Vimlelieoi-, Vi'bis in liermsnis su-
Kustissimsv, brevis et sueeinvts situmurstio. Von der llcbcrschung wird
in (L. Meisters) Beyträgen zur Gesch. d. teutschen Sprache :c. I. S. 257
eine Stelle mitgetheilt.

314. Grezclius, Wolsg., Christliche Betrachtung der göttlichen mira-
cul vnd wunder werk Jesu Christi vnd aller.Reysen so der ewige
Sohn Gottes von seiner mcnschwcrduug . . vollbracht hat. Aus den
vier Evangelisten kurtzlich zusammengezogen vnd reymwciß beschrieben.
Augspurg, Joh. SchulteS. 1595.

12 Bl. 4. m. Titelcinf.

315. Juncker von Dresden, Math., Beschreibung von der Empsängnuß
vnd Geburdr Christi, Wandel, Leben, Lehre, Wunderwerke in deutsche
Reime verfasset. Budissin, Wolrab. 1595.

10 Bl. 4. — l-smxvrtö, IZikI. Avi'm, iw. 323.

316. Sternhals, Joh., Ritterkrieg, d. i. ein Philosophisch Gedicht in
Form eines gerichtlichen Proceß: Wie zwey Metallen, neinblich 8ol
vnd Nsi's, durch Klag vnd Antwort von shrem natürlichen Richter
Micurio gehört, vnd endlich durch ein wolgegründt Vrtheil, mit ewig-
wcrcndcr Freundschafft mit einander verbunden werden. Erffurdt
1595. 8.

317. (Ilcischner, Georg,) Ritter Orden des Podagrischen Fluß, d.i.
kurtze vnd eigentliche Beschreibung von deß zarten Jungfräwleins vnd
Göttin Podagrae Herkunfft, Geburt, Namen, Complcrion. . beschrie¬
ben durch Cyprianum 5^>inckebincken Claudiopolitanum. 1596.

o. O. (Ambcrg). 8. — eollvetiou »o. 238».
Neue Ausgaben:

Amberg. 1601. 3.
o. O. 1610. 8. - In Ulm.

318. Mangold, Marx, Marckschiff, oder Marckschiffer-Gespräch, von
der Frankfurter Meß. Darinn Alles was in derselben Meß namhaff-
tes vnd seltzamcs zu sehen, beschrieben ist. 1596.

o. O. (Straßburg, Jobins Erben). 20 Bl. 4. — In Zürich. Abged.
in „Neue Original-Poesien Joh. Fischarts." Halle 1854. Gespräch zwischen
einem Studenten und Brillenkrämcr, das ganz in Fischarts Manier gehalten.

319. Most. — Ordenliche Beschreibung vnd . . Anzeig, wie vnd welcher
Gestalt von den Burgermeister vnnd Rath der obern Chursurstlichcn
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Pfaltz Hauptstadt Ambcrg cm frey Hauptschicssen . . gehalten worden.
In Rcimwciß gcstellct durch Wolff Most, sonst Packala genant, Prütz-
schenmcister von Nürnberg. Nürnberg, Alex. Phil. Dietrich. 1596.

4. mit 4 Holzsch.

32V. Scltzame, widernatürliche, doch wahrhafft gründliche Zeitung auß
Rom, von einer newen Widergeburt, jüngsten, von dem allerheiligsten
Vapst, allda, in diese Welt, sclbsten erzeugt vnd geboren, trewlich
vertcutscht durch >loliann Luvvum, Licentiateu. Gedruckt zu Closterberg
diß 1596.

6 Bl. 4. Gegen die Jesuiten. — In Ulm.

321. Alphabet mit schönen Figuren, artlich in Kupffer gestochen vnd mit
teutschen Reimen beschrieben. Franckfurt, Thcod. de Bry. 1597. 4.

322. Egli. — Geistlich Klcinot Das Testament Christi genannt, Von
deß Herren Nachtmal, darinn alle streytige Meinungen erstlich fürge-
tragen, vnd anß Gottes wort zerlegt: volgendts der gründ der waar-
heit in einer kurtzen sum' klarlich für ougen gestellt wirdt, durch Ra-
phaclem Eglinum Jcvnium, dienern der Kirchen Zürvch. Getruckt zu
Zürych. 1597.

15 Bl. 8. 79 Str. - In Zürich.
Mit Gott so wil ich schreybcn

Von Christi Testament:c.

323. Historia Esther in ein Gesang gebracht, samt andern Liedern, vnd
einem Liede vom heil. Ehcstandt. Franckfurt, Joh. Spieß. 1597. 8.

324. Mangold, Marx, Marckschiffs Nachen, Darinn nachgefühlet wirdt,
was in dem nächst abgcfahrncn Marckschiff außgeblieben. 1597.

o. O. (Straßburg). 4. — Libl, Lbiwr. II. x. 1Z5.

325. Beer, Frantz, Der Ritter Gottlieb. Daß ist Ein Geistliche gantz
lustig vnd Läßwürdigc Hystoria von dem Edlen Ritter IIieaMIo. .
Getruckt zu Brunntrut durch Joh. Schmidt. 1598.

352 S. 3. — In Berlin.

326. Ein Klag ist hie Reimsweiß gestelt.
Wer die böß vnd verkehrte Welt.

Cöln. 1598.
Folivblatt m. Holzsch.

Das HancNjZcschrcy so heiß ich ze.

327. Tibianus, Joh. Georg, Knrtze historische warhasfte vnd gründ¬
liche iim'i-iülo vnd Beschreibung von dem Herkommen, Frucht vnd Nutz¬
barkeiten des Wallfahrtcns . . in teutsche Rhytmos gestellt. Costantz
am Bodensec, Lconl). Sträub. 1598.

8. — vollection no. 7048.

328. (Ritzsch, Gregor,) Schreckliche Niedcrlag deS Scnnacheribs Kö-
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nigs von Assyrien, den er durch einen Engel erlitten. Daraus zu
sehen, wie Gott den Verfolgern seiner Christen einen Ring in die
Nasen legen kann. Leipzig. 1599.

4 Bl. 4. In Alexandrinern.

329. Tritorius, N., Christliche Erinnerung. Schmalkaldcn 1599.
Qucrfolioblatt. Auf die Reformation.

33V. Schöne vnd sehr nützliche gesprech Jhesu Christi mit dem Sünder
sampt schönen Betrachtungen ausf jeden Tag vnd Stund mit der Ni-
niviter Büß. Item: Drey schöne geistliche Kalender. Thierhaupten
1599.

8. in. Holzsch. — volleetion no. 959. Ein Kalender abged. in Scbcible's
Schaltjahr lV, S. 178 beginnt:

JesuS acht Tag alt, ließ sich bschneiden zc.

331. ^Der Marktplatz zu Nürnberg. 1599.
Folioblatt m. Kupfer von L. Strauch. — Im Germ. Museum.

Ohne Jahrzahl (16. Jahrhundert).

332. Ordentliche Abbildung der siben Churfürstlichen . . Session, . . so
sie im Hcyligen Römischen Reich, neben der Kavserlichen Mayestat
haben.

o. I. Folioblatt m. Holzsch. - Im Germ. Museum.

333. Baumann, Jacob. Seines alters. . Im rxrvj Jar, Jacob
Bauman. . Wundtartzt. .

Stich von Virgil Solis. Höhe 4 Z. 9 L., Breite 4 Z. 5 L. - Vergl.
Hellers Zusätze zu Bartsch S. 116.

Der artzt dem krannkcn geordnet ist,
Der darff kcins Artzts dem nichts gcbrist :c.

und noch 6 Zeilen.

334. Blinden Spiegel.
0. O. u. I. 4. — Oolleetioo oo. 990.

335. Ein tröstlich buch von Jesreel dem Sohn Hoseae deö Propheten
welchen er gezeuget ausf des Herrn beseht von Hurenweib Gomer. .
Gedichtet in regions Harsonsrötti.

o. O. u. I. 12 Bl. 4. Am Schlüsse 1 Holzsch.

336. Mit Christi Blut vberwind ich dich.
o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. (Ein gekröntes Weib mit Kreuz und

Kelch, hinten die Hirten, denen ein Engel Christi Geburt ankündigt). Da¬
bei Tob. Stimmers Zeichen. - In Basel. Murrs Journal V. S. 19.
Mit 6 Verszeilen:

Dissc zwey alte Bilder schön
Find man zu Straßburg also stehn
Am Münster, in dem hindern Thor
Wan man geht auf dem Fronhof vor:

Well-i, Ann-Irn, 23
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Daraus man ficht der alten kunst
Vnd was sie ha» geglaubct sunst.

337. Dialogus, oder Gespräch des Menschen vnd Tods.
o. O. u. I. 6 Bl. Fol. — In Berlin.

338. Epicurus der Gottlose König mit seinem Hofgesind.
o. O. u. I. 8. mit 2 Holzsch.

339. Epitaphy, Grabschriftcn vnd Todten Lob Etlicher verstorbner Bäpst,
vnd derselben Thaten, lateinisch, in Teutsch Reimen vnd Poetcrev
bracht.

o. O. u. I. 8 Bl. 8.

34V. Erzehlung was in dem von Anna Höferlin zu Nürmbcrg zusam¬
mengetragen Kinderhaus anzutreffen.

o. O. u. I. Folioblatt in. Holzsch. (II. k.) — I-emr-ert?, Libl. Kerm,
vo. 159,

341. (Fischart?) Eine schöne kurtzweylige Faßnacht Predigt vom Doctor
Schwärmen von Hummelshagen.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. - Abged. in Scheible's Kloster I.
S. 140.

In Domino vomine, Amen, strammen:
Der Blinde schlug den Lahmen
Vm ein Stuck Fleisch
Daß jhn der Hund beiß zc.

Herausg. von Th. G. v. Karajan. Wien. 18 . .

342. Die Sechs surtreflichen geistlichen gaben, So auß einem waren
glauben iren vrsprung haben. Am Ende: Getruckt zu Augspurg,
durch Hans Hofer Briesmaler, im kleinen Sachssen geßlin.

o. I. Querfolioblatt mit Holzsch. In 7 Feldern mit je 1«Z Reimzcilen
find behandelt: Der Glaub, Die Lieb, Die Hoffnung, Die fürsichtigkeit,
Die Gerechtigkeit, Die Messigkeit, Die Sterck; dazu Beschluß von 14 Reim¬
zeilen. — Im Germ. Museum.

Der Glaub.
Der Glaub ist das ganntz funtament
Anfang, Mittel vnd auch das ent
Ein vrsprung ander gaben allen
On den Got nimand mag gefallen :c.

343. Ein lustiges Gespräch zwischen Straßburg vnd Vlm.
o. O. u. I. 4. — volleetiou no. 1368.

344. (Hans von Westernach,) Lob Spruch von den Bayrischen
Fürsten.

o. O. u. I. — In Wien. Hormaprs Taschenb. 1850. S. 1. Ob der
Spruch gedruckt, unterläßt Hormavr wie gewöhnlich anzugeben.

Man sagt als von dem adell vil
Jegklicher der edlest sein wil
Der doch ein tayl sind edel nicht zc.
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345. Hart mann, G., Perpetuum Liilenäsiium, d.i. Ein immerwerender
Calender. Augspurg.

o. I. 4. — ^„Ileetion no. 2953.

346. Die römischen Kaiser. Titelblatt und 12 von Servatius nach I.
StradanuS gestochene Blätter, die Kaiser zu Pferde. Lsimox exo.
Dazu 14 dreispaltig gedruckte Blätter mit gereimter Lebensbeschrei¬
bung der Kaiser. Aus Bl. 2 steht: Dichts B. V. W.

o. O. u. I. Fol. — tempert?, kibl Zerm. rw. 526.

347. Ein Liedt von Thoma Veit, gewesnen Predigcanten So zum Pab-
stum gefalcn. . In der Melodey, Venus Du vnd dein kündt.

o. O. u. I. — Abschrift in Berlin.
O Du Armer Ellcnder veit:c.

343. Ein Newes Lied, von grossem nutz, gnaden, vnnd Tugenten, der
Walsahrt.

o. O. u. I. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. Satire.
Wolauff wer mit will wandern,
Der mach sich auff die fart,
Aus einer Stadt in die andere
Nach aller Betler art zc.

349. Zwey Schone newe Lieder, genanndt der Rolandt, von der Män¬
ner vnd Weyber vntrew . .

o. O. u. I. 3. — In Berlin. Abged. in Kellers Fastnachtspielen S.
1013. Kurze Gespräche.

Agnes:
Ein weyl last vns beysamen bleybn,
Jr dörfft nicht so baldt Heime epln zc.

350. Drey schöne Ncuwc Lieder, von dem abgang des Bapstumbs . .
1. Das Bapstumb ist, Des Teüffels list:c. 2. Wer gibt mein äugen
wassergüsz:c. 3. Christ ist erstanden, das Gottöwort:c.

o. O. u. I. 8 Bl. 3. in. Titelholzsch. - In Berlin.

351. Muhme, S., Ein kurtz vnd Warhaftig Gespräch zweyer Personen,
darinn angezeigt wird, was ordnung vnd gute disciplin im Zuchthause
zu Bremen gehalten worden. Sampt angehefften Klagelied in der
melodia vom Verlohrnen Sohn durch Vördenscn. Bremen.

o. I. 8 Bl. 8. - Hagens Bücherschatz Nr. 949.
1. Jtz geh ich allhie fein spaciercn ?e.
2. Ach Gott wem soll ich klagen :c.

352. Des NeydhartS Werkstadt, nach Pirckheymer reymenweis ausgelegt
durch I. G. Hüngerlin.

Folioblatt m. Kupfer. — l.smport-, Libl. Zerm. no. 158.
Andere Uebersetzung:

NeydhartS Werkstadt durch eine v. 70 I. Jnvention surgebildet von Bil.
Pirckheimcr. Mit Reimen ausgelegt durch N. Reim. Strubinum.

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — StsrZaräts Lulletin XIII. S. 18.
23*
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353. "Die sieben Planeten. 7 Holzsch. in Fol. von H. S. Beham.
o. O. u. I. Ueber jedem Blatte 4 Neimzeilen. — Im Germ. Museum,

l. Blatt: Jupiter tugenthafft vnd gut
Meine kind wevß, zuchtig wolgcmut
Ich kan in zwelff Jarcn
Des gantzen himcls lauff vmbfaren.

354. Ein hüpsch nüw Reygen licd von dem Nythart, in dem thon, wär
ich der Mey, wär ich der Mey. :e.

o. O. u. I. (1520-1530). 4 Bl. 8. 30 Str. - In Wien.
Es kam ein gut gesell dort häre
Der fragt mich nüwe märe
das ich jm sagen solt fürwar
ob Nythart gsiorbcn wäre zc.

355. Das Schachtspicl in kurtze Reim für etliche gute Freunde versasset
vnd zubereitet.

o. O. u. I. 4. — In Berlin.

356. Die Schlacht vnd niderlag, jetzt durch die Hering geschlag. Ried.
v.J.

357. (Schreyer, Leonh.,) Das gantze Buch Genesis in schöne vnd lieb¬
liche Reimen zu Ehren dem ehruesten sursichtigen vnd wolweysen Herrn
Burgermeistern vnd Rath der kayserlichen Rcichsstatt Nördlingen . .

o. O. u. I. 7 Bog. 4. — Oollsctioil »o. 6519.

358. » Spottbild auf die Geistlichkeit.
o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. — Jm Germ. Museum.

359. * Spottbild auf die Advokaten.
o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer (ein Bauer, der mit einem Hasen

und Eiern zur Stadt geht). — Jm Germ. Museum.

36V. Ein spruch von Christo, Wie er zuerkennen sey, wer sich zu im fin¬
den fol, dem er guts thuen werde, Reinlichen arme erkante Sünder,
die ir fünde nicht vor gut achten.

o. O. u. I. 8 Bl. 4. m. Titeleinf. — In Berlin.

361. *Die Stände und Berufe.
5 Foliobl. m. Holzsch. — Jm Germ. Museum.

362. 6 Folioblatt m. Holzsch. (der Tod als Lehrer u. Prediger) von C. S.
Jm Germ. Museum.

363. s Die Heufuhr des Teufels.
Folioblatt m. Kupfer (Spottbild). — Jm Germ. Museum.

364. kxpriitr Vitu,? Illkocloru' imsZink lsli sst suiinum msvibus pinAvrs
nemo potsst.

Bild Veit Dietrichs von Virgil Solis. Höhe 4 Z. 9 L., Breite 3 Z.
9 L. — Vergl. Hellers Zusätze zu Bartsch S. 116.
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KIsiKistv' Veit Li. preilikAnt
2u KurmberK 8er Lekst ete.

und noch 6 Zeilen.

365. Vergleichung vnscreö lieben 5^>errn vnd Heylandes Jesu Christi mit
dem wahrhafftigen Antichrist, vnd vermeintem Knecht aller Knechten,

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. — Im Germ. Museum.
Spätere Ausgabe:

Vergleichung vnsers lieben Herrn Jesu Christi mit dem Anti Christ. .
o. O. u. I. l> 1620). Folioblatt m. Kupfer. - In Berlin.

Der Herr auf einem armen Thier zc.

36k. Eine Warnung,
o. O. u. I. 4.

O Gott crlöser aller Welt,
Dein wort hast vns jetzt für gestellt ic.

367. Von Wartung der Neuwgeborncn Kinder. Ein vnderweisung, wie
sich die schwangern Frauwen halten sollen.

o. O. u. I. 4. m. Titelholzsch. — volleetiov no. 1314.

368. Weydsvrüch in Reimen gestellt.
o. O. u. I. 16 Bl. 8. m. Titelholzsch.

369. Von eyne° newen wundcrbarlichc' wunder das newlich gemacht ist
durch ein Kunstreichen» Meister der das wirr bringen tzu schawen der
welt darumb leth er vor den spruch außgan gar kurtzwevlig tzn leßen.

o. O. u. I. 4. m. Titelholzsch. — L'bl. Scuaclelooli. no. 3372.

37V. Venus vnd jr Son Cupido.
Folioblatt m. Holzsch. von Lucas Cranach. Oben rechts: 1506, und

l.. Ö. Gedickt von 12 Verszeilen mit Unterschrift: v. »I. 0. — Heller,
L. Cranach S. 372. 2. Aufl. S. 209.

WJcwol viel sind der grossen Herrn,
In allen Landen weit vnd fern zc.

371. Historia von Abigail, I Samuel am 25. Cap.
Folioblatt m. Holzsch. von L. Cranach. Rechts unten: 1509, und

l.. v. Mit 12 Vcrszeilen. - Heller, L. Cranach S. 373. 2. Aufl. S. 210.
Zv Nabal König Dauid sandt zc.

372. Frisch auf mein Herz sey vnuerzagt,
Die ich begert hab ich erjagt.

Folioblatt m. Holzsch. von Lucas Cranach: ein Jäger und eine Dame
zu Pferde. Unten rechts: V 1506. Gedicht von 28 Verszeilen. — Hel¬
ler, L. Cranach. 2. Aufl. S. 212.

Die Verse dieser drei Folioblätter offenbar aus späterer Zeit.

373. Der Adel.
Folioblatt m. Holzsch. von Lucas Cranach. 12 Verszeilen von

A. 0. - Heller, L. Cranach. 2. Ausg. S. 211.
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Ein Sprichwort hcist, ist wol bekant
Durchaus im gantzen Deutschen land:
Da Adam reut vnd Eva span,
Wer war doch da ein Edelman :c.

374. Folioblatt ohne Titel, die Marter der heil. Barbara darstellend,
mit Holzsch. von LucaS Cranach.

Verse von v. AI. 0. — Heller S. 168.
Dioscorus S. Barbarc Vater.

Gleich wie die heilsam christlich lehr
Wird allezeit verfolgen sehr
Von Tyrann?» vnd gros gewalt,
Durch Ketzerep gar manigfalt, ?c.

375. Bild Melanchthons ohne Ueberschnft.
Folioblatt m. Holzsch. von Lucas Cranach. Am Scblussc: Lx Islino.

- Heller S. 226.
So sichs vielleicht so hett begeben,
Das du Philippum bey seim Leben
Nicht hctst gcsche-, Auch nicht den Mund
Daraus sei» sprach gar schon vnd rund zc.

Davon eristirt eine Copic.

376. Mentz. — Der Hochcrleuchte Ehrwürdige vnd Hochgelarte 5^?crr,
Martin Luther, der H. Schrifft vnolor, kro^ssor vnd Prediger zu
Wittenberg. Am Ende: R. L->ItI>asar Alsnlius, ^'imiesiisis Lsxo.

Folioblatt m. Bildniß Luthers in Holzsch. von Lucas Cranach. —
Heller, L. Cranach. 2. Ausg. S. 225.

Luther der hochcrleuchte Mann
Den Papst zu Rom thut uicderschla» zc.

377. lolisnnks lluss anno sölglis 40.
Klcinfolioblatt mit Bildniß und 46 Vcrszeilen.

Ach Johann Huß du seligr Mann
Wenn ich dein Bildnus sehe an zc.

373. Ncütter von Gayspitz, Georg, Am Wunschspruch von allcrlay
Weldthenndlen Wcrcklcüten vnd Gewerben von newen zusam'engetra-
gen. Insprugg durch Ruprecht Höllcr 1561.

4. — In Neustift. (Graß) Verzeichnis Briren 1790. S. 194.

1600.

379. ^Baierschc Gcschlcchtötafeln in Reimen.
o. O. u. I. (o. 1600). 28 Bl. 12. mit 27 Holzsch. Unter jedem der

23 Fürstcnbildnisse vier Reimzeilen, unter dem letzten acht. — In Darm¬
stadt. — Abged. in Adrians Mittheil. S. 397.
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380. Gutmcyer, Matthias, ^ll^m-is Das ist: Ein Beschreibung des
Vogels Pclicani, der sein sclbs Hertz verwundet, vnnd mit dem Blut
seine Junge, von der Schlangen getvdtct, besprengt, vnd widerumb
lebendig macht: Gedeutet auff die Blutvcrgicssuug ^>su Christi, vns
Menschen zu Erlösung beschchen . . Rcimcnweiß gestelt.

o. O. u. I. (Zürich e. 1600). 5 Bl. 4. Bürgermeister und Rath der
Stadt Zürich gewidmet. — In Zürich.

Den Edlen Vogel Pelican
Zu bschreiben ich hie fange an zc.

381. Maaler von Zürich, Josua, (Diener der Kvrchen Christi zu Glat-
fclden), Ein Neüwer Christlicher Trostspruch auß Gottes Wort gezo¬
gen, vnd gcstellct für Schwangere, Gebärende, auch über der Geburt
sterbende Wevber. . 1V00.

o. O. (Zürich). 20 Bl. 4. Die Widmung von 5 Seiten an H. W.
Osckwalds Wittwe Gertrndt Hvltzachiu dat. den 7. Wintcrmonat 1600. —
In Zürich. Eigentlich Gelegenheitsgedichtans den Tod der Frau Rictman.

Moiscs der vil fromme mann.
In seinem erste» Buch zeiget an:

Daß Gott, wie er wider auffgricht,
Die Eh nach dem fal, also spricht: :c.

382. Maler. — Mswem Von dem Risen Haimon, von vrsprung vnd
ansang deß Edlen vraltcn Geschlechts der von Hainnnsseld, hernach
Goldast genandt, Zu ehren dem Edlen vnd Ehrnvesteu, Mclchiorn von
Haiminsfeld, genandt Goldast, in reimen gefast, Durch ^osusm ÜIsw-
luin Ilzneiimui, Diener der Kirchen zu Glatfelden in Türgow. Gc-
truckt zu Costantz am Bodensee.... (abgeschnitten; o. IKVV).

4 Bl. 4. — I» Zürich.
Vil zeichen in Orober land
Seint, das da Risen gwonent hant :c.

Maler geb. 13. Jan. 1577, -j- 21. März 1610 als Pfarrer zu Zürich,
früher wie sein Vater Pfarrer zu Glattfelden.

383. Pfaltzgraf Friderichs III. Churfürsten Reim in Gesang gestellt, in
eigenem thon oder: Es senndt doch selig alle die.

o. O. u. I. (e. 1600). Folioblatt m. Kupfer (Portrait). ^ l.empei't2,
öilzl. Zorm. no. 189.

384. Plcuriuö. — Zwei außgeschickte Trawrgetichte aus loannis klvur^j
pokinslidus übersetzt. Breßlaw, Georg Baumann.

o. I. (c- 1600). 4.

385. (Roth, Gottfried,) Der ehrwürdige Amor. Breßlaw, Georg
Bawmann.

0. I. (c.- 1600). 4.

386. ^ (Siebmacher, Ioh.,) Dialogus oder Gespräch dreyer Personen,
die Nähkunst betreffend.

o. O. u. I. (Nürnberg. Mich. Külßncr c. 1600). 4. mit <-. 45 Abbil-
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düngen von Stick- und Strickmustern. Titel sehlt. — Weigels Auktionskat.
vom 20. März 1859. Nr. 6384.

387. Stahlschmid, Melch., KMnies /V>!mxmi,toIoFia, epgr^tlimoloxjg
et loxoAi-gpIiig, d. i. Reimcnweiß eingesteltcn Räterbüchlein Manier
vnd Weiß Christlich die Lebern zu bcreimcn, vnd Lateinische Wörtcr-
grifflin. Padcrborn bey Nulilmko ?onlauo. 1600. 3.

383. Cellius. — Ein Gesellen Fuß Thurnicr So von Herrn Fridcri-
chen Hertzogen zu Württemberg, :c. gehalten zu Tübingen d. 25. Febr.
1601 verrichtet. Beschrieben in Teutsch Reimen weiß durch N, Lr-
Imräum LkIIium, Tübingen. 1601.

80 Bl. 4.

389. Dk Hg^moiw A^Agntö et orizink monasterii liuius wittliinensis sscro-
sanota ^nliquitslo vkiieramli. Volget die Histori. . durch Paulsen
Ottcnthaler . . auß hieneben gesetzten Latein, inn Teutsche Rheim
trewlich verfasset. 1571. Augßpurg, Joh. Schuttes. 1601.

Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

390. Queißer, M., Wunsch Schrifft. Leiden, Elzevir. 1601.
4. — Hagens Bücherschatz Nr. 1076.

391. Stuer, B. v., Prognosticon auf d. I. 1601. Magdeburg. 1601.
4. m. Holzsch.

392. Für ein jede Bürger oder Hauß wirdt, Hüpschc Sprüche. Cölln.
1602.

8. m. Holzsch.

393. Rhote, Adelar., Streng. . . oder Newc Jahrs Verehrung für den
Edlen Hartman Wolffen auf Helffta Erbsassen. Eißlebcn. 1602.

16 Bl. 4. mit 1 Holzsch.

394. VViKsnä, l^r,, S^mbolum Lposlolioum, Christlich Lied zur Warnung
für dem Schwärm der Sacramcntierer sich zu hüten. Mülhausen,
Mart. Spieß. 1602. 4.

395. Sl^oomissus, Ikeopb., Die Bäpstische Meß, abconterfevt vnd
mit lebendigen Farben herausgestrichen. Pfaffenhofen. 1603.

8. - In Ulm.

396. dviäius «1v srtk gmsncii verteutscht, vnd mit vielen lustigen Liedern
vnd Reimen gezieret. , Leipzig, Barth. Voigt 1603. 8.

Neue Ausgabe: Magdeburg, Job. Franck 1609. 8.

397. lulniKü, Ilsrlmsim,, Livilitss worum von Höffligkeit vnd Zucht, in
kurtze Reimen vnd Fragftück gestellt. Cölln, Balth. Clypeus 1603. 8.
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398. Abbildung der alten . . geschicht, so sich vor drittchalbhu'dert Jah¬
ren in Collcn am Ncwenmarckt vff dem Kirchhove zu S. Apostolcn
zugetragen, durch Fraw Richmuth . . 1604.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.
'

39g. Eger, Joh. Neisebüchlein, d. i. die Reisen der Heiligen Maria,
Josephs vnd Jesu Christi. Eißleben 1604.

8. mit 9 Holzsch. — volleotion no. 1V84,

400. Mayer, Hanß, Gewisse vnd vormals in Truck nie außgangne
Beschreibung deß gantzcn vnd halben Vmbgangs oder Proccssion, wel¬
cher Jährlich in der Fürstl. Hauptstatt München auff das Hohe Fest
Lorporis Lbiisligehalten wird. München. 1004.

4. — In Berlin.

401. Mayer, Hanß, Triumph, Deß standhafftigcn Edlen Ritters vn-
Martyrcrß Christi, deß H. Castuli. Welcher . . ansetze Anno 1604
den 3. May nach Landßhut solennster transferirt worden. Auch ein
Lobspruch der Statt Landßhut. München, Niclas Hainrich. 1604.

lö Bl. 4. — In Berlin.

^ 402. Mayr, Hans, Beschreibung deß herrlichen Eynzugs Hertzog Ma¬
ximilian in Bayrn. . München. 1604. 4.

i 403. Pistorius, Barth., Teutsche Rithmi von bctrachtung des jüngsten
Gerichts sür welchem zur Zeit der letzten Posaunen alle Menschen er¬
scheinen vnd das recitlv lationvm villieatioms geben müssen. 1604.

o. O. 4 BI..4.

404. Allen Ehrlichen Haußvättern zu getrewer Warnung. 1605.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

405. Rythmi Mcnsales. Dat ys: Ein seer lustich vnde kortwylich Bö-
keschcn, darinnen Wcrldtlike Ryme tho vindcn, van der Luern, so auer
Dische, in Kosten, Geßbaden, vnde dergclyken Geselschoppen tonen
vnde mögen gcbruket werden: So thonörn nüwcrln im Drücke geseen
worden. Nun öuerst körtlich thosamen gestellet, vnde im öffcntliken
Druck gegcuen. Dörch 10l1/ViX'I^L^ ^VI>'l0l^i>I. Köng my balde vnd
liß my recht, Kanst vth my leeren rymen schlecht. Gedrücket tho Ham-
borch, In vorlegginge M. Frobenij. Im Jahre: 1604.

35 Bl. 8. — Im Besitz Wiechmann-Kadows.

406. Künstliche wohlgerissene Figuren vnd Abbildungen etlicher jagd-
bahrcn Thieren vnd andern zu lustigem Weydwerk gehörenden Stücken,
von den fürnemen Malern Tob. Stimmer vnd Christ. Maurer geris¬
sen. Straßburg. 1605.

4. mit 70 Holzsch. — Ebert Nr. 21770.
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407. PhiloS, Maximilian, von Trier, Bäpstischer Triumph, Darin-en
die erdichte Succession vnd berühmbte widerwertige Eynhclligkcit der
Papisten vnd Jesuiten . . beschrieben . . Gedruckt zu Franckfurt am
Mayn, ül, VLV.

8 Bl. und 62 S. 4. Prosa. — In Zürich.
Auf S. 49 — 57 ein dialogisches Gedicht: Der Papisten Eynritt, zum

ewigen Leben: „AVß diesem sihstu Leser gut Wie das Bapstumb evnstimmen
thut." Auf S. 58: Ein Liedt, vom Äntichristischem Krieg, vnnd letzten
Endt: „WAch auff, wach auff du deutsches Blut."

Neue Ausgaben:
Bäpstischer Triumph . . 1607.

o. O. 112 S. 4. — In Berlin.
Der Dialog S. 75—IV6, das Lied S. 107-111. Der wahre Verfas¬

ser ist Johann von Munster.
Päbstischer Triumph . . Hamburg 1666. 8.

468. Trostbüchlein, darinnen eine schöne Disputation vnd Gesprcch eines
armen sündigen Mcnschens, mit den Geistlichen otti-lsminilius vnd An¬
fechtungen, gehalten wird. Nürnberg 1605.

8. — t^olleetion im 524!).

40ö. (Berlin von Bezend, Joachim,) Der Bauren Haushaltung, WIe
sich ein jeder Baursman, (oder Haußwirth) mit seinem Weibe, gegen
seinen Söhnen, die Mutter gegen jhrcn Töchtern, auch gegen Knech¬
ten vnnd Mägden erzeigen sotten. Wiederumb wie sich der Sohn ge¬
gen dem Vatter, die Tochter gegen die Mutter, desgleichen Knechte
vnd Mägde gegen jhrcn Herrn vnnd Frawcn verhalten sollen . . Reim-
weise gcstellet.

o. O. u. I. (Wittcnbcrg, Paul Helwig 1606). 44 gez. S. 4. mit 3
Holzsch. Gehört eigentlich zu: KI. ^oli. volori Ander Theil zum vslend-»-
rio rwi-i»>tuu gehörig t>iber gnocllibeticus genant. — In Frciburg i. Br.

WEr lang wil sein ein Bawrßman,
Dem wil ich gutthc lehr zeigen an.

Das er sein Glltter lang behalt,
Ob er gleich hundert Jar werd alt.

Bnd bringe sie vff sein Kindes Kindt.
Die nach ihme seine Erben sindt :e.

Mit Bog. 4 Vvlget Herrn Ringwalts Lehr von Frommen Töchtern
Knechten, vnnd Megden, Item von ihrer bclonung vnd straff.

EJnc fromc Tochter fürchtet Gott zc.
Die letzten 6 Seite» füllt:

Der Niemandt (von Heinrich Götting):
EIN jeglich zeit hat seine zeit,
Also anch frewd vnd trawrigkeit.
Schimpfs vnd Ernst haben irn bcscheid.
Ein jedes doch zu seiner zeit zc.

410. Mayer, Hans, Dialoguö oder Gespräch deß jüngst gehaltenen
Bayrischen Landtags, in der weit berümbten Fürstlichen Hauptstatt
München, smw 160S. München, Adam Berg 1606.

14 Bl. 4. — vollsetion no. 4613.
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411. Rätzelbuch auß den vortrefflichsten Scribcnten zusammen gezogen,
vnd in teutsche Reimen vcrfast. Magdeburg, Joh. Franck 1606. 8.

412. Christlich Rähterbüchleiu auß den Büchern Salomonis vnd Jesus
Sprach zusammen gezogen. Magdeburg, Joh. Franck 1606. 8.

413. Beschreibung, der srölichcn, guten vnd gewünschten Bottschafft vnd
Newcn Zeitung, Welche der Ehrwürdig Herr Pater Johan de Ncy,
dem gantzen Niderlandt. . verkünden thut. 1607.

o. O. Folioblatt m, Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum. Sa¬
tire auf die Jesuiten. Abged. in Scheible's Flieg. Blättern V. 5.

Mcrckt auff, jhr liebe Geusen all :e.

414. Heupolt, Beruh., Beschreibung vnd Auslegung der Gemahl am
Webcrhaus in Augspurg. Augspurg. 1607. 4.

415. Jesuitcr-Lateiu, d.i. Antwort auf dreyer Fragen den Evangelischen
auffgeben durch Christiauum Christmaunum Christlingcnsem. 1607.

o. O. 4.

416. Sachse, Mich., Spiegel glückseliger vnd auch vnglücklichcr Ehe,
RcimcnSweiß. Erffurdt, 5^,einr. Birnstiel. 1607. 8.

417. Schaedlich, Abraham, Rosengärtlcin, der andächtigen Brüdcr-
schafft deß allerhcyligstcn Fronleichnams Jesu Christi in Augspurg . .
Alles mit schönen Figuren gezicret so nach des hoch vnd weit berühm¬
ten Albr. Dürers Art vnd eigner Hand zu wegen bracht worden . . in
teutsche Neymcn verfasset. München, Adam Berg. 1607.

4. mit 43 Holzsch. von Virgil Solis. — volleetion »u. 6352,

418. (Vetter, Conr.,) Zweyhundert Luther, Das ist: Zweyhundert
helle vnd sonnenklare Proben deß vnschuldigen Luthers, wie vnd wel¬
cher Gcstallt nemblich der Luther an der Verwüstung Teutscher Nation,
vnd so vieler Seelen Verderben, sich am Jüngstcntag werde entschul¬
digen können. Durch üs, Lonr-ulum ^nck'eae, ^soolii ^»cln;ao seliger
Gedächtnuß leiblichen Bruder, änno »I. VL, VII. Mit Rom. Käy.
Mayestät Freyheit. InZoklgclii, Ju der Ederischen Truckcrcy, durch
Andream Angcrmeyer.

3 Bl. und 87 gez. S. 4. mit 2 Holzsch. Dem Rathe Joh. Eustach von
Wcstcrnach gewidmet von Rcgcusburg aus. Enthält 229 Epigramme auf
Luther mit prosaischen Noten. — In Frciburg i. Br., Tübingen und im
Germ. Museum. Abgcd. in Scheible's Schaltjahr V. S. 528.

419. Grobius, Jo. Huld. (5 1621), Vff das Büchlin, genandt Pre-
dicantcnlatein: D. i. Vff drey fragen, allen Evang. Predicanten von
den Papisten vffgcben . . Kurtze vnnd wolgegründte Antwort. 1608.



364 III. Polemische, satirische »nd Lehr-Gedichtc. 1608.

o. O. (Zürichs. 12 Bl, 4. — In Zürich, Schaffhausen (Stadtbibl.)
und im Germ. Museum.

Im titel fürst ein große klag,
Wie niemand ietz vil jar vnd tag:
Geantwort habe off drp fragen,
Die ir Papisten vnns vffgaben ?c.

42l). Hozius, A., Lsriame» poslioum. Augspurg. 1608.
8. Lateinische und deutsche Verse. volleetion no, 3Z0i.

421. Mayer, Ich., Grabschrift Ferdinand-' Pfaltzgrafe bei Rhein, so
den 30. Jan. 1608 entschlafen ist. Augspurg. 1608.

4 Bl. 4.

422. Pfaltzgrafs Friderichs IV. Churfürsten Reim, gcsangsweis auf die
Weise: Herr Got du lieber Vattcr mein.

o. O. u. I. (1608). Folioblatt m. Kupfer (Portrait). — l^mpert--,
Libl. Zerm. no, 190.

423. Predicanten Latein, D. i. Drey Fragen. . Gestellt durch Herm.
Joseman. Sampt gründlicher vmbstcntlichcr Antwort darauff. Durch
Christophorum Crcutz. 1608.

o. O. (G. Kolb in Straßburg). 12 Bog. 4. — In Zürich.
Spätere Ausgaben:

Pracdicantcn Latein, D. i. Drey Fragen, allen genannten Evangelischen
Prädicanten . . Gestellt durch Hermanum Joseman, Mönchen zu S.
Gallen. Sampt gründlicher vmbstentlicher Antwort darauff, auch
dreyen andern Fragen hinwidcr auffgcgcben, nutzlich vnd ergötzlich zu-
lesen. durch Christophorum Creutz Helffcr zu Sechausen. 1611.

o. O. 12 Bog. 4. — I» Zürich.
Ach Joß du armer Joseman,
Wo magst so laug geschlaffen hau zc.

Praedicantcn-Latein. D. i. Drey Fragen, Nämlich I. ObS wahr scye,
daß der Bapst von Gottes wort abgefallen, vnd dafselbige vndcrge-
truckt habe? II. Ob die genannten Evangelischen Catholisch seyen?
III. Ob jemals einer durchs new Evangelium seye selig worden? Ge¬
stellt durch Herm. Joseman. Gedruckt im Jahr 1641.

o. O. 120 S. 8. — In Zürich, St. Gallen (Stadtbibl.) und Luzern
(Bürgerbibl.).

424. Reutter, Georg, kvZuIa vilse. Auf das einfaltigest in Deutsche
Rythmos gebracht. Brcßlaw, 1608.

4. — Oolloetion no. 5910.

425. Spiegel des Antichrists. 1608.
o. O. Folioblatt in. Kupfer. — Im Germ. Museum.

426. ^Liosiieka uuZusta revLivncüssimorum sreniopiscopoium AIgZäebur-
ALN8MM. Kurtze Beschreibung aller Ertzblschoffe des Primats vnd Ertz-
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stiffts Magdeburg von Alberto dem Ersten bis auf itzo regierenden
Ertzbischoffen Christianum Wilhelmum. . Magdeburg. 1609.

16 Bl. 4. S. unter 1579, Werner.

427. Eigentlicher vnd kurtzer Bericht, Was Massen das Jüngst, aus
Falckonetten, in der Kayserlichcn vnd Königlichen Hauptstadt Breslaw
in Schlesien, den 5. Zsplembris, Anno 1609. von einem Erbarn Rath
angesteltes Schüssen, Bey welchem sich 544 Schützen, Bürger vnnd
deren Söhne, so ihre Mündischc Jahre erreichet, gebrauchen lassen,
Mit Ruhm vnd gutem Lob der Schützen volbracht, vnd zu Ende ge-
lauffen in Deutsche Rcyme gcstellet. Gedruckt zu Breßlaw, durch
Georgium Bawmann. Im Jahr 1609.

8 Bl. 4. m. Titelholzsch. - (I. E. Scheibe!) Gesch. der seit 300 I.
in Brcslau befindliche» Stadtbnchdrnckerry. Brcsl. 1804. S. 36.

428. Ein Gespräch zwischen einem Scctisten vnd Catholischcn, Darinn
der Sectist fragt, WaS es doch bedeute, daß in der H. Carwochen
von den Catholischen in der Kirchen bey den Gräbern also gebetten
werde . . Getruckt zu Costantz am Bodcnsee, bey Nicolao Kalt, ^imo
1609.

16 Bl. 4. In fünf ^ctus getheilt. — In Zürich und Frciuenfeld.
Sectist.

Ich frembder vnbekandtcr hie,
Verwundcr mich was man da thu zc.

429. Das Leben der heiligen Vätter vnd Einsidler, in Reimen. Aug-
spurg. 1609.

12. mit Kupfern.

430. kktoi-sions Lekritt vnd Bericht,
Auf die Schmähkart vnd Schandgeticht,
So l^voiskr vnd sein Geselle
Errichtet im Abgrund der Hellen
Vnd durch der Jesuiter Rott,
Dem Reich Schweden zu Schimpf vnd Spott,
Bevor ab Ihrer Majestät,
In offnen Druck gefertigt hat.

1609.
o. O. 4. — In Ulm.

431. Roth, Leonh., Iz'poArgpIims knoomium von der hochlöblichen freyen
Kunst - Buchdruckerey, was dieselbe für überaus herrlichen Nutz vnd
Frucht allen Ständen vnd Orden gebracht, vnd noch täglich bringe, in
einem feinen Gesänge aufs kürtzeste verfaßt. Leipzig 1609.

4 Bl. 8. — ^ v. >VoIki Uouumenta t^poZr. I. p. 56.

432. »Ansicht von Hamburg um 1610.
Folioblatt m. Kupfer von I. Dercksn. — Facsimile im Germ. Museum.
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433. Bericht von dem Großglogawer Freyekränzlcin Schiessen. 1610.
o. O. 4.

434. Egenolph, Christian, Die Historien des ersten Buchs Mosis in
sieben Lieder nach den Namen der sieben Ertzvätter verfast. Witten-
berg, Paul Helwig O 1610). 8.

435. Erinnernng der Frucht vnd Nutzbarkeiten, so aus der Jesuiten An-
kunfft vnd Wiedcreinkunft in Frankreich entstanden. 1610.

o. O. 4. - In Ulm.

43k. Saum, Christoffel, Lobspruch deS vhralten vnd nützlichen Seiler¬
handwerks in teutsche Reime verfaßt. 1610.

o. O. 4.

437. Schmuck, V., Bibelbüchlin. Deutsche Uoiwstions auf alle Capitel.
Leipzig 1610.

8. mit 74 Holzsch. — Lolleetion no. 6457.

438. Eberhardt, Barth., Eingang Matthiae II. in Breßlaw den 18.
Septembris 1611. Breßlaw 1611.

4. — Lollootion no. 1950,

439. Freudenbergk, Elias, Ein Lobspruch der weltberümbten Kayser-
lichen vnd Königlichen Hauptstadt Breßlau. Briegk, Caspar Sieg¬
fried!. 1611.

4. in. Holzsch. ^- Collectiv» no. 2474.

440. Lob Wasser, Ambr., kinplasiium wider der edelen Teutschen Na¬
tion . . vuchristliche, übernatürliche, vngehcwre, vngesunde, gantz
mördtliche Gesundheit-Trünke. In der Melodey, Wilhclmus von
Nassawe. 1611.

o. O. 8 Bl. 8. 27 Str. und 6 Versz. - In Zürich.
Mcrck auss vnnd nünb zu Hcrtze»,

Du Deutsche Nation zc.

441. Stamm vnd Wappenbüchlein, darin lustige newe Kunststück, der
jetzigen Welt Lauff fürbildend, in Kupffer gestochen, mit zierlichen
Rcymcn. Oppenheim, Diet. de Bry 1611. 4.

442. Das Calvinischc Babylon, welches etliche Schwermer in diesen letz¬
ten Zeiten wider aufzubawen sich vnterstanden. 1612.

o. O. 4. — In Ulm.

443. * Der baiersche Landtag in Reimen. München 1612.
4. — In München. Aretins Beyträge 1805. II. S. 404.

444. llCulmann, Leonh.,) Newe Schul Zucht, Mit sehr schönen Tisch
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Gcbctlein, vnd vielen nützlichen Lehren vnd Erinnerungen gezieret. .
Ausfs ncw zugericht vnd vermehret Dnrch 1^1. ?'riclvricum II«!>I)i>oI>iui»,
^eklisrlsnussuum. Gedruckt zu Darmbstatt, Durch Balthasar Hosmann,
Im Jar 1612.

88 S. 8. mit 2 Holzsch. Prosa mit vielen Liedern und Lehrgedichte»
vermischt. Widmung an seine Zöglinge: Gebe» zu Wickenrod in der Rhein-
graffschafft Dhauna den 1. ^uni^', H.iwo LI^ri8ti 1608. Friedrich war Wen¬
delins Sohn. — In Freiburg i. Br.

445. Forster. — Christliche vnd zu discr Zeit notwendige Betrachtung
eines Nützlichen Regenten Haupts, Darinnen gleich als in einem
Spiegel klaerlich zu sehen, wie ein jeder Vntcrthon seiner Ordcnlichcn
Obrigkeit, Gehorsam, Trew vnnd Hold sein soll. . Durch Marxen
Förstern, ?o. kkrmiin. Augspurg, Christoph Mang 1612.

Folioblatt mit 94 Verteilen. — In Wiirzburg (Univ. Bibl.).
Wie nothig Nutz ftp Obrigkeit,
Die vns Gott hie zu Häuptern geit zc.

446. Ein schon new Gesprech von der Calvinischcn Schaar vnd von
ihrem Anhang gehalten zwischen zwey Bawren. 1612.

o. O. 4. - In Ulm.

447. Holtzmann, Tan., Warhafftige vnd eigentliche Beschreibung
von allerley edelgcsteine vnd glaßwcrk, so vil dessen in hcyliger
Schrifft vnd waren Scribenten gcmelt, auch von allen von Hand ge¬
machten glaß zu was zeit vnd durch was diseö erfunden worden, dar¬
neben auch vnser schwaches Leben dem Glaßwerk verglichen, in scan-
diertcn Revm. Augspurg. 1612.

7 Bog. 4. m. Titeleiuf.

448. Lascarinus, Joh., Warhafftc Beschreibung deß Einzugs . . Mat-
thiae Deß Ersten, Römischen Kaisers. . in Nürnberg, den 2. ^ulii.
Amberg, Mich. Förster. 1612.

4. m. Tilelwappcn. — Im Germ. Museum.

449. 1'iioiniuin. Das ist: DRev Vndtcrschicdlichc Gesang. Das Erste:
Ein tröstliche Litaney. Das Ander: Ein kläglicher Charfrcvtag Ruff.
Das dritte: Ein visicrliches Dulcn Gesang, nicht nur allein zu singen,
sondern auch aufs allcrhandt Instrumenten zu modulieren, Ja sogar
einschichtig einem jeden sür sich selbst nach gefallen zu singen vnd zu
lesen, gantz lustig vnnd lieblich . . Gedruckt zu Jngollstatt, durch An-
drcam Angermavr, Anno 1612.

23 gez. S. 4. m. Titelholzsch. — In Frauenfeld und Ulm. Vorrede in
Prosa, S. 5—9 Lntberische Litanev (abged. in Sckeible's Schaltjahr), S.
10—13 Charfrcitags Ruff 16 Str. „DAS Landt bringt Frucht vnd bessert
sich, Man lebt jetzunter wie das Vich, Dein Wort ist wol gerathen ?c."
S. 14—23 Der Dulcnfuchs 53 Str. „FRcw dich du außerleßne Schar,
Die sich Disciplinircn zc."

-45V. Heupolt, Beruh., Gründliche vnnd aigentliche beschreibung der
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Gemahl an den dreyen Thürn, Innerhalb . . Augspurg: dem Frawen-
H. Creutzer- vnd Parsüsser Thurn . . von Beruh. Hcupoldo . . Nhei-
menwcyß: Vnnd dann von G. Fabro . . inn Lateinische Vers trans¬
feriert . . Augspurg 1613.

4. — kibl. Lbner. III. x. 666.

451. Rentier. — Ausführlicher, Wahrer, vnd gantz gründlicher Be¬
richt, Deß Fürstlichen rechten Freyschüssens, Welcher Massen vnd
Weise, dasselbte nechst verstrichenen 21. May deß 1612. Jahres . . .
von einem Ehrenvcsten vnnd weisen Raht, der Bischosflichen Stad
Neyß in Schlesien, außgcschricben, dann den 19. ^uzusti sich ange¬
fangen, gehalten, vnd endlichen den 28. Dits obigen Jahres, glück¬
lichen seine Eudschafft genommen, . . . Gesprächweiß in Deutsche
M>»»o>»K>g8 verfasset, verfertiget vnd in Druck gegeben, durch Geor-
gium Ncuttern, Mitbürgern in Brcslaw, Auch der Armbrust vnd Bü-
renschenschützcn in dem alten Schweidnitzin Zwinger, daselbst Schrei¬
ber, ^imo Gott sei an Itzo I.ob, Ehr Vnl) Prelß gesagt, al^ö einigen
stlfftern Deß Frlcvens. Brcßlaw, Georg Banmann 1613.

33 Bog. 4. — (I. E. Scheidet) Gesch. d. Brest. Stadtbuchdr. S. 39.

452. Vaenii, Ottoms, kmblömgtg. Auß dem Frantzösischen in vnser hoch¬
teutsche Sprach vbersetzt durch I. F. Salundt von Darmstadt. Franck-
furt a. M. 1613.

4. Französ. und deutsche Verse. — volleetion no. 7207.

453. Vssnius. — ^mnium Linbltunsts. I.. ?iKuiis soneis ineiss, stuäio
vllwnis Vssni, kiit. l.uxä. Das ist, 1^ Sinnbilder der Liebe, so wol
mit nachdcncklichcn Kupferstichen als erbaulichen üpiArsminalilnis in La¬
tein- Italien- und Französischcr.Sprach vorgestellet von Olnonv Viwnio,
Nun aber auch mit Teutschen Reimzeilen erkläret. Christoph Weigel
exouäit.

119 gez. S. Queroktav, mit 5V Kupfern, unter deucn je 4 deutsche
Verszeilen, und l9 Kupferblättcrn mit französ. Vierversen. — In Bern.

454. Weidn er, Joh. Jac., Kurtze Entwersfnng des alten Geschlechts
der Haymen, hernacher die Eysen genandt. Onoltzbach 1613.

4. — Lvlleetion n». 7527.

455. Crusius, Crcutzgang der Heiligen zwvls Aposteln. Gera 1614.
8. mit 17 Holzsch. — ^olleetion no. 198^.

456. Ein schön ncw Liedt vber hertzog Wolfgang Wilhelm von Newburg
Bekehrung gemacht. Im Thon: Vom Himmel hoch . . Basel 1614.

2 Bl. 4. - Butsch, Antiq. Monatsblättcr. 1862. Nr. S2. S. 429.

457. Pezold, Georg, Beschreibung der Churfürstlichen Kindtauff, vnd
der Ritterlichen Frewdenspicl zu Dreßdcn den 18. Sept. 1614. Dreß-
dcn. 1615.

4. — Oollsction no. 5366.
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453. LüINnokkusius, kuä., Lslviulsrium perpstumn 8. Lenpturgv.
Eine Geistliche kurze Almanach oder Practica, gezogen auß der gro¬
ßen Almanach der H. Biblischen Schrifft . . in Teutsche Rvthmos.
Bremen, Thom. Williers. 1616. 3.

459. Historischer Gesang vom heiligen Abendmal des Herrn Jesu Christi.
Franckfurt, Joh. Carl Vnckel 1616. 4.

460. Maler. — >1->nus Das Gute Jahr Für alle Christen in gemein:
Wie auch insonderheit Für alle Stande, Geistliche vnd Weltliche,
Hoche vnd Nidrige: Auß der Arche Noe genommen: Beschrieben
Durch wevland H. Josua Maler, jetzt aber durch Götthartcn Ringlj
an tag geben, vnd mit Kuvffcrstücken gezieret. Getruckt zu Zürich,
bey Johann Rodolff Wolffen, 1616.

10 Bl. 4. m. Titelvign. und 10 Kupfern. — In Zürich. Im Weimar.
Jahrb. IV. S. 144 zwölf Verszeilen zur Probe.

Das Jahr fangt bey dem ^sno an:
Deß man vrsach anzeigen kan ?c.

461. (Sudermann, Dan.,) Klag der armen Bauern. Straßburg,
Jac. v. d. Heyden. 1616.

Folioblatt m. Kupfer. — Vgl. Schneiders Programm. Bcrl. 1857. S. 13.

462. Vorberg, Greg., Ein verborgen Philosophisch Gedicht von dem
Schloß (Stein?) der Weisen. 1616.

463. Wallner von Tann, Casp., Eines Wanderers Aussag. D.i. ein
kurzweiliges Tractätlein von einem Wandcrgesellen, so bis in 150
Künsten vnd Handwerker besucht, auch eins zu lernen, ihme aber vnter
so vielen keineö gefallen lassen. In Reimen beschrieben. Straubing
1616.

8. — Abged. in Scheible's Schaltjahr V. S. 318.
Von Kurzweil muß ich fangen an zc.

464. Ein sehr nöthiger Zettel, aufs alle Jahr gerichtet, vom Aderlassen,
Schrapffcn vnd Artzneycn, auch Haar, Baart vnd Nägel abschneiden..
Bei Steph. Michclsbacher (in Kempten). 1616.

Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

465. Evgentliche, gründliche vnd warhafte Bcschreybung Deß heyligen
Römischen vnd Catholischen Hafcnkäß, Wie dersclbige aus das aller-
hciligste vnd künstlichste prgvpgrikrt vnd zubereitet worden . . Revmen-
weiß verfasset, Vnd dem vergiften, stincketen, Ketzerischen Hafenkaß
der Protestierenden Lutheranern vnd Confcssivnistcn entgegen gesetzct.
Durch ?ublium ^.esqmllum, der Looiktet ^esu Lgeoglsureum. . 1617.

o. O. Titelblatt und 106 gez. Seiten. 4. — In Zürich, Ulm und Berlin.
Gervinuö III. S. 137. Der Verf. war Jac. Bobhard. Gegen And. Forner.

466. Castenhos, Nup. v., ?eiilgIoAU8 Loniugalis, d.i. ein Gespräch mit
W-ller, Nnn-I-n. 24
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fünff Personen vom Ehestand, in Teutsche Reimen verfasset. Nürn¬
berg, Sim. Halbmayer 1617. 8.

467. Friedrich, And., Lmblemsta novs. D. i. New Bilderbuch: Da¬
rinnen durch sonderliche Figuren der jetzigen Welt Laufs vnd Wesen
verdeckter Weise abgemahlet. Frauckfurt a. M. 1617.

4. mit 88 Kupfern von dc Bry. — vollevtior, no, 2495.
Französisch als: Lmblemes vouvesux. . krsnetort, I^uess Dennis

1617. 4. 88 xl.

463. Helleuchtend Evangelisches Liecht von Herrn Martino Luthero im
1517 Jahr in der Finstcrnüs des Bapsthumbs aus Gottes Wort an¬
gezündet vnd in einer Figur im ersten Jubel-Jahr vorgebildet. I.ip-
siss. 1617.

Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheiblc's Flieg. Blät¬
tern S. 113.

Luther, ein Liecht an dunkelm Ort.
Hat angezündt aus Gottes Wort :c.

469. Ein schon geistlich Lied so auf das erste evangelische Jubelfest
smw 1617 gemacht. Im Thon: Wie schön leuchtet der Morgenstern.

o. O. u. I. (1617). 4 Bl. 8. - Abged. in I. E. Kappens Schau-
platz des Tetzelischen Ablaß-Krams S. 121.

Gottes Wort hat vns schienen klar :c.

470. Ein schön Geistlich Lied, Auff das Jubel Jahr vnd Lutherisch Frew-
dcn Fest. Im Thon: Erhalt vns Herr bey deinem Wort. C. H. 1617.

o. O. 4 Bl. 8. m. Luthers Bildniß. - In Berlin.
Nun frewt euch lieben Christen all :c.

Neue Ausgabe:
Zwey schöne Geistliche Lieder Auff das Evangelisch Jubel-Jahr, vnd Lu¬

therisch Frcwdenfest. . Nürnberg, Caspar Fuld. 1618.
4 Bl. 8. mit Luthers und Mclanchthons Bildniß. — In Berlin.

1. Gottes Wort hat vns schienen klar :c. (von v, ?,)
2. Nun frewd euch lieben Christen all :c.

471. D. Martin Luthers Jubel Glaß.
o. O. u. I. (1617). Folioblatt m. Holzsch. — In Ulm.

472. Ortelius, Hier., Oeslio munäi, d. i. Erschaffung der Welt.
Nürnberg. 1617.

8. m. Kupfern.

473. ärs koeäeris Inerspioi. X. k. Der Assertion ^i-gtei-nitstig k. C.
consecrirt . . ^iinn Lnristi 1617. Von einem Bruder dieser Societet
Erstlich in Latein beschrieben, nachmals verdeutschet vnd in Druck ge¬
geben , Durch I. 8. ?. st ?oet. dorongt. Newenstad, Joh. Knubber
(Krusickc in Halle). 1618.

10 Bl. 4. Rosenkreuzcrisches Gedicht. — In Berlin.

474. UgrtlnVs I^VtlikrVs 83. IksoloZIas 0. Ksäivivu8 . . Eigentliche Ab¬
bildung vnd Entgegensetzung der wahren Christlichen Lutherischen Re-
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ligion, vnd der Papistischen Abgötterey, gcstellet auff das erste Luthe¬
rische Jubel-Jahr, IVIsttli. XXV.

o. O. u. Z. (16t3). Folioblatt m. Kupfer^ 10 lat. Distichen und 20
deutsche Verszeilen. — In Donaucschingen sfürstl. Kupfcrstichcabinet).

VOr hundert Jahren dieser gstalt
Deutschland kam auß des Papsts Gewalt:c.

475. tüoneio vnd Lsntio, Das ist,
Ein Predig vnd ein Lied, sürs best,
Auffs Lutherische JVBEL Fest.

Allen denen, So begirig darauff gewart, zu gefallen in den Truck
geben. Liß.

Liß lieber Leser, Liß ich bitt,
Die Sach ist mächtig, lach nur nit.

Getruckt Zu N. N. durch N. N. im Jar U. 0L. XVIII.
Titelblatt und 24 gez. S. 4. Die Predigt und 40 Strophen. — In

Frauenfeld, Ulm, Freiburg i. Br. und Berlin.
S. 14—24 das Lied:

O Sarenlandt, groß ist die Schandt,
Die Kch befindt, am Hudlmansgsind,

All deiner Predicanten.
Ihr Jubcljar, bey dir so klar,
Ist lauter Dunst, vnd lose Gsvunst,

Sie könnens nit verguandten.

476. Kurtze Erklärung deß Nürnbergischen zarten vnd zierlichen Kupffer-
stucks, vom Lutherischen Jubeljahr. II. Luthers Vatter vnd Mutter,
Das ist, Ein lustigs Gespräch, zwischen Hanß Luther vnd seinem Weib
Margreth, von jhrem Sohn Martin Luther, vber das sauber Kupffer-
stuck, vnd beygefügte Reymen, getruckt zu Augspurg bey Dauid Fran-
cken, Anno 1617. III. Ein Jubellied, Auff D. Georgen Zechmanß,
oder Zechbruders, drey im Truck außgangne Jubel- vnd Fabelpredi¬
gen, Anno 1617. Getruckt zu N. N. bey N. N. Im Jahr 1618.

13 Bl. 4. — In Frciburg i. Br. und Berlin. Abgcd. in Scheible's
Schaltjahr III, S. 679, IV. S. 53 u. 134.

1. Vom ^sdovg.
DEr Luther sampt seinr Pursch vnd Sort,
Gebrauchen sehr offt dises Wort,
Welchs den Juden wol gefelt zc.

2. WEr lesen kan, der les mit Lust,
Sein lesen wirbt nicht seyn vmb sust :c.

3. DJe Sonn am Him'el hell vnd klar,
sich endert nit von Jar vnd Jar,
Gleich so der gmeyn Catholisch Glaub zc.

(86 Str. m. Mel.)

477. Des Cappuciner Münchs Wieder Das Evangelische Jubelfest, auß-
gesprengter Paßquill. Welchem, an stadt einer kslorsion vnd Antwort,
jhr Herkommen, Vrsprung vnd Natur berichtsweiß annsetirt vnd an-
gehenckt ist: auß welchem solcher Paßquill leichtlich Mieitt werden
kan. Getruckt In der Parnassischen Truckerey, Anno 1613.

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. Bericht in Prosa, dann 40 Str. — In Frei¬
burg i. Br.

24»
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O Sachsenland, groß ist die schand,
die sich befindt, am hudelmans gesind,
All deiner Predicanten :c.

Andere Ausgabe:
Des Cavpuciner Münchs Wider Das Evangelische Jubel-Fest, außge-

sprengter Paßquill. Gedruckt In der Parnassischen Truckerey (Prag).
1618.

4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Zürich.
O Sachsenland, groß ist die Schand
Die sich befind am Hudelmans Gsind

All deiner Predicanten zc.

478. Die Erzehlung des allersüssesten Namens Jesu. 1618.
o. O. 8 Bl. 4. zweispaltig. Christi Leben. — Butsch, Antiq. Monats¬

blätter. 1862. Nr. 52. S. 424.

479. Eigentlich Geschlecht-Register des Antichristes, so an Statt eines
Anhangs an das evangelisch-christlich vnd lutherische Jubelfest zu Ehren
vnd Gefallen der LvIvliten, so man Jesuiten nennet, aus dem alten
N8S. rkstituiort. IkbvMIus äs Löölsnäia, der ^ntiquiwt Liebhabern.
Am Ende: Gedruckt im Jahr IWLXIIX.

o. O. Folioblatt. Latein, und deutsch. Unter dem lat. Texte: »I. 0. k.
Angehängt: Warhaffter Bericht von der Geburt vnd Ankunfft der Jesuiten.
— In Göttingen.

48V. Hildebrandt, Joh. Beruh., 0s Ispiäs pIiilosoMco. D. i. von
dem Gebenedcyten Stein der Wessen oder Chemia. Hall. 1618.

8. mit 11 Holzsch. — collectiv-, no. 3138.

481. Der Jesuiten Ankunfft, blutdürstige Rathschlag vnd?iaet>eg. 1618.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheiblc's Flieg.

Blättern S. 24.
Als man zählt tausend fünffhundert Jahr,
Vnd fiinffzig dazu die Jahrzahl war :c.

482. Jubelkram vnd Meß, Deß H. Römischen vnd Catholischen Hafen-
käß. D. i. Eigentliche, gründliche vnd warhaffte Beschreibung, der
vnaußsprechlichen, vncrschöpfflichen, vnd fast vnglaublichen Tugenden,
Kräfften, Nutzbarkeiten vnd Wirckungen: Deß H. Römischen vnd Ca¬
tholischen Hafenkaß. . Mit sondcrm Fleiß Reimenweiß beschrieben
Durch ?udlmm ^ssquillum äco. Bäpstlicher Heiligkeit hierzu insonderheit
verordneten Poeten vnd Historienschreiber. 1618.

o. O. 84 Bl. 4. — In Zürich und Berlin. Gegen And. Forner.
Man sagt: Gcredt vnd auch gehaltn,
Sich wol bey Jungen vnd bey Altn:
Solchs hab ich bey mir wol bedacht :c.

Der Verfasser war Jacob Bvbhard.

483. Spiegel des Antichrists, darinn wahrhaftig für Augen gestellet,
welcher Maßen der Papst samt seinen Jesuiten . . der Welt Güter an
sich bringt vnd dadurch den Lehr- Wehr- vnd Nährstand vnterdrucket.
. . 1618.
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o. O. Folioblatt m. Holzsch. - In Göttinge». 12 Versz. abgcd. bei
Opel und Cohn S. 5.

Christus thut vns in seim Wort lehren
Drei Stand: zu lehren, wehren, nähren zc.

484. Tödtliche Abcontrafactur Weiland der Allerdurchl. .. Fürstin vnd
Frawen ärmse, Rom. Kayserin. ., welche den 14. voo. 1618 seeligst
entschlaffen.

o. O. u. I. (1619). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

485. Päpstliche Heilosigkeit Wavpenbricff, auch Böhmisches Aller Augen,
Märhrisch Vatter vnser, vnd Alter Schlesischer Glaub.

o. O. u. I. (1619). Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich und im
Germ. Museum. Weller S. 59.

Weil der Bapst dem Belial
Gedient viel hundert tausentmahl zc.

486. Warhafftiger vnd eigentlicher Bericht vom Stam' vnd Ankunfft der
kleinen Männlein, auch wie sie allzeit die Hoffähigsten vnd Zornigsten
Leutlein seind.

o. O. u. I. (1619). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in
Schcible's Flieg. Blättern S. 114.

Lieber Leser, merk sein dieß,
Wie du verstehn sollt den Abriß :c.

487. Ware Beschreibung der Geburt vnd Ankunfft des schändlichen
Wusts, des leidigen Satans, nehmlich der neuen von Ignslio Nsrsno
erdachten münchischen Sect, welche den gemeinen christlichen Nahmen
verläugnet vnd sich des allerheiligstcn Nahmens JEsu fälschlich ange¬
maßet hat. 1619.

o. O. Folioblatt. — Zu Göttingen.

488. Bisse ndorpius, Joh., Kolloquium zwischen einem evangelischen
Christen vnd irrenden Papisten. Pattensen. 1619.

4. — vollvetio» oo. k»0.

489. Der Siebenkövsfige Calvinisten Geist. 1619.
o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Schcible's

Flieg. Blättern S. 209.
Diß ist der Calvinisten Geist,

Der in der Welt sehr starck einreist zc.

490. Gespräche darinnen der hochgehaltenen Herren Jesuiter fürnembste
Eigenschafften vnd Tugenden, auch pro tompoio derselben Zustandt
vnd Beschaffenheit gar kürzlichen Reimweise verfasset.

o. O. u. I. (1619). 4. - Wolff S. 426. Weller S. 3.
Ich möcht (mein Bruder) leyden gern zc.

Andere Ausgabe:
losuitious visIoZus Oder Ein Gespräche, In welchem der Jesuiter für-

nemste Eigenschafft, vnd was sie im schilde führen auffs kürtzte Reim¬
weise zu befinden.. Durch Dsvum Lmlslt v, I^slligusori. Prag. 1620.

14 Bl. 4. — I» Berlin.
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491. Ein newes Römisch Bäpstisch Liedt. Im Thon: Es ist das Heyl
vns kommen her. Gedruckt zu Rom, In Bapst Agnes gaffen. 1619.

Folioblatt m. Kupfer. 12 Str. — In Ulm und Göttingcn. Abged. in
Scheible's Flieg. Blättern S. 184.

Ach wie ellend ist jetzt die Zeit
Bey vns beschornen Pfaffen zc.

492. Wolverdienter Mcßkram für den köstlichen Fewerzeug. Welchen
ein Jesuwider zu Moltzhcim wieder der Statt Straßburg Jubel pre¬
digten, DisMalioriös vnd distionks geschmidet. Straßburg, Marx von
der Heyden.

o. I. (1619). 4. — volleetion rio. 1270.

493. Münster, Joh. v., ?grsllölg Lnristisng et ^»I-ionnstisn», darin
erstlich von den Thaten Christi vnd des Antichrists. 2. von der alten
Apostolischen vnd newen Römischen Lehr ein summarisch Vergleichung.
3. ^iiMnesis vnd Gegensatz Christi vnd des Antichrists. 4. Vom Le¬
ben Bapst Hildebrands. 5. Vom Tod Bapst Pauli des Dritten. 6.
Nilxim. xiuloms Bäpstischer Triumph. 7. Von der Päpstlichen vnge-
hewren Transsubstantiation. 8. Von der Römischen Krämerey . . Hey-
delberg 1619.

8. m. Holzsch. - In Berlin.

494. Geistlicher Rauffhandel.
O schaw doch wunder mein lieber Christ,
Wie der Bapst Luther vnd Calvin ist,
Einander in die Haar gefallen,
Gott helsfe den Verirrten allen.

Des Herren Wort bleibet in Ewigkeit. Am Ende: Anno 1619.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Scheible's Flieg. Bl. S. 206.
Die liebe fromme Einfalt, durch einen armen Schaffhirten vorgebildet,

sagt vnd klagt:
Ach, Herr Gott, ein elcnds Wesen,
Wir können weder schreiben noch lesen,
Seyn vngelert einseitig Leut,
Verstehen nicht den großen Streit,
So all Lehrer täglich treiben :c.

495. Von zweyerley Studenten, vnd underscheyd ihrer beyden Geschick-
lichkeiten. Straßburg, Marx von der Heyden.

o. I. (1619). 4. m. Kupfer. - In Ulm.

496. Verantwortung vnd Ehrenrettung der kleinen Männlein, wie auch
daß sie nicht so hosfärtig vnd zornig seyen, wie man vermeint vnd
fälschlich von Ihnen auß thut geben. Gedruckt zu Straßburg bey
Marx von der Heyden, am Kornmarkt, Anno 1619.

Folioblatt m. Kupf. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg. Blättern
S. 119.

497. Magische Abcontrafeyung der überaus herrlichen vnd gewaltigen

c',
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Jmmanuelis, Christi, der Welt Heilands anderer vollendeter Zukunft
im Geist. . äiwo loksnn 0gnlkl> MMVs VkttsrsnVs II (1620).

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Göttingen. Abged. in
Scheible's Flieg. Blättern S. 212.

Alleluja, fingt, jubilirt,
Das Thier ist gfallen, drum triumphirt,

Die schnöd vnd stolze Babylon
Ist nun gestürtzt von ihrem Thron zc.

493. Abriß einer wunderseltzamen, mehr denn Sathanischen Spinnen¬
stuben , von dem Sauitischen Otterngeschmayß zu Vnterdruckung in
vielen vornemen Ländern vnd Provincen reyner Evangelischer Religion
erdacht, aber von dem König aller Könige zu nichte gemacht. Gedruckt
zu Sich dich sür, Durch Christianum von Warenhausen vnd Traw
jnen nicht viel. 1620.

Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg. Blät¬
tern S. 203.

Der hevlig Vater sitzt voran,
Mein sag, ists nicht ein feiner Mann? zc.

Andere Ausgabe:
Abrieß einer Wunderseltzamen, mehr dann Sathanischen Spinnenstuben,

von dem Sauitischen Ottergeschmcyß . . 1620.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum. Deutsche und

latein. Verse.

499. LvIIum sxmdolioum d. i. erschreckliche Wirckungen deß Kriegs inn
Gleichniß fürgestellt. Augsvurg, Hans Jörg Manasser.

o. I. O 1620). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

500. Böhmischer Jesuiten Kehrauß, vnd Teutsche Weck Vhr. Wunder¬
liche Geheimnussen vnd nachdenckliche Propheceyungen von dem jetzi¬
gen Zustand des Römischen Reichs . .

o. O. u. I. (1620). 2 Bl. Querfol. m. Kupfer. - In Zürich, Ulm
und Göttingcn. Eingetheilt in elf ^etus. Abged. in Scheible's Flieg.
Blättern S. 187.

O Wenceslae, heilgcr Mann,
Wir alle sollen ziehen darvon zc.

Andere Ausgabe:
Böhmischer Jesuiten Kehraus, vnd Teutsche Weck Vhr. . 1620.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.
Vermehrte Ausgabe:

Böhmischer Jesuiten Kehrauß vnd teutsche Weckuhr. . I. Jesuiter Pil-
gramschafft, so sie zu ihrer suchenden Restitution angestellet. II. Böh¬
mischer Lautenklang wegen auffgerichter Confoederation. III. Drey¬
faches Vnglück von jetzigem Religionstreit. IV. Türckischer Warnungs-
bott in Vngarn geschickt. V. Auffwecker der alten Teutschen an ihre
Nachkommen, Warnungsweiß abgefertiget. 1620.

o. O. 4.

501. Lnristvnius, >1oli., Symbols Lsxonics Chur- vnd Fürstlicher Per¬
sonen Reimen vnd tägliche Gedencksprüche, mit drey Stimmen gefetzt.
Leipzig, Casp. Closeman 1620. 4.
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592. Dedekind, B., Vsi'i-ldilis Iiuinsnas sorlis eonäiiio. Das mensch¬
liche Runde Glücks Rädlcin. Nürnberg.

o. I. (1620). Folioblatt in. Kupfer. Latein, und deutsche Verse. —
vollvetion no. 1799.

503. Ein Dutzet Artlicher Glcichnuß, mit dem Jesuiter vnd Floh, Wie
sie ncmlich an herkom-cn, geschwind- vnd Listigkeit, Wachsen vnd Zu¬
nehmen, Art vnnd Natur mit einander überein kommen. Durch ?.
^mbrosium1620.

o. O. 16 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Zürich, Ulm und Berlin. Vergl.
Aretin, Beiträge IV. S. 212.

Einsmals in einer warmen Nacht
Biß mich ein Floh, daß ich erwacht :c.

504. kmblLinsta, Welche das Leben, die Thaten, Sitten vnd wunderbare
Verwandlung deß LiZnor LpaiiAnivIs deutlich erklären, zuvor in casti-
lianischer, darnach in niderlcndischer vnd französischer vnd jetzt in hoch¬
teutscher Sprach beschrieben.

o. O. u. I. (e. 1620). 1 Querfolioblatt und 1 Kupferblatt. — Im
Germ. Museum. Abged. bei Opel und Cohn S. 403.

Ein Engel in der Kirchen.
WEr hat ein Menschen je gesehn
Zur Kirchen andächtiger gehn
Als ein Spanier, der sich stellt gleich
Eim Engel so aus Gottes Reich zc.

505. Esauitisch Rohtc Sauw, d. i. Ein Erbärmliches Vierdtes-Gleich,
auch Jämmerliches Schreyen vnd Wehklagen vier feiner ehrbarer Vö¬
gel vnd Nottgesellen, auch fast auß einem Horn blasender gleichlauten¬
der Faßnachts-Brüdcr.

o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kups. — In Zürich. Weller S. 87.
O Hevliger Vatter Bapst zu Rom,
Wie so gar nichts gilt doch dein Nam zc.

506. Römisch Catholisches Wunderscltzamcs Glück-Rad, auch wahre Ab-
contrafactur des Antichristischen Bapsthumbs. 1620.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible'S Flieg.
Blättern S. 215.

Dreh vm diß Rädlein, lieber Christ,
Allhier sichstu den Antichrist zc.

507. Heupolt, Bernh., Kurtze Beschreibung des newerbawten snno
1615 angefangenen Rathhaus der Reichstadt Augspurg. Augspurg.
1620.

12 Bl. 4.

508. Der vertriebenen Jesuitcr auß den Königreichen Böheimb vnnd
Hungern vorgenommene Wallfahrt zu den Heiligen, Raspino vnd
Pono, nach Ambstcrdam ins Zuchthauß.

o. O. u. I. (1520). Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich und im
Germ. Museum. Weller S. 82.

Gott lebt vnd ficht noch alle ding -c.
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509. Jesuitische Walfahrtsleistung, Welche die aus den Königreichen vnd
Ländern Böhaimb, Hungern vnd Mehrcrn außgejagtc vnd vertriebene
Jesuiten . . nach Amsterdam zu S. Naspino vnd Pono zu reisen höch-
lichen verursacht. 162V.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Gerin. Museum.

51V. lnsiznis ^lesuit-iium d.i. aller Jesuiten oder Esauitcn rechtes, eigent¬
liches vnd natürliches mit Schildt vnd Helm geziertes Wappen . . 1620.

o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum. Ab-
ged. in Scheivle's Flieg. Blätter» S. 125.

Hör, frommer lieber Leser mild,
Was dir hierinn wirdt fürgebildt zc.

511. Icones ti'iumpnanks: d. i. Magische Figuren der Triumphirenden
Löwen.

o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich. Weller S. 100.
Ein Hand, nach Gottes willen,

Greifst aus den wolcken hraus zc.

512. (Oleariuö, Adam,) Lustige Jnvention vom Tobacktrinken. Aus
dem Niederländischen. Leipzig.

o. I. (e. 1620). 4. m. Kupfer. — Scheible'S Cat. 1857. S. 566.

513. kroZnostioon d. i. Propheceyung, welche vor 462 Jahren, nemlich
im Jahr Christi 1158 zur zeit des Großmütigen Keysers kriäsriei
LsrdgrossÄö, proZnostieiri, vnd Propheceyet worden vn'd sich auff ge¬
genwertige vnd folgende zeit erstrecket.

o. O. u. I. (1620). Folioblatt mit Kupfer. — In Ulm und im Germ.
Museum.

514. Reiß Vhr Herrn Hans Christophen Teuffel, Freiherrn. ., darinnen
die Vrsachen warumb er das Lutherthumb verlassen vnd den alten
Catholischen Glauben angenommen. Alles in lustige Reimen verfasset.
Jngolstadt. 1620. 8.

515. Reutter, Georg, Kurtze vnd gründliche Beschreibung deß König¬
lichen Einzuges, Welchen der Durchlauchtigste, Großmächtigstc Fürst
vnd Herr, Herr Friedrich König zu Böhem . . zu Breßlaw gehalten ..
^nno König I^IVki-ILVs kahrt bey Vns ein, Thet Vnser angeneAster
Gast sein (1620). Breßlaw, Georg Bawmann.

8 Bog. 4. (Gedicht?)

516. koss .lösuilies, oder Jesuitische Rottgesellen, D. i. Eine Frag, Ob
die zween Orden, der genandten Ritter, von der Heerscharen Jesu,
vnd der Rosen-Creutzcr ein einiger Orden sey. k>sr I. ?. 0, s 8. ,16-
suitsium I'rvtvetoi'km, Prag, in Verlegung deß ^utlioris. 1620.

15 Bl, 4. — In Zürich.
Am Schlüge eine bei Weller S. 91 abgedruckte Osntiuneula Loliemies,

oder Ein neu Bömisch Trostliedt, ins Teutsch gebracht Durch ^a» ?ki1ij>-
l>um Ouspiniunum. Im Thon: Es ist das Hevl vns kommen her (16 Str.):
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Es ist das Heyl vns kommen her,
Vom Pfaltzgrafen Churfürsten,

Deß Bavsts Practick hilfst nimmermehr :c.

517. Spiegel Göttliches zorns, über die fünde der itzigen, argen, letzten,
grundbösen Welt. .

o. O. u. I. (1620). Folioblatt m. Kupfer. — Zn Ulm.

518. Spanische Spinnstuben oder Rockenfahrt. 1620.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg.

Blättern S. 151.
Der Flachs ist heur gerathen wol,
Drum jedermann steif spinnen soll :c.

519. Weidner, Jot). Jac., Poetische Haußapotec in 2 Theil verfast,
deren der erst Weltlich, der ander aber Geistliche Sachen tractirt.
Rotenburg, Hier. Körnlein 1620. 8.

520. Ohne Ueberschrift. Folioblatt m. Kupfer.
o. O. u. I. (1620). - In Zürich. Weller S. 78.

Beschäm allhie o frommer Christ,
Was der Bapst für ein Kriegsman ist :c.

521. Ohne Ueberschrist. Folioblatt m. Kupfer.
o. O. u. I. (1620). - In Zürich. Weller S. 76.

Man laufst jetzundt zum Bapst gen Rom
Vnd bringt Gelt für sei» Ablaßkrom ic.

522. Ohne Ueberschrist. Folioblatt mit Kupfer.
o. O. u. I. (1620). — In Zürich. Weller S. 74.

Was ist das für ein seltzam Bildt,
Welchs hie sitzt auff dem Lewen wild? :c.

523. Warhaffte vnd gründtliche Abbildung vnd Contrafactur mit schrifft-
lichem Bericht der erschröcklichen Feindt der Christenheit vnd der all¬
gemeinen Heyl. vralten Kirchen Gottes. Augspurg, in Verlegung Da¬
niel Manasser, Kupferstecher. 1621.

Folioblatt m. Kupfer. Gespräche. — In Ulm. Abged. in Scheible's
Flieg. Blättern S. 72.

Diese new erbawte Vestung
Ist die rechte Confession :c.

524. Ableibung deß Hoch vnnd Wvlgebornen Herrn, Herrn Albcrti,
Grafen zu Wartenberg. 1621.

o. O. 4. m. Kupfer. — In W. Wenzels Bibl.
Als sechzehn hundert zwanzig Jahr
Nach Christi geburt zelet war :c.

525. Ambassador deß Lucifers, jetzo auß der Hellen in die Welt gesandt,
ein grosses Messer allda einzukauffen, damit man weidlich ausfschnei-
den kann. Am Schlüsse: ^nno inäs soridite ubi sit rex Lokemise.
1621.
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o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg.
Blättern S. 91.

Scchszehenbundert vnd jetzt ein Jahr
Hat man gepredigt offenbar zc.

526. Eigentliche Beschreibung der beschwerlichen Seuche deß Wurms.
Augspurg bey David Mannafser.

o. I. (o. 1621). Folioblatt m. Kupfer. Gespräch zwischen Patient und
Doctor. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg. Blättern S. 157.

527. (Brandmüller, Joh.,) Ein Lehr- Lob- vnd Wuuschreiches, Nach
so Griechischer, alß Römischer arte, da jede Sylbe zu bedencken, Er¬
stes Teutsches Gedichte, . . Basel, Joh. Jac. Genath. 1621.

8 Bl. 4. Deutsche Herameter. — In Zürich.
Höre mich ein kleines, für andere meine Geliebte
Mnemosvnc, alß deiner fiirtrcfflicher Ehre Bewahrer :c.

528. Kolloquium novum Monetsrum. Das ist: Ein schön news Gespräch
von dem jetzigen vnerträglichen Geltauffsteigen, vnd elenden Zustand
deß Müntzwesens, welches die gesampte Reichs- kleine vnd grobe,
gülden vnd silbern, Müntzsorten, sampt etlichen Metallen, vnter ein¬
ander halten . . Durch . . Vel guasi . . Gedruckt im Jahre 1621.

o. O. 4 Bl. 4. — In Zürich und Frauenfeld. Weller S. 145.
Heller.

Vor zciten war ich lieb vnd werth,
Zum Allmosen man mein begcrt :c.

Neue Ausgaben:
Ein lustige Geltsuech. Wie der Heller etliche Müntzen suchet vnd ihnen

ruffet. Dan auch eine jämmerliche vnd erbärmliche klag über den
Geltwächsel vnd steigerung des Gelts. 1621.

0. O. 4. — Vollsetion uo. 12»6.
Ein Newes Gespräch von dem jetzigen vnerträglichen Gelt ausfsteigen

vnd elenden Zustand im Müntzwesen. 1621.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und im Germ. Museum.

529. Ewig lobwürdige Ehrengedechtnuß des recht Edlen thewren Teut¬
schen Helden Herrn Öbristen Hans Micheln von Obertraut, aus der
Chur Pfaltz.

o. O. u. I. (1621). 4. m. Kupfer. - In Ulm.

530. Epitaphium oder deß guten Gelts Grabschrifft.
O des Geitz-Teuffel auff der Bahn,
Was hebstu alls mit dem Gelde an,
Ist es noch nicht genug der Zeit,
Vnfried vnd Widerwertigkeit,

o. O. u. I. (162l). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm. Abged. in
Scheible's Flieg. Blättern S. 298.

Wo seind doch Leut also verflucht,
So arg, verschlagen vnd durchsucht,
Als die gottlose Juden seyn ?c.
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Andere Ausgabe:
Lpitspliium oder des guten Geldes Grabschrifft.

o. O. u. I. (t62l). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

531. Eramen Aller vnchristlichcn Geldschinder, sich, Geldhändler wolt
ich sagen. Oder. .

Wivjper. vndKipjp"^ ^ perm ^ i penn,
So jhr getrewer Lehrmeister der Teuffel mit jhnen . . anstellet ..
1621.

o. O. 8 Bl. 4. Gespräch. - In Berlin.

532. Fabricius, Will)., Spiegel des menschlichen Lebens. Bern
1621. 8.

533. Alte Geige der Warheit, mit einer newen Quinte.
o. O. u. I. (e. 162l). 4 Bl. Fol. m. Kupfer. — In Ulm und W.

Menzels Bibl. — Abged. bei Opel und Cohn S. 397.
Posaunen machen Frcwd
Lauten vertrevben Levd :c.

534. Hie stat der Mann vor aller Welt. 1621.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In W. Menzels Bibl.

Wa ist ein Schleiffmül in der Gassen
Ich soll mein Messer schleifen lassen :c.

535. Hie wird Fraw Armut angedeut,
Darneben auch viel Handtwercksleut,
Nach ihrem Thun vnd Wesen heut.

Zu Augspurg bey Daniel Mannasser 1621.
Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg. Blät¬

tern S. 16l.
Hort zu jhr Armen vnd jhr Reichen,

Die jhrer Wohlfart thun nachschleichen zc.

536. Jedcrmannes Jammerklage, Vber der falschen Wippr Wage.. 1621.
o. O. 20 Bl. 4. m. Titelholzsch. — In Ulm und Berlin.

Fraget Jemand wer dieser ist,
Es ist auff teutsch ein falscher Christ,
Sein Name hcissct Müntzen Wippr
Sein Diener wird gcnanvt ein Kippr
Der Belial ist sein Patron
Der nimpt sein Seel zum Gwin davon zc.

537. Trawrige Klage der Armen, wegen der übermachten Geldsteigerung,
welche in allen Wahren eine überauß grosse Thewrung macht. 1621.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — I» Ulm. Abged. in Scheible's Flieg.
Blättern S. 52.

Ach Gott das ist zu erbarmen,
Der Reiche frißt das Fleisch der Armen,
Sauget ihm auß Marck, Schweiß vnd Blut,
Zu erhalten sein grosses Gut zc.
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Neue Ausgabe:
Traurige Klage der Armen, wegen der überauß grossen Thcwrung vnd

betrübten Zeit. Augspurg. 1622.
Folioblatt m. Kupfer. — Ju Ulm.

538. Math. — Lurneulum vitss oder Leben Laufs vnnd Wandel Pauln
Math von Mautterndorff, anjctzo Teutschen Schul vnd Rcchcnhalters
zu Lintz in Oesterreich ob der Enß, wie es jhme im selben ergangen,
was er erlitten, auch was dargegcn jhmc Gott für Gnad vnd Wol¬
that solche seine zeit über erzeigt habe, alles von jhme selbsten in
teutsche Reimen vcrfast, . . Gedruckt, In Verlegung deß Autoriö.
N ve xxi.

o. O. (Linz, Joh. Blanck). 19V^ Bog. 8. in. Titeleinf. Aus dem Da¬
tum der Vorrede erhellt, daß Math am 25. Jan. 1584 geboren war. Vom
2. bis gegen Ende des 9. Bogens begleiten biblische Parallrlstellen auf der
rechten Seite die auf der linken fortlaufende Dichtung. Auf 16. und 17.
Bogen zwei Sendschreiben aus Nürnberg und fromme Lehren in Prosa.
Der zweite Theil: Lontinustio. (^urriouli Vitas prsenoinminsti ?auli
Matthen, . . o. O. u. I. Titelblatt und 238 gez. S. 8. enthält nur Prosa
bis auf 12 kurze Regeln S. 135-137. - In Zürich.

539. Math. — Ein Gesang Pauli Matthen. Wie es jhme von Jugend
an, biß in das 37. Jahr ergangen. Im Thon: Wo soll ich mich hin¬
kehren, ich armes Brüderlein, :c. Gedruckt im Jahr Christi. 1621.

o. O. (Lintz, Joh. Blanck). 4 Bl. 8. 25 Str. - In Zürich.
AVS gantz betrübtem Hertzen,
fing ich zu dieser frist:
Voll Kümmernuß vnd Schmertzcn,
das Menschlich Leben ist zc.

Math war seines Schulmeistcramtes entlassen worden.
Derselbe gab heraus eine: Schuel Ordnung. Der Deutschen Schuel zu

Lintz, in Oesterreich ob der Enß. . Gedruckt zu Lintz, durch Johann Blan-
cken, im Jahr Christi. SI. 0V, XXI. 3 Bog. 8. Darin eine gereimte Ver-
mahnung, wie sich ein Schuelkind verhalten solle, 9>/z S. — In Zürich.

MErckt auff jhr Schueler in gemein,
Frü Scchß vhr kompt zur Schuel herein.
Vmb zehen vhr geht man widr draus,
Gar züchtig ein jeder zu Hauß zc.

540. v. Münster. — krevis kssponsio sä Lsculum brevem «t noäosum,
WolsZangi »elvioi. D. i. Kurtze Antwort: Auff den kurtzen, knürrichten
Knüttel VVollgnZi llelviei. Erstlich zu Latein: Darnach in Teutschen
Reimen zugericht: Durch Johann von Münster den Eltern, Erbgesas¬
sen zu Vortlage. Gedruckt in Verlag Joh. Carl Vnckcls Buchhändlers
zu Frauckfurt am Mayn. 1621.

5'/z Bogen 4. mit Münsters Bildniß. Latein, u. deutsch. — In Zürich.

541. Ein Nagel Alter Orden Oder Nasse Bruderschafft deß Weingrünen
Creutzes: Auß sonderbarer fewrigcr Andacht erfunden, gcstifftet vnd
eingesetzt, Durch den Herrn Wolgcmuth Grünwcin von Ohngeltshau-
sen, vnd Mangclbcrg in Allenocthia. Gedruckt zu Durstlingcn, Bey
Vrban Borglenger. 1621.
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20 Bl. 4. - In Zürich.
Wolher, wolher, jhr lieben Leuth,
Wo vnd an welchem Ort jr seyt:
All die jhr gern thut naschn vnd schlemmen,
Hie werd jhr etwas news verneinen zc.

542. Oevsfclbach, Joh., Wipper Gewinst, D.i. Christliche vnd wol-
mcinende Erinnerung an die Vnchristliche Geld-Händler. Gedruckt zu
Leipzig. 1621.

10 Bl. 4. — In Berlin.

543. Jacobi Rcihing Wunderbahre Bekehrung von dem Pabstumb zum
Heiligen Evangelio. 1621.

0. O. 4. — Oollectioo no. 5341.

544. Am Lidt von ainem Abtrinigcn Entloffcnen Glübdtbrüchigen ^esui-
tor pstre ^svodo kvininZ, Im thon: Vinum <zua psrs.

o. O. u. I. (1621). — In Wien. Hormavrs Taschenb. 1846. S. 116.
Ein Rcihing Rauch, ein loser Gauch,

Ist gar zum Schelmen worden
Weiln jm erlaid, das lange Klaid,

Im Jesuiter Orden zc.

545. Ritzsch. — Der Armen Seufftzen. . . D. A. S. . . Gestellt zu
Nutz dem Vaterland Durch einem, der Gregor Ritzsch genandt. .
Leipzig Gedruckt bey Andreas Oßwald. Jm Jahr, da gute Müntz
verschwandt Kipper Vervcrbn nVr l.eVt Vnv I.anD (1621).

4 Bl. 4. — In Göttingen.

546. Der Schildkröten politische Natur vnd Evgenschafft. 1621.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg.

Blättern S. 56.
Allhier, Leser, in diesem Bild,
Siehest du vnter ihrem Schild
Schildkröten zwo zc.

547. Wachtelgesang, D. i. Warhafftige, gründliche vnd eigentliche Nah¬
mens-Abbildung, wie nemlich . . das schändliche, heillose Gesindlein
der guten Müntz Ausspähcr vnd Verfälscher, welche der Teuffel..
außgebrütet hat, in dem Wachtel-Schlag . . Nahmhafft gemacht wer¬
den. Von »escenlio LteiZern VgläL-^ogLlümioo. Gedruckt zu Kipswald.

o. I. (1621). 3 Bl. 4. - In Berlin.
Andere Ausgaben:

Wachtelgcsang d. i. Bericht von dem grossen Schaden, welcher vnsrem
lieben Vaterland durch das Gesindcl der Müntz-Ausspäher, Auffwechs-
ler vnd Gcltverfälschcr verursacht worden. 1621.

o. O. 12 Bl. 4.
Kippeviwip oder Wachtelgesang. . 1621.

o. O. 11 Bl. 4.

543. Ein kurtzweilig Gedicht von den vier vnterschiedlichen Weintrinckern,
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nach den 4 Complerionen der Menschen abgetheilet, auß welchem deß
Edlen Nebensafftö wunderliche Eygenschafft vnd würckung gar artlich
zusehen.

o. O. u. I. (v. 1621). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm. Abgcd. in
Scheible's Flieg. Blättern S. 135.

Es nimbt offt Wunder einen Mann,
Woher der Wein sein Krafft mög han ?c.

549. Der Wein thut das sein.
Wer sich mit ihm thut überladen,
Dem bringt er endlich großen schaden.

Zu Augspurg, bey Hans Jörg Manasser 1621.
Folioblatt in. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's Flieg. Blät¬

tern S. 165, und in Hubs Bibl. I. S. 283.
Ihr Brüder, Hort doch Wunderding,

Wie es mir auf meiner Reis gieng ?c.

5öl1. Ein newe warhafftc Abbildung vnd Contrasactur, von den schäd¬
lichen Muntzverderbern, welliche Kipper vnd Wippcr genandt werden,
sampt einem abentheurischen Gespräch. Gedruckt zu Augspurg, in
Verlegung Daniel Manasser beim Klenkcrthörlin.

o. I. (1622). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's
Flieg. Blättern S. 47.

Es ist jetzt komm» die letzte Zeit,
Von welcher Christus prophecept?c.

551. Warhafftiger Bericht, von den Faltsch Müntzeren von Dorneg vnd
Herfft, die man kurtzlich eingezogen hat. Hierbey ist auch ein Abtruck
der selben saltschen müntz Sorten die Sie gemacht vnd außgeben
haben. . Erstlich Getruckt zu Cölln am Rhein, bey Lorentz Emerich,
1K22.

2 Bl. 4. mit 6 Münz-Abdrücken. — In Zürich.
Es ist vil Wunders in der weit,
Groß vbcrmut vnd falsches galt :c.

552. Allmodische Discant Geyge, Anlangst mit grosser müh vnd vnkosten
Nagelneu auß Ltopia gebracht, jetzo aber allen dieses Spiels Lieb¬
habern in bequeme abbildung verfertiget vnd in Druck gegeben.

o. O. u. I. (e. 1622). Folioblatt m. Holzsch. - In Würzburg (Bibl.
des hist. Vereins), Meiningen und im Germ. Museum. Abged. in Hubs
Bibl. I. S. 287.

Sich an die großmächtige Geign
Welch wunder nit ist zuverschweign zc.

553. Xl,. Lmblsmiilg misvklla novg. D. i. XI. Vnderschiedliche Außer-
lesene Ncwradierte Kunststuck: Durch Weiland den Kunstreichen vnd
Wcitberümpten Herrn Christoph Murern von Zürych invenriret,
vnnd mit eygcner handt zum Truck in Kupffcr gerissen: An jetzo erst¬
lich Zu nutzlichem Gebrauch vnd Nachrichtung allen Liebhabern der
Malerey in Truck gefertiget, vnd mit allerley darzu dienstlichen ausf-
erbawlichcn Rcymen erkläret: Durch Ioh. Heinr. Rordorfsen,
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auch Bürgern daselbst. Gedruckt zu Zürych bey Johan Rudolfs Wolf-
fen. ^nno N. 0<ü. XXll.

24 Bl. 4. mit 40 Kupscrn. — In Zürich (Stadt- u. Kantonsbibl,).
An den Kunstliebcnden Läser.

Welicher jhm wölt ncmmen für.
Zu bschrehbcn gründilich nach gebür,

Die schöne Kunst der Maalcrev,
WaS fiir ein trefflich Wcrck die sey zc.

Neuer Abdruck: o. O. n. I. (Zürich e. 1820). 4. - I» Zürich.

554. Brcnncntcr Fewer Spiegel des verdampten Geldaufwcchsels d. i.
Lcut vnd Land - verderblicher Schad wegen Verwandlung des Alten
guten in daS Newc Schlimc Geld. 1622.

0. O. 4. — e-tlvar)' u. Oo, Ost. 19. x. 7.

555. Der Gelt - Siech. Gedruckt zu Augspurg, in Verlegung Daniel
Manasscr, Kupferstecher. 1622.

Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abgcd. in Scheiblc's Flieg. Blät¬
tern S. 67. In Gcsprächform.

Das Aussctzig verderbt bvsc Gelt,
Wirdt vns hiemit fllrgemelt,
Wie es den schaden hat bekommen,
Vnd wie gar wenig es bring frommen zc.

556. Der Jüdische Kipper vnd Ausswechßler. 1622.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abgcd. in Schcible's Flieg.

Blättern S. 44.
Also geht es zu in der Welt,
Ein jeder strebt nach Gut vnd Geld zc.

557. Der hochschädlichen Wipperer vnd Kipperer, als Gelt, Land vnd
Leuts verderbcr Lehrmeister. Augspurg. 1622.

Querfolioblatt in. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Schcible's Flieg.
Blättern S. 175.

Hicbei merckt auff ihr Wipperer,
Ihr Wucherer vnd ihr Kipperer,

Ihr Gcldsüchtige hie auff Erden,
Vnd all die bald reich wollen werden zc.

558. Ein newes vnd zuvor nie an Tag gebrachtes Kipp- Wipp - vnd
Müntzer Lied . . Gedruckt im Jahr 1622.

o. O. 4 Bl. 4. — In Halle (Waisenhausbibl.). 13 Str. abged. bei
Opel und Cohn S. 423.

HOrt zu, itzt wollen wir singen
Ein newes Liedclciu,
Von Kipp- und Wippcrs-Gesinde,
Was das für Vogel sein zc.

Ncuc Ausgabe:
Ein newes Kipp Wipp vnd Müntzer Lied. 1623.

o. O, 4 Bl. 4. — In Berlin.
Hort zu jetzt wollen wir singen zc.

559. I.ulliei'i Nsnes: Das ist I). Martin Luthers abgeleibter Geist. ^n»o
Lliiisti 1617 vnd 1618. 1622.

o. O. 4. — volleetion no. 1298.
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560. Magcngifft. Welches in dieser Klag, Antwort vnd Vrthcil zwischen
einem Menschen wider seinen Magen, vor 3 Herren Doctoren vnd
Lcibärtzten ergangen, würklich beschrieben. So allen Wcinbrüdcrn,
Trunckcnbolden vnd Schlem'ern hierinncn, wie in einem Spiegel vor¬
gestellet vnd dcdicirt. Durch Christianum Weinschcuch. Nürnberg,
bei Balthasar Caymox zu finden. 1622.

Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheiblc's Flieg. Blät¬
tern S. 108.

Des Menschen Klag.
Hochgelehrt vnd erfahrne Herrn,
Aus großer Noth vnd vielem Beschwern
Thu ich vor Eur Ehrenfest klage»
Wider mein vngehorsamcn Magen zc.

Neue Ausgaben:
Magcngifft, d. i. Eines alten Schlemmers Klage über seinen bösen Ma¬

gen. 1651.
o. O. Folioblatt m. Kupfer.

Des Krancken Klage (über seinen Magen). Bey Paulus Fürst. 1651.
(Nürnberg.) Folioblatt m. Kupfer. — I.emr»zrt?, Libl. germ. no. 232.

561. Der wucherische Müntzmeister.
o. O. u. I. (1622). Folioblatt m. Kupfer. Gespräche. - In Ulm.

Abged. in Scheiblc's Flieg. Blättern S. 61.
Laufst zu, laufst zu, ihr lieben Leut
In dieser angenehmen Zeit zc.

562. Newe kslstion, Was gestalt vnlängst zu Ambsterdamb in Hollandt,
sür ein crschröcklich grosse Geygen auß der newen Welt ankommen,
Sampt dero Beschaffenheit, :c.

o. O. u. I. (o. 1622). Folioblatt m. Kupfer. — In Frauenfeld.
Als ich kurtzlich in das Welschlandt
Zuraysen willens vmb allerhandt:c.

563. Loridonius >Vi»cIsIiem., Leorg., Lon8>Iium nuptisle, Von der Frag:
Was vor ein Weib ein rechtschaffener Studiosus nehmen vnd srcyen
soll?

o. O. u. I. (1622). 4 Bl. 4. - In Berlin.
Spätere Ausgaben:

Lonsilium iiuplislö was ein Studiosus vor ein Weib nehmen soll. In
deutsche Rcyme gebracht. Wittembcrg. 1624. 4.

Lonsilium nuplislk. Von der Frag: Was vor ein Weib ein rechtschaffener
Studiosus nehmen vnd freyen soll? 1627.

o. O. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. — Im Germ. Museum.
Consilium nupiislö von der Frag. Was ein Studiosus vor cin Weib neh¬

men soll?
o. O. u. I. (1687). 4 Bl. 4.

564. 8io gävunt LIgrioi bollum; Also führen die Geistlichen den Krieg.
Anno 1622. Am Schlüsse: Imprims a HsiäkIböi'A olis? laquvs
kl'SNlllioMINö.
W-ll-r, AmiiUt». 25
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Folioblatt m. Kupfer. 20 Vcrezcilcn deutsch und französisch. — In Ulm.
Abged. in Scheible's Flieg. Blättern S. 3l8.

Dieser Obrist mit großem Zorn vnd Hitzen
Thut anff einem Krebs wohl montirt sitzen
Vnd will mit List vnd ritterlicher That
Einnehmen Hagenciw, die Reichstadt zc.

565. Zweyerley Supplicanten an jhrc Herren.
o. O. u. I. (v. 1622). Folioblatt m. Kupfer (Spottbild auf die Kip¬

per und Wipper). — Im Germ. Museum.

566. Isnlali s-unes, Das ist: Beschreibung der vncrsctlichen vnd gantz
schädlichen Natur vnd evgcnschafft der hefftigcn Kranckhcit der Geldt-
sucht . .

o. O. u. I. (e, 1622). Fvlioblatt m. Kupfer. — In Frauenfeld.
Waö ist diß für ein Wunderthier
Mit offnem Nach, vnd flügcn vier zc.

567. Venus presentirt das Cartcll. 1622.
o. O. Folioblatt m. Knpf. — Stargardts Aprilauctiou 1859. Nro. 546.

568. Fünff Römische Cavalierc lassen das Cartell prcsentiren. 1622.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

569. Vils Nongslie». Kloster Gesang vnd Klang, Eigentliche Beschrei¬
bung vnd Contrafactur Des heiligen Klosterlcbcns . . in seinen an¬
mutigen Rvthmis componiert durch einen Eyvcrgcn Römischen Lallwli-
cumXV?. 1622.

o. O. 4. Acht Spottlicder m. Mel. - In Berlin.

57». Christliche trewhertzigc Warnung an die Gotts vnd Gewissenlose
Gcltwuchcrer: daß sie doch ihrer Seelen Ewig Secligkeit besser in
acht nemmen wöllcn. 1622.

o. O. Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheible's
Flieg. Blätter» S. 59.

Komb her, du verdambte KippcrSrott,
Die du achtest weder Schand noch Spott zc.

571. Groß, Joh. Georg, Die ganze Bibel in Summarischen Reimen
versetzt. Basel, Joh. Jac. Gcnath 1622. 12.

572. Lmblematg smoris, . . Lluäiv et oper« I^gplisslis Luslociis. Liuis
LksIcoZrgpIii ^u^uslani. ^uZuslsv Vinäelicoi um ^nno <1epu>Lse per (mri-
stum svruitutis. N. I)L XXII. Am Ende: Gedruckt zu Augspurg,
durch Luca Schuttes, In Verlegung Raphaelis Custodis Kupffcrste-
chers. Im Jahr, R, VL. XXIII.

6 Bl. Vorrede und Widmung an Phil. Heinhofcr, und 50 Kupferblät¬
ter, auf deren jedem gewöhnlich 2 lat. Distichen nnd 4 bis 6 deutsche Vers-
zcilcn. Titel in Kupfer. — In Zürich.

573. Diß laß mir eins drey schöner Hansen seyn. Allen so mit ihren
Tauffnamen Johannes oder Hansen heissen. . verehrt.
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o. O. u. I. (1623). Folioblatt m. Kupfer. - I» Ulm. Abged. in
Scheiblc's Flieg. Blättern S. 3l. Auf drei Päpste Namens Johannes
VIII, XI. u. XIII.

Dieß laßt vns drei schön Hansen seyn,
Wie stimmenS so fein überein,

In Schalkheit vnd gottloser Weis :c.

574. Erzcllung der Traurigen Klag etlicher villcr Weber zu U: Wcllichcn
m grosser anzall an der Statt Baw Arbeit vnnd in dem kharrcn schie¬
ben ihres scrdigen wollebcns vnnd glickhlichcn Jarß vnnd dargegen
Ihres vnverhoftcn laydigen Zustandts in diesen 1623 Jars.

o. O. u. I. (Ulm? 1623). - In Wien. Hormavrs Taschcnb. 18»6.
S. 113, wo keine Angabe, ob es gedruckt.

Wir guetcn gesellen wenig reich,
Ferdt vnnd Hevr ein ander vngleich :c.

575. Heupolt, Bernh., In Reimen verfaßte Beschreibung der Stadt
Augspurg. Augspurg. 1623. 4.

576. Der Lachend vnd waincnd Müntz Legat. — Vcrzaichnuß der groben
Müntzsorten, wie die von Anno 1609 biß 1623 ingemein gestigcn
vnd gsallen.

o. O. u. I. (1623). 2 Bl. Qucrfol. m. Kupfer. — In Ulm und im
Germ. Museum. Abgcd. in Scheiblc's Flieg. Blättern S. 301.

Apollo ward von seinen Räthen
Hvchfleißig auff ein Zeit gebeten ic.

577. Ein Newe Rähtcrschafft. Augspurg, bey Daniel Mannascr, Kupffer-
stecher, bey Wcrthabruckcrthor.

o. I. (1623). Folioblatt m. Kupfer. — In Frauenfeld.
Es ist kaum ein ding jetzt auff Erd,

Im auffftcigen vnd hohem werth.
Als eben das Geld in gemein :c.

Andere Ausgabe:
Ein newe Rähtcrschafft.

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in Scheiblc's
Flieg. Blättern S. 310.

578. Thewrungs Spiegel, D. i. Eigentlicher vbcrschlag der Speysen
vnd Wahre', in wie hochem preyß dicselbigen, durch diese wehrende
theure zeit, in einer löblichen Statt Zürich, sowol vor als nach dem
abruff deß Gelts seind verkaufst worden . . Kurtz in Rheimen verfasset
vnd an tag geben. 1623.

o. O. 4 Bl. 8. — In Zürich (Stadt- und Kantonsbibl.).
Als man von Christi Geburt hat zelt.

Im alter diser leisten Welt :c.

579. Bissend ors, Joh., iXoäi korllii rssolulio, d. i. gründlicher vnd
einseitiger Unterricht von Berufs, Orämalion vnd Einweihung der
Evangelischen Prediger wieder das nichtige Geschwätze der 10 Argu¬
menten Mrt. SiniZIgoil Jesuiten zu Jngolstad. 1624.

o. O. 15 Bog. 8.
25*
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580. (Brandmüller, Joh.,) Eine Hertzliche Glückwünschung mit recht-
gebundenen vnd den Latinern wolbckandten Versen vnd Reymen. .
Basel, Joh. Schröter. 1624. Am Ende: Durch Joh. Brandmüller.

6 Bl. 4. Mit deutschen Hexametern. — In Zürich.
Eia, Was also behend mit sondern, Glantze von Himmel zc.

581. Cramer, Dan., Lmlilvm-ttum ssororum I et II pgrs, d. i. sunfftzig
Geistlicher in Kupffer gestochener Lmdlonmtum oder Deutungs Bilder,
aus der heiligen Schrifft, von dem süsscn Namen vnd Creutz Jesu
Christi, von Conrad Bach mann mit Lateinischen vnd Teutschen
Reimen gezieret. Erster vnd Ander Theil. Franckfurt 1624. 8.

582. Dieses laß mir drei stoltzer Pfaffen sein.
o. O. u. I. (1624). Folioblatt in. Holzsch. — Abged. bei Opel nnd

Lohn S. 104.
DJes laß mir drei stoltzer Pfaffen sein!
Sie stimmen zwar nicht überein,
Der ein suchts Blut, Leib, Scel vnd Gut,
Geschcnck den andern freuen thut :c.

583. Klemsee, Georg, Kurze Erklerung, wie ein Pferd vnd ein Frawen-
Person in vielen Stücken miteinander verglichen werden, auch einander
gleichen sollen, Reimswciö beschrieben. 1624.

o. O. 3. . .

584. Saluste. — I^a vocslion oder Berufs Wilhelms von Saluste,
Herrn von Bartas. Frantzösisch Reimen Gedicht übersetzt. Leipzig,
Thom. Schürerö Erben 1624. 4.

535. Stoltz, Dan., Viriclgiium oli^mieum d. i. Chymisches Lustgärtlein,
mit Poetischen Gemälden in Kupffer gestochen, so zu einem Stamm¬
buch sehr dienlich vnd bequem kan gebraucht werden. A. d. Lat. in
teutsche Il^tmnos versasset durch Dan. Meisnern von Commenthaw,
?. I.. Franckfurt, Lucas Jcnnis 1624.

Queroktav mit 107 Kupfern. — volleetwu nc>. 6856.

586. Walter, Georg, Christlich Weckglöcklein vnd Hertzklopffende
Schlaguhr. . d. i. Bericht, wie sich ein Christ alle Stund wider deß
Sathans listige Anschlag in guten Gedancken üben. . soll.

v. O. u. I. (1624). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

587. ^ovss Lsororum öidliorum stZursö veiÄlws I^atinis L kermaiuois ex-
positss: Das ist, Newe Biblische Figuren mit Latinischen vnd Teut¬
schen Versen außgelegt, . . Durch N. Ssmuftlöm klonerum ?ostam
I^gui'kaluin^ Straßburg, Getruckt bey Christoff von der Hevden.

ve. xxv.
12 Bl. Vorst., 315 mit Holzsch. versehene gez. Bl., und 8 Bl. 8. Titel

m. Eins. Die letzten 8 Bl. enthalten eine „Summarische Erzehlung aller
fllrnehmsten Wunderwerck, durch die gantze Bibel, Alten vnd Newen Testa¬
ments." — In Zürich.
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538. Jamsthaler, Herbrandt, Vistmium Lpgx^rioum d. i. Ein gebe-
nedeyter Spagyrischer Wegweiser, in den edcln Sonnengarten der
Hksperiäum zu kommen vnd den Güldenen Tinctur-Zwcig deß vniver-
salö zu erlangen. Franckfurt. 1625.

8. m. Kupfern. — In Berlin.

589. Chemischer Tractat Inomaiz Norton,, Lrsäo miki, sou Oiäinsle ge¬
nannt, vor vngesahr anderthalbhundcrt Jahren in engländischer Sprach
reimenweis beschrieben. Durch Mich. Maier lateinisch vertirt. Deutsch
durch Dan. Meisner. Franckfurt. 1625.

8. m. Kupfern.

590. (Kleinlawel, Mich.,) Straßburgischc Chronick, Oder Kurtze Be¬
schreibung von ankunfft, Erbaw: vnd Erweiterung der Statt Straß¬
burg, wie auch vom Leben, Regierung, vnd Absterben der Vischoffcn
daselbsten: So dan Von verenderu'g deß Regiments, den ersten Statt:
vnd Ammeisicrn, biß ausf die jetzt Regierende Herren, vnd anderen
denckwürdigen händlcn, die sich bey dieser Statt von Jahr zu Jahr
in Fridens: vnnd Krieg: zu Thewren: vnd Wolfcilcn zeiten, in Geist:
vnd Weltlichen sachcn zugetragen. Mit fleiß zusamcn gebracht. Durch
einen Liebhaber der Teutschen Pocterey. Straßburg, bey Johann
Carolo, 1625.

6 Bl., 198 gez. S. und 2 Bl. 4. m. Titelmedaillon (Löwe mit Wap¬
pen: klsjorum libortati tuenäae). Des Buchführcrs Carolus Vorrede
dat. 29. Juni 1623. — In Freiburg i. Br., Dresden, Berlin, Schaffhausen
(Stadtbibl.) nnd im Germ. Museum.

ES find sich, das Straßburg die statt,
(Wie Königshoffer gschribcn hat)

Sey lcnger dann zwolff hundert Jahr,
Ehe dann Christus geboren war,

Von l'rebets gebawcn worden,
Mit Trier, Meintz, Wormbs, vn' andern orte'.

Welcher, (wie man daselbst thut lesen)
Deß Königs ^ini Sohn gewesen,

Der das Assyrisch Reich anfing zc.

591. Lambspring, d. i. ein herrlicher deutscher Tractat vom philosophi¬
schen Steine, welchen vor Jahren ein adeliger deutscher Philosoph, so
Lampert Spring geheißen, mit schönen Figuren beschrieben hat.
Franckfurt 1625.

4. m. Kupfern. - Scheible 1861. Cat. 14. Nr. 839.

592. Hermetico - spagyrisches Lustgärtlein, darin 160 vnterschiedliche
schöne, kunstreiche, chymico-sophischeIZmblemÄa oder gcheimnißreiche
Sprüche der wahren hermetischen Philosophen. Samt noch beigefüg¬
ten vier grossen schönen vnd tiefsinnigen theosophischen Figuren.
Franckfurt 1625.

4. - Scheible 1861. Cat. 14. Nr. 839.

593. 8acra ümblomsla I^XXVI m czuidus summa vnius euiusci' evsnZM
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rotuncls sclumliratur Das ist Sechs vnd sibentzig Geistliche Figürlcin,
in welchen eines icdcn Evangelij Summa Kürtzlichen wird abgebildet,
Znventirt vnd Geprediget Durch N: Johann Mannich Disoonum
zum H. Geist vnd Prediger zu St. Walburg in Nürnberg Mno Lkrich
1624. Am Ende: IXoi'imbei'Kaö, ZZx Vlüoins l^voArspIüea >Iog»nis
?riäeiiei Sgrtorii /Vnno M l)L XXV.

8 Bl., 85 gez. Kupferbl., 1 Bl. 4. Titel mit Kupfer von Jselburg.
Widmung vom 19. Dec. 1625. Deutsche u»v latein. Verse. — In Zürich.

594. Münster, Jol). v., (zu Vortlage) ^natvms triumplinns, et reluta-
tio totalis el inversio oäarum, lil^tmorum . . D. i.: Eine Tryumphi-
rende zerschncidung, vnd zumalige Widerlegung vnd vmbkchruug der
Gesang, Rcymen, Lügen, Laster- vnd schmähungen, VVollZanAi Helvioi,
seiner kunst Mgistri zusammengetragen ausf dem Gcsanghause. Zu
finden in (Meina Johann Carl Vnckels, Buchhändlers (in Frankfurt
a. M). 1025.

13'/z Bog. 4. mit 2 Holzsch. (Münsters Portr.). - In Zürich. Fort¬
laufende Polemik in latct». und deutschen Versen.

595. Otto, Albr., Horosoopis l'gssionis vomini, d. i. Passion Zeiger,
oder das bittere Leyden vnd Sterben Jesu Christi, in die Ordnung
der 24. Stunden, mit Lateinischen vnd Teutschen Reim-Gebetlein ge¬
zieret. Gießen 1625. 8.

596. Saubert, Jol)., ^/V^Z^/K"/^^ Lmblematum Sserorum quorum
eonsicleralio iioeurata ?iäoi exereitium et excltsnä-un kiolatein pluri-
mum laoere polest: Erster Theilt, Schöner geistlichen Lehr vndt tröst
siguren, deren fleißige betrachtung zur Glaubens Übung vndt erwcckung
Chistlicher andacht, durch Gottes gnade, sehr deinlich sein kän, . .
Durch Petrum Jsselburger ins Kupffer gebracht, vndt bey Simon
Halbmeyern gedruckt, zufindcn bey Balthasaris Caymoren zu Nürn¬
berg. AI VL XXV.

Titelblatt und 12 Kupferbl. Fol. Ander Theil: 1626. Titelbl. und 12
Kupf. 3. Theil: 1629. Titelbl. und 12 Kupf. 4. Theil: 1630. Titelbl. und
12 Kupf. Auf jedem Kupferblatte 2 oder 4 lateinische Distichen und eine
größere Anzahl deutscher Rcimzeilcn. — In Zürich (ohne 4. Theil).

1. Blatt: WAnn sich vas Fleisch muß von dem Geist
Lassn creutzigeu, O diß hart bcist.
Es ist das gröste Creutz vnd Schmertz,
Biß übcrwindt ein Christlich Hertz :c.

Neue Ausgabe: Nürnberg 1647. Fol. m. Kupf. — Oolleetion na. 6304.

597. Glückwünschungs-Oa'a, als Augustus Hcrtzog zu Sachsen zur Ertz-
bischöfflichen Würde erhaben. Dreßden. 1626. 4.

598. Serenissimus potsntissimusciue ?rineeps oo vominus On. Leopoläus,
^rcniiiux ^uslrise, Oux kurZuntlise,. . I^ucss liilign soalv. 1626.

Querfolioblatt m. Kupfer (Allegorie). l2 latein. Hexameter und 36
deutsche Versz. — In Donaucschingcn (fürstl. Kupferstichcabinet).

OÜneorclis, der Liebe band,
Erhalten muß all Lcut vnd Land zc.
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59S. Sieben lächerliche Geschnältzsch, oder Gikcs gekes Oscnloch, Dille
della häußlc bawcn vnd newcr Grillen-Schwärm . . RumpelSkirchen.
1627. 4.

600. Saubert, Jot)., Seliolse ksnUIium, der Heyden Schul vnd Vnter-
weisung. Nürnberg.

o. I. (1627). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

601. Der Todten Tantz, Das ist: Ein gcistlichs gcsang, wie der Todt
vber alle Menschen herschet, vnnd kaines verschonet. Mehr Ein alts
geistliches Wcnhnacht Gsang: Da Jesus Christ geboren war, da war
es kalt. In seiner aigncn Melodey zusingen. Getruckt zu Inßprugg,
durch Daniel Paur. 1627.

8 Bl. 8. m. Mel. 52 u. 13 Str. - In Frauenfcld.
Wol auff mit mir, ciuff discn plan,
Ein Taiitz will ich euch stellen an,

Darbcp müeßt jhr mir all erscheinen,
Ihr thüet gleich lachen oder weinen.

602. Chartell stutzerischen Auffzugs der durchsichtigen, hvchgefiddcrten,
wolgesportet vnd gestiffelten auch langschwartzhärigen, wohlvcrnestelten
. . weltbekanndtcn Cavalieren a Is moäo Monsiers.

Vntcrm Digel gedruckt vnd gemacht
All frommen Cavalier vnveracht.

o. O. u. I. (Stuttgart, I. G. Krauß 1628). Folioblatt m. Kupfer. -
In Ulm.

Andere Ausgaben:
Chartell Stutzerischen Aufzugs, der Durchsichtigen, Hochgefüdderten, Wol-

gcsvorten, vnd Gestiffelten . . . Cavalieren: ^ I.« Aocio Monsiers.
o. O. u. I. (1628). Folioblatt m. Kupfer. - Im Germ. Museum.

Cartell stutzerischen Auffzugs der Durchsichtigen, Hochgefüderten, Wolge-
spvrntcn vnd Weitgcstiffelten, Langschwartzhärigen, Wvlvernestelten,
Langlapphosigen, Miltzdagischen, Wolheranßgestasficrtcn, Weltbekan-ten
LsvsIIikrkii, Sampt deren Hochgebutzten, Hochhaargepüsten Wolange-
strichcncn Büchslinblasercn, wie auch vnden, mitten vnd oben Zerhack¬
ten Zerspaltencn vnd gebuzten Lortesi, Lonvuliiu vnd Ustressin des
Wclschfranzösischen,jetzmalö teutschen Auffzugs genan'dt: la moäo
IVIonsivrs.

o. O. u. I. (1628). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged. in
Scheible's Flieg. Blättern S. 20. Verschieden von den andern Ausgaben.
24 vierzeil. Str.

Horchet jhr Teutschen insgemein.
Seht, wie wir vier Cavallier seyn,
So will mans haben nun hinfür
Das heißt a >s moäo Alonsier.

Chartell stutzcrischen Auffzugs . . 6ec!ruLkl to Ostenciv. Vermehrt vnd
zum drittenmal)! auffgelcgt 1626.

Folioblatt in. Kupfer. — In Ulm. Abged. bei Schcible S. 18. Nur
8 Verszeilcn, verschieden von den vorigen.

^I-lmoäo AIonsivi'8. Oder Chartell deß Stutzerischen Auffzugs der durch¬
sichtigen, Hcchgefiddcrten, Wolgcsport- vnd gestieffelten, auch Lang-
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schwartzhärigen, Wolverncsteltcn, langlapphösischen, milzdägischen, fe-
derfüssigen, wolstaffiertcn, weltbekannten Cavalicrcn ^lamoäo Uoos.srs.

Vnterm Diegel gctruckt vnd gemacht,
All fromme Cavalicr vnvcracht.

Im Jahr A, VL. XXVIIl.
o. O. 4 Bl. 4. m. Titclkupfer. — In Berlin. 21 Str. abgcd. bei Opel

und Cohu S. 412.
SEHt da, ihr Teutschen alle,
Da stehn wir Narren vier.
Wie thun wir euch gefallen?
Sind wir nicht Wuuderthicr? :c.

603. Dillingcr, Jot)., Gespräch D. Lutheri vnd eines kranken Sluäiosi,
vordesscn zu Wittcnberg gehalten, jctzo aber in feine Reime gebracht
vnd mit vier Stimmen gesetzt. Coburg 1628.

4. — Becker, Tonwerke Sp. 260.

604. Hart mann, Ch., Ein schön vnd geistliches Tractätlein von der
Zahl Drey, wie osft vnd vielmals derer durch die gantze Biblia ge¬
dacht wird, kürtzlich erkläret vnd in Deutsche Rithmoß verfertiget. 1628.

o. O. 4. — vollection no, 2959.

605. Ein ncwes schönes Lied von den Werlcrn vnd Schachern. 1628.
o. O. 8.

606. Lob-Spruch der Durchleuchtsertig Woldurchsichtig, auch vntugent-
lichen, leichtsinnig vnnd langzottigcn ^Ila Mäs Nsägms.

o. O. u. I. (e. 1628). Folioblatt m. Kupf. - In W. Menzcls Bibl.
Frech ist mein Muth,
Gleich wie der Hut,
Ein Feder drauff
Deut wolweilen Kaufs zc.

607. Beschriebenes Lortsch Recht, von etlichen Vornehmen, vnd in dieser
Sachen wolgeübtcn Lortschern Einmütig ausgesetzet vnd an Tag ge¬
geben. Breßlaw. 1623.

15 Bl. 4. - In Berlin.

608. Posthius, Joh., llchurpfälz. Leibarzt) Schatzkammerlein der Ge¬
sundheit. 25 Regeln vnd Lehrstück in Reimen, mit Erklärung durch
Guil. Fabricium Hildanum. Franckfurt in Verlegung Math.
Meriani 1628.

4. — tempert?, Libl. Ksrm. no. 1206.

609. Deß Wirths gütliche Vermahnung an seine Gäst. Gedruckt zu
Augspurg, Jnn Verlegung Johann Klockers Kunsthändlers, Anno
1628.

Folioblatt in. Kupfer. Links: Hans Clocker Lxeuä. Darunter: Ich
woldt daß ich im wirdtshaus wer: den meine thru wirdt grausam schwer.
— In Wien.

Ein from'cn Gast beherberg ich gern
Der bey mir lust hat einzukchrn :c.
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610. Von Vnnöttigcn Kriegen. Gedruckt zu Angspurg, Jnn Verlegung
Johann Klockhers Kunsthändlers, Anno 1629.

Folioblatt m. Kupfer. 20 Verteilen ebenfalls in Kupfer gestochen. —
In Wien und in W. Menzcls Bibl.

Der Krieg nimbt jetzundt vberhand,
Bey Christen ist es wol ein schand :c.

(Die Firma nur aufgeklebt.)

611. Wie Gott vom Himell Jnn die Welt schawt. Gedruckt zu Aug-
spurg, Jnn Verlegung Johann Klockhers Kunsthändlers, Anno 1629.

Folioblatt m. Kupfer. 20 Verteilen ebenfalls 'in Kupfer gestochen. —
In Wien.

Gott selbst vom Himcl fach hernider
Auf sein Geschöpfs v»d Menschenkinder zc.

(Die Firma nur aufgeklebt.)

612. Wie der Reich den Armen frißt. Gedruckt zu Augspurg, Jnn Ver¬
legung Johann Klockhers Kunsthändlers, Anno 1629.

Folioblatt m. Kupfer. 20 VerSzcilen ebenfalls in Kupfer gestochen. —
In Wien.

Der Arm der leidt ictzt grosse Noth
Man nimpt ihm von dem Mundt das Brodt zc.

(Die Firma nur aufgeklebt.)

613. Ode oder Ehren-Gesang der Stadt AscherSleben im löbl. Trifft
Halberstadt zu Lob. 1629.

o. O. 4. — In Ulm.

614. Zeaemann, Georg, Ehrenbergisch traur vnd Trostlied.
o. O. u. I. (1629). Druck?

Auf Ehrnberg ob der Clauscn
Da saß ich lang mit schmerzen :c.

615. Zeaemann, Georg, Trostlicd gemacht auf Ehrnberg ..
o. O. u. I. (1623). Druck?

O höchster Gott ich ruff zu dir zc.

616. Abbildung der wunderseltzamcn Völckcr so sich vnter der Schwe¬
dischen Armada befinden (Lifflandter, Lapländter, Schotländter).

o. O. u. I. (1630). Quartblatt m. Kupfer. — In Ulm.

617. Abbildung des Durchl. Fürsten vnd Herrn Maximilian, Pfaltz-
graff bey Rhein . ., deß Catholischen Bundtö General Oberster.

. o. O. u. I. (e. 1630). Folioblatt m. Kupfer. - In Ulm.

618. ^dkiläunA äer IioelimuetiZen Spanier. Lapitan Lpavenlo alias >Vm«j-
slurmsr.

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

619. ^cjuila non oaptat inusoas, nev subula I^ee exeiMur.
>Vir seilten kein klein I>out,
es brinZt kein i>'ul2^ noeli krvmmen.

o. O. u. I. (e. 1630). Octavblatt in. Kupfer. - In Ulm.
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620. ^180 stets in äsr VVglt
llömooritus belgolU äiö Welt
Oss 8i sion imsr neiisek stell
Höraolilus äut meinen eben,
äsr vorlieit gros mensolilienes Folien,

o. O. u. I. (o. 1630). Folioblatt m. Kupfer. Ueber Sitten und Ge¬
bräuche. — In Ulm.

621. Beschreibung vnd Abbildung der mit der schwedischen Armee ange¬
kommenen Lapländer, Lifflander. .

o. O. u. I. (1630). Querfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.
Auß Lap vnd Liefflandt diese traben
Schott vnd Jbrlander sich auch haben
Verglichen zu wandern in Deutschland :c.

622. Zereiussiini »o potontisslmi ?riiu:ipis, tiustsvi ^äolplu. . LkliZies et
?olieis Inumvlistoris, s^inliolim. . 1630.

Folioblatt m. Kupfer. Lat. und deutsche Verse. — Im Germ. Museum.

623. Friedens Freude. Krieges Leid.
o. O. u. I. (e. 1630). Folioblatt m. Kupfer. — In Berlin.

Alles Leid entweiche weit:c.

624. Guldin, Melch., Wermut-Honig. D. i., Siben Christliche, vnd
allen vmb vnschuld verfolgten, verhasseten vnnd Notleidenden beträng-
ten Hcrtzen sehr anmütigc Trostgcsang. . Getruckt zu Zürich. 1630.

14 Bl. 4. 7 Gesänge und 2 Lieder. Widmung an seine Schwägerin
Frau Schlumpff, dat. Wcinfeldcn, 13. März 1630. — In Zürich.

625. Zwey Trostliche Jubel Gesang der Augspurgischen Confession . .
zu sonderbaren Ehren gemacht vnd gesungen. 1630.

o. O. 8 Bl. 8. — In Luzern (Kantonsbibl.) und Berlin.
1. Ins Luthers ^ubilo

Schreyen wir Mordio ic.
2. Wir sollen Jubilieren zc.

626. Jubilcischcn Frewdcn- Lob- vnd Dancksests Hertzens Auffmunterung.
Welches Churfürstliche Durchlaucht zu Sachsen, wegen hundert Jähri¬
ger vnvcränderter Augspurgischen Confession. . gnädigst angeordnet.
1630.

Folioblatt mit Kupfer. — Im Germ. Museum.

627. Hanen-Reyers Triumpff. D. i. eigentliche Vorbildung der gchor-
neten vnd gckröneten Hanenrcyers. Gedruckt in Haenburg im Jahr
da Weiber Treue teur war.

o. I. (<-, 1630). 8. m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

628. New Jahrs Gebet gesangswcyß auf die 11 Buchstaben Namens
Regenspurg accommodirt. Im Thon der grossen Litaney: O Gott
Vater im Him-elreich. . Regenspurg. 1630. 4.
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629. Zwey guete Gespräch. Das erste: Zwischen zwcn Euangelischcn
Predigern, deren der eine Betört, auß Sachsen, nach Rom als Pil-
gram rcysend: Dem andern, so von Augspurg, mit Weib vnd Kind
zur Gutschen weggezogen, vngesähr auffstosset vnd begegnet, :c. DaS
ander. Wie gemeltcr Betörter zu dreyen Handtwercksgsellcn, die von
Nürnberg, auff das Euangelisch Jubel Jahr nach Wüttenberg in Sach¬
sen eylen, :c. auff dem Weg gcrahtcn. . Durch Gaudcntz Pilgram
(der nie bey S. Jacob gewesen) in Reimen gestellt. Im Jahr Christi
1630. Am Ende: Gedruckt

Da in dein Wasser wundcrsamm,
Ein dürrer Wald steht ohne Damm,

o. O. 8 Bl. 4. — I» Freiburg i. Br.
Herr ÜI. 'I'riilr'oiiins von Augspurg.

HAlt Gutschcr, halt ein wenig still,
Dann ich ein Neins absteigen will.
Mein grosser freund kombt her zu Fueß,
vootor Förder, jhn grüsscn muß ?e.

630. Pilgram, Gaudentz, Aller guten Ding seynd Drey, d. i. Drey
gute newe Gespräch zwischen thailö Catholischer, theils Evangelischer
Religions Verwandten. 1630.

o. O. 4. — Lollsetion no, 3420.

631. kökormgwr lZeelösiss, oder: deren in dieser Welt Hochbedrangten
Christlichen Kirchen Hülff, Beystandt vnd Erretter.

o. O. u, I. O 1630). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm. Abged.
in Schcible's Flieg. Blättern S. 142. Voran eine Erklärung in Prosa.

Mein Volck, die Leiter dein
Verfürcn dich in falschem Schein zc.

632. Religions Muster, oder geistliches schristmässiges Bild, welches den
vnterschicdlichen Zustand der christlichen Evangelischen Religion . . an¬
zeigt. Hcylbrunn, Christ. Kransse. 1630.

Folioblatt m. Kupfer. Latein, und deutsch. — In Ulm.

633. Der teutsche Taback trincker. Am Ende: Augspurg, bey Mat-
thaeo Rhembold. 1630.

Folioblatt m. Kupfer. 179 Versz. — In Wieu. Abged. im Ssrapsum.
1362. S. 121.

Mein lieber Tentscher kom' herbey,
Schaw an, lip, vnd betracht das new
Allamodische Affenspil :c.

634. Iriumplms ^uKuslangs Lom^ssionis primus snno 1630. Das erste
. . Jubelfeste.

o. O. u. I. (1630). Folioblatt m. Kupfer. — In Berlin.
Vnter Gottes Macht vnd Gnad :c.

Andere Ausgabe:
Das Erste Freuden- vnd heilreiche Jubelfeste Augsvurgischer Confession

in Evangelischer Kirchen herrlich vnd hertzlich gefeyret. . (Lateinisch
und deutsch). 1630.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.
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635. Valet Gesang, vnd Klag-Lied, Der Hochbetrübten Turtel Tauben
vnd verlobten Braut Christi, Da sie Ihre Frewden Wohnung Herr-
nals verlassen müste im Jahr 1625. 1630.

o. O. 6 Bl. 8. 22 Str. - In Berlin.
Von Gott bin ich verlassen,
Spricht Zion dieser Zeit zc.

Mit satirischer Parodie:
Von Gott bin ich verlassen.
Spricht Maister Hppocras zc.

636. Vorbild, wie v. M. Luther mit seinen Religion vnd Glaubensge¬
nossen sortwaudcrt.

o. O. u. I. (e. 1630). Ouerfolioblatt m. Kupfer. — In Ulm.
U. l^ullier: 5>u1>u Muess v8 ^s, Aevvailäort sein

Ilsb Aemsinilt iek kett mied erst Triebt eio.
(^stliarina: 0 lieder Uortli nimd cleins Lsueli XVstrr

1-eA Hin auss die Leke^'k drucken äsr eto.

637. Abbildung Der prächtigen, vnd zwar trawrigen Leichbestattung,
Gehalten vber den Tödlichen Abgang vnd wolreiffen Hintritt außm
Rom. Reich, der allerschädlichsten öesliss der Lontribulion, welche nach
dem sie jhres vnverantwortlichen Lebens mit Schande müde worden,
in jhre?oomwiü? Cammer begleitet, vnd wie dieselbe, von jhren nach-
gelassnen gehorsamen Söhnen nechsten ^Znaten vnd Befreundten (als
denen sie bey jhren Lebzeiten in Sattel vnd zu guten Hosen geholf-
fen) zum hcrtzschmcrtzlichsten betrawret wird, gleich aus obiger MZur
zu sehen.

o. O. u. I, (l63l). Folioblatt in. Kupfer. — In Meiningen. Ulm
und im Gerin. Museum.

Hier wird getragen hin, hier fährt mit grossem Schmuck
Die Laudvcrdcrberin, hinein in i^obis Krug zc.

Andere Ausgabe:
Abbildung der zwar Hoch-bctrübten, doch wolzeittigen vnd Allerschadlich¬

sten Röm. RcichS-Verdcrberin, Lcichbestättigung, Namens die Contri-
bulwn, welche von ihren HelfferS Helffern, In dero gebührende Pöni-
tentz-Cammer, mit grossem Heulen vnd wehklagen, Convovirt vnd be-
gleydet wird.

o. O. u. I. (163l). Folioblatt im Kupfer. — In Ulm.

638. Ein kurtz jedoch scharffcs v L. Am Ende: Gedruckt, gequetzscht,
vnd gar gnug geprest in der grossen Mäusefallen. Im Jahr. Es
AVs Des FVLHsen Raht, GeVVIs heVr gehn Von stat (1631).

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm und Meiningen.
Raht nun, wer da Nahten kan,
Der Sineerirte Speck der lockte mich hinan zc.

639. Loräi, Lurioi, Historia darinn die Vrsachen warumb der ?sbst zu
Rom vnd seine Adhärcntcn nicht können in den Himmel kommen, be¬
schrieben werden. 1631.

o. O. 4. - In Ulm.
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640. (Dentzler, 5^ans,) DEnckwürdige erin'crung etlicher sürncmmen
Wunderen, vnnd Zeichen, die vns Gott jn'ert wenig jähren sürgstclt
- - Zürich, Jol). Jac. Bodmer, 1631.

10 Bl. 4. — In Zürich und Luzcrn (Biirgerbibl.).
DEr alt weyse Sencca gnant.
Ein seine Lehr gibt vns an d'hand :c.

Widmung an seinen Schwager Hans Rud. Raan, Vogt der Grafschaft
Kyburg, dat. Grvffensce, zu eud deß 1630. Jahrs.

641. Ein kurtz, jedoch nachdcncklich Gespräch cineö Fuchses vnd Katzen.
Am Ende: Gedruckt, gequctzscht vnd der Balg genugsam zerzaust bey
der grossen Maußfallen. Im Jahr, HeVr Wirt AagvenbVrg VnVer-
hofft gerochen (1631).

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Mciningen und im Germ.
Museum.

Rath nun jetzundt wer rathen kan:
Was da hie ligt bschaw Jedermann zc.

Andere Ausgabe:
Ein Kurtz: Jedoch nachdcncklich Gespräch, eines Fuchses vnd Katzen.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer. - Im Germ. Mnscum.

642. Ein neues Allamodischcs Lied. 1631.
o. O. 8.

643. Geistlich Schützenwerck. Erklerung des hochbewertcn L^mdoli vnd
Ehren-Zwecks. Leovus vitss msas Lliristus. . 1631.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

644. Steinberger, Hans, ^uäi, ^uäi, hör, horch, veni, veni, ge¬
schwind, geschwind, Laufs, Laufs lZuiä pro sliquiä, zu Teutsch, Huy
abermal etwas Funckel-Spon-Feuer-Nagel-Neues. Das erste wie
der Mayer sein Haußgesind, Knecht vnd Mägd pflegt auffzuwecken.
1631.

o. O. 4 Bl. 4.

645. Tugend vnd Laster-Kampfs zwischen Gottes kleinen geringen, doch
wol außgerüsteten Häufflein, an einem, vnd dann deß Teuffelö Schup¬
pen vnd verkapter Hellischen Mum'enschare, am andern Theil.

o. O. u. I. (1631). Folioblatt in. Kupfer. — In Ulm.

646. Em newes Auffschneid Messer, Allen Plätzmachern, Bossenreissern,
Maulauffsprcißern vnd Brillenschneidern zu sondern gefallen inn Truckh
geben. Gedruckt zu Augspurg, Inn Verlegung Johann Klockhers
Kunsthändlers.

o. I. (e- 1632). Querfolioblatt m. Kupfer. - In Ulm und Wien.
Ueber die Zeitungsschreiber.

DJeweil jetzund fast alle Tag,
Außkombt ein news gcschrcp vnd sag zc.

647. Verwächselter Bambergischer Süßholtz vnd Zwiffcl-Handel, vff die
art, einer Comödi, mit zwölff Personen, in vier Actus abgetheilt.
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o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. Kurze Gespräche. — In
Ulm und im Germ. Museum.

643. BildnüS des durchlauchtigsten vnd Großmächtigisten Fürsten vnd
Herrn, Herrn Gustavi AdolphenS, der Schweden, Gothen vnd Wen¬
den Christlichen Königes, Groß Fürsten in Finnland, Hertzogen zu
Ehesten vnd Carelcn, Herrn zu Jngermanland, . .

o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kuvfcr. 88 Vcrsz. — In Würz¬
burg (Bibl. v. bist. Vereins). Serszieiim Xlll, S. 50.

Der hochgelobte thewre Held,
Der Held, dem Keiner gleiche,
Gustapb Adolph behclt das Feld,
Erobert Stadt vnd Reiche zc.

649. Lonlisssotur vnd Bildnuß deß Durchl. Großmächt. Fürsten vnd
Herrn Herrn Kustsvi ^clolplii der Schweden. . König . . Augspurg.

o. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

65V. Deß verjagten Frieds erbärmliche Klagred, vber alle Ständt der
Welt. Am Ende: Im Jahr, M. I)C, XXXII.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. Gespräch zwischen einem alten Teutschen
und Fraw ?sx. — In Donaueschingen (fürstl. Kupfcrstichcabinct).

ALS ich im Frllling jetzt spatziert,
In gedancken schier des Wegs vcrjrrt.

Kam in ein Wald zc.

651. Geistlicher Eckstein vnd cwigwärendcö Liccht der reinen Evangeli¬
schen Lehre vnd Augspurgischcn vngeendcrten Coulessioii, wie dasselbige
von den Widersachern . . gerne außgcleschet werden wolte. 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Göttingen, Wllrzburg (Bibl.
d. bist. Vereins) und im Germ. Museum.

652. Der verloffenc Esawitcr mit seinem sibenfaltigen Sack, wie er nach
S. Rasvino wallfahret, da man ihn sort weiset nach dem Fcgfcwer.
1632.

o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Ulm.
Andere Ausgabe:

Der verloffcn Esawitcr mit seinem Siebenfältigen Sack. Am Ende:
Gedruckt Im Jahr, M. DC. XXXJJ.

o. O. Folioblatt in. Kupfer. — In Mciningcn.
Secht hier ein newcr Wandersman,
Wie jhm das Stampffen stehet a» zc.

653. Jesuiten-Bildniß, darinnen der so schändlichsten als schädlichsten
Jesuiten Secten Vnart, gottloses Leben vnd Wandel. . 1632.

o. O. 4.

654. Der Jesuiten Ländcrfang. Am Ende: Gedruckt im Jahr AIVLXXXII.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm, Göttingen, Meiningen und im

Germ. Museum. Abged. bei Opel und Cohn S. 286.
JSt denn ein Winckcl auch in breiter Welt zu finden,
In den zu schlieren sich wol nicht solt vnterwinden,
Der Jesuiten Zunfft, vnd jhn zu nehmen ein zc.
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655. Der Jcsuitcn Monarch,'. Am Schlüsse: Gedruckt im Jahr
N. VL. XXXII.

o. O. Folioblatt m, Kupfer. 40 Vers;. — In Ulm, Meiningcn, Do-
naueschingen (fürstl. Kupfcrstichcabinet) und im Germ. Museum.

Ich meynt', es betten nnr vier Monarchie!, Zünute
Auff Erden sollen seyn? wo kömpt denn her die Fünffte? zc.

«56. Der Jcsnittcr, sampt ihrer Gesellschaft, Trcw vnd Redlichkeit. .
1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

657. Jesuiter Bienenschwarm.
o. O. u. I. (o. 1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

Es steht ein Bienenkorb in einer flachen Awcu,
Den nach so langer Zeit vermocht hat auffzubaweu
Ein sonderlich Geschlecht von Bienen zc.

658. Der Geh (Sau, Widder) isch Pf (Affen, Bienenschwarm) , Ver
(Fuhre) die Leut, vnd m (8) sie (Arm, Gott) seiner (Kirche) sich er¬
barm.

o. O. u. I. (o, 1632). Folioblatt m. Kupfer (Rebus). 48 Verteilen.
— Im Germ. Museum.

659. Der grosse Kamm, darüber groß vnd klein Hanß geschoren.
o. O. u. I. (1632). Folioblatt m. Kupfer. — In Meiningen und im

Germ. Museum.
Sich! was ist uewcs da? Ich komm anch jetzt getreten,
Vnd bring das beste Stiick! dafür doch sehr gebeten
Das heilig PfAffcnvolck, wir solten dieses Jahr
Nur bleiben noch in still, zc.

Andere Ausgabe:
Der grosse Kamm, darüber gros vnd klein Hans geschoren. 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

669. I.i>liorstoriuin ülllzvluzl 6sponst.
I. Lona äivs inmu livdtir IIV'i'i'

Wie äi'if iok uuel> so viiAvlauIir etc.
II. klit lu^Zen vnä mit Klöissnei'ö^

vor Xirolien Liirisli >volm icl> bo^ etc.
o. O. u. I. (v 1632). 8. mit 2 Kupfern. — In Ulm.

661. Der n'vlei sglirnö Lelilvilvr. Model vnd Art ganz Wunderbart von
Messern, die haben grosse Schart, sind der Auffschncidcr Waffn vnd
Schild vnd Schwappenhaucr, wies jetzund gilt in der Welt, weit an
allen Orten sind sie fast kommen vor alle Porten. . (noch 8 Vcrsz.).
Am Ende: Gedruckt im Jahr 1632.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Gottingen. Abgcd. bei Opel und
Cohn S. 417.

Ein Schleifer ans Frankreich dem Land
Bin ich vnd mach mich auch bekannt
In Deutschland. Willkomm allzuglcich
Ihr Schwappeuhauer arm vnd reich.
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Ihr Zcitungtragcr vnd Brillenreißer,
Ihr Kronenwechslcr vnd Eiscnbcißer,
Darzn ihr Allamodo Monsieur zc.

662. Schweitzer, Joh., V^niws munäi. D. i. Vv' Eytelkeit diser Welt,
schöne Erinnerung Menschlichen Jammers vnnd Ellends aller Stand
auff Erden. Erstlich Getruckt zu Leyptzig, durch Jnstum Jansonium
Danum, 1632.

8 Bl. 4. — In Zürich.
O Mensch hierum mit Andacht liß
Vnd fasse wol zu Hertzen diß zc.

663. Der Sich dich für. 1632.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. Die Jesuiten betreffend. — In Ulm und

im Germ. Musenm.
Heran ir Leut, heran! Ich bin der Sihdichfllr,
Der Weldtbckandte Mann, Kaufst, kaufst! jetzt bin ich hier zc.

664. Wachtelfang oder satsame Verteidigung des Sprichworts: warumb
man an jetzo die Jungfrawen Wachteln nenne . . Von Cuntz Wachtel¬
fängern. Leipzig. 1632. 4.

665. Der Warner. 1632.
o. O. Folioblatt m. Kupfer. — In Ulm.

Vnd ich bin eben der, von dem euch Sich dich für
Ihr Leser, newlich noch gesagct hat allhier
Den Warner nennt man mich. Wir sind gar nahe Schwäger zc.

666. ?oema Vom Wurmschneidcn, Vnd dessen zugehörigen Sarsach, vnd
sehr scharpffen schneidendem In8lrumkiü. Neben warhasftem Bericht,
wie es aller Orten vnnd Sorten geübt vnd praetioirt wird.

o. O. u. I. (1633). 14 Bl. 4. - In Zürich und Berlin.
Lonus vesper jhr liebe Herren,

Ich bin geloffen weit vnd fcrren,
Viel Berg hinauß, viel Thal hinein,

Sowol bey Nacht als Sonnenschein,
Vnd komm nun her zu dieser Stund,

So durstig als ein miid Jaghund,
Ey lang mir einer einen Suff,

Darnach so will ich schneiden vff zc.

667. Lrsssius Lolitansiisis, >loli., Pfarrer zu Hochstadt. ^kniZmgtolgAia
i'nz'tlimieg Das ist Newes Rätzelbüchlcin Oder Christlicher Zeitvertrei¬
ber . . rcimcnweiß gestellt, . . Im Jahr Christi: . . THVt Wahre
BVsse: vas EnHe al.l.er Dinge Ist nlt Welt (1634). Gedruckt zu
Franckfurt am Mayn, bey Antoni Hummen.

28 Bl., 200 gez. S. und 1 Bl. Lrrsts. 12. Vorrede vom 24. Juni
1634. — In Freiburg i. Br.

Anfang: GVt Freund, kanstu mir zeigen an,
Wie ich die Schrifft recht lesen kan,
Daß ich drauß schöpffe solch Weißheit,
Die mir nütz sey zur Stetigkeit? zc.
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668. Allcr Heyl: vnnd Hcrrnlosen Baurcnschinderischer Marter Hansen
Vnehrlichcr Anfang, Gefährlichster Fortgang, vnnd Allerschändlichster
Ausgang.

o. O. u. I. (1635). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum
und in Wien.

Oft vud viel hab ich hören sagn,
Wer da viel lernt in Jungen Tagn,

Der muß hernach seins Lebens Zeit,
Viel thun, es sey jhm lieb oder teidt Zc.

669. Vnpartheyische Beschreibung gcmainister Victualien, was dieselben
in Zeit Augspurgischcr Blvquirrung, von vngefär Anfang des Monats
November Anno 1634. bis fast zu Ende des Martii 1635 . .

o. O. u. I. (Augsburg 1635). Folioblatt m. Kupfer. — Zapf, Augs¬
burg. Bibl. I. S. 591.

67V. Todten Tantz, Oder Klag Spruch, Aller fürnembsten Standen
vnnd Handthierung der Welt, Mit schönen Figuren abgemahlet, vnnd
Illustriki l auff der Mühlin- oder Sprewrbrug zu Lucern. Im Thon,
Ker vmb mein Seel vnd thrawre nicht, ob schon deim Leib, zc. Ge-
truckt zu Lucern, bey Johann Hedcrlin, Im Jahr, 1635.

7 Bl. 8. m. Titelholzsch. 67 Str. - In Aarau.
Neue Ausgabe:

Klag Spruch Oder Todten Dantz aller Stand der Welt. Auff der Mühl-
brucken In Lucern mit schönen Figurn geziert: Im Thon: Kehr vmb
mein Seel, zc. Lucern, Getruckt bey David Hautt, Im Jahr, 1641.

8 Bl. 8. m. Titelholzsch. 67 Str. - Im Besitz d. Bibl. Schiffmann.
WAs fleugt vn- kreucht, was schwebt vnd strebt

Was schwumbt vnd rünt, ja was da lebt,
Fleucht als den Tod, find doch kein Ort,

Kein Ban noch Platz, drin ist sein Mordt.

671. Drey schöne Geistliche newe Lieder. Das Erste Ein Lobspruch von
der . . Statt Straßburg .. Das Ander Von der Welt Vndanck . .
Das Dritte Ein schön Lied auß dem 25. Psalm gezogen. Straßburg
1635.

4 Bl. 8. Am Schlüsse: Gestellt durck Stephan Landsckütz. —
In Berlin.

1. Sihe ich steh in Gottes Hand zc.
2. Ach Gott thu dich erbarmen zc.
3. Nach dir steht mein Verlangen zc.

Das zweite von Er. Alberus.

672. Seüffzer nach dem Guldinen Friden, Allen Christlichen Potentaten,
ja allen Christlichen Hcrtzen zubedencken. Am Schlüsse: ^rmo 1636.

o. O. Großfolioblatt ni. Kupfer. 262 Vcrsz. — In Donaueschingcn
(sürstl. Kupferstichcabinet).

Christus.
ICH kan die langmuth mein nicht länger hinderhalten,
Ich kan die böse Welt nicht länger lassen schalten zc.

673. Vollenweider, Jac., (Pfarrer zu Wädenschweil), viscurs Von
Wcll-r, Ann-I-n.
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den arbcitseligkeiten des weiblichen geschlechts, in reimen Verfasset
vnd an den tag gegeben. Zürich 1636.

4. — Ehedem in Zürich.

674. Contrafactur vnd wahre Abbildung des verdorbenen vnd gestorbe¬
nen Herrn Credits. 1637.

o. O. Folioblatt m. Kupfer. — tempert?, Lidl. Zerm. no. 223.

675. Sausenthaler, Conr., ^rdor pseis IiieivKl^pIuea iirelsotii. Der
fast verdorte geistliche Friedensbaum. Nürnberg 1637.

4. — In Berlin.

676. Suter, Joh. Casv., Irisspis: D. i. Dreyfacher Schilt vnd Ret¬
tung der drey sürnembsten vnd höchsten Ständen des menschlichen Le¬
bens, nämlich des Lehr- Wehr- vnd Nehr- oder Ehestands.

o. O. u. I. (Zürich 1637). Folioblatt. 174 Versz. - In Zürich.
Der erste Stand den Menschen lehrt:
Der ander schirm't was Gott jhm bschehrt:
Der dritt das menschlich «schlecht vermehrt.

677. Weber, Wilh., Ausführliche Erzehlung, wie es mir W. Weber
zu Aldorff, In der Deposition ergangen ist. 1637.

o. O. 4. — Lolleeticm no. 75 l2.

678. Damian von Rudolstadt, Frühlings-Gedichte, darinnen zugleich
ein Christlicher vnd seinem Herrn getreuer Hoffmann beschrieben wird
..1638. 4.

Neue Ausgabe: Rudolstadt 1664.

679. Erb. — Ein schon new Lied, Von stifftung deß Klosters Königs-
Feld . . Gestellet Durch Hansen Erb, Pfründcrn daselbst. Im Thon
der Tagewciß: Gedruckt im Jahr 1638.

o. O. 7 Bl. 8. — In Zürich. Ist die zweite Ausgabe des 1621 ge¬
dichteten LicdS. Die erste ist mir unbekannt. 32 Str.

In dvsem Lied kurtz wird vermcldt,
Wer hab das Kloster Königsfeld
Gestifftct, vnd crbawe» lan zc.

Das Lied selbst beginnt:
Ihr fromme liebe.Herr»,
Ich bitt seyd vnbeschwart,
Ich wil singen zu Ehren
Küngsfcldt dem Kloster wert zc.

Neue Ausgabe:
Königsfeldcr Lied, Woher dasselbige seinen Vrsprung vnd Nahmen be¬

kommen , auch wer es habe gestifftet vnd erbauen lassen. Bon Hans
Erb anfänglich erdichtet worden, welcher seines Gesichts gantz beraubt
wäre. Auß alten Chronicken gezogen. Von Newem auffgelegt.

o. O. u. I. (1715). 3 Bl. 8. Herausg. von Vinc. Huber laut ge¬
reimter Vorrede. 32 Str. — In Luzern (Bürgerbibl.).

Ihr fromme liebe Herren :c.

630. Scherz-Gedicht vom Saucr-sußen Ehestand. Nürnberg. 1638.
4. — vollsetio» oo. 1216. Steht auch in ^seetiae iseetisrum.
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Neue Ausgabe:
Schertz-Gedicht, vom Sawr-Süssen Ehestande.. Wie auch von dem

Lob der Wittiben. . 1K50.
o. O. 4. — Im Germ. Museum.

681. LoloZa oder Gespräch zweyer Hirten, nemlichen des Dämons vnd
Coridons, Vom Krieg vnd Friede. Gehalten zwischen etlichen Eichen
im Jahr 1639.

o. O. 8 Bl. 4. - In Zürich und Frankfurt a. M.
Osmvn.

SO bald die nächste Nacht der Sonnen muste weichen.
Kam ich vnd satzte mich, her zwischen diese Eiche',
Gedachte, was suchstu nun für Gelegenheit
Zu leben, wann du lebst bey dieser bösen Zeit zc.

682. Ein gar schönes Lied von einer ohnlängst heimlich angestellten
Brouchen oder Juden-Hochzeit, welche von dem Schoufct selbigen
Orts vcrkundschafftet. . Gedruckt zu Schwcinsbcrg an der Juden
Gar-Küche, 5639.

4. — ^sker, vat. I.XVIII. no. 1438.

683. Schnitter Lied: Das ist: Kurtze reymen, wie alle Blumen, dcß-
gleichen alle Menschen, dem zeitlichen Todt vndcrworffen. Sampt
einem schönen Lateinischen. . Frevburg im Vchtland. Verlegt durch
Joh. Häderlin zu Lucern. 1639.

6 Bl. 8. — In Berlin.
Es ist ein Schnitter heißt der Todt zc.

Andere Ausgabe:
Schnitter Lied: Das ist, Wie alle Blume- dem Vndcrgang, also alle

Menschen dem Todt vndcrworffen. Sampt einem Lateinischen zu Lob
der Mutter Gottes. Beyde in einer wolbekandten Melodcy zusingen.
Luccrn, Gedruckt bey David Hautt, im Jahr 16 . . (abgerissen).

4 Bl. 8. m. Tittlholzsch. 16 Str. — Im Besitz des Bibl. Schiffniann
zu Luzern.

Es ist ein Schnitter heißt der Todt,
Hat Gwalt vom grossen GOtt ?c.

634. L^Mnai-ju» sgovri d. i. Gute sieben Worte, so von der bösen
Wahre die man den bösen Wciber-Ordcn nennt geredet werden. 1639.

o. O. 6 Bl. 4.

635. Folioblatt m. Holzsch. (Churfürst Maximilian von Baicrn zu
Pferde). Augspurg, Marx Anthoni Hannas.

o. I. O 1640). Mit 12 Neimzeilen. — I.emi>ert?., Li>>>. gönn. no. 167.

686. Teutsche Jubel-Gedichte. . vber das vortreffliche Juweel Teutsches
Landes, der Edlen . . Buch-Druckerey: Zu Danck-frewdigem Wieder-
Gedächtnüß selbiger jetzo vor 206 Jahren erfundenen Kunst. Leipzig
1640.

4. m. Holzsch. — Im Genn. Museum. Die einzelnen Stücke aufgeführt
in ^ O- ^olki Aouum, tvpvA'r, I. p, 1—72.

26»
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K87. Klag-Schrifft Vber den frühzeitigen, jedoch säligen Hintrit Des
Weyland Edlen Ehrendesten, Gros-Achtbarn vnd Hochgelartcn HERRN
Martini vpilii Der Deutschen Poeten, jtziger zeit Meister vnd Führer,
Wie auch Sservtsrii L ttistoriogrgplii kiegii,. . Von k. Im Jahr
Christi, 1640.

o. O. 1 Bog. 8. — In Zürich. 6 kleine latein. und 4 deutsche Ge¬
dichte von Verschiedenen, z. B. Mich. Albinus, G. D. Coschwitz, H. Cieren-
berg, I. P. Titz.

K88. Zwey christliche Klag- vnd Trawer-Schrifft, des Erbarn vnd Für-
nemen Andr. Scharffen, Handelsmann in Nürnberg, über seines Soh¬
nes Andreae Abschied. Nürnberg 1640.

Folioblatt m. Holzsch.

689. Newc Jahr Wünschung Christlichen vnd Gottseligen Eheleuten . .
In Teutsche Reimen verfasset. Augspurg, Mich. Stör.

o. I. (c. 1640). 4 Bl. 8. - In Berlin.

690. Tannen, W. v. d., Klag vber der Panonyme Flöhe. Straßburg
1640.

4. — Oolleetwu no> 6936.

691. Tscherning, And., Lob der Buchdruckerey. Breßlaw 1640.
8 Bl. 4. - In Berlin.
Steht auch in dessen „Deutscher Gedichte Frühling." Breßlaw 1642. 4.

S. 131-148.

692. Warhaffte Abbildung der Lantzen, damit vnserm Seligmacher sein
h. Seytten ist geöffnet worden. Augspurg, in Verlegung Jonas Vm-
bachs.

o. I. (1641). Folioblatt m. Kupfer. — l.empert-, Libl. Zerm. vo.223.

693. Franck, Joh., (zu Oltingen Vaßler Landschafft) Brunnen Ge¬
sang, Von den Brünnen, was vnd wie vielerlev derselben eigentlich
seyen. . 1641.

o. O. 19 Bl. 8. 157 Str. - In Zürich.
ACH wie so gar vielfaltig,

Sind Gottes werck auff Erd! ,c.
Franck schreibt sich unter der Dedication an 7 Herren: von Klcinbuch

Nürnberger Landschafft.

694. Scultetus, And., Friedens Lob- vnd Krieges Leid-Gesang. 1641.
o. O. 4. — In Berlin.

695. Eigentliche vnd wahrhafftige Beschreibung, des Zwischen einem
Studenten vnd General Jochims Regiment geliferten Schlacht. Zwey
Lieder gestelt: Jochim vnd sein Narr Andreß warn aus ein Studenten
böß . . Das Ander Lied: Jochim hör mir Zue ein mahl, Aller flegel
General. . 1642.

o. O. (Gedruckt?).
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696. Gottes anklag vnd ernstliches ermähnen, an ein Löbliche Eybgno-
schafft. Hierin wirst du finden, alle gutthaten vnd wundcrwerck Got¬
tes, die er einer Eydgnoschafft bewiesen hat: auch wie sie Gott recht
dienen, vnd in einigkeit bleiben kön'en. 1642.

o. O. 16 Bl. 8. — In Zürich und Luzern (Bürgcrbibl.). Die Vor¬
rede unterzeichnet: Hans Casper Keyser, Schuldiener zu Alstetten.

Merckt auff, vnd nempt zu bertzen,
Ihr Himmel vnd auch Erd,

Was ich euch klag mit schmertzen
Von meiner bösen Herd zc.

70 Str. und eine kurze Vermahnung. Das prosaische Original Heiur.
Bulliugers erschien o. O. u. I. (Zürich, Chr. Froschvwcr 1523). 8.

697. Lös 0ualira!n8 clu sieur I^brao, Lonsgillier äu koz^ en son oonsvil
prius: Luiitknsnt vss I'rgoeptös, Ä LuseiAnomöiits uliles pnur la vie äs
I'nommL. Das ist: Die Gevierdte Reymen Deß Herren von Pvbrac,
Weyland Königlicher Majestät in Franckreich geheimen Raht, . . Nach
Frantzösischer Reymen Art, getrewlich in die Teutsche Sprach vbcr-
setzet: Zu welchem die ?i'avoöptt» vnd schöne Lehren I'ieri'k cis konssrä
an seinen König, sampt einem Lobgesang deß Friedens deß Herren äu
Lai'lss gesetzt worden, Dürch Anthoni Stettler. Getruckt zu Bern,
Durch Georg Sonnleitneru, Im Jahr 1642.

8 Bog. 4. Dem Schultheiß und Rath der Stadt Bern gewidmet, Bern
2t. Dez. I64l. Mit einem Lobgcdicht auf Stettler von Vuil. ?alirioius
Lliläüllus Stadtarzt, Bern 16. März 1633. — In Zürich.

693. Wetter, Josua, Kurtze vnd einfältige Beschreibung der Statt
Sanct Gallen. In teutsche Reimen versasset vnd herausgegeben.
Getruckt zu Straßburg am Fischmarck, bey Johan' Andrea. 1642.

46 Bl. 4. — In Bern, Lausanne und Luzern (Bürgcrbibl.). Ueber-
sctzung des 1623 zu Basel lateinisch erschienenen HelvengedichtS seines Va¬
ters David: Ssn-Lallss.

699. Beschreibung der Erfindung des heiligen Kreutzes zu Pollingen.
München. 1644.

8. — I^emziert?, Lilil. Zerm. »o. 953.

700. Leben aus dem Tode oder Grabes - Heyrath zwischen Gaurin vnd
Rhoden. Dantzig. 1644.

8 Bl. 4.

701. Scholtz, Fried., Beschwerlicher Müssiggang, Poetisch entworsfen.
Breßlaw.

o. I. (1644). 8 Bl. 4. - In Berlin.

702. Soldaten Lob. Im Jahr, /^nno 1644.
o. O. 6 Bl. 4. — In Berlin.

Donner, Plitz vnd Hagelsteine zc.
Mit einem Anfangsgedicht: An den Ehrliebenden Soldaten.

Landsknecht frage dein Gewissen ic.
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Andere Ausgaben:
Soldaten-Lob.

o. O. u. I. 8 Bl. 8.
Soldaten Lob.

o. O. u. I. 4. — Lollsction no. 1362.

703. Tischzucht, con- Ae^er teoit et exeu«1il 1645. Am Ende:
Zusindcn bey Johannes Meyer, in Zürich.

Folioblatt m. Kupfer. — In Zürich.
Kommt her vnd hört mir zu, ihr die ihr auß der Wiegen
Vor siben jähren schon, ohn Mutter Hülff, gestigen zc.

704. Folioblatt ohne Überschrift mit Kupfer, einen blasenden Hirten bei
seiner Hccrdc vorstellend. (!o>>: IUe)'er leoit st excu. (Zürich 1646).

In Zürich.
Lustig werden bekümmerte Hcrtzen,
Wan' die güldene Son'en im Mertzen
Mit dem Widder begimet zuscherzen

Da der leidige Winter vergehet,
Vnd der liebliche Frühling entstehet
Den der Zephyr mit blumen besäet.

705. Abbildung des Steins, so von dem. . R. ^oksime Lsuderto, wol-
verdientcn Prediger bey Sanct Sebald. . nach dem todt auß der
Harnblaßcn also ligend geschnitten worden. . 1646.

o. O. (Nürnberg). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

766. Dislogismus Lliristi et Lluistisni. D. i. Ein Gesprech zwischen Christo
vnd einem bußfertigen Christen. Regcnspurg, Christoff Fischer. 1646.

4 Bl. 8. m. Titclholzsch. — In Berlin.
Ach Herr, wir wollen Busse thon zc.

707. Haußschenck: 1. Nützlicher Pfeiff-Wollcntausch. 2. Wolgemeinter
Weibersrommen. 3. Männlicher Thurnserober. 4. Kurtzweiliges Ni-
colausgedächtniß. 1646.

o. O. 4 Bl. 4. - Hagcns Bücherschatz Nr. 975.

708. Meyer, Cvnr., (Mahler in Zürich), Des Newen Testaments
Vnscrs Herren Jesu Christi Forncmbste Historien vnd Offenbarungen,
in Kupsfer gebracht.

o. O. u. I. (Zürich 1646). Kupfertitel und 50 Kupferbl. Queroktav.
Unter jedem Blatte 2 Ncimzcilen. 4 Bl. sind mit 1636, 2 Bl. mit 1646
bezeichnet. — In Zürich.

709. Lader, Llir., DigIoZU8 sn viäus gut virZo cluoencis sit uxor. Vrstis-
Isvise. 1647.

4. Deutsche Verse.

710. Greifs, Frid., Der vier Evangelisten vbereinstimmende Gcschicht
Beschreibung CHristi Von seiner Hcylsamen Geburt, biß zu seiner
Siegreichen Himmelfahrt. Zn vier Theil oder Bücher, . . Alles in
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Reimen verfasset. . Getruckt zu Tübingen, Bey Philibert Brunnen.
Im Jahr 1647.

Kupfcrblatt, 3'/» Bog., 395 gez. S. Der 4. Theil hat 1 Kupferbl. und
169 gez. S. 8. Dem Obristen Conr. Widerhold dedicirt. — In Zürich
und Tübingen.

711. Hauschwender, Peter, Groß- vnd sieg-prachtende Schreibfeder.
Leipzig. 1647. 4.

712. Herr mein Fisch, Bey ehlicher Fischer-Lust, vornehmer Weiber-Fi-
scherey. . Leipzig. 1647. 4.

713. Folioblatt ohne Ueberschrift mit Kupfer (eine Fernsicht auf Zürich),
c. M^er keeit et ex. (Zürich 1647).

In Zürich.
Wiewol der zeiten schönste Zeit

Uns abgenadct hat.
So kom't jedoch, mit Nutzbarkeit,

Der Sommer an jhr statt ic.
Mit dem Blatte Meyers von 1643 beginnen die regelmäßig wiederkeh¬

renden Neujahröstllcke: „Einer Ehrliebenden jungen Burgerschafft zu Zürich,
ab der Burgerbibliothek verehrt", die in Folio bis 1758 fortgesetzt wurden,
dann Quartformat annahmen, und bis heute noch in Zürich hcstwcise am
2. Januar zur Vertheilung kommen.

714. Hager, Georg, Klag- vnd Trauerlied. 1648.
o. O. 4 Bl. 4. in. Kupfer (dessen Portrait, set. 82). — I^mpert?,

Lidl. Aerm, no. 1070.

715. Weber, Wilh., Ein schöner Spruch Zu einem Glückseligen Fried-
vnd Freudereichcn Neuen Jahr. 1648.

o. I. (Nürnberg). Folioblatt m. Kupfer von L. Schnitzer. — Im
Germ. Museum.

716. Weber, Wilh., Kurtze Erklärung von deß löblichen Müller vnd
Becken-Handwerks Auß- vnd Einzug. . in Nürnberg.

o. O. u. I. (Nürnberg 1649). 4. — volleetion no. 7S13. Scheible's
Schaltjahr V. S. 364.

Als mau schrieb stchzeheuhundert Jahr zc.

717. Später oder Winter-Lenz zwischen Juniorn vnd Trubarden . . von
ChariChrisanDern.

o. O. u. I. (1650). 8 Bl. 8. — In Berlin.

718. Lslonäsrium ?ei pe!uum: Oder Immerwährender Kalender: In sich
haltend, neben allem dem, so sonsten ein gemeiner Kalender begreifst,
das jenige, was in der Vorred zu sehen ist: sampt der Waaren !)us-
ärstura Lirouli, oder Circulvicrung. Getruckt zu Zürich, Bey Johann
Jacob Bodmer. IWLU.

6 Bog. 4. — In Zürich.
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Nach der 2 Bogen starken R. M. (d. i. Rud. Meyer) unterzeichnete»
prosaischen Vorrede folgen 10l) vicrzeiligc Verse französisch und dieselben
100 deutsch, den Monaten entlang beigesetzt. Alles Betrachtungen über den
Tod, mit historischen Citaten.

719. vigloxus Oder Gespräch, Von dem Heyligen Martyr ?eIioL. In
seiner Lolemnischen Irsnslstiun in Hergiswald: . . Beschehen daselbst
in dem rauhen Berg den 1. Tag Ootobrig, /<nno M, Lum 1a-
vultilts Lupöriorum. Getruckt zu Freyburg im Brcyßgaw, bey Iliooäoro
Me^er.

3 Bog. 8. Eigentlich Reimkomödie mit 2l Aktoren. 4 Oktav-Kupfer¬
stiche und 1 größerer. — In Luzern (Bürgerbibl.).

720. Ein lustig Hirten-Gespräch, Von deß Friedes sehr lieblichen, und
hingegen deß Kriegs sehr schädlichen Früchten: Auß deß weltberühmten
Posten Vii'Züh Lateinischen, und Martini Opilh deß fürtrefflichen Teut¬
schen Posten gcdichten gezogen . . Getruckt zu Bern, bey Georg Sonn-
leitner.

0. I. (1653). Unterzeichnet: Philomusus Licbfrid (d. i. I. Gravc-
set). 10 Bl. 4. — In Zürich. Eigentlich Hochzeitsgedicht.

Fried, Sägen, Glück vnd Hevl zu diesem Frewden-Festc zc.

721. Des hochberühmten Lateinischen Poctens 9. Uorstii ?Isoei erstes
(2. bis 4.) Buch vcksrum oder Gesänge, in teutsche Poesie übersetzt.
Dreßdcn 1653.

8. Der Uebcrsetzcr war Joh. Bohemus, Rektor der latein. Schule
zu Dresden. — In Dresden.

Neue Ausgabe:
Deß Hochberühmten, Lateinischen Poetcns (Z. Ilorstu ?Iaooi Vier Bücher

Oäsrum, oder Gesänge in Teutsche Poesi übersetzet. Dreßden 1656.
8. — In Berlin und Dresden.

722. Wunderseltzame Neue Malerei erfunden dnrch 3. Franciscaner
Mönchen zu Hagenaw, Im Monat Septcmb. 1653.

0. O. 16 S. 4. in. Titelholzsch. Am Schlüsse 24 lat. Epigramme, vor¬
her: Etliche wol-gcmaintc Svruch-reimen eines anderen Auffrichtigen Teut¬
schen Liebhabers der Warheit. — In Zürich.

^vnmehr darff Ephcsus sich nicht so hoch erheben,
Daß in derselben Statt Parrhasius sein Leben
Durch die Geburt cmpfieng: auch Heraklca nicht,
Daß seine Mahler-kunst der Zeuris dort vcrrichtt:c.

KEiu Sprichwort ist so schlecht, das uns nicht etwas lähret;
Erfahrung hat vns das von alters her bewähret.
Wer alznnas-wciß ist, und keines Sprüchworts achtt.
Wird, wegen übcrwitz, von witzigen verlacht zc.

Andere Ausgaben:
Wunder-seltzame neue Malerei, erfunden durch 3 Franciskaner-Mönchen

zu Hagenau, Im Monat Septembr. 1653.
0. O. u. I. (1653). li Bl. 4. m. Titelholzsch. Ohne die latein. Zu¬

gabc. — In Zürich und Nürnberg.
Nunmehr darf EvhesuS sich nicht so hoch erheben ic.
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Hagenauische Geschicht. .
o. O. u. I. l 1653). 4.
Neuer Abdruck: Straßburg 1853.

723. (Bernhardt, Dan.,) Das neue Wunderbuch von Jesu Christo
sonst genannt daS neue Testament. 1655.

0. O. 6. ^ ^olleetioii oo, 561.
Neue Ausgabe:

Das heilige Wunderbuch von Jesu Christo, dem Heiland der ganzen
Welt; sonst genannt das neue Testament. Aufs neue zugerichtet auf
Verlag Hadriani Brendel. 1675.

o. O. 8.

724. Cuvido Libejagt in welcher er feilte Andr. Quenstedt und Sabina
Scharff, in geringe Reime verfasset von M. Schernakken. Wittcn-
berg. 1656. 4.

725. Des holdseligen Frauenzimmers Kindbcth Gespräch. Zu finden
bey Paulus Fürsten Kunsthändlern in Nürnberg.

o. I. O 1656). Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.
Als Jüngsten eine Frau, war in die Wochen kommen,
Und ihre Kindbeth Zeit ein Ende schier genommen,
Geschah es alle Tag, daß sie bald da bald dort,
Von Frauen ward besucht zc.

726. kstoi-sio, auff den Dantzker Paßquill. 1656.
o. O. 4. — HagenS Bücherschatz Nr. 1077.

Ey welcher Phaebus hat dir dieses eingeblasen zc.

727. Wahrhaftige Synopsis oder Inhalt des geistlichen Lebens so in den
Klöstern wird geführt. 1656.

o. O. 4 Bl, 4. Satire.

728. Außgang Von Babel: Vnd Eyngang in das Wahre Christenthum,
welches bestehet in der recht-Catholisch-Apostolischen Lehr des H. Evan-
gelii. Von jetzund Derselben Bekennern in Geistliche Reimen und
GesangsweiS auffgesetzet. Getruckt im Jahr 1656.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. und Noten. 16 Str. — In Bern.
Bitt lasst Euch nicht verdriessen
Das ich mein Hertz ausfschlicsse
Und zeige an zur Hand,
Warum wir außgezogen
Das Pabstum so betrogen,
Uns triebe aus dem Land zc.

729. Sz'noäus Lgnotorum Helvetioai'um, oder Zusammenkunft der sürnem-
stcn Heiligen im Schweitzcrland, nach dem man an ihre statt erwehlt
vnd gesetzt hat, den welschen l^arolum Lorrumaeum, so zu Meiland
esrämsl, vnd ein stütze deß leidigen Antichrists, samt bey gesetzter
klag . . 1656.

o. O. 10 Bl. 4. mit 2 Holzsch. - In Zürich und Bern.
DV Läser findest hie, sehr viel vnd manches klagen zc.
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730. Teutsche Vers Zu ehren erdichtet, dem neu aufgeworfnen Abgott,
vnd heiligen Patronen, der vermeint - Catholischen Orthen Löblicher
Eydgenvßenschaft Larolo Lorromaeo. Non einem Gottes hilff allein
anrüstenden in Truck verfertiget.

o. O. u. I. (1656). -1 Bl. 8. - In Bern.
Was wunder komvt auß Schweiß? was hat doch angefangen
Der Päpstler blinde Hauff? was Hand sie für ein prangen zc.

731. H. Jacob Catsen Kinder-Lustspiele, durch Sinn- und Lehrbil¬
der geleitet; zur undcrwcisung in guten sittcn. Auß dem Nider- in
das Hochteutsche gebracht Durch H. Johann Heinrichen Amman:
Und mit Kupferstükken geziert, vermehret vnd verlegt Durch Conrad
Meyern, Mahlern in Zürich. Getrukt im Jahr Christi MOL I.VII.

Kupfcrtitel und 25 Bl. (davon 13 Kupf.) 4. Vorrede vom 1. May.
1657. Jedes Bild mit seiner poetischen Beschreibung. — In Zürich.

732. Gümpcl Weibcrholvs Weibcr-Lob. 1K57.
o. O. 4. Scherzgedicht.

733. Meyer, Conrad, (Mahler in Zürich) Christen-Spiegel: Das ist
Bedenkliche Erinnerungen über die Beruffspflichtcn aller Ständen:
Mit Kupfern geziert, und verlegt.

o. O. u. I. (Zürich 1657). 5 Bog. 4. mit 15 Kupf. und Titelkupfer.
Vorrede, dat. 24. tag Hornung 1657, in Prosa; sonst in Versen, deren
Verf. Georg Müller, Pfarrer zu Thalweil. — In Zürich.

734. Meyer, Conr., Sechs und zwanzig nichtige Kinderspiel. 1657.
o. O. (Zürich). 4. mit 26 Kupfern.

735. Auff dieser Welt das Beste und Aergeste, Wie auch von dem Lob
der Wittwen, ihren Tugenden und Nutzen. . 1658.

o. O, 10 Bl. 4. — In Berlin.
Andere Ausgabe:

Das Best' vnd Aergste Stück in dieser Welt
Wird kürzlich hier zum schauen fürgestellt
Und als ein schlechtes Brautgeschenk . .

o. O. u. I. 8. Hochzeitsgcdicht.

736. Ritsch, Tim., Entführte Jungfern zu Silo. 1657.
0. O. 4. — VoUeetion no. 5973.

737. Wirry. — Eine schöne Oration oder Spruch, Fried und Eynig-
keit einer Loblichen Eydtgnoßschafft von Gott zu erlangen. Ulrich
Wirry von Arow. 1658.

o. O. 8 Bl. 8. - In Schaffhausen (Stadtbibl,).

738. vslls LvIIg, Stessans, Thicrbüchlin nachgemacht und mit erbau¬
lichen Vicrgcdichten gezierct Durch Johan Rodolf Simler 1658.

o. O. (Zürich). 12 radierte Bl. Querquart. Auf jedem außer dem
Titclblattc 4 Reimzeilen. — In Zürich.
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Thicrkönig nennt man mich,
von stärk und tugend wegen.

Dieweil ich allem Gewild,
im kampff bin überlegen zc.

739. Verteutschter Grund-Hcuraht, oder Beschreibung der ersten Hoch¬
zeit, zwüschen Adam und Eva aller Menschen Bereiteren, in dem Pa-
radciß gehalten. Auß dem Holländischen Jacob Catzen. Getruckt zu
Basel, bey Jacob Werensels.

o. I. (1659). 25 Bl. 4. — In Zürich und Berlin. Gelegenheitsge¬
dicht hrsg. von Joh. Tonjola, Prediger in Basel. Enthält auch 2t S. Ge¬
spräche in Prosa.

740. Regenten-Kleinodt: Oder, Der I.XXII. Psalm, des geistreichen Poe¬
ten, und königlichen Propheten Davids: gestellt, und dem Volk zusin-
gcn fürgeschribcn, alß er seinen Sohn, den Salomon, zum König er¬
nennt, und offenlich cyngcsetzt hatte: . . Getruckt in dem Fridenwün-
schenden Heiljahr: Herr Nahn Vns Lange zelt IKI Frlven rcLht regier
(1659).

o. O. (Zürich). Folioblatt. Gedicht von 14 Str. auf die 1655 ge¬
schehene Erwählung Hans Heinrichs Rahns zum Bürgermeister von Zürich.
— In Zürich.

HErrscher auf dem höchsten thron,
gib dem Konig, Königs-sohn

dein gericht und rechte: zc.

741. Wunderlicher Traum eines Frommen Aydgnossen. Von Einem
Predicanten zu Zürich und einem Un-Christlichen Buech. So Zu Lu¬
cern ausf öffentlichen Marckt durch den Hencker verbrent werden (sie).
Sambt ein Neu Lied so er Predicant den Martin Luther in der Hölle
singen hören. ?srmissu Luperiorum. 1659.

o. O. 12 Bl. 12. mit 4 Kupfern. — In Zürich und Bern.
1. Mir ist wie Slsrtislis spricht,

Mach nüchter nie ein gutes Gedicht,
Wann ich mir hab ein rausch gezecht,
Kompt mir im Kopfs die Kunst erst recht zc.

2. O Wehe! O wehe! wie frech hab ich,
Von warcr Kirch gewendet mich zc.

l6 Str. Nach diesem eingeschalteten Liede mit Melodie spricht der Engel
Michael:

Ein Engel von Gott här gesandt
Bin ich Sanct Michael genant,
Deß Höchsten Ehr ich defcndier,
Sein grcchtcs Urthel crequir zc.

742. Eine ZIgeVner Karte, oder LHIrMantcn SPIL. Nürnberg 1659.
8. — In Dresden. Gräße, öibl. msZies. S. 1V8.

743. (Schenberling, Franz,) Ein trauriges Klag-Lied, vnd Testa¬
ment In welchem Doct. Martinus Luther sein eigene Missethat vor
seinem Tod hat öffentlich bckcnt. In seiner Eignen Melodey. Ge¬
truckt in disem Jahr.
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o. O. u. I. (Luzern e, 1660). 4 Bl. 3. 16 Str.
Herr Jesu Christ wie frech hab ich,
Von deiner Kirch gewendet mich zc.

744. Eigentliches Bildnuß des ersamen Wilhelm Webers, gekrönten teut¬
schen Poeten und Spruchsprcchcrs in Nürnberg, seines Alters 6V Jahr.

o. O. u. I. (Nürnberg 1661). Folioblatt m. Kupfer (ganze Figur). —
1-empert?, Libl, Z'erm. nc>, 229.

745. (Traubitz, Georg Alex., L-ies. M^t. ?ovt. l.sui.) Frühlings-
Sommer- Herbst- und Winter-Lust, Oder: Poetische Beschreibung der
Vier Jahrs-Zeiten, sambt den Elementen. Zu menschlicher Lusts-
Betrachtung wolmcynend auffgesetzt, Von Einem Liebhaber der Teut¬
schen Dicht-Kunst. 1661.

o. O. 8 Bl. 4. Bürgermeister» und Rath der Stadt Zürich gewivmet.
— I» Zürich.

Micb deucht ich sehe dort wie pliospnorus entstehet,
Der Venus klares Liecht, und aus- der Kam-er gehet zc.

746. Hundert sinnreiche Vorstellungen derer Tugenden entgegen gesezet
denen Lastern dieser Welt. Frankfurt 1661.

Querquart m. Kupfern. Latein., französ. und deutsche Verse. — volleo
tion iio. 2010.

747. Sturm, Jac., Der frommen Weiber Tugendlob, der bösen Män¬
ner Lasterprob. Historisch poetisch beschrieben. Nürnberg, Paul Fürst.

o. I. (1662). 8. m. Kupfer. — In Berlin.

748. Bildniß und Lebcnslauf Wilhelm Webers von der hinterlassenen
Wittwe zum neuen Jahr verehrt. 1662.

o. O. (Nürnberg). Folioblatt m. Kupfer (ganze Figur). — I^einnert?,
Lidl. gorm. no. 230.

749. Schoch, Joh. Georg, Poetischer Warnungs-Spiegel für dem hoch¬
schädlichen Reichthum und zeitlichen Gütern. Naumburg 1663.

8. — 1>ipei>ii bibl. tkeol, l. p. 536.

75». Lkllius I^iiiinAkiisis, ?olit, Ltuä., ^>on. ^ao., Warhafftiges Contra¬
feit Des Vnbeständigen Glük-Sterns, abgebildet Mit dem Pinsel der
Erfahrenheit. . 1663.

o. O. (Zürich). 4 Bl. 4. Widmung an Bürgermeister und Rath der
Stadt Zürich. — In Zürich.

Gleich wie der Sternen Heer, der Goldnen Him'kls Kinder zc.

751. Denckwürdige Buß-Gespräch über den jetzigen COMETEN, Wel¬
cher gesehen wird diß Außlauffendcn 1664. Jahrs, im anfang deß
Christmonats.

o. O. u. I. (1664). Folioblatt m. Holzsch. — In Luzern (Bllrgerb.).
WAS nützt jetzund der new Comct:
AUweil die Sonn am Himmel steht zc.

752. Ein Gebeth, Welches zur Ncissa, von den Papisten wieder den
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Türcken gebetet und gesungen wird, Nebenst einem Gottseligen Luthe¬
rischen Liede, wieder dieses Pabstische Gebeth gerichtet. Im Thon:
Erhalt uns Herr. Gedruckt im Jahr 1664.

o. O, 2 Bl. 4. — colleotion. M'enbsoli 1840. vo. 932.

753. Des Nichtöwürdigen und übclgclehrtcn Doctor Schcfflers Klag-
Lied. Im Thon: An Wasserflüssen Babylon. . 1664.

o. O. 4 Bl. 4. 26 Str. auf Angelus Silesius. — Maske, Kat. 46.
Nr. 2682. Vcrgl. A. Kahlert, AngcluS Silcsius. Brcsl. 1853. S. 24.

754. Christliche Vermahnung, daß man allein Gott sür die Wohlfahrt
der Christenheit wider die Türcken anrusfen soll. 1664.

o. O. 4. 18 Str. - Maske, Kat. 46. Nr. 2680.

755. Die Lutherische Warhcit auff die Vcrläumdung des v. Johann
Schäfflers, daß die Lutherischen Ursach wären, daß der Türcke Ungarn
überziehe, von I. K. A. F.

o. O. u. I. (1664). 2 Bl. 4. 38 Str. - Ebd. Nr. 2679.
Ihr Päpstlcr rühmet euch für Gott ,c.

756. P ast och iu s Pannonius, Joh., Hellgläntzender zur hertzlichen Freude
lieblich lockender Lentz. Leipzig 1664.

8 Bl. 4. Latein, und deutsches Gedicht.

757. Frcntzel, Joh., Lob-Gedichte der wahren Demuth, mit Sinnbil¬
dern und Biblischen Sprüchen außgezieret. Leipzig 1666. 8.

758. Meyer, Conr., (Mahler in Zürich), Fier und Zwentzig Lehren
Unsers Herren Jesu Christi; Zu Erbauwung, in Kupsfer gebracht.

o. O. u. I. (Zürich 1666). Kupfertitel und 70 Kupferbl. Queroktav.
Unter jedem der 71 Bl. 2 Reimzeilen. — In Zürich.

759. Dreyfaches neweS guldin ABC. 1663.
o. O. (Zürich). Folioblatt. 146 Versz. — In Zürich.

Almächtig ist der ewig GOTT,
der alle ding gemachet hat, :c.

Dreimal 24 Zweizeiler und zuletzt:
Herr nimm uns auff ins Himmels Sal,
Diß wünscht Martin von Hospital.

76V. vörflöltus, ?., ^äsAia krgsmisns, in Lpitomen rväsots, drsviler
expliosts, vl r^tkmis äkokm gsnerum kermsnieis äonaw, klsvias Vsris-
corum 1669.

18. m. Portr. Latein, und deutsche Verse. — volleetioo no. 189».

761. Ein schöner Spruch vom löblichen Handwerk der Holz- und Me¬
talldrechsler zu Nürnberg, 20. Aug. 1671.

o. O. (Nürnberg). Folioblatt m. Kupfer (L. S.), Das Gedicht ist
vom I. 1589. — I^empei'tx, öibl Asrm no. 240.

762. Meyer, Conr., (Maaler in Zürich), Nützliche Zeitbetrachtung:
fürgebildet.
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o. O. u. I. (Zürich 1675). 12 Bl. Fol. mit Titelkupfer und 10 Ku¬
pfern, denen eine poetische Beschreibung der 10 Alter folgt. — In Zürich.

Wie der Mensch die Tage Zellen
seine zeit anwenden sol,

Kan was Alters jeder sevc
sich hier inn erspieglen wol!c.

703. «Ansicht des Städtchens Lauf. 1676.
Folioblatt m. Kupfer. — Im Germ. Museum.

764. Willius, Joh. Val., Der Nordische Bezoar oder das Wunder-
würdige Hirsch-Horn-Saltz. Kopenhagen 1676. 4.

765. Die heutige Quartiers-Gerecht- und Ungerechtigkeit, Discursire
kürtzlich zwischen einem Soldaten und Bauren . . vorgestellet, im
Jahr 1678.

o. O. 4. m. Kupfer. — vikl. Lbner. II. p. 475.

766. Christliches Neu-Jahr-Gedicht. . Zürich, Heinr. Müller. 1677.
4 Bl. 8. m. Mel. 41 Str. - In Zürich.

IM nammen Jesu Gottes Sohn,
Ein Gsang wir jez anheben nun zc.

767. Kysel. — Icones biblieae vstsris et nnvi lestsmeul!. Figuren Bi¬
blischer Historien Alten und Neüen Testaments. Lum ?iiviIöKio 8s-
crss: dses. Mioststis. ?rnprio sorg aeri ineisss, et vvnslss expositso
s Nklomore li^ssl, ^uZustsno. Anjetzo hat es in Verlag und ist zu
finden in Nürnberg bey Johann Leonhard Buggel, Buchhändlern.

Titelblatt, 4 Bl. Widmung und Vorrede, Kupferblatt, 51 Kupferbl.,
Titelbl., 51 Kupf., Titelbl., 50 Kupf. und Schlußblatt. 4. Kvsels Widmung
an den baierschcn Herzog Maximilian Philipp dat. München, den ersten
Monats-Tag Jenner, im 1680. Jahr. Herausgeber laut Vorrede dat. Aug-
spurg, den 1. Jenner, Anno 1680, war AI. lZeorA-ius I>aub. ?. II., der den
Augsburger gekrönten Poeten Joh. Crophius als Verfasser der unter
jedem Kupfer befindliche» drei latein. Distichen und sechszeiligen gereimten
deutschen Uebersetzung angibt. Der zweite Theil mit besondcrm Titel:

levlies biblieas novl restsmonti Figuren über die Biblischen Historien
Neüen Testaments ... Am Schlüsse: 8oli l)eo VIoris. ?inis, »I00I.XXIX.
Titelblatt, 47 Kupferbl., Titelbl., 42 Kupf. und Schlußblatt. 4. - Beide
Theile in Zürich und Tübingen.

Gott der ohn Anfang war, vnd anders nicht kan werden
als wie Er immer ist, Schuff Himmel vnd die Erden
im Anfang, vnd erweckt' auß nichts die gantze Welt zc.

Derselbe Äpfel edirte: Oviclii Aetsmorpliosis oder wuuderbarliche Ver¬
änderung verschiedener Gestalten, in 150 Kupferbl. Augsburg 1681. Quer¬
quart.

768. (Mauersperger) Breßlau, die weitberühmtc Stadt, das Haupt
Schlesiens, besungen von Einem dero treuen Söhne. Brieg 1679.

Folioblatt. — Volleetion no, 4588.

769. I'kilsi ölkös Ilormopolitamis, Hoiiorius, Mh. v. Rappolt), Jäger-



III, Polemische, satirische und Lehr-Gedichte. 1679-1680. 415

lust, oder philosophischer Nymphenfang, das ist: gründliche Beschrei¬
bung des uralten Steines der Weisen. Hamburg 1679.

4. — Scheible 1861, Kat. 14. Nr. 862.

770. Ohne Ueberschrist.
Folioblatt m. Kupfer (ein Triumphwage»). Auf dem Blatte in der

Hand eines fliegenden Engels: ^osn. ?riäerieus IZuoll in Xeiserstuel
iovenit et msouleeit. Links unter den Vorderrävern: Oonraä Kleber
I^K! ksoit 1679. ^et. 6t. Darunter sechs vierzcilige Strophen. —
In Zürich.

Ein Triumph Wage» Wunderbar
Zu sehen, deß gleich nie zuvor,
Auch künfftig keine Hand nit leicht
Wird machen einen so Kunstreich :c.

771. Christenliches Buß-Licd, Vber den Comet-Sternen, Welcher sich in
dem Monat November dieses 1680. Jahrs, von dem 13. Tag, bis
auf den 19. des Morgens vor 5. Uhren, . . hat sehen lassen . . Im
Jahr, LoMeten treVenv Vns FVrVVar groß Vbel. (1680).

o. O. 4 Bl. 8. in. Titelholzsch. 10 Str. Mit „Erinnerung" in Versen
und „Seufzen" in Prosa. — In Zürich.

Mein Gott uud Herr zc.

772. Christenliche Gedanken und Buszwürkende Seufzen über die vilfal-
tigen. . Cometen.

o. O. u. I. (e. 1680). 2 Bl. 4. - In Zürich.
Ach ihr arme Erden-Menschen! sehet doch den Himmel an! :c.

773. Das von süsser Friedens-Ruh schlaffend, und über heuntigen Welt-
und Kriegs-Lauff Träumende Teutschland.

o. O. u. I. (e. 1630). Folioblatt m. Kupfer. 30 Versz. — In Do-
naucschingen (fürstl. Kupferstichcabinet).

DJe nach viel Jahren-Lauff vom Kriegen müde Nacht
Die hatte Tentschland nun zur sanfften Ruh gebracht
... So schlicff sie wieder ein.

774. DaS wunderwürdige Hennen-Ev, welches glaubwürdigem Bericht
nach aus Rom daselbst von einer Henne, die da niemalen kein Ey ge¬
bracht, ist gelegt. .

o. O. u. I. (1680). 8. — Abged. in Scheible's Schaltjahr V. S. 232.
1. Merckt auf ihr lieben Christcnleut,

Mit Zittern uud Erbeben :c.
2. Kommt her, ihr Christen höret zu ?c.

775. Der Jüden Trauer-Ballet wehmüthigst angestimmet, und Herzbre¬
chend abgesungen in ihrer Synagog ^nno 1680.

o. O. 4 Bl. 4. m. Holzsch. - In Zürich.
Au weh Mamme! Ey, es, ey, cy! Hadonev
Heu Zkaprum Cosch Mascholim! :c.

776. Kuhlmann, Quirin, Quinarius seiner Schleuderstcine wider den
Goliath aller Geschlechter, Völker, Zungen, Star einer unüberwind-
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liehen Libesschutzrede vor seine Schrisften seinen Schrifftcn vorgeord¬
net. Amsterdam 1680.

24 S. 8. — Hagens Bllchcrschatz Nr. 1060.

777. I^eotgr plulosvplücum: D. i. Lustiger Lobspruch, Über das kräftige,
Hertz- und Geist-erquickende, Wol-Edle Raben-Saft: Welches der
Himmel, den Menschen zu gutem in disem 1680. Jahr, miltiglich
mitgetheilet hat. Gedichtet von Lvrnkliv 0t!iiopl>il».

o. O. u. I. (1680). Folioblatt in. Nandverzierung (Holzsch.). 79 Vers-
zcilen. — In Zürich.

Der Wein gewachsen hcure
Gibt von sich keine Säure,
Wie etwann eine Leure
Bcv grosser Weines theure zc.

778. Redlich, R., Spiegel des Prägcrischen Elends, darin vorgebildet,
wie der gerechte Gott seinen langgesasten Zorn über die Stadt Prag
änno 1680 ausgeschüttet. Prag 1681. 4.

779. Nedinger, Jac., (Buchdrucker) Gruß- Wunsch- und Neu-Jahrs-
Gcdichte an die Weitberühmtc Stadt St. Gallen. St. Gallen, Ge¬
druckt zu Ansang des M. VL. l.XXXl. Jahrs.

Folioblatt. 53 Verszeilen. — In Zürich.
Der Schiffer freut sich sehr, wann er aus wind und wellen
Sein flüchtig Scgclhaus i» sichern Havcn bringt zc.

Nedinger war Herausgeber von: NeuaufgcsctzteS Format-Büchlein, vor¬
gestellet durch ^ol>, t.uä. Vietorem, Frankfurt 1679. 8., worin Job. Rists
vspositio eornuti t^poArapIiici und ein deutsches Gedicht von I. M. K.
zum Lobe der Buchdruckcrkuust.

780. Ruhmrede der Ehrcnzunfft des Handwerks der Cirkel - Schmiede,
als selbige ihren Dantzaufzug hielten zu Nürnberg, den 25. Juli
1681.

o. O. u. I. (Nürnberg 168l). Folioblatt m. Kupfer. — tempert--,
LibI, Kerm. no. 246.

781. Blumer, Hans Hcinr., Eigentliche Entwerffung Jener höchst-er-
staunlichen und der spähten Nachwelt sehr merkwürdigen Sternruhten:
. . Zufinden bey Hans Conrad Brunner, Buchbinder (1682).

8 Bl. 4. m. Holzsch. Dem Decan Abr. Wild zu Glarus gewidmet. —
In Zürich.

JHr sündhafte Werletsgäste,
Hebet euer' Augen aufzc.

782. Christcifrige Ehrenrettung Für den. . ülsreum von ^visno, Capu-
ciner-Ordens, So von einem Calvinischen Prediger in dem Schweitzer-
land durch hochlästerliche Schmächschrifft gantz unbefugter, und Gott¬
loser weis angetastet worden. . 1682.

o. O. 8.
Was sind das für wilde Zeilen?

Was Gottlose Läster-Schrifft? zc.
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783. Luvninsssiii, ?rsno., Lst^i-s Mennippsg^ oder Straff-Schrifft
weiblicher Pracht. Aus dem Jtal. ins Deutsche versetzt von Ioh.
Dan. Majorn. Hamburg 1683.

12. — volleetion oo. 918.

784. Ein Neu Klag und Traurlicd. Von Der schweren und langwirri-
gen Verfolgung und grossen Trangsal unser lieben Glaubensgenossen
und Religionsverwandten in Franckrcich, in Ungarn und in Littau, :c.
In der Melodey: O milter Gott in deinem Reich, :c. Erstlich ge¬
druckt zu Dantzig, im jähr Christi, 1683.

o. O. 4 Bl. 8. m. Titclholzsch. - In Zürich.
O starcker Gott in deinem Reich :e.

785. Kupfcrbildniß des Um- und Auszugs der Mctzgcr-Zunft-Gesellschaft
in Nürnberg den 14. Wintermonats 1683.

o. O. u. I. (Nürnberg 1683). Folioblatt m. Kupfer. — Lempertn,
Libl. K«zrm. »o 247.

786. Eartel oder Fccht Briefs des ?. Dionysius an die Calvinisten. .
mit deutschen Reimen. 1685.

o. O. 12.

787. Baer, Nie., ÜIuss noctunia Slurnerisna, murnerische Nacht-Musik.
1685.

o. O. 4. Latein, und niederdeutsche Verse. — Lollectior, no. 4VS.

788. Grieningcr, A., Salomonischer Scepter, das ist: über Salo-
mons Hoshaltung, Lebenslauf und denkwürdige Sprüche erfrischende
Poetcrei. Augspurg 1685.

12. m. Mel.

789. DeS löblichen Frauenzimmers Billiges Vorzug-Recht.. Basel 1685.
4. — volleetion no. 1391.

790. Geistliche Herzens Einbildungen in 250 Biblischen Figur-Sprüchen
von einem Liebhaber des göttlichen Worts . . in Kupfer gebracht.
Augspurg 1685.

Querquart mit 83 Kupfern. — .^slisr, Ost. I.XVIII. no. 2268.

791. Nötsmorpliosvs 6' Oviils ronäesiix iinpi-imo? vt kni'iolns äs ligurgs
Die Verwandlungen Des Oviclii In Zwey hundert und sechs und zwan¬

zig zwcyrcimichten, nemlich acht- und fünf-bündigen Rund-Gedichten
Oder konävgux, Überall mit schönen Figuren, und einer kurzen Aus¬
legung derselben heraus gegeben. Nürnberg, In Verlegung Johan
Hoffmann Buch - und Kunsthändler, Gedruckt bey Andreas Knvrtzen
Seel. Wittib, änno N. 06. I.XXXIX.

Kupferbl., 3 Bl. Borst., 454 gez. S. und 5 Bl. Register. 8. m. Holzsch.
Widmung des Verlegers an die Herzöge zu Braunschweig Rud. August und
Ant. Ulrich. — In Freiburg i. Br.

Willti, Annalln. 2?
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792. Das Schwalbachcr ?eipLtuum mobilv. 1690.
o. O. 4. Das Kurvergnügen in Reime» verherrlicht. — Scheible 1L6I.

Kat. 12. Nr. 1290.

793. Horaz, Lieder in hochdeutsche Reimen übersetzt durch Gotthilf
Flamin Weidncr. Leipzig 1690.

8. — In Dresden.
Neue Ausgabe: Leipzig 1764. 3.

794. Willmer, Joachim, Der Aufzug der Pofsamentirer oder Borden-
machcr zu Nürnberg den 15. Aug. 1694.

o. O. u. I. (Nürnberg 1694). 2 Bog. Fol. m. Kupf. — tempert?,
Kerm, no. 233.

795. Vermehrtes Schertz-Gedicht, über den so gencnnten Hexen-Krieg
zu Vtznach im Augstmrnat 1695. V. B. Am Ende: Getruckt im
Jahr 1695.

o. O. 4 Bl. 8. - In Zürich und Bern.
Hoert an, was doch die Forcht vermag
Was Schrecken, Lärmen, Leid und Klag
Sie kan eins mals erwecken zc.

796. Schwartzbach. — Vvvlsbuluw sspiöiüisv, Der Weißheit Ehren¬
wagen, Daß ist Ruhms-volle Beschreibung der Göttlichen Wcißheit,
Durch welche anfangs alle ding erschaffen, auch noch erhalten und re¬
gieret werden:Äuß den Wcißheits-Büchcrn 5?. Göttlicher Schrifft zu¬
sammen gesucht, und Metrischer Weise auffgesetzt, Von Lsrolo Schwartz¬
bach, 88. Ilieol. 8tuäioso. Gedruckt zu Haydelberg in der Academischen
Buchtruckerey.

o. I. 4 Bl. 4. - In Zürich.
Ihr! die der Götter Gott zu Göttern außerkohren,
Ihr Vätter Zürcher Statt, Ihr, die Ihr Gott geschn oren :c.

Andere Ausgabe:
Voelsbulum 8spiöv!.isö Der Weißheit Ehren-Wagen, D. i.: Ruhms-volle

Beschreibung der Göttlichen Wcißheit, durch welche Anfangs alle Ding
erschaffen, auch noch erhalten und regieret werten, auß Göttlicher
H. Schrifft zusammen gesucht, und Metrischer Weiß auffgesetzt. Wel¬
ches Denen . . Burgermeistern und Rath, Der Hochlöbl. und Welt-
Berühmtcn Eydgnossischen Stadt Zürich . . In aller Untertänigkeit
olkenLi'l und cleäioiLrt, Von .Ivsnns Lsptisla LsIIanclci, 8lu(!ioso, Lum
I^ieeillia 8up«zrioium. Getruckt zu Inßprugg, bey Benedict Carl Rei-
sachcr, 1695.

4 Bl. 4. - In Zürich.
JZr die der Götter Gott zu Göttern außerkohren,
Ihr Rath deß Kciserthumbs, Ihr, die Ihr Gott geschworen zc.

797. Win and, I., Beschreibung der neuen Dorfschaft Haustenbeck.
Gedruckt im Jahre 1696.

Neu hcrausg. Lemgo 1830. 8.
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798. Luplwimionis Vgliäici Politische Erinnerung, An das Triumphirende
Pabstthum, Über den großen Fisch-Zug des praetcndirten Nachfolger
Petri. 1697.

o. O. 4 Bl. 4. — Zn Berlin.

799. Boria, Jot), de, Moralische Sinnbilder, deutsch durch G. Fr.
Scharpffen. Berlin 1698.

4. mit lvg Kupfern. — tempert?, IZibl. Zerm. no. 966.

800. Jüdischer Geschicht Roman von dem großen König Arturo in En¬
gelland . . Königsberg 1699. 4.

801. Poetisches Gespracch Eines Pharisäers und Christen, Jngleichcn
?suli Xeugnüss Von der hohen Schule und Kirche zu Athen, Wie Auch
andere dahin gehörige K-Istenen, Entworffcu Von Lin?m Unpuitluzzi-
soksn. Gedruckt zu Amsterdam, 1699.

3 Bog. 8. (letztes Bl. leer). - In Zürich.isaeer.
Verächter, wiltu noch den harten Sinn
Nicht beugen unter das gemeine Joch'?
Soll dein so stoltzes Auge spotten noch
Das Hciligthum, da alle Welt laufst hin?

802. Hugwarth. — Summarische Kirchen-Lln-onick Betreffend das
Judenthumb, Zusammen getragen, und mit langen Teutschen Opitzi-
schcn Versen beschrieben. Durch Samuel HuZ>vgrtIi, Von Dicrßheim
hiebevor Chur-Psaltz Rechen-Rath und Ober-Proviant-Meistcrn. Ba¬
sel, Gedruckt, Bey Johann Rudolph Gcnath, 1699.

88 S. 4. — In Zürich. Die Chronik wurde zur Zeit des 30jährigen
Krieges verfaßt; der Herausgeber siguirt: 'VV. ?. i>- k. ^.

803. Mavr, Si'm., 8.1, Lutherisches Reimen-Gedicht, Genant Geistliche
Gewisscns-Ruh, . . Katholische Gegen-Reime Von der Wahren Ge-
wissens-Ruhe Und Antwort Auf alle und jede Lutherische Lehren und
falsche Meinungen. Augspurg, zu finden bey Wilh. Paneggcr, Buch¬
bindern. 1699.

8 Bog. 8. — In Luzern (Kantonsvivl.).

804. Meder, Pritzmeisterische Schützcn-Acta über des Fürst. Friedrich
August König in Pohlen am 11 — 13. Der. 1699 gehaltene Büchscn-
schießen zu Dresden.

o. O. u. I. Fol.

805. Inumplms smoris, oder die über den gantzen Erd-Kraiß triumphi-
rende Liebe. Augspurg 1699.

8. m. Kupfern. Latein., ital., französ. und deutsche Verse. — ^vlloe-
tiou no. 2008.

806. Walter, Joh. And., Kavserliche Wirthschafft und Götter-Spiel,
auf welchem alle Römischen Kavser von lulio Lse5srll als einem Mar-

27*
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schall in einem Palmen-Thal logiret und von dem noch regierenden
Leopold gleichsam an drey Tafeln tractiret werden. . Auf Unkosten
des ^utoris gedruckt Zeitz, mit Huchonischcn Schriften. 1699.

8. — Vergl. I. A. Hauölik, Gesch. u. Beschr. der Prager Univcrsitäts-
dibl. Prag 1851. S. 401.

Ohne Jahrzahl (17. Jahrhundert).

807. * Ansicht von Fürth.
Folioblatt m. Kupfer, — Im Germ. Museum.

808. Banckrotdircr Freyheyt vnd Privilegium . .
o. O. u. I. Folioblatt m> Kupfer. — Im Germ. Museum.

809. Der Baurenmägdlein Baum. Der Baurcnknecht Baum. Zu Aug-
spurg, bei Marx Antonj Hannas, Formschneydcr vnd Brieffmalcr.

o. I. Folioblatt m. col. Holzsch. — Ebd.

810. Kinstliche . . Sonnenvhr Welche Einem Schneider Von Einem Hos¬
diener eröfnet Worden.

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

811. Modell des großen Meßcrs der Schwappenhawern vnd Auffschnci-
dern auff s Is Aoäisli, vnd anderer Manier.

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

812. Testament, So Aala Modo gemacht vor seim Endt.
o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

813. Monsierisch Gespräch . . . vber des Alamodo so schnellen TodtS . .
o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

814. Allamodische Hellenfarth, vnd geleyt zu Nobiökrug.
o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

815. Allamodischer Nicmandt.
o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

816. Des Seckels Jämmerlich Heulen. . vber seinen Herrn.
o. O. u. I. Folioblatt m. Nadir, von H. I. Merian. — Ebd.

817. Ein fast lustig Gesprcch zweyer Personen von der Welt-lauff. .
o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

818. Beschreibung vnd Figur der zukünfftigcn bösen vnd Mannthewren
Zeit. Nemlich, daß sich Sieben Weiber. .

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

819. Scltzame vnerhörte Doctor Prob, Eines zwar Armen jedoch Ge¬
lehrten Mäivi, vnd eines Reichen doch vngcschicktcn Kälber Artztes.

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd,
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82V. Tabacologia, d. i. Lobspruch deß edlen, vnd in aller Welt berühm¬
ten Krauts Petum oder Tabac. .

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

821. Crafft, Tugent vnd würckung des .. . Tabac. .
o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

822. Was für ein gesangk ein Teutscher frantzhoß nebenst sein habytt
können soll, so er anders auch ein Curasch im leib hatt. Äff Monsicr.

o. O. u. I. Folioblatt mit Kupfer. — Ebd.

823. ^Spottstreit der alten und neuen Männer- und Weiber-Tracht.
o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — Ebd.

824. Der Brillenmachcr mit seiner klag.
Manicher Brill Hanß steht vor mir,
Lacht meiner klag mit vngebier,
Denn wenn er mit seinem Affengschlccht
Ablies vom Brillenmachcr schlecht
Vnd wart da seiner vor der arbeit
So wer ich meiner klag befrcyt.

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. — I» Ulm. Abgcd. in Schcible's
Flieg. Blättern S. lti9.

Man klagt sich hart, vnd ist auch wahr
Daß all Handtwcrck verderbt seyn gar zc.

825. * Christus einreitend zu Jerusalem. Nürnberg, N. Wittig.
o. I. Folioblatt in. Holzsch.

826. Prophetisches Gesicht von der Geburt einer unterirdischen Prinzes¬
sin. Nach dem Engl. von kermanwo ?gtriols. Rom.

o. I.

827. Goryzander, UrbanuS, Der herrliche Ruhm des edlen Spaniols.
Mit poetischer Feder entworfen.

o. O. u. I. 4.

828. » Herensabbath.
o. O. u. I. Querfolioblatt ohne Titel m. Kupfer von M. Mcrian. —

In Wien und im Germ. Museum. 32 Vcrszcilr» ebenfalls in K. gestochen.
Sih wie die Tcufflich heren rott,
Nachdem sie hatt verleugnet Gott
Gaich schrecklich bey nächtlicher zeit,
Suchet hie ein elende freudt :c.

829. Historia, Von den sieben Schwaben mit dem Haascn, in gut Schwä¬
bischer Bauren-Sprach, in Reimcn gestellt, wie folgt:

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. 42 Versz. Im Bilde oben steht:
Ragincli Gang du vavr nahnn Ich halt dich vaor ein Bidermahn. — In
Donaucschingcn (fürstl. Kupferstichcal'inct).

AJmaol dao gcngcn ubar Land,
Siba Schwaoba havrt mit Vcrstaund,
Wie sui händ ghoisa allcsama zc.
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830. Jackele der Broigeldt. Treina die Braut.
o. O. u. I. Querfolioblatt m. Kupfer. — Bärs November - Auktion

1861. Nr. 651.
Liebe Treina hair laue dir saga
Dieweil no in vierzehe Taga
Aißer Hauzig gewiß würd wera
So wett ich haun vnd seba gera zc.

83t. Zwey schöne, der edlen Kunst Buchdruckerey gewidmete Ehren-Lieder,
o. O. u. I. — Abged. in Scheible's Schaltjahr IV. S. 612.

832. Lilienfcld, A. v., Beschreibung der weltberühmten Leipziger
Messe.

o. O. n. I. 4.

833. Schimpf- und ernsthafter Löffel - Korb einfältig hingeflochten von
einem Jungfer-Jäger, allen Jungfern und Jungen Gesellen zum Jahr-
marckt verehrt.

o. O. u. I. 4 Bl. 4.

834. Deß ist gaun a selles Lied, wen man gaun an Sackpfeisfa oder
sust a Spiel darzu gaun lath, so hicchtas sa hcal a sa Glocka daß
oaur gleich taantza möcht . . Verlegt durch W. I. C. I. T. A. V.
opera

o. O, u. I. 4. Tiroler Dialekt. — ^sker, 0at. l.XVIII, no. 693.

835. Alle Nahmen vnnd Ankunfft der Könige, so in Dennemarck Regie¬
ret. Vnd kurtzer Bericht was sie für Kriege gcfüret, vnd ir leben
geendet . . Wie es zu Cronenburg vff dem grossen Saal angeschrieben
stehet.

o. O. u. I. 8. mit 100 Portr. in Holzsch. - Köhlers Kat. 37. S. 17.

836. Ain Römischer Pasquillus widcr die newen Mameluken, Türken
und Franzosen. Neben ainer Weissagung vom Hanen und Adler.

o. O. u. I. Querfolioblatt. Lateinisch und deutsch. — In W. Men-
zels Bibl.

Hievor rinnet sich den Christlichsten der Franzoß :c.
Die Weissagung:

Was robes du Franzoß und pochest Gott? ic.

837. Der weiten Reif-Röck Ehren-Ruhm,
Muß jetzt in das Erilium.

o. O. u. I. Folioblatt in. Kupfer. — tempert?, Libl. Zsrm. no. 160.

838. Relation von den edlen Brüdern die Siebcnschläsfcr genannt, die
372 Jar geschloffen.

o. O. u. I. Folioblatt m. Kupfer. (8. l^.) — tempert?, Libl. Zerin.
vo. 149.

839. Ich bin ein Spiegel Menschliches Lebens,
Betracht mich sonst lisestö vergebens.
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Getruckt zu Augspurg bey Sara Maugin Wittib in Verlegung Domi-
nici Custodis.

o. I. Folioblatt m. Kupfer. — In Wien. Links vom Bilde 66 Vers-
zeilen:

PETrarcha der Poeta spricht,
Verlaß dich auff das Leben nicht ?c.

Rechts 37 Verszeilen, untcrz. S. R.: Vom Todt.
DEr Todt dem Frommen sehr gut ist,
Dem bösen aber voller list:c.

840. Der Wartzken Mann. Von kippern und Wippern.
o. O. U. I. 8 Bl. 4. — Lissner in Deiitasvn, Lat. 2S. 18SK. 8. 4.

841. Ein warhasftige und doch gantz frvliche Newe Zeitung, wie nämlich
ein schöner Aichbaum von allerley Früchten tragen thut.

o. O. u. I. Folioblatt m. Holzsch. - In W. Wenzels Bibl.
Wach auf du werthe Christenheit,
Borhanden ist die Gnadenzeit ze.

Dazu ein Geistlich Lied:
O du gottloser Hauff,
Thu deine Augen auf zc.

842. Zusammengestoppelte Unlustige Winter Lust. Leipzig.
o. I. 4. Hochzeitsgedicht.

S. 390. Nr. 597. Ferber. — Glückwünschungs 06a oder Gesang, Dem
Hochwürdigsten . . Herrn AVGVSTVS, Ertz Bischoffen zu Magdeburg, krimas
in Germanien, Hcrtzogen zu Sachsen, Glllich, Clcve vnd Berg,.. Welcher den
10. ?ebruarij dieses 1628. Jahres von Eines Ehrwürdigen Thumb Capitels
ansehnlichen Abgesandten,. . öffentlich postuliret vnd zu solcher Ertzbischofflichen
Hoheit ordentlich erhaben worden. Zu sonderbahrcn Ehren auß vnterthänigster
attootiou auffgesetzet Durch den Churf. «s. Pritzenmeistcr Wolff Ferber. Am
Ende: Erstlich zu Dreßden Gedruckt durch Gimel Bergen, Churf. Durchl. zu
Sachssen Hoffbuchdruckern. A. VL. XXVIII. 4 Bl. 4. 11 Str. - Abged. in
R. Bechsteins Deutschem Museum. Neue Folge, l. Leipzig 1862. S. 290.

ALS ich diese Tage bin
Hier zu Torgaw angekommen,

Daß ich meinem Herren dien,
Hab' ich also bald vernommen zc.

Gehört mithin auf S. 392.





Zusätze

i.

1055. (Schnauß, Cyriacus,) Ein Neues tröst Lied, darinnen ein treu-
hertzige Christliche Warnung, vnd gantz bruderliche vcrmanung, an den
gantzen Hellen 5?aufen, des Rechten waren Euangelischen bnndS, wel¬
cher vetzundt diss schwebenden Sechs vnd viertzigsten iars, mit wolbe¬
fugter Christlicher vnd gantz notdrengcnder gegcnwchrc, zu crhaltung
gottcs Ewigen vnd allein seligmachendcn Worts, mit Heeres trafst vnd
aller kricgßrustung (jm namcn des Herrn) versamlet ist :c. Jnn bru-
der veyten thon. Anno 1546. Am Ende: Adi 8 augusti anno
1546. In der Fürstlichen Stadt Coburgk, truckts CyriacuS Schnauß
apotecker.

4 Bl. 4. 22 Str. - Abschrift in Ulm.
Lobt gott ihr Furstenhcuser,
Sachsscn vnd Hessen gut,
gott hat nicht durch Carthcuscr,
Sonder Durch Christus blut,
euch cwigs hepl geschcnckct zc.

1056. Pasquillus, der halbe Poet, vom Krieg, so Kaiser Carl der sünfft,
sampt dem Bapst, wider Teütschland, inn Religion sachcn, zu füren,
fürgenommen. Auß dem Latein in Teütsch Tranßfcrieret.

o. O. u. I. (1546). 8 Bl. 4. Sechs S. Gedicht, ebensoviel Prosa,
beides Gespräche zwischen pssquillus und Usmsäemetus. — In Ulm-

Ich bschrcib die Waffen v»d den krieg
So ncwlich hcür gewciltigklich

Hat gfangen an zu erfüllen
Der Römischen Huren willen ze.

g. Wolder, Simon, New Türckenbüchlin, . . M. v. I.VlII. Am Ende:
Getruckt zu Franckfurt, Im Jar M. v. I.VIII.

4 Bl. und 44 gez. Bl. 4. Widmung au den Kaiser vom 14. März
1558. Enthält außer 1 Seite Reimgedicht als Vorwort, auf Bl. 30—41
ein großes Gedicht „von allen ständen der Christenheit, daß sie jre macht
zusamcnsetzcn, vnd jr leben bessern". Sonst nur Prosa. — In Ulm.

EJn gut erinaiiung den grossen Herrn,
Daß sie doch einmal sich bekcrn,

W-ll-r, Annalen. ?S
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Setzen zusamcn leib vnd gut,
Vnd erretten das Christlich Blut,

So vom Türcken hart gefangen zc.

1057. Richtige Antwort, Auff des Mahometh Bassa, vnd des Beegler-
begen aus Griechenlandt Werbung, an Graffen Ferdinanden von Har-
deck, vor seiner Gesengnuß, wegen eines Frieden oder Stillstands,
mit dem Türckischcn Suldan auffzurichten . . Gedruckt zu Präge, durch
Johan Tolotzqui, Im Jahr, 1595.

11 Bl. 4. m. Titclwappen. Enthält auf den letzten 5 Seiten „Zwo
Ermahnungen Heinrich Stephans, Ncimenweiß gestellt" durch reue, ^o-
nseus ?rivstus d. i. Joh. Adam Lonicer, wegen des Kriegszugs gegen
die Türken. — In Ulm.

SO ihr euch achtet Christenleut,
Vnd euch vorm Kriegsgebrauch nicht schcwt.

(Welchen die Alten vor viel Jahren,
Gantz hoch vnd hevlig theten sparen,)

. . So kan es fehlen nimmermehr zc.

1058. Ein neues Liedt von den Rebellischen Paurn krieg, waß sich neu¬
licher zeit mit Innen zu Lanngenleuß begeben hat Im thon wie man
singt von einer faullen Diern da wil ichs heben an. 1597.

(Druck?) t2 Str. nach einer Handschrift abged. in Karajans Frühlings¬
gabe S. 53.

Weil Rusticus der Paur
will sein ein Edlman,
Es wiert im werden Sauer,
do leith nit vill doran :c.

1(159. Glückwünschung dem Hochwirdigen, Durchleuchtigen.. Fürsten,
Herrn Christian Wilhelm, Marggraffen zu Brandenburg . . Als S.
F. G. zu einem Ertzbischoffen zu Magdeburg erwehlet .. Durch M.
liier, Kalium - ^osoliiimoum, Franckfurt a. O. 1598.

8 Bl. 4. - In Berlin.

1060. Drey warhaffte Newe Zeitungen. Die Erste. Von Belegerung
vnnd Eroberung der herrlichen Statt Mecha, auch einnemung der Insel
Cortos, so der junge Künig auß Persia . . dem Türcken . . hat erhal¬
ten. Die andere. Was sich im Vngerland, sonderlich mit Herrn
Adolfs von Schwartzenbcrg vor Stulweisseuburg verlossen, . . Die
dritte. Von dem erschrecklichen Wunderzeichen eines Crucifix, so ge¬
sehen worden in disem 99. Jahr. Am Ende: Getruckt zu Nürnberg,
bey Abraham Wagemann, im 1599. Jar.

4 Bl. 4. m. Titclholzsch. Die zweite in Prosa. 19 u. 17 Str. — In
Frauenfeld.

1. FRöliche Zeitung, gwisse Mähr,
bring ich vom Künig auß Persia bär :c.

2. WACH auff vom schlaff der Sünden gschwind zc.

1061. ^briss äer Lxeeulion äss Longrfön Vrlksils vdsr 6iö porsonsn, so
^nno 1660. äsn 8 öotod: ckv Usupt VoostunZ Lgn^slis, so vol suok
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ksdolsoli, ävm lüreken sulk vnä vberzedsn nsben. kesenensn ?u Wien
in 6er Ltstt. äsn 19. Ootobris ^nna Oomini 1601.

o. O. u. I. (1601). Folioblatt m. Kupfer. 48 Versz. — In Donau-
eschingen (fürstl. Kupferstichcabinet).

^»ek dem äss verKsvKeoo ^ar.
Die IlsuntvöstuvA Oan^ss >vsr.
. . ^utSeben >vsrä, etc.

Ä. Langhans, Jac., Kurtze vnd wahrhaffte Beschreybung aller Königen
auß Franckreych: Von ?I>grsmunäo biß auff den yetz Regierenden Nein-
ricum IV. Mit kurtzen kpi^r-immstis reymenweyß verfaßt. 1601.

o. O. 4. — In Frauenfeld.
Neue Ausgabe, s. S. 177, Nr. 929.

1062. Llövtio et Loronstio Lersniss. ?otentiss. ot Invivtiss. ?rinoipi8 et
vn. kerämsnäi II . . Wahl vnd Krönung Des . . Herrn Vsräingnäi des
andern, Erwöhlten Römischen Keysers, . . Getruckt zu Franckfurt am
Mayn, bey Lrssmo Kempffern, in Verlegung ^nlisimis Inenänri äs
ör^, Im Jahr 1619.

II Kupferbl. Querfol. — In Ulm.
vis <Zburkiirsten reiten ?ur wskl,

In Ikrm lisbit von» kümerg Last,
kleivt? vnät 'krier Lölln vnät Lükine reckt

ktslt?, Kaeks Ae/isrt, LrsnäsndurA seklevbt.
Auf jedem der 10 Bl. vier solcher Verszeilen und 4'latein. Hexameter

als Uebersetzung.

1063. Böhmisch Freudenfest, welches Die Göttliche Maycsiät, den Böh¬
men zucelebriren vnnd zu halten, Zeit vnd Mittel verordnet vnnd
gegeben hat. Wie vns dann . . Herr Johan IIuss reäivivus, Msrl^r
Lomt-mtieiisis Lonslgntissimus In seiner Krglulstion, ^äiwrtslwn, Ver¬
mahn- vnd Glückwünschung berichten vnd erinnern thut. . Gedruckt
zu Prag, durch Lorcntz Emmerich. 1619.

20 Bl. 4. — In Zürich und Ulm. Die ersten 5 Seiten füllt die ^S-
kortstio sä Lodemos pro sra K ors puKiiantes. Vcrmahnung an die
Böhmen, vor ihr Religion vnd höchstes Glück Ritterlich zukämvffen.

FReu dich mein liebes Vatterlandt,
Anch in deinen betrübten standt,
Den welche» gleich betrübet GOtt,
Soll nicht sein traurig biß in Todt ?c.

Dieses „Freudenfest" bildet die elfte Oontinustio Vsriorum äiseursuum
Lobemieorum nervi.

1064. Vier Warhaffte Newe Zeittnng: die erste auß Prag, wie sich der
Anfang, der noch jetz regierenden Vnruh in Böhmen, angesponnen.
Die Ander von Thombier, wie er mit den Böhmischen Kindern vnnd
Weibspersonen gehauset. Die dritte von Pilsen vnd Budweiß, wie
nemblich jenes erobert, vnd dieses Belagert, . . Die vierdte vom Co-
met Stern .. alles Gesangöweis gestellt. Erstlich gedruckt zu Prag,
Im Jahr 1619.

^ 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. 23, 18, 21 u. 23 Str. - In Ulm.
28*
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1. STcht still ihr Lcut vnd hört mich an,
ein newe Zeittuna bring ich ran zc.

2. VOn dem Böhmischen wesen,
bitt wolt mich hören an zc.

3. DJc Noth will mich jetz zwingen :e.
4. ICH muß setz zeigen an :c.

1065. Lantiuncula Lovmicg, Im Thon: Durch Adams Fall. :c.
9 Str. von ^osn AI. von Nörig, tlus8l «tiseiriulus. Steht am Schlüsse

von: Spanischer Gelttrutz, Vnd Castilianischer Hochmuht.. Gedruckt zu
Prag, durch Lorcntz Emmerich ^.nno kseuperstsiz Sslutis, 1620. 16 Bl.
4. Laotin. XII vsriorum cliseursuum Lokemieorum nervi. — Ju Zü¬
rich und Ulm.

DEr Jesuit hat gantz verderbt,
deß Fricdts Natur vnnd Wesen
Dassclb Gisst ist auff vns geerbt :c.

1066. Ein Lobgesang auf die Königliche Krönung ^rilleriei 1'glstmi. 1620.
o. O. 4.

1067. Eigentliche Abbildung Deß herrlichen Sigs, welchen die Keyse-
rische vnnd Bayrische vVrmitta dem von ^zalberstatt, vnderhalb Franck-
furt, nechst bey Högst den 20. Junij diß 1622. Jahrs glücklich er¬
halten.

o. O. u. I. (1622). Folioblatt m. Kupfer. 16 Versz. - In Ulm.
BNaunschwcig ^llministrator zu Halberstatt,

Ein Kricgßzug fürgenom'cn hat ic.

1068. Ouerfolioblatt ohne Ueberschrist mit Kupfer.
o. O. u. I. (1623). 7 lat. Distichen und 20 deutsche Versz. auf den

am 5. Nov. erfolgten Zusammensturz des Hauses in London, in welchem
die Jesuiten versammelt. — In Ulm.

Die Lssuiter vor veniK ^sreii, (IKlZZ)
mit eim Zross vnKluelt 8e1ivvsnAer vsrsu,
Woltsn dsss clas Pulver breekt,
Den XünK in <i' >i»1> sÄiiipt seim Aeseklsokt ste.

1069. Bayrischer Feldtzug D. i. Wellichcr Gestalt Ihr Fürstl. Durchl.
auß Bayrn in Böhmen mit Heereökrafft ist gezogen, vnd was sich vor
l'nn vnd nach gehaltener Schlacht auff- dem Weißenberg begeben vnd
zugetragen hat. Alles in ein schön newes Liedt verfasset. 1623.

o. O. 8. — In Frauenfcld.

1070. Ein gar schönes warhafftiges newes KlagLied von der Belagerung
vnd erobcrung der Vestung Siget iu Vngern Anno 1566. Augspurg,
Joh. Schuttes 1623.

8. — In Frauenfeld.

1071. Abbildung der Statt Enß, wie dieselbe von den Bawren belagert,
Vnd aber durch Herrn Obersten Löbel jhre Schantzen vnd Läger gantz
zerstört, geplündert vnd vertriben, auch etliche Stuck Geschütz, sampt
vilem Viech vnd anderm Zeug vberkommen, viel Bawren erschlagen,
vnd theils gefangen.
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^-t-

5

o. O. u. I. (Augsburg 1626). Folioblatt IN. Kupfer. 32 Vcrsz. -
In Ulm.

ALS Herr Lobel vernommen bett,
Was es mit Lintz für glcgenbeit hett zc.

1072. Ein klägliches Klag-Liedt von ihrer Durchl. hochseligen Gedächt¬
niß Ertzhcrtzog Carle zu Osterreich. Costantz, Wolgemuth 1627.

8. — In Frauenfeld.

1073. Lobsprnch Vber die Herrliche Victor,'. In Eroberung derSilber-
flotta, in dem Bay Aataneg, vnter dem Lommsnäo des E. vnnd Man-
hafften Peter Peters Heyn, wie auch die Eroberung der zwo Galleo¬
nen, so auß Uvnäuras kommen seyn . . Gedruckt im Jahr CHRJsti,
Anno 1629.

o. O. 6 Bl. 4. - In Ulm.
DA man zweymahl Vierzehen, vnd sechzehcnhundert Jahr
Thet schreiben, da stundstu, O Sion in Gefahr zc.

1074. Jämmerliche, Der Stadt Magdeburg Eroberung.
o. O. u. I. (1631). 6 Bl. 4. Auf 6. Bl. ein „Klag Lied der Stadt

Magdeburg" von 7 Str. — In Ulm.
IN Dryaden, ach lasset doch die blümlein stehen
Die ich wol sonsten pflag mit Freuden anzusehen

Brecht darvor Rosen ab,
Vnd Streut zum letzten willen Sie

Vff Eurer Schwester Grab.

1075. Eroberung der Stadt Magdeburg, so geschehen den 10. May inn
diesem 1631. Jahr, da crzehlet wirdt, wie es vor, in vnnd nach Er¬
oberung derselben so erbärmlich hergangen. Im Thon: Deß Grasen
Niclauö von Serin. Darbcy ein Grab Lied, über die Stadt Mag¬
deburg.

o. O. u. I. (1631). 4 Bl. 8. m. Titelholzsch. 17 u. 14 Str. - In Ulm.
1. VOu Magdeburg zusingen,

Nein ich mir groß bedacht zc.
2. ACH Christi Kirch in grosser sorg,

an jetzo lebt mit Schmertzcn zc.

1076. Ein Newes Lied vom Tylli.
o. O. u. I. (1631). 2 Bl. 4. 10 Str. — In Ulm.

DVrch Tylli Fall ist gantz verderbt,
Das groß Ligistisch wesen,
«olch Gifft ist auff den Kcyscr geerbt.
Daß Er nimmer kan genesen zc.

1077. Ein Schwed- vnd Chur Sächsisches Triumph- vnd Dancklied,
über der herrlichen von Gott verliehenen Victori zu Leipzig. Den 7.
vnd 8. Septembr. 1631.

21 Str. Befindet fich am Schlüsse, S. 16 — 23, von: Svecification,
auch Ausführlicher vnd warhafftiger Bericht, Wie, vnd welcher Gestalt die
blutige Schlacht vor Leipzig sich angefangen, verlosten vnd geendet,. . Ge¬
druckt im Jahr 1631. o. O. 23 gez. S. 4. — In Ulm.
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NVn danckt all GOtt dem HErrcn,
Auß cwers Hertzen gründ:

Victori that er bscheren
Zu einer guten Stund ze.

1078. Die statt Augspurg welche von Ihr König!: Mayst: in Schweden
den 10 April des 1632 Jahrs mit Accord eingenommen wie bey disen
figuren zu sehen was sich wcter dabey verlosten.

o. O. u. I. (Augsburg 1632). Folioblatt m. Kupfer (G. Adolfs Por¬
trait mitten). 13 u. 36 Versz. — In Ulm.

Erstlich vernimbt den 8 tag
Aprilius wie ich euch sag

Ihr Mavstct ruckt fir die stat
den 10 man Accordicrt hat zc.

1079. Contrasactur, Oder Schawvlatz deß H. Römischen Reichs: vnd
der Niderländischen Prouincien, jetziger Zeit Zustandt vnd Beschaffen¬
heit betreffendt. Getruckt, Im Jahr Christi, 1632.

o. O. 12 Bl. 4. m. Titelholzsch. Die ersten 6>/z S. enthalten eine
poetische „Klag der Bawren in Teutschlandt, wegen deß nochwehrenden
Drevzehcniährigen Kriegs." Darauf folgen zwei Gespräche der Mächte,
Städte u. s. w. in Prosa, zuletzt 1 S. Gemälde des spanischen Hofes zu
Brüssel. — In Ulm.

ACH Gott! wie geht es jmmer zu,
Daß kein Endt nimbt die groß Vnruh:

Der schwere Krieg vnd Tyrannei) zc.

1080. Ein schön Hochzeit Lied, Von der lang auß gebliebenen vnnd doch
von vielen gehofften Hochzeit zu Haygerloch, so in dem Monat Ismia-
rio dieses 1633. Jahrs gehalten worden. . Das ander Lied. Von
den Nohtleidenden Ordens-Leuten in Bayern . . Das dritte Lied. Ist
ein Traur- oder Klag-Licd vber den Außzug der Mönch auß den Clö-
stern . . Getruckt in der von den Jesuitischen Banden crlößten Statt
Laugingen, 1633.

4 Bl. 8. 10, 3 u. 4 Str. — In Ulm.
1. NV» frewt euch ihr Soldaten gmein

Vnd laßt vns frölich springen
Die Hochzeit z' Hevgcrloch bricht rein zc.

2. ERHalt vns Papst, treib wider fort,
Die Schweden hinein biß in Nort zc.

3. VNscr Stündlei» vorhanden ist
Daß man vns führt vie Strassen.

Auß den Clöstern durch Koht vw Mist
Gebunden an den Rossen :c.

1031. Zwey Newe Lieder, Das Erste, Hält in sich eine Vergleichung der
Midianiter mit den jetzigen Verfolgern der wahren Christlichen Kir¬
chen, vnnd deß Helden Gcdeons mit den Vcrthädigern der Evangeli¬
schen Wahrheit. Das Ander, Ist eine Ermahnung an die Evangelische
Soldaten. Getruckt im Jahr, 1633.

o. O. 4 Bl. 4. 18 u. 16 Str. - In Ulm.
1. GLeich wie vor Zeiten Israel geplaget

Von Midian, vnd in die Klufft gejaget zc.
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2. FRisch auff, jetzt ist vorhanden
Die Zeit, daß der Kriegs-Mann

Den Feind inn Teutschen Landen,
Mit Hclden-Muht grciff an :c.

1VZ2. tZIivgiius, ^sosnius, Sieges- und Triumffs - Fahne kuslsvi
^«lolpbi AsZiu, Der Schweden, Gothen vnd Wenden Königs etc. Wel¬
cher in Meissen bey Lützen in der Schlacht als ein Heldt gestanden,
vnd mitten im Siegen gefallen, den 6, iXovembris ^Vnno 1632 . . Leip¬
zig, Bey Andreas Ochlcn Buchhändlern zubefinden. Gedruckt bey
Abraham Lambergs scl. hinterlassenen Erben, ^nno KI. VL. XXXIII.

7'/z Bog. 4. Davon 4 Bog. Gedicht und 3V- Bog. Auslegung. —
In Ulm.

VNd du, O Himmels Liecht, erstarrctcst für schrecken,
Du mustcst vor der Angst dein Angesicht verstecken

In einen Nebelrauch, als i» ein Trawerkleid ze.

1083. Puschman, 8luc!., David, ?i'golwi>» Luvoisö, Schwedische Klage-
Weiber, bey der Allcr-ChristlichstcnLeiche Deß (Weiland) Durchleuch¬
tigsten . . kustsvi ^tlulplü Deß Grossen, . . Beneben einem Klag- vnd
Trawr Lied auch vber dem schligen Ableiben jetzt höchstgcdachtcn vnd
glorwürdigstcn Königs in Schweden etc. Gedruckt zu Erffurt, im
Jahr Christi 1033.

8 Bl. 4. Dreizehn Länder, Städte u. s. w. klage», zuerst die Augs¬
burg. Confession. — In Ulm. '

ACH weh mein Bräutigam, Ach weh, Ach weh mir Arme'!
Ach weh der grossen Noht, Ach laß vich's Gott erbarme-! zc.

GVstaff Adolfs auß Schweden,
Du Königliches Blut -c. (17 Str).

1084. Klag Lieder. Vbcr den Tödlichen Abgang Ihr Kays: May:
FERDINANDI, der Ander von Gottes Gnaden, Erwöhlter Remi-
scher Kayser, :c. welcher diß 1637. Jahr, den 15. Fcbruarij Sein
leben Vollendet, vnnd in Gott Seeligklich Endtschlaffcn. Im Thon,
Seelig der Tag in dem ich muß scheyden, Gedruckt zu Wieun in
Oesterreich, Im Jahr 1637.

4 Bl. 8. m. Titclwappen. l4 u. 6 >str. — In Fraucnfeld.
1. ACH waß für traure» weinen v»' Klagen zc.
2. HJlf Gott wie Wirt mir werden zc.

1085. Nückcr, Dan., Christliches Trawr-Gedicht über den Todt Hertzog
Bernhardts von Sachsen . . Colmar 1639.

4. — Dan. Elzevirs ^stsl. ^mst^ 1674. S. 35.

1086. Lomploinl oder Klag-Lied, Von dem Torstensohn, welcher nach
geschehener Leipziger Oceasicm, bcvoran von der Stadt Freybcrg sein
Leid beklagen thut. Im Jahr M DL, XXXXIll.

o. O. 4. — Kollektion. (Isssiibsek 18W. »o. !13l.

1087. Franck. — Kriegsbrand: das alte sichere und in Sünden schla¬
fende Teutschland und der darauf erfolgete dreißigjährig erschreckliche
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Krieges Brand . . in der jetzo neu üblichen teutschen Reim-Art vor¬
gestellt durch Michael Francken von Schleusingen, jetzo Schulbedienten
in Coburgk. Gedruckt daselbst in der Fürstlichen Buchdruckerey 16?1.

Grimms Wörterbuch II. S. IX.

1088. Wunsch und Seuffzer Zu der bevorstehenden Römisch-Teutschen
Keyser-Wahl. Am Ende: Zufinden bey Jacob Sandrart, Kupffcr-
stechern in Nürnberg.

o. I. (1653). Hoä'folioblatt mit Kupfer. 32 Str. — In Donai-
eschingen (fürstl. Kupferstichcabinct).

KOmm wieder nach dem Leide
es soll dir machen platz,

kom' wieder, Teutsche Freude,
Du jüngst vcrlohrner Schatz! :c.

1089. Reichstags-Gedächtniß: Das ist, Allgemeine Freude, bey höchst-
seyrlichcr Krönungs-Begcngniß Deß Allerdurchlcuchtigsten,Großmäch¬
tigsten Fürsten und Herrn, Herrn FERDINANDS deß IV. Erwähl¬
ten Römischen Königs, in Germanien, . . Geschehen zu Negenspurg,
den Brachmonats, 1053. Am Ende: Zu finden bey Paulus
Fürsten, Kunsthändlern in Nürnberg. Gedruckt bey Christoff Gerhard,
Im Jahr 1V53.

Hochfolioblatt m. Kupfer. 8 Versz., 7 Str., 3 Versz. — In Donau-
cschingen (fürstl. Kupferstichcabinct).

DEr König der Vögel schwebt unter dem Himmel:
weil endlich geendigt des Krieges Getümmel :c.

1090. Der Löwen- Bär- Elephant- Tygcr- und Adlers - Streit. Am
Ende: Gctruckt im Jahr 1059.

o. O. Hochfolioblatt m. Kupfer. 102 Versz. — In Donaueschingen
(fürstl. Kupferstichcabinct).

MErckt auff. und sehet flcissig hier,
Auff diesen Wunder-krieg der Thier:
Der Bär der Bär hat fast den Schein,
Ohn Hilss nicht stark genug zu sein :c.

1091. Das Triumphirende Franckrcich: über der glücklichen Geburt deß
Königlichen Printzen Dophins. Am Ende: Franckfurt am Mann,
bey Abraham Aubry Kupfferstcchcrn, in der Mayntzergassen zu finden.

o. I. (I6L1). Großfolioblatt m. Kupfer. 62 Versz. von I. G. S.
— In Donaucschingen (fürstl. Knpferstichcabinet).

ZWey Jahr sind nun vorvcv, und durch die Zeit verflossen,
Seithcro Franckrcich hat mit Spanien genossen
Deß Friedens süsse Frucht, in unverrückter Ruh zc.

1092. Christliche TriumphS-Frcude, und Ausführlicher Bericht Von der
glücklichen und Siegreichen Eroberung Ofen, Durch die streitbaren
Waffen unsers allcrgnädigstcn Kaisers Leopold des Ersten. . Dem
ordentlichen Verlaufs nach , gründ-richtig verabfasset, in einem Lied,
und Freud-mutigen Erzehlungs-Gcsang, nach der Sing-Weise: Was
sind das vor grosse Schlösser? -c. Im Jahr Christi 1686.
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o. O. 2 Bl. 4. m. Titclholzscb. 32 Str. - In Ulm.
DAnckt dem HERREN, der im Kriegen,
sich so groß und mächtig weist zc.

1093. Mahometische Klag-Schrifft, Mit beygefügter Außlcgung beeder
als Türckisch: und Frantzosischcr Ehren-Säulen, welche der Groß-
Sultan I>uciovieo dem Vierzehenden. . als seinem guten Freund, zu
getreuer Wahrnung seines gleichmässigen Untergangs, nacher Paris
übersenden lassen, und von dem Ungcnanten in folgende Reimen-Art
verfasset worden, im Jahr 1688. Gedruckt zu Ofen in der Teutschen
Truckerey.

2 Bl. 4. - In Ulm.
WJc es jetzt geht mir Mahomet, mein Ludwig thuest du sehen.

So wirds auch gleich in deinem Reich, villeicht in kürtze gschehe' zc.

1094. Drey unterschiedene Von Nsrouno auff dem ?grnasso Ausgestreuete
Schriften, Als Erstlich: Die Beschreibung der vornehmsten Potentaten
in Lurops, bey Anfang des 1639. Jahrs; Zweitens: Ein Glück-
Wunschs-Sonnet, Ihrer Hoheit der Princcßin von Ouranien an ihren
Gemahl; . . Haag, ^imo 1689. ä, 11. ^sn.

7 Bl. 4. Das dritte Stück in Prosa. — In Ulm.
An das Edle Tcutschland.

Weil man dich Teutschland ficht Von deinem Schlaff erwachen,
So führe tavffer aus nunmchro deine Sachen.

Denn schläffcrt dich noch eins des Hahnes Schreyen ein:
So wird dir solcher Schlaff ein Schlaff des Todes seyn.

I. Europa.
Dich hat der Ost bisher mit Schauern angeblasen,
Nun spührestu den West nicht sanffter auff dich rasen.

II.

535. vöus vst mirabilis in operibus suis. Warhasftige Contrafactur EJnes
lebendigen Knaben, so in Lyffland, Anno 1594. geboren ist, Nunmehr
seines Alters Zehen Jar, vnnd ist also ohne Arme vnnd Hände auff
diese Welt geboren . . Am Ende: Getruckt zu Straßburg, bey Mar¬
tin Jost, auff dem Kornmarckt, An'. 1604.

Folioblatt m. Holzsch. u. Eins. 42 Versz. — I» Donaucschingcn (fürstl.
Kupferstichcabinet).

Bartholome ist mein Nam,
Also auß Mutterleib ich kam zc.

536. Eine Warhasftige, Erschreckliche Newe Zeitung, wegen eines Erd¬
bebens vnd Erschütterung der Gebewdc, So in der Graffschafft Lippa,
Spannenbergk, Raucnßberg . . Anno 1613.

o. O. 4 Bl. 4. m. Titelholzsch. - In Ulm.
BEdenck O Mensch vnd dich beker zc.

537. Gründliche vnd warhasftige Newe Zeitung, Welche sich zu Sobotka
neun Meil von Prag mit Einhundert vnd sechs vnd dreissig solcher
Gersten ähren mit Angesichten, Sternen vnd Creutz auff der Stirn,
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in verlauffnem 1613. Jahr hat zugetragen.. Am Ende: Erstlich
gedruckt zu Prag, bey Johann Thomss, im Jahr 1614.

Folioblatt m. Holzsch. 20 u. 27 Str. — In Ulm.
1. O Gott ich thu dirs klagen zc.
2. HOrt zu, was ich will singen zc.

538. Ohne Ueberschrift. Folioblatt m. Kupfer. Mst. kemb. seoil. wsen
6ein llolsnciiseken OriZingl.

o. O. u. I. (e. 1620). 12 Versz. - In Ulm.
Im Alonst ^ulio ^etxt verASNAen
Wsrd im Uolsinlselien Aeer KetsvAsn
Lin ?jscll so ^eäem vvolbeliÄnt
^ulk Viisor izprsek ein isedoll gensnüt ete.

539. Warhafftigc vnd eygentliche Contrafactur vnd Beschreibung, Von
einem wundcrscltzamcn Fisch, der zu Wetschga im Königreich Polen,
im Fluß die Weychsel genandt, den 8. Septembris, am Tag Mariae
Geburt, deß kurtz verschienenen Jahrs gesangcn worden . . Im Thon:
Hilff Gott daß mir gelinge, zc. Am Ende: Gedruckt im Jahr
N, oc. xxim,

o. O. Folioblatt m. Holzsch. 17 Str. — In Donaueschingen (fürstl.
Kupferstichcabinet).

IHN wehrten Christen alle,
Jung vnd Alt, Arm vnnd Reich zc.

54(1. Ein Warhafftige vnd Gründliche Beschreibung, Auß dem Saltzbur-
ger-Land, wie vor dem Stättlcin Thüpering ein arme Soldaten Fraw,
mit zwey Kinder nicht würd eingelassen, vnd die Nacht aufs dem Feld
verblieben . . Im Thon: Kompt her zu mir spricht GOttes Sohn, zc.
Am Ende: Gctruckt zu Straubingen, bey Simon Han, Im 1623.
Jahr.

Folioblatt m. Holzsch. 25 u. 11 Str. - In Ulm.
1. KOmvt her jhr lieben Christenleut zc.
2. ACH frommer Gott laß dir den jammer klagen zc.

541. Vier erschreckliche newe zeitungen. Die erste auß Prag, die ander
auß der Statt Pautzen, die dritt auß der Statt Brün in Mären, . .
Die Vierdte. Was sich verloffen vnd zugetragen hat im Stättl Lan¬
gen Argen dem Bisthumb Costnitz zugehörig, von einem Kupfferschmid,
Hans Wideman, . . wie er den newen Wein veracht, . . Im Thon:
Warumb betrübst du dich mein Hertz. Erstlich gctruckt zu Prag, vnd
Nachgetruckt zu Raucnspurg bcy Jvhan Schröter 1628.

2 Bl. 4. 17 u. 18 Str. - In Ulm.
1. ACH Threwer GOtt im höchsten Thron zc.
2. ACH Gott dir thu ichs klagen zc.

III.

843. (Köbel, Jac.,) Bauren Compas. Mainz 1534.
4. - In Wolfenbüttel.
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Neue Ausgabe:
Bauern Compas. Franckfurt, Egenolffs Erben.

o. I. O 1590). 8 Bl. 4. m. Titelholzsch. Prosa und Reime.

844. Des frommen Fürsten Hertzog Hansen auß Sachssen Lied vnd gc-
dicht, In der Melodey, Nun wölche hie fr Hoffnung gar, auff Gott
den Herren legen, :c. Ein ander hüpsch Lied, Was würt es doch des
Wunders noch, so gar ein seltzams leben, :c.

o. O. u. I. (1547). 4 Bl. 8. m. Titelwappcn. 8 u. 6 Str. Das
2. Lied von C. M. (Meyer?). - In Ulm.

1. WJe es Gott gfalt, so gfalt mirs auch,
vn' laß mich gar nit irre' ze.

2. WAS würt es doch, des Wunders noch,
so gar ein seltzams leben zc.

845. Aemilius, Pet., Die zway ersten Bücher der Künig, in deutsche
Reime gebracht. Jngolstadt 15K2.

8. m. Holzsch.

846. Kolb. — Gegenantwort, des DurchleuchtigstenHochgebornen Für¬
sten vnd Herrn, Herrn Johans Fridrichen, Hertzogen zu Sachssen vnd
Churfürsten etc. Da er hat sollen bey vorlierung seines Lebens, von
Gottes Wort abtretten etc. In Reim vorfasst von Johanne Kolbio
Steinbachio. (10 Versz.) Anno M. D. I.XIII.

o. O. 6 Bl. 4. - In Ulm.
GRosgünstig Herren lobesan,

In kürtz ich euch wil zeigen an.
Ein schön geschicht VN' tapfer That

Die sich vorwar begeben hat :c.

847. Biblisches Handbüchlein. Franckfurt a. M., Paul Reffler und Si-
gismund Fcyerabent 1573.

8. m. 280 Holzsch. von Jobst Amman. Latein, und deutsche Verse.

843. Petrarca, Franc., Zwei schöne newe vnd gar edle Trostbüchlein
in latein. Lsrmin. vnd deutsche Reymen. Cöln 1573. 8.

849. Ein Ehrlich Begrebniß, Welchs Herr Christian Schütz zu Dreszden
gehabt, welcher den 10. Januarij in diesem jetzlauffenden 1592. Jahrs
gestorben, vnnd was für fchöne Ceremonien dabey sind gehalten wor¬
den, kürtzlich beschriben. Gedruckt im Jahr, N. 0. XLII.

o. O. 6 Bl. 4. Anticalvinisch. - I» Ulm.
JHr lieben Christen allzumahl,
. . Den 10. Januarij gestorben ist.

Ein Ertz Caluinist vnd falscher Christ:c.

850. Der Formule Concordie Klage, Vber diejenigen, so an jr Meiney-
dig worden, sampt ein Traurliedt vber dieselbigen, . . Im Thon: In
dich hab ich gehoffet HERR, :c. Getruckt im Jar, IVI, l). XLII.

o. O. 6 Bl. 4. 20 Versz. ». 4t Str. — In Ulm.
IN dich hab ich HERR Jesu Christ,
gchoffet fest zu jeder frist ze.
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851. Ein schön new Gesprech, Von der Calumischen Schar, vnnd von
ihrem Anhang, gehalten zwischen zweyen Bawern, sehr lustig vnd
kurtzweilig zu lesen. Darnach auch das Vrtheil, so die Studenten zu
Leipzig vber Doctor Christoffel Gundcrman, gehalten vnnd gesellet
haben, lustig vnd kurtzweilig zulesen. Gedruckt im Jahr, M. 0. LXll.
(statt 1592).

6 Bl. 4. - In Ulm.
Hans spricht zu seinem Gevatter:

GLück zu, mein lieber Gvatter Merte'
Was hört jhr guts von den Gelehrten?

Was thut man guts von jhncn sagen?
Wollen sies nicht schir zum Tcuffel jagen? :c.

852. Roß mann. — ?ig Lliristignorum Luspiiia: Das ist, Gottselige
Seufftzcr, So das kleine vbrige Hcusflein der rechten wahren Christen
in dieser elenden vnd betrübten neige der Welt vber die Gotteslester-
liche Rotte der Calumischen Schwermer vnd öffentliche Feinde Christi
vnd seiner Kirchen, die sich in allen winckeln gantzes Deudschlandes
(Gott im Himmel sey es geklagt) ereigen, zur Göttlichen Maiestet
gen Himmel sendet, vnd Ach vnd Räch vber sie schreiet vnd wehklaget
. . Durch Thoman Roßmannum LIvb^iooMssm, der H. Schrifft Stu-
äiosum. Gedruckt zu Hall in Sachsen, bey Achatio Lieskaw. ^niio
Lkristi, 1592.

4. (defekt, nur 15 Bl. da). Gereimte Widmung an Hans Georg von
Ponickaw, Churf. Sächs. Rath und Hauptmann. Auf 7. Bl. beginnen die
gereimten Seufzer. — In Ulm.

O Jesu Christ, du trewer Hort,
Wo bleibt dein Warheit, Liecht vnd wort? zc.

853. I^ovss keZuIsk Lursglvs. Eine gewisse bewerte kunst, Wie ihm
einer ein solch groß ansehen machen sol, das jederman die Mütze oder
den Hut, für jhme abzihen muß . . Aus der Lateinischen sprach ver¬
deutschet, Durch den Wirdigen KI- ^AgMum, Gedruckt zu Erffordt,
durch Martin: Mittel, In Vorlegung Paul Brachseldt. 1594. Am
Ende: Gedruckt zu Erffordt, durch Martin: Mittel, wonhafftig zum
gülden Engel, gegen der Weimergasscn..

11 Bl. 4. — In Ulm. Vom V. bis 11. Bl. ein Gedicht:
Welt Gott gesegne dich.

DV schnöde Welt gelegn dich Gott,
Wer dir vcrtrawt hat Hol nvn' spot
Tag, Monat, Jahr vnd Stund vergeht
Sich seltzam durcheinander dreht,
Die zeit fleist hin vnd komvt nicht wiedr,
Zukunfftig ding hat kein gcfiedr
Nichts hclt so fest, es reist entzwey
Vorm Tode ist einer ein Jar kaum frey :c.

854. dervus, Iioo est «Mo per Lsrvum sixiülieata kuers ssvris ^vA^ptio-
rum litvris. Der 5?irsch vnd die Bedeutung der Figuren desselben . .
In latein. vnd deutsche Verse gebracht durch Baruch Loth Romaelmm.
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Mit 17 Kupferstücken geziert durch Dominicum Custodis. Augspurg
16V2. 4.

855. ^esuitoAi-gpkig. Das ist Kurtze bcschreibung deß Iesuiter Ordens.
Auß dem Lateinischen verteutscht. ÄI. VL. XI.

o. O. 4 Bl. 4. - I» Ulm.
WO reiche Statt' seind, da man fein vnd eben
All Gelegenheit hat zu gutem Leben,
Dahin die Jesuiter sich begeben.

Herrliche Wohnung, guten Wein vornehmlich,
Gut Weiß Brot, Gut Hvltz zubrennen bequemlich,
Auch gute Klevder seind jhuen annehmlich zc.

856. Bisse ndorf, Joh., Solslium ^ssuilieum, das ist, Catholischer Je¬
suiten Trost. Gesprechsweise von dem Zustand der Römischen Kirchen
vnd der verstorbenen Päbste aus dem berümbtcn Poeten Lurieio Loräo
in Teutschen Reimen. 1614.

o. O. 4.

857. Folioblatt ohne Uebcrschrift mit Kupfer. Adi den. 31. October
fürwahr. Anno. 1617. Jahr.

o. O. 32 Versz. - In Ulm.
Alsrtlnuus lauter.

Gott Vatter Sohn beyliger Geyst
Jnn Ewigkept sei du geprepst zc.

853. Lliristo soteri veritstis vinäici, weis evgnKöliess restitutori, lenebia-
rum äspulsori, LusiKötsö 8uo vpt. 1er Ugx. Leolesis per Kermsniss
röstsurata IsulZes persnnes xrgta exsoluit, st postsris noe bknelioium
exoptst pgrpetuum ^nno L->0LuI. ols. I?. oxvii.

o. O. u. I. (1617). Folioblatt m. Kupfer. 2-1 Versz. und 2 latein.
Distichen. — In Ulm.

Martin Luther der Tewre Mann,
Johann Tctzcls Ablaß facht an zc.

859. JESVS Gottes Sohn, In dem Stäbe Aaroniö lieblich gebildet,
wirdt Mensch vnd grühnet zu vnserm Heyl vnd ewiger Seeligkeit.
Am Ende: Sebastianuö Matthesius, im Jahr 1618.

o. O. (Augsburg). Folioblatt m. Holzsch. 8, 12 und 74 Versz. —
In Ulm.

JESVS daß Jesse Zwcigcleiu,
Dem Stab Aaron verglichen fein :c.

86V. Mäitstio vitso Betrachtung Des Lebens. Am Ende: «Iseod Spie-
xsl inuent. ksplisel Lustoäis ^UA»>i Leulpsit.

o. O. u. I. (Augsburg e. IK20). Folioblatt m. Kupfer. 3 lat. Di¬
stichen und 6 deutsche Versz. — In Ulm.

Der Todt Frist all, die er Trifft an zc.

861. Dieser Hieroglyphischer Figur Gründtliche Auflegung. Am Ende:
Getruckt im Jahr, M. DC. XXI.
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o. O. Folioblatt m. Holzsch. (ein Fuchs-Jesuit geht einer zur Kirche
marsckirenden Gans nach). 48 Versz. — In Ulm.

DJe Gans die hat gesündiget,
Drumb wcndt sie sich zum Gebet,

Am Pater Noster will sie hiessen zc.

862. Defension Schrifft vnd Ehren Tittel der Kipper vnd Wipper, welche
also jetziger zeit gar veracht vnd vnder die Banck geflossen werden, ..
Gedruckt im Jahr als so viel Wechßler vnd Kipper wahren.

o. O. u. I. (1622). 2 Bl. 4. 20 Str. - In Ulm.
KJppe de Wipp du loser Dieb,
hast dein Kippers Gelt geliebt,
Hastu Kisten vnd Kästen voll,
cy das dich baldt der Denver holl zc.

863. Deß Heiligen Römischen Reichs Hoheit, Welche zubetrachten Anlaß
gegeben Der vngcändcrten Augspnrgischen ^onkvssion Verwanten EVan-
gelisches Jubelfest. . Anno 1630. Hochfevrlich gehalten.

o. O. u. I. (1630). Folioblatt m. Kupfer. 100 Versz. - In Ulm.
WJe hat der grosse Gott mit so viel schönen Gaben
Fürnemlich außgeziehrt, vnd sonderlich erhaben

Das Reich, das hohe Reich zc.

864. Hochquartblatt m. Kupfer (G. Adolfs Portrait, rings 12 Orte).
Titel abgerissen.

o. O. u. I. (1632). 36 VerSz. - In Ulm.
Alß die Kirch Gottes schweer
Zum HERRen scuffzet sehr zc.

865. Gutknecht, Seb., dinns Irinum perlkotum. Geistliche Erklärung
des gemeinen Sprichworts: Aller guten Dinge Drey, auß Heiliger
Göttlicher schrifft Alten vnd Neuen Testaments, mit sondern Fleiß zu¬
sammengezogen, in dreifache Reimen gestellt vnd in Druck geben. 1635.

o. O. 4 Bl. 4.

866. Bergmann, Mich., Deutsches ^i-grium povlieum. Poetische
Schatzkammer zur Verfertigung eines zierlichen und saubern Reims
aus Opitzens, Flcmmings. . Schriften. Jehna 1662.

8. — In Greifswald.
Neue Ausgabe: Landsbcrg a. d. W. 1675. 1330 S. 8.

867. Uoingö ^nimslv Lxkinplum: In Apocalypsischen Figuren und Erkle-
rungs-Besprechen über diesclbigen sürgcstellt.

o. O. u. I. (Zürich 1665 — 75). 43 Bl. 8. m. Kupf. von Conrad
Meyer in Zürich. — WeigclS Kunstcatalog Nr. 10052.

868. Teutschrcdcndcr Jsocratcs d. i. poetische Uebersetzung der vortreff¬
lichen Vcrmahnungsredc des hochberühmten Atheniensischen Redners
Jsocrates an den jungen Demonieum aus der Griechischen gemeinen
Rede in hochteutsche Verse von Jol). Chr. Losio. Hamburg 1685. 4.

869. Archisander Tasetanus Rclemire, Hypochondrische Reise
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oder die neu-erfundene Wirthschafft, durch welche I. Kais. Majestät
die Einkünffte auf 80 Tonnen Goldes kann vermehrt werden,

o. O. u. I. (1690). 4. — In Dresden.
Fehlt nicht, wie Grässe im Tresor l. p, 181 vorgibt, in meinem Inäex

?ssuäon,, s. II. keleinirs.

87V. Bilderbüchlein, welches besteht in 106 auserlesenen, künstlich ge¬
schnittenen Figuren. In deutlichen Reimen erklärt und mit guten Be-
merckungen. . Magdeburg, I. Dan. Müller 1691.

Querquart m. Holzsch.

871. Baer, Nie., ^potkee» Linsrum. ?er knztlunos I^gtino-Kermsnieos.
Lremse 1698.

40 u. 16 S. 4.
Schrieb ferner: X^i-oPoii-i«. l.aus Oanis. Lremss 1709. 4.

Verbesserungen.

S. 11. Nr. 51. Am spruch von dem wirtcnbcrgischn- krieg .. . statt Reit-
lingcn lies knitlingen, statt Werkmüln Meckmüln.

S. 89. Nr. 400. Mit 35 Portraits. Eine Fortsetzung erschien:
Eigentliche Bildnis vnd Abconterseyhung Römischer Keyser, Könige,

Fürsten vn' Herren. . in kurtze Reime verfasset. Das Ander Theil.
Dreßden ämio N, 0. XLVI^

8. mit 41 Portr.

S. 90. Nr. 410. Zevtung von Blevß .. nur 6 Bl, 4. — Auch in Ulm.

S. 9l. Nr. 412. Der Post Reuttcr. . diese I. Ausg. hat auf der vierten
Verszeile „des" und folgenden Anfang:

EJn Reittendt Post bin ich genandt
Ich hab durch ritten manches 5!and :c.

S. 97. Nr. 440. Kein aparter Druck. Steht in llenr. Stepdsni Oration
vnd Ermahnung, an Rom. Key. May. Rudolphum 2 ... Franckfurt a. M., in
Verlegung Peter Fischers. M. 0. Xvllll, 4. S. 58-64.

Gott hat gemacht den Menschen gnoß
Der Gaben sein, gar viel vnd groß zc.

S. 98. Nr. 453. Habermann, Joh., Gebet. . steht zuletzt, 3 S., in
Joh. Eckstadts Gar Gründtlicher, Christlicher vnnd Notwendiger Vnterricht für
alle Stende. . 1595. o. O. 6 Bog. 4. m. Titclholzsch. — In Ulm.

O trewer Gott Jnn dieser Nott
Mit Hertzen vnd mit munde zc.
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S. 110. Nr. 525. Nur diese Eine Ausgabe:
VVsro ^boontki'tAotur ^Vio lins Lkurlui^tl ^ 6n: ^riäeneus ?sIt?Krguo bkv

klikin elo. äksignirter König in Löllüiiub etv. von äsn noonlöblickkn
Herrn I^giul Ltenäen dev ävn Ltern Iiinter ciem prgKrisolien Lolilos em-
plauzen VVoräen, Den ^Vzt Oktober. 1619. Am Ende: Zu
Prag bey Peter Rollos vff der Kleinsciten, ^n: 1619.

Großfolioblatt m. Kupfer. 2 tat. Distichen und 32 deutsche Versz. von
Sl. ?. S. - In Ulm und im Germ. Museum.

SJch da Leser an diesem dlat.
Wie Ihr Königlich Maycstat -c.

S. 111. Nr. 532. Nur diese Eine Ausgabe: ^
Böhmischer Vnrüh Schauspiegel: In welchem eine artliche vnd eigend-

liche IianstiKui iilio vnd Abbildung aller deren Handlungen, Auffstand
vnd Thätlichkeiten, so im vergangenem 1618 (statt 1619) Jahr, auch
biß noch auff dato in dem Hochlöblichen Königreich Böhmen vorgelos-
fen, zu sehen. Am Schlüsse: k. L.

Doppclfolioblatt mit ll Kupfern zu de» 1l ^etionss. 278 Versz. —
In Ulm und Göttingcn.

Der Löw spricht:
Das Königreich Böhem dißmal

Ist in Fried vnd Wolstand übral
Gott bchütö ferners vor vnfall.

S. 1t4. Nr. 552. Coutrafactur.. — Allegorie ohne Reime.

S. Ilk. Nr. 560. Nur diese Eine (?) Ausgabe:
Gewesenen Bischoff vnd Cardinal Clesels Garauß Daö ist: Warhaffte

geschicht, so sich nervlicher Zeit, im Wiener Wald mit Bischofs Cleseln,
welcher in Geistes Gestalt 6. Spatzicretcn Jesui'tern erschienen, ver-
loffen vnd zugetragen. In Form eines kclw Lustig zu Lesen Geoffen¬
baret aber durch Valtle Heckle, ein Bäuerlein welcher damals in er-
melten Wald HolH gchawen. Dem Ersten Eremplar von wort zu
wort nachgedruckt. 1620.

o. O. 12 Bl. 4. — In Ulm und Grcifswald.
Stimm:

Ey, Ey jhr Jesuiten allzumal.
Jcsuiter Antworten:

Was da für ein Hall?
Stimm:

Merckt auff vnd hört lieben Brüder mein.
Jcsuiter:

Was mag diß nur sein.

S. 120. Nr. 535. Qucrfolioblatt ohne Ueberschrift. 20 Versz.
Als Kayserliche Maystet

vor gott knicnt tct sein gebet zc.

S. 12l. Nr. 592. Die (drei Blinden) .. Die erstgesetzte Ausg. in Ulm,
nicht die andere. 40 Versz.

S. t21. Nr. 593. Eine Allegorie ohne Reime.

S. 127. Nr. 623. Pfalsch Graffisch Wegweyscr. - Prosa.
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S. 137. Nr. 687 und S. 280. Nr. 466:
Ein warhafftc Relation vnd gründliche Prophcceyung, von einem Mann

GottcS, welcher in dem Elsasischcn Land wird gesehen, vnnd öffentlich
. . Prediget vnd lehrt, . . Ist von einem Doctcr der H. Schrifft, mit
namen Herr Andreas Grell bcschribcn, . . Im Thon: Hilff Gott
das mir gelinge, :c. Darbey auch ein schönes Gespräch, wie jetzt in
disen schweren thewrcr Zeit, wie ein Nachbawr dem andern die Noth
klagt,.. Im Thon, Amor Amor. Gedruckt zu Coßnitz bey Peter
Sträub. Anno 1626.

2 Bl. 4. 17 n. 20 Str. - I» Ulm. Das erste abged. in Schciblc's
Schaltjahr lV. S. 126.

1. HQcr wunder vber wunder ?c.
2. GOtt grüß dich lieber Bruder mein,

wie bringst du zu das Leben dein w.

S. 137. Nr. 688 hat keinen Hanpttitcl und beginnt gleich mit: Ein new
Lied .. Das „ander Lied" hat am Schlüsse ebenfalls: »I, I.. V. Eine Jahr¬
zahl nur in den Ueberschriften der ersten beiden Lieder.

S. 144. Nr. 729. Ei» Newcs Fried- vnd warnungs lied, . . hat mit fort¬
laufender Signatur einen ^ripsnäix von 3 Bogen, ein Quodlibet in latcin.
Distichen, die aus Arcua dc Areuis u. A. gezogen, auf die Zcitumstäude gerichtet.

S. 133. Nr. 775 und S. 154. Nr. 780 sind identisch und beruht die Bcr-
zweiung auf falscher Rebuslcsart. Der Titel lautet also:
Des Tilly (Fall).

o. O. u. I. (1631). Folioblatt m. Kupfer (Rebus). 60 Vcrsz. -
In Ulm und Meiningen.

Als (man zelt taus ent sechs Hund) erd (31) Jahr
Am Tag (ksZinse) das ist (war) :c.

S. 172. Nr. 895. Ist der mit eigenem Titel versehene Anhang oder zweite
Theil von:
VillinKgnsv?roliitgtis vso sv Imporgtori Lonslsnler I^iävlis, g>1 I^äium

probslio, Das ist: Sum'arischcr bericht wessen sich die From Catholisch
alzeit beständig getrew Oesterreich Kayserische Statt Villingcn, vorm
Schwartzwald in Schwaben gelegen, gegen den Vncatholischcn deß
Kaysers vnd Catholischer Religions seinden, in zweyen Belägerungcn
. . erhalten; . . Lum l^ioenli« Lupvriorum. Gctruckt zu Costantz am
Bodensce, bey Leonhardt Sträuben, Anno 1634.

Im Ganzen 7 Bog. 4. Im 1. Theile 54 Str. von „Bngelehrt". —
In Fraucnfeld.

HOert zu jhr Oauallisrs,
Schembt euch jhr vcstc Statt
Vcrncmbt jhr vtlioiere,
Villingen hat sich errett zc.

S. 175. Nr. 915 (Freinshcim, Joh.,). — Auch in Zürich und Frciburg
i. Br. Der genauere Titel steht S. 196.

S. 177. Nr. 925. Hohen-Twyclische Belagerung. - Auch in Freiburg i. Br.

S. 178. Nr. 941 steht genauer S. 285. Nr. 511.
Will ei, Annalen. ^
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S. 293. Nr. 17. Am spruch . . Von Martin Maier.

S. 320. Nr. 147. Landkarte. — Abged. im ^o-eiKsr 5. «. ä. S. Vor-eit.
1858. Sp. 419.

S. 330. Nr. 198. Eigentlich das Schlußstück von:
Der Papisten Handtbüchlein, fleissig zumercken, vnd heymlich zu lesen,

damit es die Leycn, denen der Bapst die heylige Schrifft zulesen ver-
botten, nicht crsaren. Sampt einem Römischen Vatter vnser . . Jetz-
und auffs new gemehrct, . . ^imo N. 0. I^XIIl.

o. O. 15 Bl. 4. mit 17 Holzsch. Ganz in Reimen. - In Ulm.
EJn Geistlos-, Papistisch Bischoff vnd Canonicus,
Pfarrhcrr, Prediger, Thum'herr, Vicarius,
Soll vngelehrt, eines bösen lcbens sein,
Vnd sich des EuangcliumS schcmcn fein.
Sein lebe' mit schände' in aller bübercv zubringen,
Das steht jhm wol an zu allen dingen zc.

S. 332. Nr. 20k. Knaust schrieb in Prosa noch:
Hoffarbe vnd Kleidung Christi. Franckfurt a. M. 1564. g. — I» Tübingen.

S. 360. Nr. 388. Cell, Erhard. Von demselben „Poetischen vnd Histo¬
rischen Professor bey Hoher Schul zu Tübingen" eine
Warhaffte Beschreibung Zweyer Raisen, welcher Erste (die Badcnfahrt

genannt) . . Herr Friderich Hertzog zu Württemberg . . in das weit-
berhümbte Königreich Engellandt . . Die Ander, .. in Itslism gethan
.. Tübingen, In der Cellischen Truckercy. ^imo 1603.

16 Bl. 48 gez. Bl. 4. mit 3 Foliobeilagen und 12 zwischen Bl. 44 und
45 eingeschalteten Bl. Naturalienverzeichniß. — In Ulm.

Darin gleich zu Anfang auf 27 S. ein
Württembergisch New Jahr, Das ist, Vber die Nachfolgende Bildtnuß

DES Durchleuchtigen. . Herrn Friderichö . . Geschlechts, Lebens, Re-
gierungs, vnd gantzcn Landts Württembergs kurtzer Lob: Ehrn: vnnd
Wunsch Spruch.

DJß Fürstlich Bildtnüß mich bewegt.
Daß sich in mir ein Lust erregt

In Reimen weiß zubringen für.
Mit vndcrthvuigcr gebür zc.

S. 36k. Nr. 442:
Das Caluinische Babylon. Welches etliche schwermer, In diesen letzten

Zeiten wider anffzubawen sich vndcrstandcn, Sampt eigentlichen Be¬
richt, wie solcher Baw gleichcrmasser, der erste im ansang der Welt,
von GOTT mcchtig verhindert worden, etc. Sampt Angehengten
kurtzweiligen Gesprcch zweyer Bawren, von den streitigen Religions
sagen, etc. Gedruckt im Jahr. 0. dXII, (statt 1592).

o. O. 8 Bl. 4. — In Ulm.
Spoculum das hcist ein Spigel,

l.orum aber ein Ziegel,
Wer dieses Latein gclernet recht,

Do bleibet der Herr vnd auch der Knecht :c.

S. 373. Nr. 486. Warhafftiger vnd eigentlicher Bericht. Tert unten ab¬
gerissen. Beginnt:
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Ma'nnlcin.
LJeber seht mich an, vnd steht still,
Hört was ich euch erzehlen will.
Von meiner Gravitct vnd Person -c.

S. 374. Nr. 495:
(Sudermann, Dan.,) Von zweycrley Studenten, vnd vnderscheyd

jhrer beyden Geschickligkeiten. Am Ende: Straßburg bey Jacob von
der Heyden.

Quartblatt m. Kupfer. 2 latein. Distichen und 40 Versz. von D. S.
Als des reichen Studenten mit Büchern beladcner Esel in den Bach fiel,
hatte der Reiche all' seine Kenntnisse verloren.

MAn sagt, es waren zwen Studenten
Die grosse müh vnd fleiß anwendten,
Zu werden hochgelehrt in der Schrifft zc.

S. 375. Nr. 493. " Nur diese Eine Ausgabe:
ABriess einer Wundcrseltzamen, mehr dann Sathanischen, Spinnen¬

stuben, von dem Sauitischen Ottergeschmayß, zu Vnterdruckung in
vielen vornemen Landern vnnd Provincien Neyner Evangelischer Re¬
ligion erdacht, aber von dem Könige aller Königen zu nichte gemacht.
Am Ende: Gedruckt zu Sich dich für, Durch Christianum von Wa¬
renhausen, vnd Traw jnen nicht viel, ^imo KI. 0L, XIX.

Großfolioblatt m. Kupfer. 73 Versz. und 22 latein. Heramcter. —
In Ulm und im Germ. Museum.

DEr Hcvlig Vatter fitzt voran,
Mein sag ists nit ein feiner Man? zc.

S. 375. Nr. 500. Die 1. und 3. ist Eine und dieselbe. Die zweite:
Böhmischer Jesuiten Kehraus, vnd Teutsche Weck Vhr; Wunderliche Ge-

heymnufsen vnd nachdenckliche Provheceyungen von dem jetzigen Zu¬
stand deß Römischen Reichs; Als: I, Jesuiter Pilgramschafft, so sie
zu jhrer suchenden rsstiiution angestellet. II, Böhmischer Lautcnklang,
wegen ausfgerichter Lonlooclkrsljon. III, Dreyfaches Vnglcich, vom
jetzigen Rcligionstreit, ?c. IIII. Türckischer Warnungs Bott in Vngarn
geschickt; Vnd V. Auffwecker der Alten Teutschen an jhre Nachkommen,
neulicher zeit Warnungsweise abgefertiget. Am Schlüsse: 8. S. k.

o. O. u. I. (1620). Doppelfolioblatt mit 11 Kupf. zu den 11 äetu8,
413 Versz. — In Ulm und im Germ. Museum.

Die Jesuiten kommen zu dem König
Wcnccslao, bitten, vnd sagen:

O Wenceslae, heilgcr Mann,
Wir all sollen ziehen darvon,

Auß diesem gantzcn Böhmer Land,
Sollen auch ewig seyn verbannt :c.

S. 394. Nr. 621. Querquartblatt ohne Ucberschrift, mit Abbildungen
von „Lapländcr", „Liffländer", „Jhrländcr", Schotländer", in Kupferstich,

o. O. u. I. (1632). 18 Versz. - In Ulm.
Auß Lap- vnd Liefflandt, diese traben :c.

S. 395. Nr. 634. Nur diese Eine Ausgabe:
Iriumplius ^uAusiansö Lonlksgionis clubilssus ?rimus, . . Das Erste Freu-

295
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den- vnd Hcilreichc Jubelfeste Augspurgischcr Cvnsession In Evange¬
lischer Kirchen Herrlich vnd Hertzlich gefeyret: Zum Ewigen gcdccht-
nus Vnscrn Nachkommen abgebildet Im Jar Christj: 1630.

o. O. Folioblatt m. Kupfer, f. latein. Distichen und 60 Versz. — In
Ulm, Berlin und im Germ. Museum.

VNter Gottes Macht vnd Guad zc.

S. 396. Nr. 636. Hat keine Überschrift. Unter den zwei Figuren steht:
Alsrtnin l^utdor. vstdgrin». Der dicke Luther mit einer Schubkarre voll
Bücher und einer Tragkistc voll seiner Anhänger auf dem Rücken, seine Frau
mit einem Kinde ans dem Arm und einem Milcheimer auf dem Rücken. 16 Versz.

Dieses Spottbild auf die Vertreibung der evangelischen Prediger aus Oest¬
reich wurde am Martinstagc 1628 dem Kaiser überreicht und fand reihenden
Absatz.

S. 399. Nr. 660. Lsboratorium.. Zwei Quartblätter mit 16 u. 8 Versz.

S. 404. Nr. 691. Tscherning fällt ans, weil schon bei Göbeke.

Erweiterungen, neue Ausgaben und ein Register folgen am Schlüsse des
zweiten Bandes.
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